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AUFS NEUE GERNE GELESEN 1 


MIT UNS SIND JIE AUF DER JICHEREN JEITE ii 
UND IHR FEST WIRD ZUM GARANTIERIEN It 
ERFOLG ! WIR BERATEN JIE GERNE ! 


Mitch Seiser, Boppstr.3, 10967 Berlin, | hate 
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Bin mal wieder Sauspat dran 
mit 'n Reviews, aber ich bin 
trotzdem Onkel Mitchs e 
Lieblingsmätresse i w> 


WELCHE NOTE GIBST 
DU DENN DEM NEUEN 
"RUNRIG'-20-U VE- 
CD-BOX-SET, MEIN 
HONIGPFERDCHEN ? 


Sind von UE # 2 
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Mitch Seiser & Suzie Cr eamcheese, Boppstr.3, 10967Ber lin, dess"-Zine | 
HANX TO 


Tel: 030-6947778 (18-20 Uhr), alle anderen in diesem Heft ge- this issue: | 
nannten Tel.Nr. sind falsch ! Fax & e-mail ab dem naXten UE !! ctiss of UE 


elten hatte ich so verzweifelt auf eine Platte gewartet wie auf den 

Debut-Longplayer der Könige des Hard-Edge- -Garage-Fuzz-Punk| 

aus Sheffield in England. Selten hat es so lange gedauert, bis die 
Platte endlich veröffentlicht wurde. Selten wurde ich so von der Musik / 
umgehauen wie zu dem Zeitpunkt, als ich das edle Teil dann endlich! 
das erte Mal auflegte. Selten zuvor habe ich so lange gebraucht, um ein 
lange lange Zeit schon vereinbartes Interview nun endlich auf die Reihe? 
zu bekommen ! Und selten zuvor war ich so gespannt auf einige de 
Antworten ! Here they are, Theee Fabulouzzzzzz Mourning After: 


C=Chris; F=Fee; S= Scot; 
A = Andy, UE/M = Mitch 


C: Das Line-Up ist folgendes: Chris Blackburn-Gitarre & Vocals, Fee 
Marshall-Hammond, Vox-Orgel & Vocals, Scott Cardwell-Bass & Gesang 
& Andy Beckett-Drums. (Diskografie folgt am Ende !) Zur Bandhistory: 

S: Chris & ich haben uns bei einem Auftritt der Tenants kennengelernt, 
bei denen Chris damals Bass spielte. Ich war hin & weg von all den 60’s 
Stompers, die sie coverten - The Pretty Things, Yardbirds, Kinks - & 
nervte Chris daraufhin so lange mit meinen Anrufen, bis er sich auf eine 
Übungssession mit mir einließ - wenn auch nur, um endlich seine Ruhe 
zu haben. Chris kam also zu mir, & unsere erste Aktion war, die Orgel 
meiner Mutter zu demontieren, damit wir direkten Zugriff auf die 
Lautsprecher-Boxen hatten. Wir kamen von Anfang an prächtig 
miteinander aus - wen stört's da, daß wir weder anständiges Equipment 
hatten, geschweige denn richtig spielen konnten. Chris wechselte zur 
Gitarre, ich griff mir den Bass. Fee & Chris hingen in denselben Clubs ab, 
& nachdem Fee erzählte, daß sie in einer Band namens The Enzymes 
Orgel gespielt hatte, war ihr Beitritt beschlossene Sache. Andy wiederum 
ist ein alter Schulkamerad von mir, den wir nach einer Reihe von 


en für die Drums a konnten. 


C: Wir sind ziemlich stark 60’s beeinflußt, aber mit einem härteren Fuzz- 
Gitarren-Sound als die Bands aus dieser Ära. Ich persönlich höre den 
ganzen U.S. 60's Garagen-Stuff & viele der Mitt-60er Bands wie die 
Pretty Things, Manfred Mann, Animals, Artwoods, Small Faces - die Liste 
könnte man endlos fortführen. Die Bands, die den größten Einfluß auf 
uns gehabt haben, sind jedoch die Kinks & ? & The Mysterians. Beide 
Bands haben ihre Songs auf wahren Monster-Riffs aufgebaut, wobei 
erstere den Gitarren & zweitere der Orgel den Vorzug gaben. The 
Mourning After versuchen, beides zu kombinieren. 


S: Kinks-,She's Got Everything‘, „Till The End Of The Day‘ & „Gotta 


Move"; 7 8 The Mysterians-,Girl You Captivate Me“ & „18“. 

F: Kinks-,She's Got Everyth.“; 7 & T.Mysterians-,Girl You Captivate Me“. 

C: Da gibt es viel zu viele Favoriten. Ich liebe die ersten vier LPs der 

Kinks & viele ihrer ersten Singles. Ihre späteren, poppigen Sachen von 

66 an hasse ich en obwohl „She’s Got Everything“ einer der 
= besten Kinks-Songs überhaupt ist. 


C: Ich liebe Reunions! Aber dafür 
hungern würde ich definitiv nicht ! 


in den Norden 


C: Je weiter du 


kommst, umso wilder wird das Publi 

kum. Sheffield liegt im Norden Eng- 

lands, & das hat eindeutig seine Vor- 

teile. Eine „Szene“ als solche existiert 

hier allerdings nicht, & ich zweifle da 

ran, daß die meisten Leute, die unsere 

Gigs besuchen, wissen, daß wir eine 

Garage-Band sind. Sheffield ist d. 4 

größte Stadt in England, & einige Sheffielder Bands sale d. Sane} in d. 
nationalen Charts geschafft. Musikalisch betrachtet sind wir mit unserem 
Garage-Sound hier allein auf weiter Flur. So weit weg von London zu 
leben, birgt fiir uns den Nachteil, nur selten in den ,Szene-Clubs' dort 
spielen zu können. Wir schaffen das höchstens 3 - 4mal im Jahr. 


C: Die 60’s Szene war damals sehr, sehr klein - zu nennen wären da vor 
allem The Thanes, The Offhooks & The Beatpack. Heutzutage gibt es 
zwar einige Bands mehr, aber die meisten von ihnen reisen nie nördlicher 
als nach London. Die einzige engl. Band, die ich momentan empfehlen 
kann, sind The Ravengers. Sie gehen um einiges mehr nach vorne los 
als der Rest! 3 


F: Mein Interesse an 
den 60ern begann im 
zarten Alter von 12. 
Ich besitze immer noch Plastikmäntel, Boots & Hüte ; aus Zeit. In- 
zwischen kaufe ich mir allerdings Sachen, die mir gefallen, egal, aus wel- 
cher Zeit sie stammen - der 60’s-Stil ist jedoch immer noch dominant. 
Der Vorteil an neuen Klamotten ist einfach der, daß sie besser riechen. 
Was Instrumente angeht, bevorzuge ich allerdings die Originalmodelle 
aus'n 60s. Jenseits davon, daß 60s-Orgeln einfach besser aussehen, 
klingen & passen sie auch besser zu unserem musikalischen Ge- 
schmack, Sound & Stil. Im Augenblick besitze ich folgende Modelle: ‘ne 
weiße ‘66er Hammond; ‘ne Vox Continental 8 ‘ne Farfisa Compact Duo. 
C: Bis vor ein paar Jahren habe ich nichts benutzt, was nicht aus dem 
Hause Vox stammte. Ich bin im Besitz einer „Phantom VI Special“, einer 
„Red Teardrop' 8 einer semi-akustischen ,Starstream'. Heutzutage 
tendiere ich allerdings dazu, diese Gitarren hauptsächlich fürs Studio zu 
verwenden, weil sie sich bei Auftritten oft als unzuverlässig erwiesen 
haben. Obwohl ich live immer noch auf meine alte „AC 30“ zurückgreife - 
die hat mich noch nie im Stich gelassen. 


u Ein lei iges 
ganz bestimmten Abzug fürs LP Cover ausgesucht --- nur, daß sich das 
Record Label auf einmal für ein völlig anderes entschied, mit 


psychedelischen Schlingern über unseren Gesichtern & einem Air-Brush- 
Sleeve. Wir wurden mehr oder weniger vor vollendete Tatsachen gestellt 
& haßten das Endresultat. Aus eben diesem Grund hat Fee seit kurzem 
damit angefangen, die Cover unserer Scheiben selbst zu gestalten, aber 


einige Label behalten sich das Design vor, & wir 
können nicht viel dagegen tun. 


HI TEU ie GLI: 
C: Wir alle lieben es zu touren, 
normalerweise - wenn wir nicht gerade einen Gig in 
‘London absolvieren - auch finanziell auf unseren 
‚Schnitt. Das Problem ist, daß einem die Promoter nur 
\Peanuts zahlen. Weil sie genau wissen, daß die 
meisten Bands dafür sterben würden, in diesen Clubs 
izu spielen. Da fährst du dann 10 Stunden im stickigen 
=? MMLaderaum eines Vans, 8 das Geld, daß du einfährst, 

ġ # deckt noch nicht einmal die Benzinkosten ab. Wir haben 
schon einmal in Frankreich gespielt, was absolut genial 
giwar, weil die Leute dort einfach wissen, wie man Party 
macht, & der Gig sehr gut organisiert wurde. Wenn uns 
‚jemand ein gutes Angebot macht, kämen wir natürlich 
auch sofort nach Deutschland. „The Beatpack' & die 
„Ihanes“ haben uns nämlich schon vom deutschen 
Publikum vorgeschwärmt. 


A: Meine Hobbies sind Radfahren, Gewichte, Hunde, Musik & natürlich 
Essen. 

F: Mein Hauptinteresse gilt der Musik. Jenseits von Mourning After trete 
ich auch noch mit Freunden bei lokalen Veranstaltungen auf. Ich lese für 
mein Leben gern Bücher (verschlinge sie förmlich) & liebe es zu 
schreiben, zu tanzen, alte Filme zu sehen, zu schneidern, über 


philosophische Fragen nachzuden- “4 
erforschen. In den letzten Jahren habe 
desgleichen Klavier, englische Literatur, 
schaften & Geschichte. Seit kurzem gebe ich ig 
auch Vorlesungen an der Universität von Sheffield, 

& zwar in englischer Literatur & Linguistik. L 
S: Meine Hobbies sind Nintendo, Laufen & Karten spie- 
len. Was man über Mourning After wissen sollte, ist folgen- 
des: Chris Blackburn wäscht sich nie die Füße. 


ken & das Unbekannte zu 
ich Musiktheorie studiert, 
= _Sprachwissen- 


C: Schwer zu sagen. Wir sind von drei verschiedenen Labels gefragt 
worden, ob wir LPs fiir sie aufnehmen wollen. Wer auch immer mit dem 
besten Angebot ankommt, kriegt den Zuschlag. Demnàchst erscheint ein 
Beatles-Cover -,Day Tripper’, das übrigens von Fee gesungen wird,- auf 
einem schwedischen Tribut-Sampler. Dann stehen noch 2 Singles für das 
belgische ,Zebra' Label an. Vor kurzem waren wir im Studio & haben 6 
brandneue Tracks aufgenommen - fiir mich das beste, was wir bis jetzt 
produziert haben. Wir sind uns allerdings noch nicht sicher, ob die Songs 
als Teil der LP oder als separate Singles erscheinen werden. Hey, wenn 
da draußen irgendwer daran interessiert ist, etwas von The Mourning 
After rauszubringen, laßt es mich bitte wissen. 


C: Die zwei Songs, die du da erwähnst, stammen aus derselben Session 
wie auch unsere erste „Detour“ Seven Inch, die „Dig!“ Single 8 „What's 
Goin Down?", die Rückseite unserer zweiten „Detour“ Veröffentlichung. 
Wir haben insgesamt sieben Tracks eingespielt. Es war reiner Zufall, daß 
Twist gerade die beiden 
orgellastigen Tracks für ihre 
Single ausgesucht haben. Das 
Einzige, das sich im Laufe der 
Wi Jahre bei uns verändert hat, ist, 
dal Fee auf einigen der neueren 
kO ‚Songs eine Hammond Orgel 
“x benutzt, obwohl auf „Glad | 
Jcame noch die Farfisa Compact 
Duo zu hören ist. 


š SS 
ES 
RER 


C: Die LP ist in den „Weemeenit“ Studios in London aufgenommen 
worden. Nachdem die Verhandlungen mit unserem ersten Record Label 
zu nichts führten, traten „Mystic Beat“ auf die Bildfläche & versuchten, die 
Tapes aufzukaufen. Nach zahlreichen Trips nach London hatten sie 
endlich Erfolg, nur um kurze Zeit später herauszufinden, daß sich jemand 
an den Aufnahmen zu schaffen gemacht hatte. Im Porta-Studio wurde 
dann versucht, die Gitarren, die Orgel & einige der Vocals neu aufzuneh- 
men. Wir dachten, damit sei alles ausgestanden, aber „Mystic Beat“ 
waren anderer Meinung. Sie lehnten drei verschiedene Testpressungen 
ab & verbrachten ein Jahr damit, Fotos & Artwork zusammenzukriegen 
(Wir hassen übrigens beides!). Die Beziehungen zwischen der 
Plattenfirma & uns wurden noch angespannter, als das Release Date 
immer weiter nach hinten verschoben wurde. Wir verlegten uns auf 
Drohungen, & nachdem „Mystic Beat“ eine geplante 14-Tage-Tour ohne 
Angabe von Gründen absagten, brach der Kontakt dann völlig ab. Diese 
ganze Episode kostete uns von den Studioaufnahmen bis hin zur ersten 
Pressung über drei Jahre & hat die Band fast zum Split gebracht. Und all 
das für eine Aufnahme-Session von 14 Live Tracks, die in nur zwei 
Tagen eingespielt worden sind. Ich habe seitdem nichts mehr von „Mystic 
Beat" gehört, & sie haben die LP auch nie offiziell herausgebracht. Das 
ist der Grund, warum es so schwer war, irgend etwas von uns in die 
Hände zu bekommen. Trotzdem spiegeln die Aufnahmen meiner 
Meinung nach den Live-Sound der Band in idealer Weise wider. 


ġiet aa NING seas sis 


F:.Um eine lange Story kurz zu fassen - Sensible hörte uns auf einem 
Festival in Frankreich & beschloß, die Band unter Vertrag zu nehmen. 
Das Ergebnis dieser fruchtbaren Zusammenarbeit ist das legendäre 
„Mourning After'-Album. Doch so, wie einige Vertragsklauseln aussahen, 
hätte Chris auch gleich eine Liaison mit Satan eingehen & den Vertrag 
mit Blut unterzeichnen können - was er verständlicherweise ablehnte. 
Genau zu diesem Zeitpunkt trennten sich die Wege der Band & Sensible. 
Zu Deiner zweiten Frage - Sensible, wie auch sein Ex-Damned Kollege 
Dave Vanian, ist ein wirklicher 60's Garage-Musikenthusiast & dafür 
bekannt, die Seeds & Shadows of Knight als zwei seiner All-Time- 
Favoriten anzuführen. 


C: Eine neue Pressung ist bis jetzt 
noch nicht in Planung, obwohl ich: 
glaube, daß es auf jeden Fall einen 
Markt für ein CD Reissue geben 
würde. Ein großer Teil unseres 
Publikums bekundet immer wieder, 
nicht im Besitz eines Plattenspielers 
zu sein. Seltsam, aber wahr !!! 


S: Wir hatten bis jetzt nicht mal den 
Hauch einer Chance, da die Labels, die mit uns Kontakt aufnehmen, nur 
mit Vinyl dealen. 

C: Ich besitze keinen CD Player. Musik sollte ungeschliffen & authentisch 
klingen. Der Sound auf CD ist einfach zu klinisch & steril für Garage. 


$; 


Ç; Unser dritter Gig überhaupt war zusammen mit den ,Fuzztones 


in 
einem Club namens ,The Take-Two'. Für beide Bands eine Offenbarung, 
wahrscheinlich, weil wir alle Vox Equipment benutzten & - Jordan zufolge 
- die einzige wirkliche Garage-Band waren, mit der sie auf der Tour 
spielten. Nach dem Gig blieben wir in Kontakt & traten als Support auf, 
wann auch immer die Fuzztones nach England kamen. Bei einem Gig in 
Newcastle erzählte mir Rudi, daß er darüber nachdächte, eine neue Band 


zu gründen. Mit Ausnahme von Mad Mike waren die restlichen 
Bandmitglieder nicht wirklich an Garage-Musik interessiert. Er fragte 
mich, ob ich nicht dem neuen Line-Up als Gitarrist beitreten wollen 
würde. (Das war just zu dem Zeitpunkt, als wir mit dem Release unserer 
LP massive Probleme hatten). Die Tour ging zuende, & die „Fuzztones“ 
flogen zurück in die Staaten. Einige Monate später kriegte ich dann einen 
Brief von Rudi, indem er mich dazu aufforderte, Mad Mike & ihm nach 
Holland zu folgen. Die Versuchung war zwar groß, aber die Mitglieder 


“von „Mourning After“ überzeugten mich 
A. jdann doch, in der Band zu bleiben & 
kisich den Problemen zu stellen. 


C: Beste Band sind für 
mich definitiv die Kinks; 
bester Song: „Come See. 
Me" - Pretty Things. 
F: Band: The Beatles / B. 
Song: Music Machine’ 
„Dark White" 


A: Beste Band: Smalll 
The Ravengers, The Offhooks. Faces / bester Song: 


F: The Mourning After, Christian King & | Soul Searchin“ v. Litter. 
the Mystic Knights, The Dilemmas, The | S: Seeds m. ‚Evil Hoodo“. Ë 
. 4Diaboliks, The Nuthins. Ko 
4A: The Mourning After x 5. 
S: The Mourning After, err ! 


: Einer der „Broken Doll"-Gigs in Newcastle. 
: Irgendwo in Sheffield vor langer Zeit & 


C: 
F: 
irgendwo in London erst kürzlich. 
A: 
S: 


C: Den Sommer, Gigs (aber ohne das : The Garage in London. 


: Garage, London, Aug.’ 95. 


nervende Zurtickfahren), Lachen, Vox Soundausstattung, Fish & Chips. 
F: Biba, Liebe, Lachen, Lernen & Leben. 

A: Meine Freundin, Radfahren, meinen Hund, Fisch-Finger & Pasta. 

S: Vox Gitarren, Chips, Einkaufen, Musik machen & Auftreten. 


C: Den Winter, ignorante Me C: Wir spielen jetzt keine Coverversionen 
ÈS F: Oberflächlichkeit, rücksichtslose Fahrer, Schlafmangel, Angst & Tod. mehr ! 


A: Meinen Job, kein Geld zu haben, betrunken zu sein, den ai $ 
MackRell. 
S: Spinnen 8 Bulismitters. 


C: Ich stecke nicht allzu viel Arbeit in die Texte. Sie entstehen mehr oder 
weniger im Anschluß & enthalten auf keinen Fall so etwas wie eine ganz 
bestimmte persönliche Botschaft. Bei unseren frühen Gigs bestanden 
einige unserer Songs lediglich aus einem Chorus, & ich erfand den Rest 
der Texte, während wir spielten. 

Infos und Booking bei: Chris Blackburn, 44 TheMeadows, Todwick, 
Sheffield S31 0JG, South Yorkshire, England 

Diskografie: SINGLES 

m /93 Do Your Thaang/Rain On Me/Creepin... (Merry Go Round) 
9/94 Doin Me In/Out For The Count (Detour) 

8/95 You're Lying/What’s Goin Down? (Detour) 

3/96 One + One Is Three/Drivin Me Insane (For Monsters) 


C: An einem Ort, an dem es warm ist. 
Platz habe ich allerdings noch nicht gefunden. 
F: Norwegen oder Frankreich. 

A: Italien oder Lanzarote. 
S: nag nawe, wo's schön ist. 


CE Come See Me-Pretty Things / 2. Babv-Tasmanians / 3. Watch Your 
Step- Manfred Mann / 4. I’m Crving-Animals / 5. | Need You-Kinks / 6. 
Bad Little Woman-Shadows Of Knight / 7. Girl You Captivate Me-? & The 
Mysterians / 8. Midnight To Six Man-Pretty Things / 9. Sometimes | Think 9/96 Don't Know My Namellt’s For Real (Dig) 
About-Blues Magoos / 10. Dark White-Music Machine 4/97 Diggin Your Own Grave/Glad | Came (Twist) 
A: 1. Soul Searchin-Litter / 2. 1,2,5-Haunted / 3. Call Me Lightning-Who / | ALBUMS 

4. Talk To You-Small Faces / 5. Try It-Standells / 6. Gonna Make You | m 3/95 The Mourning After - s/t (Mystic Beat) 
Mine-Shadows of Knight / 7. Stop It Baby-Heard / 8. He’s Waitin-Sonics / | COMPILATIONS 


9. She Got Everything-Kinks / 10. LSD-Pretty Things m 12/95 What's Goin Down?/Out For The Count / Hi Numbers (Flavour) 
S: 1. Cry In The Night-Q65/ 2. Evil Hoodo-Seeds / 3. Marjo-Rob Hoek | m 2/96 Doin Me In (Orig.LP Version)/Takin’ A Detour (Detour Rec.) 
RNB Band / 4. Save My Soul-Whimple Winch / 5. Midnight To Six Man- Mitch Useless ( Translated by Goddess Suzie C.) 


Pretty Things / 6. Bad Part Of Town-Bare Facts / 7. Gonna Make You 
Mine-Shadows of Knight / 8. Long Days — 

Flight Till Tomorrow-Electric Prunes / 9. AN. E2 NS l: ys 
Come & Gone-Tell Tale Hearts / 10.| 7.7 3: 
She Got-Gravedigger V Hh punya 


sa vv d 


u: — Totally recommended’ (USELESS HARLYRIPES) | 
1 love Barn End Videos, you really get your money’s worth. Good quality recordings of the 
best punk and Oi! music’ (TEENAGE WARNING) ‘Get yer temers out’ (H.A.G.L.) 
‘This is the best in live gigs’ (FULL MOON) Forget all the Visionary Videos, 
these piss all over them’ (STREET SOUNDS) ‘Top class all round’ (EATEN ALIVE) 
We have stuff from: ACTION SWINGERS, BADTOWN BOYS, BAM BAMS, 
| B-BANG CIDER, CAMPUS TRAMPS, COSMIC PSYCHOS, COUNTRY TEASERS, 
EDDIE & THE HOT RODS, THEE HEADCOATS, KAISERS, LA CRY, LURKERS, 
MAN OR ASTROMAN?, METEORS, NEW BOMB TURKS, OBLIVIANS, 
SUGAR SNATCH, UNDEAD, YELLOW CAR, VIBRATORS AND MORE! 


Most videos £10 UK, £11.50 Europe, £13 R.O.W. inc. postage (Some Discounts Available) 

All videos hi-fi stereo, shot with at least 2 cameras (and sold with bands permission!) 

Send SAFARC for a full list to: BARN END VIDEO, BARN END, 

SLAGGYFORD, CARLISLE, CUMBRIA, CA6 7NH, U.K. 
E-mail to BarnVid@aol.com 

or check out our web site: http://members.aol.com/BarnVid/idlstp! htm 


F: Meine Top 5 sind „You're lying’, 
,Drivin' me insane“, „On my mind“, 

;ohe's gonna get it“, „Whats goin’ 
down?“ von uns. 


>; Sämtliche Mourning After Releases. 
F: „Turn on the Music Machine“ (im 
Original & versiegelt) 

A: Mein Mourning After-Album, das 
irgend so ein Idiot geklaut hat. 

S: „99th Floor’ von den Moving 
Sidewalks. 
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KC: Schlage im Wörterbuch nach, 8 Du findest dort 'n kleines Foto v. Kevin 
.. Hmm, wie kann man das erklaren, bit das ist schwer.. Wenn ich sage, 

Adak etwas cool ist, dann meine ich er 

damit, daß ich mich damit identifi- 

zieren kann, daß es mir gefällt. L 

MD: Es ist wirklich schwer zum 

umschreiben. Nette Leute sind cool. 

KC: Wir haben das Wort wahr- 

scheinlich zu oft benutzt. 


KC: Ich bin Kevin Cole, spiele Gitarre & singe für die Turbo A.C. s. 
MD: Ich bin Michael Dolan, spiele Bass & singe ab & zu (Background). 
KP: Ich b.Kevin Prunty, spiele Drums & singe aus mehreren Gründen nicht. | 


Dm es ae Tr TE m, ee = w 


KP: Ab & zu singe ich unter der Dusche, aber nur, wenn niemand zuhort. 
KC: Wenn ich einmal groß im Geschäft bin, werde ich jemanden finden, 
der Kevin Pruntys Alben rausbringt, großes Ehrenwort! 
MD: Er wird bekannter als Frank Sinatra, das ist sicher! 


MD: Uns gibt es in dieser Besetzung jetzt seit ungefähr einem Jahr. Kevin 
& ich machen allerdings schon seit über 5 Jahren Musik. 

KC: Aber erst seit einem Jahr als 3-köpfige Turbo A.C.’s-“Damnation Over- 

drive'-Turbo-Rockband. Eigentlich gab es uns ja schon früher, aber in 

einer etwas anderen Formation. (Der ehemalige Sänger verließ die Band 

spa a kurz vor dem Release ihres 

MB eae Debut Albums, worauf 

Et sämtliche Tracks - diesmal mitt 

E wi Kevin hinterm Mikro - neuk 

Ta einge-spielt werden mußten. 

hg u Ein schwarzes Kapitel de 

Turbo-Historie !) 

Ne Wir waren ne Skiffle Band! 
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wirklich nicht reden, weil da 
überhaupt nichts mit uns zu tun hat. | 
KP: Wir nehmen keine Drogen. 4 $ | 
MD: Das härteste Zeug, das ich zu mir nehme, ist heißer Kaffee. Wie auch 
immer, in Amerika gibt es definitiv zu viele Leute, die diesem Zeug verfallen 
sind. Johnny Thunders ist tot, der-und-der ist tot ... Jeder, der um die 
Wirkung dieser Drogen weiß & sie trotzdem nimmt, ist in meinen Augen ein 
wa ausgemachter Idiot. 
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š MD: Ja, aber wir wollen darübe 
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AKP: Bis jetzt lief alles bestens, mit Ausnahme von Rom. Deutschland ist 
Sgrofartig. Die Leute haben uns nett aufgenommen, die meisten konnten 
ES ziemlich gut Englisch, was es für uns viel einfacher gemacht hat. Außerdem 
'ist das Bier hier einfach fantastisch ! In Amerika werde ich wohl die erste 


; | RR > RAGE 
| ' N FM Zeit abstinent leben, weil das Bier dort im Vergleich echt scheiße ist! 
MD: Wir kakên vorher schon i in anderen Projekten herumge-pfuscht. Kevin E KC: | 
= ch möchte noch sagen, daß mich die Kultur, d.h. wie die Leute hier mit 
& ich hatten be-reits einige Sachen am Laufen, war aber nichts wirklich F] Musik umgehen, sehr beeindruckt hat. 


Ernsthaftes dabei. 

° f a MD: Es war schon ziemlich erstaunlich, niemand hatte uns vorher gehört 
MD: Ich habe früher mal bei den ANTI HEROES Schlagzeug gespielt oder gesehen, aber sie schrien BIRNEN iss mehr. so etwas macht mich 
MD: Wir sind aber keine Ex-Mitglieder irgendeiner bekannten Band à la wirklich gliicklich. hi 


Cro-Mags oder Agnostic Front, deretwegen man dann zu unserer Showf BAuferdem finde ich 


kommen müßte. es gut, daß wir hier 
wirklich für jeden 
spielen können, ich 
meine, da waren diel 
verschiedensten u 
Leute, die einfach 
awegen der Musik zu 
unseren Konzerten 
gekommen sind. ë. 
AKC: Wenn wir inii 
New York auf ‘nem Punk Konzert oder ‘nem Festival spielen, hören sich die 
Leute die Musik an, checken ab, ob es was für sie ist. Hier genießen alle 
Pe die Musik, egal, ob es nun ihr Sound ist oder nicht. Das ist etwas, 
was mich sehr beeindruckt hat. In Amerika sind die Leute einfach zu faul. 
(mo: Was denn, träge Amerikaner? 

KC: Sie sitzen zu Hause vor der Glotze & haben mit Musik nichts am Hut. 
Das ist überhaupt nicht mein Ding, ich sehe kaum fern, gehe viel lieber 
raus, schau mir die Bands an & versuche, neue Sachen aufzutun. Ohne 
Musik könnte ich nicht leben. Vielleicht entwickelt sich aber auch alles 
ieder in eine andere Richtung, da es den Leuten auf Dauer zu langweilig 

ird, in den eigenen vier Wänden abzuhängen. Mal abwarten. 
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MD: Ich denke, die Leute erwarten von einem, daß man genauso klingt wief 
die Musik, die man hört - hey, das klingt ja wie die & die Band, ist einef$ 
bloße Kopie. Und genau dagegen wehre ich mich. Ich bin beeinflußt von f 
Cartoons, schlechtem Heavy Metal, ZZ Top Videos, wenn d. Auto vorfährtf 
& die langbeinigen Girls aussteigen. Das sind meine Inspirationen. Und das 
ist es, was in unsere Musik; 
einfließt. Wir wollen nicht wie, $ 
irgend jemand sein oder klingen, 
wir machen einfach das, was un 
gefällt. 
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. KC: Es war die einzige Musik, 
die mir gefallen hat, mit der ich} 
mich identifizieren konnte. 


W 
zw 


KP: Versuchen, so vielwie = 
möglich zu touren & vor so 2 
vielen verschiedenen Leu- 
ten wie möglich zu spielen. 
KC: Wenn wir zurück in 
den Staaten sind, werden 
wir erstmal 2 Monate auf 
Tour gehen, von August 
bis Ende September. 

MD: Wir hoffen natürlich, 
bald wieder nach Deutsch- 
land zu kommen. 


KC: Ich habe das bisher eigentlich alles selber gemacht. Wir kennen 
ziemlich viele Leute in ganz Amerika. Wenn jemand schon mal von uns 
gehört hat, ist es natürlich viel einfacher, eine 2 Tour zu 1 buchen. 


MD: Hoffentlich können wir img 
Okt./Nov.'97 wiederkommen. ig 
KC: Tatsächlich kommen wir im 
Oktober eventuell wieder & tou- 
ren einige Zeit mit Steakknife m 
(Tour findet tatsächlich statt, W 
aber erst im Jan./Febr. '98). Als 
wir sie trafen, haben wir mit ih- 
nen schon darüber gesprochen. iii 
Geplant war auch ‘ne Tour mit 
den Hellacopters, aber ich weiß a 
kk ob das noch spruchreif i 

. Auf jeden Fall wollen wiri 


en bevor es hier® ‘damnation overdrive 


kalt wird. Im Dezember gehen wir ins Studio, um unser neues Album | 


aufzunehmen, das dann voraussichtlich im Herbst '98 erscheinen wird. 


KC: Vielleicht haben wir damit angefangen, weil ich meine Gitar-re jetzt 
besser spielen kann. Was soll's, wir haben jetzt mehr Surfeinflüsse in 


unseren Songs... Uns gefällt's & es 
paßt gut zusammen. 

AKP: Neue Sachen auszuprobieren, 
ist immer interessant. Du wächst 
irgendwie daran. 

MD: Ich höre solche Musik auch 
ziemlich oft. 


Surf, nicht so’nen Schmalz wie die 
Beach Boys. Ich werde auch definitiv 
ignicht im Muscle Shirt auftreten. 


MD: Kevin hat normalerweise etwas, 
das man in Fachkreisen einen 
Bpsychotischen Traum nennt. Er fällt 
aus dem Bett, verletzt sich & voila. 

KC: Pe wenn ich mir den Kopf anstoße - was übrigens ziemlich oft 
passiert - entsteht wieder ein Song. 


: ES gab eine Zeit, 
da hat mich dieser 
ganze amerikanische es 
ich mir 
Mailorder Platten von) 
europäischen Punk-i 
bands bestellte. Ich > 


hatte wirklich keinen Bock 
mehr auf dieses amerika- 
nische Zeugs. Mailorder sind 
aber auch der einzigste Weg, 
um an solche Sachen 


“MD: Du mußt halt selber 
danach suchen & die Platten 
dann bestellen. Kostet aller- 
dings 'ne Stange Geld. | 
KP: Die einzige bekannte 
Band aus Deutschland, die 
ich kenne, sind die Scor- 
| pions. (allgemeines Gröhlen 
& "Monsters Of Rock" Zwischenrufe) Ja, wirklich, als ich klein war, hab ich 
die auf einem Konzert gesehen, die waren gar nicht so schlecht ... 

MD: In New York sieht man viele Kids mit Oxymoron T-Shirts rumlaufen & 
liest auch viel darüber in Fanzines. Die sind ziemlich bekannt bei uns, 
genauso wie die Spermbirds. 1 Ff 


MD: Ich verkaufe CDs in einem à 
Plattenladen. Wenn ich zurück- 

komme, hoffe ich, daß ich den 

Job wieder kriege. Es macna 

Spaß, & du kannst den ganzeng 

Tag Musik hören. 

KP: Ich habe grade mein College 

beendet, bin sozusagen arbeits- ik 

los. Die Tour kam da grad recht. 

MD: Er ist halt wirklich SMART! i 
KP: Wenn ich zurück bin, such ich ir mir - was Interessantes. 
KD: Du weißt aber, daß wir dann auf Tour sind. 
KP: Ja, Ja. 


MD: Die letzte CD, die ich gekauft habe, war die von Steakknife, weil deren 
Konzert wirklich geil war. Aber an die allererste Platte kann ich mich wirklich 
nicht mehr erinnern, muß irgendwas ganz Gräßliches gewesen sein. 

KC: Meine erste Platte war von den Rolling Stones, die letzte von 
Lagwagon. 

KP: Ich habe mir kurz vor der Tour „Let's Face It“ von den Mighty Mighty 
Bosstones gekauft, konnte sie aber leider noch nicht hören. Meine erste 
Scheibe war schätzungsweise von Metallica. 

MD: Ich glaube, mein erstes Album war von den Beatles ! Echt Punk ! 

KP: Möglicherweise war meine erste Platte von Michael Jackson. 

ALLE außer KP: Come on, Kevin ...... Jesus, streicht das bloß aus dem 
Interview ! | 
KP: Ich war eben noch jung ! 

MD: Oh Gott, er ist eben ein 
wirklicher Punk! 


MD: Nur einen 2 Wirklich 
NUR einen ? „The Big Take 
Over“ von BAD BRAINS’ 
„War Sessions‘. Die Gitarre 
ist so dermaßen gut, daß mir. 
jetzt noch die Haare zu Berge 
stehen. 


KC: „That’s Life“ von Frank Sinatra. 
KP: „Creepy Death“ von Metallica (was sonst - d. T.). 


KP: Das schlechteste Konzert, das ich je gesehen habe, waren f''' Guns'n 
Roses. Ich bin wegen Metallica hin, & Guns'n Roses spielten als Support. 
Mann, waren die grottenschlecht. Axl is a little fuckin' crack, he sucks l 

MD: Ich war mal bei einem Pearl Jam Konzert, 1989, bevor sie richtig 
bekannt wurden. Die Jungs waren fürchterlich. Insgesamt war ich schon bei 
so vielen Shows, daß es mir schwer fällt, eine Entscheidung zu fällen. An 
die Stray Cats kann ich mich erinnern, live zu Helloween. Ich war total baff 
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über ihre Liveshow. Really, really, really, really, really, really good l Eine 
wirklich geniale Liveband, definitiv eine der besten, die ich je gesehen habe. 
KC: Die beste Show waren fiir mich die Bad Manners anno 1995 in 
Chicago. Ich hab schon lange nicht mehr so viel Spaß gehabt. Es war 
großartig ! Ich mag Ska wirklich gerne, vor allem höre ich gerne den frühen 
60er Jamaican Ska. 

MD: Ich liebe Two Tone. Früher bin ich oft zu Ska Konzerten gegangen & 
hatte einige Freunde aus der Ska Szene. Da gab es echt gute Konzerte wie 
die Bad Manners, Skatalites oder andere Bands, die damals in New York 
gespielt haben. Jetzt machen die alle Hip Hop. Die Toasters bringen immer 
noch gute Sachen. Ich hab damals total gestaunt, als ich das erste Mal auf 
einem Ska Konzert war, & die Leute "bodysurfen" sah. Ich hab mich echt 
abgelegt & mich gefragt, was um alles in der Welt die da machen. Die 
haben halt geskankt wie die Verrückten. (Ska Exkursion beendet) 
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KC: Ich habe schon eine ganze Menge schlechter Bands gesehen, aber die 
verdränge ich sofort wieder. Ich kann mich wirklich nicht erinnern. 

MD: Kevins Oma hat ihm eingetrichtert, wenn du nix Gutes über jemanden 
zu sagen hast, dann laß es. Und Kevin versucht, nach dieser Maxime zu 
leben. Irgendwann explodiert er noch mal, rennt zum nächsten Madonna 
Konzert & erschießt das gesamte Publikum. | don't like it! | don't like it! | 
don't like it ! 


CALEXICO „Spoke” 


MD: Unser Lieblingsfilm ist „The Usual Suspects’. Das ist der definitive | | CD 21955 = 2 (Quarterstick) 

Turbo A.C.’s-Film. Man kann sogar sagen, ohne diesen Film gabe es die John Convertino und Joey Burns {beide Giant Sand) zusammen mit 
Band überhaupt nicht. Tasha Bundy. Dezent nach vorne gespieltes Album, bei dem auf ge- 
KP: „Brave Heart“ ist auch ein großartiger Film. niole Weise mit dem Thema des jeweiligen Songs gespielt wird. 


MD: Aaach, Kevin. 


MD: Frühmorgens meinen Kaffee & abends Tee. 
KP: Ich trinke gern Bier. 

MD: Das ist alles, was man über Kevin Prunty sagen kann! 
KC: Ich bevorzuge Cocktails. 

KP: Ich mag vielleicht doch lieber Cola. 

KP & MD: Nee, nee, du bist eindeutig ein Biertrinker! 


KP: Die haben wir bisher noch nicht gehabt. 
KC: Für mich war es d.Show im August m.Soc.Distortion. Die habe ich im- 
mer schon sehr bewundert, & es war toll, gemeinsam mit ihnen zu spielen. 

MD: Düsseldorf ... Wir dachten, wir hätten einen Day off. Ich lag im Van & 
schlief, als der Fahrer herausfand, daß wir doch einen Gig hatten. Er startet 
das Teil voll durch & setzt den ain. prompt gegen die nachste 
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HH Psychotic Youth / 


Richies 
27.04.1997 Böblingen, 


Oh Gott, wie flott ! .... man in 
~~~ |dieser Welt doch vergisst l 
a Schnelllebigkeit bedeutet in 
in diesem Falle, daß seit dem 
"RL 3 Monate rum sind & 
meine Erinnerungen wegen 
zahlreicher anderer Konzer- 
mtivitaten schon verblassen. 
si Ich traf nach das erste Mal 
al lockerer Fahrt auf meiner 


WAB entspannt im Vortrieb in 
Böblingen ein & der Laden, 
ider noch recht neu zu sein 
cheint, begeisterte mich 


auf Anhieb | Nachdem ħi wegen desi 
guten Erinnerungsvermögens der Her- 
ren Abel Wild & Axel Richie sogar um 
das „Ticket lösen“ rumkam (Benzin- 
kosten betragen bei mir eh’ immer das 
Vielfache vom Eintrittspreis), stolperte 
mir gleich beim Entern des Vorraums 
besagter Herr Abel Wild in die Arme, 
schön wie immer mit perfekt sitzendem 
& Nanometergenau geföntem Kurz- 
haarschnitt ! Das Stelldichein der net- | Bu 
Er ee ya ten Menschen ging im: weiter mit Barny Incognito 
sit ries i (obwohl sein Packsklave Andi & dessen Weibe natür- 
lich auch schmerzlich vermisst wurden), Robin Can- 
nick, den 2 lustigen Herren vom Roadkill Fanzine, 2 
Damen aus der Beatbaracke, von denen mich die 
eine immer so seltsam anschauen tun tut, & wenn ich 
„Hallo“ sage, noch entgeisteter & verschreckter kuckt 
(277), & zu guter Letzt am Ziel angekommen, den 3 
Richies ! Was folgte, war in Stichworten beschrieben: 
„das Beobachten von Kiffen, Whiskey & Vietnam- 
< take-Away-Food !“ Der Clou war dann noch Abel's 
Geschichte über 5 halbnackte, besoffene Models 
ġġ coder war's nur Mädels 2) im Nachbarzimmer ihres 
Hotels ! Zum Gig: Die Richies furios wie immer mit 
ee EM A maatiihrem 3-chord Pop Punk, ähnlich dem dieser alten 
Band mit den ee & den ,Turn'schuhen, wie hiessen sie 
doch gleich wieder ...2..., na ja auch egal, ,Bamboles' oder sos. 
irgendwie. Hit folgte I Hit oder oder „wäre fast ein Hit 
geworden“ oder „noch nicht Hit wird aber bald“ wie z.B. „I'm free“ 
von der Bubblepunk-EP ! Die Richies kamen gut beim Publikum; 
an, der Sound ließ jedoch zu wünschen übrig, was aber Club- 
bedingt zu sein scheint. Was viel wichtiger ist: der Neue ! Zweifel- 
los jetzt die bessere Besetzung l Jim Bob war genau der 
Gitarrist, der den Richies anscheinend immer gefehlt hatte: der 
Jecke mit den Gummiknochen, will heissen immer zu ‘nem Spah- 7 
chen bereit auf der Bühne herumspringend wie ‘ne elektrifizierte B 
Laborratte ! Was zusätzlich zur „besseren Optik" ebenfalls in's ing 
diesem Falle Ohr stach, war die meiner Meinung nach dringend 
notwendige größere Dominanz der Gitarre, die ich früher bei den 
Richies live etwas vermisste l (Oh Scheiße, dieses Review muss hs 
ch mir jetzt aber wirklich mühevoll aus den 
Rippen schneiden, vor allem deshalb, weil ich 
momentan grade inner Kneipe sitze, in der die 
Labgefüllte Barfrau Cocktails mixend herum- 
itanzt & meint, die Musik müsse den Lautstär- 
kepegel eines größeren Orkans unbedingt 
überschreiten ! & das just in diesem Moment 
zu Tic Tac Toe, nachdem ich zuvor bereits 
bereits bei „Heartbreak Hotel“ von meinem 
„Pfälzer Kumpel“ Elvis einen ernsthaften 
Schaden sämtlicher inneren Organe nicht ver- 
hindern konnte.) Nach den Richies dann die 
Psychotic Youth aus Schweden, die vom 
Sound her fetter (2 Gitarren) klangen & ihr Set 
etwas routinierter durchzogen als die noch mit 
ein paar technischen Mini-Schwierigkeiten 
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Hintergrund sitzen = Pictures zu dunkel = 


ikampfenden. Richies. Der überwiegende 
GUELE Teil des Publikums wusste auch hier wie 
man seine Gebeine schüttelt & ging dann 
dtanzmàssig flott mit. Herr Jim Bomb 
_ (remember: „der Neue“ !) stach auch hier 
durch akrobatische Tanzeinlagen aus der 
Horde hervor, die Schweden spielten 
elbstverständlich dutzendfach ihre Som- 
_merperlen wie „MTV“, „The summer is on“ 
_sowie einige wenige ältere Sachen & der 
_Höhepunkt wurde mit einem höllisch „ener- 
_getischen“ Duett beider Bands erreicht. Zur 
‚Hölle, fragt mich nicht, wie der Song hieß, 
en sie zusammen spielten, die extrem 
chnell fortschreitende Senilität hat nach 
10 Minuten Nachdenkens doch noch ge- 
siegt! Fazit: FANTASTIQUE ! Und hiermit 
“noch ein fettes „SORRY“ an Peterle Richie, 
auch er musste Foto-mässig das Schicksal 
"der meisten Schlagzeuger erleiden, d.h. im 
no drummer photos available ! Mitch Useless 


22.05.1997 Heidelberg, „Schwimmbad“ 
The Kangaroo Wall of Wah Wah Sound blew over 
Germany again ! After | think approximately 10 years 
o'time these All Stars of Aussie-Punk came to make 
us happy again ! And boy, they did ! They started 
totally in time when the clock striked 10, which was 
highly appreciated by my poor tired soul having to 
drive an hour after the gig. Opener was as on their 
new (fantastic !) CD „We have landed", which came, 
Wi provided you lazy suckers are fit enough to translate 
the song title, 100 % fitting. | guess charismatic 
frontman Sir Rob caught the audience right from the 
first tone he sang & these guys from kangaroo-land 
jknocked us off our feet with their pounding 2-guitar- 
wahwah-punk-songs lm so hardly missing these 
days. The sound was great, despite the fact it weren't 
clean enough for some o'mv friends. Maybe these 
guys should spent more time listening „Dire Straits'- 


CD's instead of watching a gig of one of the last surviving heroes of the 80's Stooges 


revival l They rocked, punked'n'spitted out | think nearly the entire new CD with songs like 
„Lower yourself‘, „Fuzz 
expo" & „Party time“ plus" 
some powerful versions of Ë | 
their classics fr. different 
eras like „Coming apart’, Mayan 
„Circus of sour plus! 
incredible far-out “live 
versions of „Woe betide“; 
from their 10° & ,Th i 
seeker“ of The Who, except. 
„No next time“, which was 


the only drop of bitterness ‘cause it's one of my fave songs ever ! Funny that | 3 times 
started to put my zines for sale on a table & 3 three times they came out again to play 
n’ listenin’, 


another 2 tracks. So when the gig came near to the end of it | was packin' 
unpackin’, again packin’ n ‘listenin’ ...... ! After 
the gig Rob proved that he is NO WAY rock star- 
like but a very friendiv guy always prepared to 
have a chat with the people interested in it ! A 
fantastic evening ended 2 days later when my 
ears stopped whimperin', wheezin'n' roarin', but 
not a second | wanna miss that gig. Of course, it 
was a pity, too, but as I've heard that Rob first 
doesn't like to look always in the past but 
forward to the future, which by the way is 100 % 
acceptable, & 2nd he thinks it's not fair to play 
Birdmen songs with the other guys from the New 
Christs who have nothin’ to do with these songs,ż 
|, too, have to AND can accept this ! Yep, 
Misters from over there far from where | live: 4 
hope to C U soon again ! Mitch Useless 


Major Accident / Agnostic Front 


26.05.1997 Karlsruhe, „Substage“ 

Nun musste ich mich also tatsächlich in die Höhle (Hölle wäre besser !) des Löwen 
begeben. Agnostic Front, alte Hardcore-Legende, von denen, man glaubt es kaum, ich 
sogar Platten besitze, sollten nach langer Abstinenz deutsche Bühnen beglücken. 
Selbstverstandlich ware dieses Ereignis für mich dann „heiße Luft aus'm hintersten Loch“ 
gewesen, ABER kurzfristig sind als 4.Band Major Accident eingesprungen, da es mit dem 
geplanten Gig in Stuttgart nüscht wurde. Und DAS war natürlich Grund genug, selbst ein 
HC-Konzert über mich ergehen zu lassen, da mir Major Accident 1981 in Brighton wirklich 
eines der ALLERBESTEN Konzerte aller Zeiten boten & Chelsea wegbliesen wie'n Brot- 


ETI CRS ee U (e CE fikrumel vom Tisch. Die Jungs meinten 
Hage kapa ee ee ee = bitch ubrigens, auf diesen Gig angesprochen, 
en ig y medhi dah er auch einer ihrer besten gewesen 
WI Pa wäre & konnten sich auch noch in allen 
Einzelheiten daran erinnern, was in 
unserem (Band & ich) Alter nicht mehr 
als selbstverstädnich angesehen wer- 
den kann. Na ja, laß die Rentner jam- 
mmern, wieder zum ,Substage', der 
Laden hinterließ an diesem Tage 
g wirklich den denkbar schlechtesten Ein- 
druck. Horden von HC-Jüngern, von 
Kopf bis Fuß tätowiert, wahrscheinlich 
sogar noch das Wort „Dreck“ unter die 
"BZehennägel tätowiert, mit Ziegenbarten, 
FR die jeden vorbeiflanierenden Ziegen- 
hirten sofort seine Herde auf Vollständigkeit hätten überprüfen lassen. Gott, da war'n mir 
die ebenfalls zahlreich wegen M.Accident erschienenen Skins wirklich lieber. Am Eingang 
warteten bereits sehnsüchtig 2 „so hoch wie breit'-Jungens darauf, jeden betatschen zu 
dürfen, was sie bei mir seltsamerweise nicht taten. Das gab mir doch aber wirklich zu 
denken, seh’ ich zu brav aus, zu alt, zu schön, zu friedlich, bin ich ein Softie, gebt mir 'ne 
Machete, lasst mich jemanden in Streifen schneiden ! Das nächste war der Eintrittspreis 
mit DM 25, den ich zwar zähneknirschend entrichtete, aber angesichts der Tatsache, daß 
eine der 4 Bands ausfiel, wohl doch etwas stark übertrieben war. Das bedeutete nun also 
2 HC-Bands, eine davon mir nicht mal namentlich bekannt & wenn, dann sowieso 
vorgestern wieder vergessen. Ja, geschnallt ? Ich bin wieder intolerant !!!! Diese 
Bemerkung ist speziell für die Jungs vom Dorfzyniker, die meinten, man müsste doch 
etwas toleranter gegenüber allen Arten des Punk, in diesem Falle HC & D-Punk, sein ! 
Wieso eigentlich ??? Deswegen riecht Scheiße nicht angenehmer & schmeckt auch 
keinesfalls besser ! Yep, der We Bite-Familien-Stand war dann auch da, was als erstes 
erfreuliches Erlebnis angesehen werden darf. Leider fand ich diesmal überhaupt keine 
Scheiben, die mich interessiert hätten & ich nicht schon habe. Gegen diesen Schmerz 
konnte nur noch 'ne erfrischende Coke helfen, die dann auch nur (77) 4,50 kostete. Vor 
dem nächsten Gig im Substage verabreich' ich mir vorher intravenös die entsprechende 
Koffein-Dosis. Gelangweilt & geschockt von all den seltsamen Gestalten, die schon 
zuckten & zitterten, bevor überhaupt irgend eine der HC-Bands auch nur ein Instrument 
berührt hatte, stand ich alleine im weiten Rund des Teufel's Brutstätte herum & war 
plötzlich wieder hellwach, als mir völlig überraschend der gute Nellie, Drummer der 
englischen Pop-Punker von den „Hang Ups“, in die Arme lief. Er erzählte mir dann, daß 
er noch versucht hätte, mich anzurufen, ich aber schon „ausser Haus“ war. Schade, dann 
hätte ich mir wenigstens die 25 Märker für 2 x Schrott von 3 Bands gespart. Nun denn, 
ich verzog mich nach ausgiebiger Begrüßung mit Nellie & 'nem Kasten Bier (nicht für 
mich !!!) in den Backstageraum zu den Jungs von Major Accident, die allesamt einen 
superfreundlichen Eindruck hinterliessen & mit denen man sich blendend und, recht 
ungewöhnlich für englische Bands, sogar über Ami-Bands unterhalten konnte. Als wir 
über das Clockwork Orange-Image der Band sprachen, erzählte Nellie dann auch, das 
der Film in England verboten wäre, & zwar nicht wegen Zensur, sondern, weil der Autor 
des Buches, Anthony Burgess, nicht möchte, daß der Film den Engländern zugänglich 
gemacht wird. Hat er etwa Angst davor, von der Queen zur Belohnung für das Buch zum 
Ritter geschlagen zu werden, oder was ? So überstand ich jedenfalls dann auch die erste 
Band einigermassen schallgedämpft im Bandraum & hatte sogar noch Gelegenheit, mir 
die Groupies oder Freundinnen einer der HC-Knüppler näher anzuschauen. Dann waren 
endlich Major Accident an der Reihe, die sofort furios mit meinem Lieblingsstück ihrer 
neuen CD, „Better off without you“ begannen. Der Sound war allerdings total beschissen 
& der Mann am Mischpult sollte, bevor er das nächste Mal 'ne gute Band ruinieren darf, 
auf den Genuss von 'nem Zenter Haschküchlein überprüft & notfalls disqualifiziert 
werden. Major Accident spielten selbstverstàndlich die gesamten Hits Ihrer 
;ochaffensperiode', & ausser vielen Tracks vom neuen Album (wie z.B. der Titeltrack 
„The ultimate high") sowie einem fantastischen neuen Stück, dessen Namen ich leider 
nicht verstanden habe (remember the shitty sound to be blamed for !) natürlich 
überwiegend die Reisser von ihren ersten Alben wie ,Schizophrenic', ,Sidelines', 
„lerrorist‘, „Fight to win“ & „Crazy“. Insgesamt mit rund 45 Minuten viel zu kurz, da eben 
leider nur supporting act, aber zumindest konnte die Altherren-Riege eindrucksvoll unter 
Beweis stellen, daß sie eben doch noch nicht auf den Schrottplatz gehören & immer noch 
Hymnen schreiben & spielen können. Leider kamen zu dem miesen Sound auch noch 
technische Probleme mit dem Verstärker des Rhvthmusgitarristen hinzu, der dadurch 
recht genervt war, da man ihm richtig anmerken konnte, daß er spielen wollte, aber der 
Verstärker eben das nicht immer so richtig wollte. Ich sprach danach noch mal kurz mit 
Nellie, wir zelebrierten die Abschiedszeremonie & nach ca. 3 Songs von Agnostic Front 
wars das für mich auch, so daß ich dem ganzen „Knüppel 
aus dem Sack“-Spielchen eigentlich noch akustisch Luke 
unbeschadet entrinnen konnte ! Wenn jetzt nicht in 2 
Tagen die Jet Bumpers spielen würden & ich nicht in 4 
Tagen zum „Stay Wild'-Festival nach Berlin rudern würde, 
tja, dann hätte ich mir am 27.5. Major Accident auch noch 
mal glatt als „Full Act“ angeschaut, d.h. It.Band 1 % 
Stunden statt 45 Minuten. Mitch Useless 
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Satelliters / Thee Nargotics 


26.05.1997 Heidelberg, „Schwimmbad“ 
Kaum angekommen, wurde ich von Steffen von den 
Satelliters als einer der ersten Gäste willkommen? 
geheissen. Was bedeuten soll, daß die Satelliters Be 
eigentlich nicht mit viel Zuspruch gerechnet hatten. Sich 
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waren gerade zuruckgekehrt von einem Gig, den Sie in Norditalien gespielt hatten, & 
steckten trotzdem noch voller Energie. Wo nimmt „die Jugend von heute“ nur diese 
Power her ? Ich bin ja schon völlig kaputt, wenn ich mal vom Jadezimmer im Westflügel 
meines Schlosses zu den Badehallen 4 Stockwerke tiefer gehe statt mit dem Golfwägel- 
chen fahre. Vorband dieses vom „Schwimmbad“ als Garage-Night angekündigten 
Abends waren die Heidelberger „Thee Nargotics', die zwar ambitioniert waren, aber 
leider (noch) nicht mein Fall. Musik teilweise zu psychedelic & den Sound der Satelliters 
hinterher zum Vergleich herangezogen auch soundmässig einfach zu dumpf. Mag sein, 
daß es einfach die mangelnde Routine war, & es sollte gerade deshalb in etwa einem 
Jahr ein erneuter Geschmackstest durchgeführt werden. War es nur Show oder Realität, 
zusätzlich machte der Sänger teilweise einen leicht Rock-Star-like arroganten Eindruck. 
Wie aus einer anderen Welt kamen danach die Satelliters im besten Sound, den ich Live 
von ihnen bisher erlebte. Einmal mehr wurde ich bei ihnen an die Zeiten der besten 
Garagenbands aus den 80ern erinnert, als Garage noch wirklich nur 60's, Punk & Fuzz 
bedeutete. Für mich günstigerweise spielten sie diesmal auch nur ein einziges Instrumen- 
tal, & zwar ,Sasquatch', ansonsten Fuzzpunk at it's best, der mich für den @-lichen 
Auftritt der Nargotics voll & ganz entschädigte. Ach ja, übrigens kam kurz nach eben 
jener anfangs erwähnten Begrüßung ein bis mehrere Reisebusse mit französischen 
Teenies, die wohl in die Disco im oberen Stockwerk wollten, & bei der Gelegenheit auch 
gleich für das Konzert mitbezahlten, so daß dann beim Auftritt der beiden Bands die 
Bude gut gefüllt war & ein Riesenhaufen „junger Menschen um die 16“ am Hüpfen, 
Kreischen, Tanzen, Johlen, Springen usw. war. Gut zu sehen, daß es anscheinend doch 
noch mehr Leute zu geben scheint, die anstatt auf Techno-Müll auf 60's-Garage abfah- 
ren. Und zum Zines verkaufen hatte ich keinen Bock, da sich unser Herr Earlyripe wie viel 
zu oft in den letzten Monaten wieder einmal um den Besuch eines Konzertes & dem 
u „damit verbundenen Versuch, unser ,UE' 
oszuwerden, gedrückt hatte. Mitch Useless 


Jet Bumpers / Snap Her 


28.05.1997 Böblingen, „Vortrieb“ 
Deutschland's komödiantischstes (oder war's 
vielleicht doch dilletantischstes) Comedy-Trash- 
Punk-Quartett Jet Bumpers gab sich zu 
‚Böblingen die Ehre, um ihr neues „Liz Taylor's 
gettin’ 150'-Programm vorzustellen & sie hatten 
bei der Gelegenheit gleich noch die fast-All-Girl- 
Band Snap Her mitgebracht, die It.Barny astrei- 
‚nen Rrrriot Girill-Punk spielen. Nun denn ! Riot, 
wem Riot am Herzen liegt ! Mir liegt momentan 
amehr am Herzen, jemanden mit Medizinstu- 
adium, Assistenzarztstelle oder zumindest chirur- 
agischem Wissen zu finden, der willens ist, mir 
dabei zu helfen, dem Verkehrsminister, 
Planungsbeauftragten sowie allen anderen 
Verantwortichen n für den Autobahnausbau am Leonberger Dreieck sowie dem gesamten 
restlichen Streckenabschnitt der A 8 bis Karlsruhe (same old story, kennt ihr ja schon) 'ne 
richtig hübsche „sizilianische Krawatte“ zu verpassen. Ich sag nur, die ersten 90 km in 45 
Minuten, die restlichen 10 km oder so in 
ebenfalls 45 Minuten ! Ich rufe ausserdem 
auf zur Hinrichtung aller „Langes Wochen- 
ende“-Urlauber mit Wohnwagen, die dann 
auch noch am Feiertag (in diesem Falle 
Donnerstag) tagsüber unterwegs sind. 
Nachdem ich dann irgendwann doch 
angekommen war, gab's von den Jet 
Bumpers das übliche Programm, das da 
heisst: herzliche Begrüssung, News austau-W 
schen, Rumblödeln, Getränkeangebote vong 
Jens, Wortgefechte, Anekdoten, Fun'n'Fakesfi$ 
mother shit ! DIE Jungs wissen, wie man 
'nen liederlichen Fanziner verwöhnt & ihm die 
Zeit vertreibt. Dortmund-Turin, ca. 3 zu ca. 1 
hieß dann kurz vor dem Gig die Schlufab- 
rechnung, was dem guten Mauro von den 
Bumpers die Leichenblässe in's Gesicht trieb. Mi 
Nichtsdestotrotz enterten die 4 Jecken dann irgendwann unter dem Motto „nimm nichts 
allzu ernst & schon gar nich’ dich selbst‘ die Bühne & blasteten (AHA, daher Radio 
„Blast“ !?!?) den verdutzten Zuhörern eine nach dem anderen ihre 4 % Akkorde-Smasher 
im % Walzer-Punk-Takt in die Fresse, im Sound nicht ganz so gut wie sonst, aber 
gegenüber dem Richies/Ps.Youth-Gig an glei- 
cher Stelle dank eines anderen Mischers doch 
etwas besser. Für mich wars mal wieder die 
Offenbarung & die erste Gelegenheit, die Stücke 
ihrer neuen Hitsingle auch mal Live zu hören, zur 
| Belohnung gab's ein paar neue Stücke wie „Liz 
m Taylor ain't 25 no more“ (was ja auch keines- 
wegs zu leugnen ist, die Jungs wissen eben, 
wovon sie reden/singen), & ein paar mehr, von 
denen ich mir, KEIN Dank sei ,Voltax', die 
Namen mal wieder nich’ merken konnte, aufge- 
@lockert durch die Bumpers-Hitparade mit den 
Schunkel/Polonäse-TRASH-Stimmungsmachern 
„Techno bitch“, „The day | quit smoking pot", 
a, Summer of 1995“, „I want my woody back" & 
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fund und... Nicht ihr bestes Konzert, aber auf 
eden Fall wie immer eine Klasse für sich. 
Nachzutragen wäre noch, daß Mauro jetzt seine 
Bass-Drum mit Fritte's Coverzeichnung ihrer 
Milhouse-EP verschönt hat, daß Christian noch 
mmer an die Decke stiert, als würde es von dort 
gleich Golddukaten regnen (scheint wohl sowas 
wie ein Sonic Dolls-Ralle-Virus zu sein !?!?), daß 
ich Mika, kurz bevor ich nach dem Gig wieder ging, 
_ die ersten Worte an diesem Abend reden hörte, 8 
daß Jens jetzt ‘ne Fender zu seinem Besitz zählt, 
was für mich natürlich die Enttäuschung des 
$ Abends war & als eindeutige Totalaberauchge- 
B schmacksverirrung gewertet & angesehen werden 
& darf, ja MUSS, & dem Jenz-Man 4 Noten Abzug in 
i mder Haltungswertung einbringt ! Dann Snap Her, 
B f nett anzuschauen, ein Stück auch nett anzuhören, 
aber für mich teilweise doch zu arges Weiber- 
2 > “yee gekeife. Da zieh’ ich die Donnas, Creamers, 
Brood, Muffs usw. TE Vocal-mässig vor. Mucke war 'ne Mischung aus frühem & ganz 
fruhem Ami-Punk, Marke L.A. l Meine „persönlichen Ehrengaste' an diesem Abend 
waren dann noch Familie Barny Andi Angie Incognito, Tom „Knuddeltraum aller 
Schwiegermitter' Blast, Michael Pezzey Youth, völlig überraschend Joachim ,'m a 
record junkie and l'm proud of it‘ Haas aus Konstanz & ein sehr netter unbekannter Herr, 
der mir liebevollerweise im Backstageroom dann auch noch ein Kowd ke der # 1 unserer 
Schundheftreihe abkaufte l Auf dem Parkplatz B —< 
durfte ich dann noch eine dieser verfickten Auto- 
bahnbaustellennieten in meinem Reifen steckend —— 
vorfinden, was für allerhand Belustigung & | 
Kurzweil beim nächtlichen Reifenwechsel anner 
Tanke sorgte. Mal ehrlich, gibt es denn irgendwa 
Spassigeres, als ca. um 3 Uhr nachts ein beschis- 
senes Notrad zu montieren, mit dem man dann mit: 
80 km/h nach Hause zuckeln darf, & das 100 km: 
weit ? Nee, gibt es nicht ! Da ich bis heute nicht 
weiß, ob diese Niete tatsächlich von 'ner Baustelle 
stammt oder die mir nur 'n Nieten-Arschlöchelchen 
„mit Humor“ unter den Reifen gelegt hat, habe ich p” 
vorsichtshalber mal ‘nen Baseballschläger in | 48 
meine Kiste gepackt & hoffe inständig, den: ; 
nächsten „guten Geist“ inflagranti zu erwischen, % 
um mit ihm gemeinsam eine „Diskussion über das uf | ae 
Für & Wider solchen Spafes' führen zu können. 8 a adi 2 
Kann man ja schon als Mordversuch werten, da es sicher bei „leicht überhöhter 
Geschwindigkeit‘ auf dem Highway kein langsames Ausrollen gibt, wenn ein Reifen platzt 
l Na, vielleicht hat derjenige ja dann genauso viel Freude an 'nem in's Him (falls da 
überhaupt vorhanden 77) hoch ,gerutschten' Nasenbein wie ich an dem 
Tankstellenaufenthalt l Scheiß Asseln ! Mitch Useless 


in amade, 
"A, ` 


beissen in den „Big Apple“ 
Nun, hier ist, was geschah .... wir haben verschiedene neue Compilations draußen. 
Underground-Presse & -Radio stehen hinter uns & der Mainstreamrest kapiert's immer 
noch nicht. Einige Dumpfbacken sind bereits dabei, uns zu kopieren. 
Die politisch korrekten hassen uns noch viel mehr & uns kümmert das noch viel weniger ! 
Zieht den Besenstiel aus eurem steifen Arsch & habt stattdessen mal ein bißchen Spaß. 
Jeff Dahl erzählte mir vor kurzem einige weise Worte: „...halt das Ding am Laufen, & 
wenn es nur aus dem Grund sein sollte, um die Leute zu anzupissen !“. Und genau DAS 
ist es, was wir tun ! Ich denke mal, wir sehen uns alle nächstes Jahr beim 
„Hearingimpairedsociallyoppressedgaynaziwhales“ wieder. 
Wir begannen den Sommer mit unserem jährlichen „Freak Fest“ (findet so um den 
April/Juni statt). Ein niederträchtiges Line-Up (Texas Dirt Fuckers, Armed & Hammered, 
Firedog), das für ein volles Haus sorgt, war da, so daß das ganze wirklich bösartig wurde 
! Saint verließ die Bühne, in dem er sich wie'n Pitbull in ‘nem Typen verkrallt hatte & mit'm 
Mikro auf ihn einschlug ! Allerhand Scheiße ereignete sich dort ! Wir spielten auch mit 
'nem 2.Gitarristen. Unser alter Kumpel Marcell aus Arson kam vorbei & spielte bei uns mit 
wie'n Profi l Ricki Rat von den Trash Brats kam auf die Bühne & spielte mit uns „Loose“. 
Wir spielten noch auf einem total beschissenen Konzert beim NXNE-Festival in Toronto. 
Saint flippte total aus 8 zerlegte den Laden l Jeff, ich wollte Dich wirklich nicht schlagen, 
das nächste Mal musst Du Dich eben rasieren, bevor ich Dich wieder küsse, oder ich 
muss Dich wieder schlagen ! In der Folgewoche holten wir dann die fantastischen Electric 
Frankenstein nach Toronto, um die Scheiße ordentlich zum Kochen zu bringen, danach 
verließen wir die Stadt, um zu touren ! 
Die Vereinigten Staaten empfingen uns wie immer mit offenen Armen & wir hatten die 
beste Zeit unsers Lebens. Brian bekam von Jett von den Veins in der Nacht nach der 
Show mit den Thunder Gods 'ne neue Tätowierung verpasst. Jett machte dies, während 
wir auf der Veranda vor'm Haus vor die Hunde gingen ! 
New York City, falls man es bis dahin schafft......... Heilige Scheiße, was für 'ne Party ! 4 
Shows in der Lower East Side ! Samstags im Continental. Die Candysnatchers kamen 
nmach ihrer Show imTramps vorbei, um um mit uns abzuhängen. Die Typen sind wirklich 
verrückt ! Larry war noch so mit unserem Auftritt beschäftigt, daß er das Interview für 
mich beendete, das ich eigentlich führen wollte. Larry, wenn Du jemals Werbung für uns 
machen willst, sag nur ein Wort & der Job gehört Dir l Später dann betrank sich jeder im 
Coney Island High ! Sonntag: Ich wurde irgendwie betrunken. Ich bemerkte, daß ich doch 


weit mehr besoffen war, als ich angenommen hatte, nachdem ich 2 Mal an Sal von 
Electric Frankenstein vorbeiging, ohne ihn überhaupt zu registrieren. Sorry, man 1 

Montag nochmal der gleiche Ablauf. Alles nur noch ein verschwommener Fleck ! 
Dienstag trafen wir uns mit unserem Landsmann Coyote Shivers & seiner lieblichen 
Ehefrau Bebe Buell zum Dinner im St.Marks (ich liebe-diesen Dojo Place), danach dann 
viele Schwulenporno-Witze, Kanal 35 um Mitternacht (eh Coyote), einiges Rauchwerk, 
'nen Trip inmitten von explodierenden M80s durch Alphabet City, um eine Bass-Drum 
aufzutreiben, & schließlich noch mehr Trinken in Coney. Ich verbrachte den Nachmittag 
dann damit, mit Andy Shernoff von den Dictators zu saufen. Hattest 'n wirklich nettes 
Hellacopters-Shirt an, Andy ! 

Der Mittwoch war dann doppelt ausgelastet. Nachdem wir zu Aufnahmen den ganzen 
Tag in Long Island gewesen waren, schaukelten wir zurück nach Manhattan, um oben im 
Coney Island High zu spielen - ich sollte hier besser aufhören & mich bei Lindsay, Jesse 
& Howie für die einwöchige, wundervolle Gastfreundschaft bedanken ! Eine colle, wirklich 
erwähnenswerte Kombo namens Snuka spielte vor uns. Es war Saint's Geburtstag & wir 
ließen uns gehen, als gäbe es kein Morgen mehr ! Mülleimer, 3-D Brillen, Geburtstagsku- 
chen & Körper flogen durch die Gegend ! Steve Krebs war der Mann der Stunde, der 
immer Bier kaufte, wenn einer von uns durstig aussah. Ich denke, er war wohl zufrieden 
mit der Aufnahmesession. Jayne/Wayne County, der Gastgeber des Abends, liebte Saint. 
Donnerstag: Saint, Doreen, Lindsey (Killer Kawolski), ihre Schwester Merril & ich fuhren 
nach Little Italy für ein wirklich riesiges Mahl im Restaurant eines weise dreinschauenden 
Typen ! Nun, das schien anfangs eine gute Idee gewesen zu sein, aber später, während 
des Auftritts im Spiral spuckte Saint ganze Brocken von unverdautem Fleisch über die 
gesamte Bühne. Die Zuschauer waren sichtlich beeindruckt ! Unser guter Freund Wayne 
beendete den Abend mit wundervollen Linguini & Kabelfernsehen. 

Am Freitag saßen wir verwirrt in der Gegend rum, bis wir uns aufmachten Joey & Dee 
Dee Ramone & den Dictators die Treppen runter in's Coney Island High zu folgen. Dies 
war eine total abgedrehte Nacht. Es war Joey’s „4 of July Blitzkrieg Bash“ & irgendwie 
kamen wir dazu, als letzte Band spielen zu dürfen. Wieviele Bands sind bekloppt genug, 
den Ramones in ihre Heimatstadt zu folgen ? Der Laden war brechend voll & die Leute 
standen Schlange bis zum nächsten Block. Joey & Dee Dee's Band bestehen aus den 
Ramones minus Johnny & Tommy oder Marky, & die spielen alle Ramones-Songs mit 
Daniel Rey & Barbra Ramone an den Gitarren & Mike von D-Generation an den Drums. 
Die Dictators kamen dann nach 3 wietern Bands aus NY (Killer Kawolski, Independents & 
irgendwelche anderen Typen). Dann die Ramones, dann wir. Scheiße, wir waren 
natürlich total aufgedreht, gaben alles & spielten härter & schneller als jemals zuvor. Es 
war ein einziger großer Schrei ! Nach einem tränenreichen Abschied ging es für weitere 
Shows zurück nach Montreal & dann für Studioaufnahmen nach Toronto. Nun, dies ist 
das Ende meiner Geschichte. Es gäbe bestimmt noch mehr zu erzählen wie z.B. über 
das Treffen mit Jeff Magnum von den Dead Boys, 'ne Schlägerei mit Taxifahrern, Saint's 
Tricks mit Zigaretten, Mariyn Manson & explodierendes Bier .... aber kauft ihr mal lieber in 
10 Jahren mein Buch ! Bis dann, Troy Craig / The Sinisters 


Turbo AC's / Reservoir Dogs 


30.06.1997, Speyer „Halle 101“ 

Mal davon abgesehen, daß ich es, wie inzwischen hinlänglich bekannt sein dürfte, hasse, 
in die Kackpfalz zu fahren, muss ich doch zu meinem eigenen Schaden eingestehen, 
daß sich die Reise ins Niemandsland als landschaftlich hochinteressant & 
verkehrstechnisch total easy darstellte, so daß ich meinen Traktor auf der Fahrt so richtig 
brummen lassen konnte l Die „Halle 101“ war anfangs doch recht schwer zu finden, da in 
einem Industriegebiet gelegen, wo die Straßen zwar Namen haben, der Besucher diesen 
mangels Beschilderung jedoch erraten muss. Gut, ok, ist ja verständlich, da Pfälzer 
weder lesen noch schreiben können, doch man sollte doch auch an die werten Touristen 
denken, die zwecks Punk'n’Roll-Konzerten diese Brutstàtte des Teufels heimsuchen |! 
Zurück zur „Halle 101“, die ein Teil einer anscheinend stillgelegten Fabrik ist. 
Dementsprechend laut, wenn nicht zu sagen ohrenbetäubend war die Lautstärke. Da ich 
aus Prinzip & aus Gründen der Eitelkeit keine Ohrwatschelstöpsel am tragen am tun bin, 
stellte sich auch erwartungsgemäß nach dem Gig zuhause ein Pfeifen wie bei 'nem 
Rohrbruch ein, das auch jetzt, 1 Tag später, noch immer die Ausmasse einer Kompanie 
von pfeifenden Fußballschiedsrichtern direkt neben meinem Ohr hat ! Ich traf mich dann 
mit Gerd, einem sehr netten, aber bedauernswerten Herrn, da er doch sein Dasein in den 
hessischen Randgebieten zur Pfalz fristen muss. Nach kurzem Smalltalk mit den Turbo 
AC's begann auch die lokale Vorband „Reservoir Dogs“ schon um 21.15 Uhr (die 1. 

Überraschung des Abends), was ich als sehr begrüßenswert ansehe, da mich diese 
späten Konzerte total anöden ! Die Nachwuchsdwarves (positiv zu verstehen) aus der 
Pfalz legten zu 80 % ein Klasse Set hin & ich wünsche den Jungs, das noch viel von 
ihnen zu hören sein wird. Dies also die 2.Uberraschung des Abends l Der Sound war gut 
& die Mucke eben Richtung Dwarves, Supersuckers & anderer Pervo-Punk'n'Roll- 
Combos. Der Sänger hatte eine absolut begnadete Stimme, die perfekt zu genau dieser 
Musik passt & mit „That's Rock'n'Roll“ wurde dann auch den Dwarves Tribut gezollt ! In 
manchen Momenten waren mir ein paar der Gitarrensolos zu sehr Rock-/Metal- 
Gewichse, doch wie gesagt, im Großen & Ganzen für meinen Geschmack ein 
begeisterndes Set der Reservoir Dogs, also Jungs, die schon bei der Wahl des Namens 
Geschmack bewiesen haben ! Hat jemand mehr Infos über diese Band für mich 2 
Dann die Turbo AC’s, eine DER Überraschungskapellen 1997 für mich, die mit ihrem 
Debutalbum auf Blackout eine „Kurz vorm All-Time-Klassiker‘-Scheibe abgeliefert haben 
(siehe auch Review im Heft !) ! Bereits nach Sekunden war klar, daß die Band von der 
Qualität ihres Livesounds ihrem Album sehr nahe kommt, was meist die halbe Miete zum 
Erfolg ist. So auch hier l Optisch zwar sehr Social Distortion-like, doch ich denke, eher 
ungewollt & unbeabsichtigt, da ja nicht jeder tàtowierte Jüngling mit Tollenansatz gleich 
Mike Ness ist ! Die Musik selbst war in meinen Augen ‘ne Kleinigkeit, aber wirklich nur ‘ne 
Winzigkeit, hinter ihrer Scheibe, da 'n wenig der Punk auf der Strecke blieb & das Ganze 
etwas rockiger, jedoch niemals störend klang. Wer eine Stimme wie Kevin hat, das 
heisst, irgendwo zwischen Supersuckers, Dwarves, & New Bomb Turks, aber auch Social 
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Distortion, der braucht sich nicht hinter Stimmenverzerrern & sonstigem technischen Müll 
zu verstecken. Dazu spielt der Junge eine grandiose Lead- & Rhytmusgitarre, aus der der 
Rock'n'Roll in Strömen (nicht Flüssen, nicht Bächen, nicht Rinnsalen) fliesst ! Ein 
wuchtiger Bass & ein differenziertes, knallendes Schlagzeug ergänzten das Ganze zu 
einem glühenden Mix aus überwiegend Hot Rod, Punk & Rock'n'Roll ! Es wurden meines 
Wissens nahezu alle Songs ihres Debuts gespielt sowie einige neue für ihr 2.Album, das 
etwas mehr distorted Surfn’Hot Rod-Sound bieten soll ! Mit Surf sind hier aber ganz klar 
der gleiche distorted Guitarsound gemeint wie auf ihrem Erstling, so daß Freunde puren 
Surfs also voraussichtlich eher abgeschreckt sein dürften & unsereins eher begeistert ! 
Mit „Graveyard train“, „Puff of smoke“ & „Twist O Flex" wurden natürlich auch die 3 
Uberhits des Albums gespielt & an Coverversionen wurde nicht gespart, die zudem noch 
eine vielseitige Auswahl der musikalischen Einflüsse der Band darstellten, aber teils auch 
sehr verwunderlich wirkten, da ich Songs von z.B. Anti Nowhere League („Woman“) oder 
Judas Priest (,Breakin’ the law“) von den Turbo AC’s nicht erwartet hätte. Doch das 
wirklich einzigartige Cover war die AC's-Cow-Punk-Version des Countrysongs „Mama 
tried“ von Merle Haggart. Ohne Witz, echt Wahnsinn ! Ebenso überraschend gut war 
„Teenager from Mars“ (Misfits l ThanX, Gerd, for the info l) ! Zu ,Breakin' the law“ von 
Judas Priest sollte vielleicht noch gesagt werden, daß dieses Cover wohl eher nicht 
geplant & ,unbeabsichtigt* war. Womit wir wieder auf dem besten Wege zurück zur 
nächsten , | can't stand anymore Palatinate'-Hate-Orgv waren, denn der Soundmann war 
ein besonderes Prachtexemplar dieser Gattung. Natürlich muss ihm zugute gehalten 
werden, daß der Sound wirklich sehr gut war, na ja, mal abgesehen von einigen 
Lautstärkeschwankungen & sonstigen plan- & nutzlosen Adjustments an der Anlage, 
ABER den Vogel schoss der Herr, der optisch diesem Ossi-Volksmusikanten Achim 
Irgendwas aus Kalkofe's Mattscheibe wirklich sehr nahe kam, d.h. Minipli & 
Riesenschnauzer, ab, indem er nach 2 Dritteln des Auftritts begann, die AC's gnadenlos 
einzunebeln ! Mann, ich dachte, da stehen Pink Floyd in den 70ern auf der Bühne & 
wollte mir schon versehentlich mein gelbes Stirnband mit orangenen Blumenmustern um 
die Rube schnallen, bis mich Kevin aus meinem Alptraum erlöste, indem er durch's Mikro 
verkündete, daß Heavy Metal Scheisse sei & die bescheuerte Nebelanlage doch endlich 
abgestellt werden solle. Aus Geck bzw. Protest oder was auch immer spielten sie dann 
das Cover von Judas Priest, was ja wohl eine geniale Antwort auf die „Forellenräucher- 
versuche“ des Herrn am Mischpult war ! Womit die 3 New Yorker jedoch nicht gerechnet 
hatten, war das linguistische Totalversagen des guten Herrn am Mischpult, der sich 
dadurch aufgefordert fühlte, die Nebelmaschine jetzt endlich richtig auf Touren zu 
bringen. Ich wusste echt nicht, soll ich nun kotzen oder vor Lachen aufm Estrich 
rumkullern !?!? Um dem Ganzen jetzt aber noch die Krone aufzusetzen, fühlte er sich 
durch was um Himmelswillen auch immer, während der Zugaben genötigt, das Licht auf 
total darkness everywhere runterzudrehen, um so die Band jedesmal ca. 'ne % Minute 
in's unbekannte dunkle Etwas spielen & singen zu lassen l Ganz schön square, diese 
Herren Techniker da über'm Rhein ! Ihr seht, für allerhand Lach- & Sachgeschichten, 
Kurzweil & Humor war gesorgt, untermalt mit der perfekten Mucke für diesen Abend ! 
Womit wir auch beim Ende des Reviews wären l Anstatt einem „Qualitätssiegel“ gibt's die 
Info, daß ich mir die AC’s am 19.7. noch ein zweites Mal ansehen werde & am Interview 
im Heft dürfte ebenfalls zu erkennen sein, daß diese Hot-Rod-Punk-Band auf der Liste 
der heissen Empfehlungen von „Useless Earivripes' GANZ OBEN steht! Mitch Useless 


| The Saturn V 


August 1997, Mad Dog, San Erancisco 

Auf dem langen Weg zur musikalischen Erfüllung machte ich letzten Samstag Abend 
einen Umweg im Nebel über den ,Mad Dog'-Klub in der Lower Haight Street in San 
Francisco, die (musikalische Erfüllung !) mir dann auch bei der Musiksensation ,Saturn V“ 
gewàhrt wurde. Ich zweifle daran, ob die in der Bar versammelten Kids wussten, wegen 
was sie heute gekommen waren; die übliche Unterhaltung im Mad Dog ist Irish Folk & 
Pub Rock. Aber herein marschierten 5 smart gekleidete Musiker, um uns aufzuwecken 
für den immer hippen Sound der Mid-60's. Eine Zeit, als kleine Verstàrker & einfache 
Sounds ein Rasen verursachten, ganz im Gegensatz zu den MIDI-Effekten & DAT- 
Aufnahmen der heutigen Zeit. Eine Zeit der Hingabe zum Rock'n'Roll ! Wenn ihr aber die 
Art gesehen hàttet, wie Chris von Sneydern, Hammond Orgel Spezialist, seine Band mit 
einem grimmigen, predigenden Redeschwall vorgestellt hat, wärt ihr wahrscheinlich auch 
bereit gewesen, zum vitalen Revival Sound von Saturn V überzuwechseln. Als die Menge 
erstmal aufgewärmt war 8 die Band bereit, richtig loszulegen, tauchte die Sänger- 
Persönlichkeit Orbit im Rampenlicht auf, sang Little Richard’s „The girl can’t help it‘, & wie 
zu een war, = caah = sirsak ka punktlich in der gewohnten Art 8 Weise zu twisten 4 
den Watusi zu machen. Um sie nicht im 

IMI Schatten stehen zu lassen: der Gitarrist 
© 8 Johnny Bartlett & der Drummer Ron Silva 
trugen natürlich erfolgreich zum Gelingen 
ei mit d.Originals d.Band wie dem Beatles- 
Klon ,She's the one“. Silva spielte sein 
Schlagzeug sogar wie Ringo Starr. Natür- 
lich gab es mehr Coverversionen als Band- 
originals, wie z.B. ihr fesselnder Vortrag von 
„secret agent man“. Ihr Charme war 
ansteckend. Mädchen tanzten mit Jungen, 
Jungen versohlten Jungen, & fast alle 
sangen in trauter Harmonie mit. Diese gute 
Laune hielt zwei Sets lang an. Jaaaa, die 
2 Saturn V sind ein fertig zubereitetes Fest- 
Bmahl des Entertainment, mit all dem ganzen 
eleganten „Zubehör“ & in keinster Weise 
irgendwie mit einem üblen verärgernden, 
langweiligen, protzigen oder effektheischen- 
iden Nachgeschmack. Wendy Patel 
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Underground Festival # 4 


10.5.97, Ludvika, Schweden 

Nun denn, ich sitze hier im schwersten Sturm, den wir diesen Sommer bisher hatten, gut 
gerüstet, um ein Review für das diesjährige Underground Art 8 Noise Festival zu 
schreiben, das ich ab jetzt Undergroundfestival (= UF) nennen werde, weil das ganz 
einfach kürzer ist ! Am 10.5. war es endlich an der Zeit für das 4. UF in Ludvika in 
Schweden, einem Minikaff in Mittelschweden, total abhängig von Stahlfabriken & alter 
Minenindustrie. Wie wir es in Schweden ,Werks-Mentalitàt' nennen, beeinflusst diese 
Industrie das gesamte Denken der Leute von Ludvika .... Gesichter ohne Glauben füllen 
die Strassen, & Gerüchte, wenn dann doch mal endlich was passiert, verbreiten sich mit 
Schallgeschwindigkeit ..... Dieses Festival ist das einzige seiner Art in Schweden ! Dafür 
gibt es mehrere Gründe ..... Zuerst einmal ist es nicht nur ein Musikfestival, sondern 
vielmehr, wie ihr sagen würdet, ein multikulturelles Festival ..... Piercer, Hexen, Air- 
Brusher, Schamanen, Wahrsager, Zauberer, Selbstzerstörungsschauen, Freakshows, 
Photo- & Kunst-Venues, Kunst von Massenmördern, Interieur, das dich wachmacht, 
Happenings, Performances direkt am Eingang, an dem alle Leute das Festivalgelände 
betreten, Gedichtlesungen, spontane Comedyvorträge, Auftritte von Kult-Personen, 
Hokus-Pokus, Starwars-Convention (1996), Schallplattenmessen usw. usw..... Aber 
Ratürlich spielen auch Bands in der Konzerthalle des Geländes, & dies ist wahrscheinlich 
auch der Grund, weshalb das UF bis über die Grenzen von Ludvika & der Provinz 
Dalarna hinaus bekannt ist. Dieses Jahr war unser Gedanke, daß wir einige wirklich coole 
Bands spielen lassen müssten, & daß das Ganze sehr „Underground“ sein solle, das war 
ohne Frage eine Tatsache für uns ! Die Bands, die wir uns vorgestellt hatten, waren: 
Electric Frankenstein (USA), Turbonegro & Gluecifer (Norwegen), Smooth & Greedy & 
Mobile Freakshow (Schweden). Und schon ging es los ...... 

Die Aufwarmband war Smooth & Greedy, die coolen Rockabilly mit Ramonestouch 
spielen, & die Gebruder Raffe & Ramon sind der personifizierte Rock'n'Roll mit 100 % 
Elvis-like gestylten Haaren, uber & Uber bedeckt mit Cartoon-Tatowierungen. S & G 
hinterliessen einen sehr guten Eindruck bei vielen der Festivalbesuchern, jedoch waren 
zu dieser Zeit unglucklicherweise noch nicht allzuviele anwesend. Die 2.Band, Gluecifer 
aus Oslo in Norwegen, sind ihrer eigenen Meinung nach die Konige des Rock ! Und nach 
einer höllenguten Debut-7' wie ,God’s chosen dealer“ & der 12" ,Dickdisguised as pussy“ 
waren die Erwartungen auf einem hohen Level ! Hell-o yeah ! Gluecifer rockten in dieser 
Nacht wirklich hollenmassig gut. Wow-man, Motorhead aus Norwegen mit all der Power, 
Starke & totalen Kontrolle bei allem, was sie taten, sie bliesen einfach alles weg ! Wenn 
inr sie noch nicht gesehen haben solltet, dann musst ihr zumindest ihre erwahnten 
Platten & ihre CD/LP ,Ridin’ the tiger’ kaufen ! Norwegen hat momentan eine wirklich 
wilde, wütende Szene. High octane, man ! Als drittes kamen dann The Mobile Mob 
Freakshow aus Malmo in Schweden, bekannt als rasende Backstage-zertrummernde 
Wilde, die die Buhne um 21 Uhr betraten. Auch bekannt als Gothpunkrockband mit 
großer Anziehungskraft auf der Bühne, muss ich zugeben, daß ich große Erwartungen 
an sie gestellt hatte ..... Seufz ..... ihr langweiliger, kraft- & gefühlloser, lausiger Sound 
ließ ihre Show zu einem totalen Flop werden ! Dann mussten die goldenen Jungs aus 
Norwegen, die „Princes of the rodeo', den Schweden wirklich zeigen, wie ein großartiger 
Auftritt auszusehen hat. Und natürlich tat dies DIE Punkrock'n’Roll Band des ganzen 
beschissenen Skandinaviens, & ich erlaube mir sogar, zu behaupten, von ganz Europa, 
gründlich & rulten ohne Ende ! Hey, Mann, dieser Abend war wirklich etwas Besonderes ! 
Nach der Hälfte der Show begann Hank von Hell, mit Federn gefüllte Kopfkissen 
aufzuschlitzen & plötzlich war der ganze Raum voll von in der Luft herumfliegenden 
Federn. Er beherrschte die Bühne wie üblich mit seinen schmierigen Kommentaren, 
Gesten & seinem „Eye of the tiger“ - huh! - Fuck, Mann, wenn ihr Turbonegro noch nicht 
live gesehen habt, habt ihr einfach noch nie wahren Punkrock in seiner wahrsten 
Bedeutung gesehen, & das ist keine Lüge l Einer von Norwegen's besten Gitarristen, 
Knut ,Eurobov', weiß, wie man spielt & die Show vorantreibt .... hee, ich denke, jeder, der 
diesen Abend verpasste, hat verdammt viel verpasst ! Ich möchte behaupten, daß das 
diesjährige Line-Up das Ultimative der momentanen Punkrock'n’'Roll-Szene darstellte, 
das mit dem Auftritt der exklusiv für diesen Auftritt aus New York City, NJ, USA, 
herübergeflogenen Electric Frankenstein endete. Ihr erster Gig in Europa überhaupt 
nach ellenlangen, vielversprechenden Artikeln & Reviews in amerikanischen & 
europäischen Punkrock & Rock-Medien. Nun lastete der Druck auf ihnen, etwas wirklich 
Cooles 4 Aufregendes dem gesamten schwedischen Rock'n'Roll Publikum zu bieten ..... 
der erste Song war „Teenage shutdown', & das war bereits die Zündung des 
Raketentreibstoffs, um das Publikum in ein „hell aufflackerndes Flammenmeer' zu 
verwandeln. Zur Hölle, JA, es war großartig ! Stark, wild & energiegeladen beeindruckte 
besonders der neue Sänger Scott Wilkins, derf 
die Show zum Explodieren heiß machte ! Die‘ 
Canzonieri-Brüder mit dem Gründer der Band, 5 
Sal, an der Gitarre 4 Don am Bass erledigten 
ihre Jobs hervorragend, genauso wie derg 
Drummer John & der Johnny Thunders- 
geschulte Sologitarrist Jim Foster ! Es war eine 
100%ig solide, echte Punkrock'n’roll Show & 
JA, sie hatten gewonnen ! Lasst es mich so 
beschreiben, mal angenommen, ihr würdet 
Johnny Thunders vermissen & die Musik 
lieben, noch etwas Power hinzugeben, aber 
das Gefühl für die Musik beibehalten, & es gibt 
da noch etwas Wichtiges hinzuzufügen, 
Electric Frankenstein vergeigen niemals eine 
Show - sie rulen ! Für E'Frankenstein-Fans 
erwähnenswerte gespielte Songs waren: 
Teenage shutdown, It's all moving faster, 
Demolition derby, | want more, Action high, 
Learn to burn, usw....... Hey ho, let's go ! Das 


Wil AY WILD GS von. 1997 war wahrscheinlich das 
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Letzte, aber nichtsdestotrotz wahrschein- 
un alch auch das Beste - wenn ich mir das 

- ==. fs = Mi Line-Up betrachte, dann muss ich sagen, 
MENSA R TING NIGHTS) dag es besser war als das von weit 
š SEE UL {größeren Festivals wie z.B. Roskilde, 
SiG J TO. MAT TATI, besonders wenn ihr nach purem 4 ein- 
Dain 7 jikri - fachem Punkrock'n'roll verlangt, ‘n gemütl- 
DET paran Biches kleines Festival v. 800 - 1000 Per- 
kati A ci a ACRY w-sonen & ein gefülltes Haus möchtet l Frank 
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Musik auf guten Schallplatten aus gutem 

14 Wey wie es eigentlich mal gemeint war, 

sħan Produzieren l Haltet eure Augen offen & ihr 

1A} e werdet sie finden, aber beeilt euch, denn 

se gibt nicht viele v.ihnen, da alle limitiert 

¢ sind. Und schaut euch um, wenn sie im 

N r ‘nen Gig bei euch in d.Nahe 

Wa spielen: Electric Frankenstein, die 

Hoffnung des modernen Punkrock'n'Roll l 
Micke Bergmann, Hymans, Schweden 


„STAY WILD" - Festival 


Bands: 'n Haufen scheißguter Bands, da 
d.Name „Stay Wild" eh’ f.Qualitàt bürgt 1 
30. /31.5.’97 Berlin, „Wild at Heart“ 
Mein 1. Besuch in d.ehemaligen DDR-Kolo- 
nie Berlin stand an. Zum Feste geladen hat- 
mten meine Kumpels vom „Stay Wild“, was 
gmir ‘ne Fahrt von 700 km einfach wert sein 
sollte & war. Besonderen Anreiz hatte die 
Fahrt dann noch bekommen durch ‘ne ge- 
wisse Dame aus Berlin, die sich einfach 
kurzfristig & blitzeschnell in mein armes ein- 
Wi sames R'n'R-Herzchen drängte. Nach re- 
“gem Faxverkehr mit besagter Dame, nen- 
en nen wir sie im Folgenden einfach mal pau- 
N See ee SChal Frau Suzie Creamcheese, um d. Ano- 
| eenvmitàt zu wahren, gab es für mich keinen 
Zweifel mehr am Wunsch nach 'nem per- 
sönlichen Kennenlernen, der dann auch GottseiDank auf Gegenseitigkeit beruhte. Huch, 
wir wollten doch von ‘nem Konzert berichten 7777 Drauf gesch....., wenn d.Stav Wild ruft, 
dann ist das nicht einfach nur 'n Gig ! Ich also an einem diesigen Freitagmorgen nach 
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Aufziehen einer neuen Bereifung (siehe En- 
de Jet Bumpers-Gig l), langerem ,Frischma- 
chen' inner Badehutte, Einkauf diverser 
Utensilien wie kiloweise Kippen, Hektoliter- 
weise Koffein & etwas Filmmaterial also auf 
gen Böörlin. Die Hinfahrt gestaltete sich als 
erfreulicherweise recht kurzweilig ohne Staus $ 
& d. einzig Interessante war 'n Stückchen Ex- 
DDR-Autobahn von ca. 50 km Länge kurz 
vor Berlin, daß bei uns hier wohl selbst als 
Wald- & Wiesenweg wegen Gefährdung 
nicht für den Öffentlichen Verkehr zugelassen 
werden würde. Da mir besagte Dame unter 
Androhung von Liebesentzug & körperlicher 
Dauerschäden LEIDER LEIDER LEIDER 
verboten hat, noch mehr über sie zu berich- 
ten (& da gab’ es wahrlich viel l Aber wenn 
ich dran denke, was ich mir alleine schon für 
untenstehendes Bild wieder für Dresche ein- 
heimse, wird mir Angst & Bange !), komme 
ich gleich zum Festival, das, wie üblich für a 6 š. 

Berliner Verhältnisse, BESCHISSEN spät begann. Tia und da dies ' n Review d. beson- 
deren Art ist, werde ich v. Festival nur soviel erwähnen, daß meine Fave Bands Cheeks, 
Coffein Bomb, Richies, Stimpv, Dog Food Five, La Cry & überraschenderweise Schrott- 
grenze waren. Wer mir nicht gefiel, 
waren d. Studentenfolkrocker v.d. 
Lost Lyrics, weder wegen Ihrer Musi, 
noch wegen d. Stimme & schon gar 
nicht wegen ihrem pseudointellektu- & 
ellen Studentengehabe auf d. Bühne 


! Ansonsten gilt: ALLES, was vom 
Stay Wild kommt, ist Pflicht $ 
sollte es für euch auch sein, sonst 
seid ihr hier im falschen Film l 
Kleiner Abschlußkommentar: Abel, 
wenn du nächstes Mal sagst, es gibt 
keinen freien Eintritt, dann zieh’ das 
bitte auch konsequent durch & mach’ 
da keine Unterschiede l Nicht, daR es 
mir wegen der Kohle wäre, dafür hat | 
der Sprit ja wohl genug gekostet, aber wenn's schon heißt, c es kommt keiner 

rein, dann muss KEINER auch durchgezogen werden. Übrigens wird Gerüchten zufolge 
nochmal so'n Festival im Dezember in Berlin stattfinden, bei dem dann auch die Sonic 
Dolls, die Hippriests und die Jet Bumpers auf der Liste stehen. KLASSE! Mitch Useless 


UEM (Mitch): Beginnen wir mit'm Ublic en: „Wer bist Du?“ Mike: 
Gilligan von 360 Twist! Records aus Denver in Colorado, USA ! 


Ich bin Mike 


UE/M: Wann habt ihr euer Label gegründet ? Mike: Das ist eine etwas knifflige 
Frage, weil ursprünglich war es nur das bandeigene Label von „Element 79“, 
eben so, um die eigenen Scheiben rauszubringen. Es entwickelte sich dann zu 
einem EZB Label vor etwa 15 Monaten ! Und die erste Element 
79-Single kam vor 2 % Jahren raus. 


MUE/M: Womit wir bereits bei dem 
Fakt v wären, daß du auch bei den 
Element 79 gespielt hast ! Was war 
deine Aufgabe bei ihnen ? Mike: Ich 
SMAN jat war der Bassist, Mike Daboll sang, 

EN; Ber hat jetzt ‘ne neue Band & ich 
auch. 


UE/M: Ja, du hast uns heute mittag 
beim Essen ja schon erzählt, daß ihr 
how alle ohne Mike eine neue Band 
es) gegründet habt. Wie heißen die 2 
Mike: Das sollte ich lieber nicht 
sagen, wir arbeiten noch am Namen. Wahrscheinlich aber „The Ragsdales' ! 


UE/M: Und musikalisch ähnlich den Element 79 ? Mike: Ja l Mike hatte damals 
die meisten Songs geschrieben, wir gingen aber zusammen in die gleiche 
Schule, hingen immer zusammen rum & haben ähnliche Ideen für Songs. 
Natürlich kann es auch sein, daß außer mir noch jemand von der Band an den 
Songs arbeitet, was mich sehr freuen würde. 


UE/M: Zurück zum Label: 
überrascht, als ich plötzlich aus dem Nichts 
überall die ganzen Anzeigen von euch sah, 
das war sozusagen die große Bombe, die WA 
gleich zu Anfang platzte. Ritchie meinte auch, MM 
daß es inzwischen eines der besten Garagen- | 
Labels der 90er ist. War es wirklich eure 
Absicht, von Anfang an so groß einzusteigen 
? Mike: Ja ! Das war mit dem Label genauso 
wie mit dem ,Troublefest' , das wir auch 
veranstalten. Um ehrlich zu sein, wir wollten 
nicht langsam einsteigen, wir wollten vielmehr 
tatsächlich so ‘ne Art Explosion sein l Sowas # 
wie „gestern noch nichts von uns gehört & kie l in aller Munde, wenn's um 
Garagepunk geht‘. Ich denke auch, daß sich genau das bewährt hat. 


THE ELEMENT 734 DKI OUS «300: TWIST) RECORDS 


UE/M: Wie gesagt, es gab plötzlich ‘ne Menge Anzeigen & Reviews von euch, 
sogar in deutschen Fanzines, so daß also inzwischen jeder den Namen 360 
Twist! kennen sollte. Mike: Stimmt genau, zumindest jeder, der an dieser Art 
von Musik interessiert ist. 


UE/M: Werdet ihr mit diesem 
bewahrten Rezept fortfahren ? 
Mike: Ja, auf jeden Fall. 


7/7 UE/M: Was habt ihr denn bisher für 
Scheiben rausgebracht ? Mike: ‘Ne 
sam, ganze Menge, da wären elf 7'es & 
WA 7 LP's/CD's einschließl.'ner 10°/CD, 
k die von Element 79 ! Demnächst 
werden noch 3 weitere erscheinen, 
von The In-Sect, The Vendettas & 
Scheiße, ich sollte mich doch 
eigentlich dran erinnern können ? 
UE/M: Ich kann ja 'n Fragezeichen dafür einsetzen 7 Mike: Ja, gute Idee | 


UE/M: Wieviel Leute arbeiten am Label ? Nur Du 7 Mike: Nein, da gibt es noch 
meine Roommates, die arbeiten zeitweise mit mir daran, das sind Jeff & Max. 
Sie sind gleichzeitig auch Mitglieder in unserer neuen Band & „Flüchtlinge“ aus 
Element 79-Tagen l .... Aaah, die Lunkheads sind's l UE/P („Platte“): Die aus 
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England 7 Mike: Ja, genau die l UE/M: Ach, dann ist dies nach der Headcoats- 
7" nun also eure 2. Veröffentlichung e einer europäischen Band, oder ? Mike: 
Nein, da gibt es noch eine von den Others ! UE/M: Ja ? Die kenne ich gar nicht 
! Mike: Nun, das ist ‘ne neue 7“ , die grade erschienen ist ! 


UE/M: Ok, & was hörst du selbst denn für Musik ? Die Musik, die ihr 
veröffentlicht, ist zwar alles Garage, aber trotzdem doch alle möglichen 
verschiedenen Stilrichtungen ! Mondo Topless, die ein wenig nach den Doors 
klingen, sind z.B. doch sehr verschieden von den Headcoats ! Mike: Ja, stimmt 
schon, die M'Topless klingen tatsächlich sehr ,Doorsev' 1 Nun, zu meinen 
Faves, ich mag die Hate Bombs sehr, dann die Hectics. Und natürlich Frigg A- 
Go Go, hast du die schon gehört ? UE/M: Ja, aber nur die 7“, die LP kenne ich 
noch nicht ! Mike: Wenn Du die jemals Li Live siehst, & ich übertreibe keinesfalls, 
dann wirst du wissen, daß dies die beste Show Deines Lebens war ! Als ich sie 
sah, wußte ich sofort, daß ich die leibhaftige Großartigkeit gesehen hatte ! Und 
die Platte gefällt mir natürlich auch sehr gut, ich will sie damit nicht schmälern, 
aber ihre Liveshow ist einfach einzigartig ! 


UE/M: Du magst also hauptsächlich die Bands, die du selbst auf deinem Label 
rausgebracht hast 7 Mike: Nun, ich mag z.B. auch die Swingin' Neckbreakers & 
ne Menge anderen Kram, aber in der Hauptsache schon die Bands, deren 
Scheiben ich selbst veröffentlicht habe. Aaaach, & ich mag die Yums Yums sehr 

yr! UE/P: Sind auf Screaming Apple l UE/M: Hatte Dir Ritchie die LP 
zugeschickt.? Mike: Ja, ja, hat er getan ! UE/M: Das ist natürlich ‘ne 
komplett andere Sparte, als Du sie rausbringst, Power Pop eben ! Mike: 
Nun, das stimmt schon, aber ich mag auch Power Pop ! Wir sind eben 
ein Garage-Label, ein „Was ich mag-Label', & das ist eben fast 
ausschließlich Garage ! Aber, wie gesagt, mag ich auch anderen Kram, 
ich habe lediglich bisher noch nichts in ‘ner anderen Richtung 
veröffentlicht ! 


UE/M: Zwangsläufig natürlich auch die Frage, ob du auch Original 60's- 
Zeug hörst ? Mike: Ja, klar ! 


UE/M: Läuft euer Label bisher so, wie ihr es euch vorgestellt habt ? 
Mike: Die Dinge haben sich, sagen wir mal besonders gerade in den 
letzten 3 Monaten, sehr gut entwickelt. UE/P: So, daß ihr jetzt von dem 
Label leben könnt ? Mike: Ja ! UE/M: Also haben sich die ganzen 
Anzeigen im Grunde doch bezahlt gemacht ? Mike: Ja doch, kann man sagen ! 


UE/M: Wir waren ja ganz schön überrascht, als du uns heute mittag erzählt 
hast, was für 'ne Unmenge an Promos ihr an Zines, Radiostationen usw. 
rausschickt ! Mike: Ja, ich weiß, daß das nicht grade sehr typisch ist für ein 
Independent Label ist, aber als wir anfangs unsere Pläne machten, zu der Zeit, 
als wir unsere erste 7“ auf 360 Twist! veröffentlichten, wollte ich genau das tun, 
was eben andere Independent Labels nicht tun ! Nun, & wenn ich dann ein 
Promo z.B. an einen Plattenladen schicke, & irgendein Angestellter dort die 
Scheibe dann nach Hause nimmt, weil sie ihm gefällt, dann ist das in meinen 


Augen echt cool, weil er die Scheibe dann 
auch weiterempfehlen wird & genau diese 
Leute, die in den Läden arbeiten, immer 
eine Menge Freunde haben ! Und genau 
deshalb machen wir auch so viel 
Werbekrams wie die Kühlschrankmagne- 
ten, Lufterfrischer oder Bierdeckel usw. 


UE/M: Lest ihr selbst überhaupt die 
Reviews in den ganzen Zines, an die ihr 
euer Zeug schickt ? Leider ist es bei uns in 
Deutschland zu oft so, daß die Neuveröf- 
Bifentlichungen immer nur an die großen 
E Zines gehen, egal, ob diese die Musik 
gerne hören oder nicht, einfach um 
vielleicht irgendwann mal ‘nen „Treffer“ zu 
landen, & die Zines, die genau die 
jeweilige Musik gerne hören, aber 'ne 
relativ kleine Auflage haben, müssen sich 
den Kram selber teuer kaufen ! Mike: Ich 

; schaue als erstes immer auf die ganzen 
Scheiben, die die so besprechen, & ein anderer guter Anhaltspunkt ist, wer so 
alles in dem Heft Anzeigen hat. Wenn ich z.B. Anzeigen von Dionysus oder 
Crypt in einem Zine sehe, sollte ich dort meiner Meinung nach auch vertreten 
sein, mal spaßig ausgedrückt, um „den Rest der Fans noch für uns gewinnen zu 
konnen' ! Nun, so falle ich eben meine Entscheidung l 


UE/M: Ich denke auch, daß es euch mehr bringt, euren Kram an ein Zine zu 
schicken, das 500 oder 1000 rausbringt, & genau eure Musikrichtung mag bzw. 
supportet, als an ein Zine, das zwar 'ne Auflage von vielen Tausend Heften hat, 
aber eben nur Hardcore oder Noise oder Pop usw. mag ! Mike: Ja, Ritchie & ich 
hatten uns heute mittag auch drüber unterhalten, daß wir 'ne Anzeige in 'nem 
Zine hatten, die vielleicht nicht ganz im richtigen 
Heft war. Wie war doch der Name gleich ? 
UE/M: Meinst Du etwa meins, hä ? Mike: Neee, 
deins ist klasse, wir hatten ja auch nur drüber 
gesprochen, daß Anzeigen dort eventuell nicht 
allzu viel bringen. 


UE/M: Meinst du dann das ,Ox' 7 Mike: Ja, das 
könnte es gewesen sein !?!? UE/M: Ich mag das 
aber mit jeder Ausgabe mehr, da die von ihren 


Berichten immer vielseitiger werden, & ich den- Ng = A 4 p mi; 


ke schon, daß Dir Anzeigen weiterhelfen kön- 
nen, weil auch „unsere“ Musikrichtung seit eini- 
gen Ausgaben dort immer mehr gefeatured wird 
| Einer von ihnen, Norbert, ist in Richtung Gara- 
ge genauso ein Maniac wie wir, & er versucht 
dann natürlich auch immer, diese Musik, soweit 
sie ihm gefällt, zu supporten ! Und Tom, der jetzt 
dort angefangen habt, liebt zwar mehr Pop-Punk, aber auch Garage ! Nun, bis 
vor einiger Zeit war das ,Ox' eben hauptsächlich ein Hardcore-Fanzine 1 
„Joachim, please forgive me !" Ja, er ist der „Boss“ vom Ox ! Ich liebe auch im 
Gegensatz zu vielen anderen Leuten, Zines, die verschiedenen Musikstile 
abdecken ! Das ist so 'ne Ecke, die in Deutschland von kleineren Punk-Zines 
etwas vernachlässigt worden ist. Die meisten sind leider immer auf eine 
bestimmte Richtung wie HC, Pop-Punk oder Deutsch-Punk fixiert. 


UE/M: Nun, zurück zum Thema, du bist von Denver in Colorado, was gibt es 
darüber zu sagen ? Mike: Es gibt einige gute Bands dort, sowie einige rockige 
Semi-Punk-Bands, sind alle recht gut, aber passen nicht auf unser Label ! 
Trotzdem allemal wert, sie sich mal Live anzuschauen ! UE/P: Zähl mal ein paar 
auf ! Mike: Eben so lokale Bands wie Social Joke ! Aber keine Garage- oder 
60's-Bands l UE/M: Also in der Beziehung ein weiterer weisser Fleck auf der 
Landkarte ? Mike: Nun, Mike's neue Band wird ziemlich Sixties sein. Dann wird 
unsere Band natürlich auch Einflüsse aus den 60's haben, das ist mal sicher l 
UE/M: Hat Mike's Band denn schon 'nen Namen 7 Mike: Falls ja, dann kenne 
ich ihn noch nicht ! Sie sind noch nicht aufgetreten ! 


UE/M: Ihr seid aber Freunde geblieben ? Mike: Ja, klar, definitiv ! UE/M: Was 
war denn der Grund für den Split der Element 79 ? Mike: Nun, da gab es schon 
‘nen Grund, aber das ist zu persönlich l UE/M: Ok, akzeptiert l Bei euch war's 
halt so wie bei vielen anderen Bands, daß kurz vor dem „internationalen Ruhm“ 
der Split stand ! Ich weiß nicht, wie bekannt ihr in den USA wart, aber in 
Deutschland habt ihr vor allem durch die Single auf Screaming Apple schon ‘nen 
gewissen Bekanntheitsgrad in der Garage-Szene erlangt ! So hab’ auch ich 
euch kennengelernt ! Mike: Wir waren eben so rund 2 Jahre zusammen & jetzt 
sind wir weder in Deutschland noch in den USA „berühmt“, hahaha ! Ich muss 


FRIGG A-GO-GO 


auch zugeben, daß von unseren ganzen Veröffentlichungen & trotz denen auf 
unserem eigenen Label d.Songs auf Ritchie's Single meine persönl.Faves sind l 


UE/M: Sind eigentlich noch unveröffentlichte Songs von euch irgendwo vergra- 
ben 2 Mike: Nun, keine, die man auf die Menschheit loslassen sollte ! (Der 
Hintergrundlärm erreicht einen ersten Höhepunkt mit dem Geschrei eines völlig 
Gestörten, der wahrscheinlich während der Übertragung im Radiosender lang- 
sam aufgeschlitzt wurde ! Somit ist kaum noch was zu verstehen & nur Dank 
Voltax & Ginseng konnte ich das Inti noch vervollständigen !) UE/M: Du betrach- 
test eigene Songs also als zu schlecht für eure Hörer ? Mike: Es waren eigent- 
lich großartige Songs, aber andererseits genau die Art von Song, an denen man 
im Studio ewig rumfeilt & am Ende doch nie zufrieden ist ! Ist zwar schade, daß 
die es nie auf Vinyl geschafft haben, aber wir waren eben unzufrieden mit dem 
Ergebnis & jetzt gibt es keine Band mehr l UE/P: Ihr könnt sie ja mit der neuen 
Band nochmal aufnehmen ! Mike: Nee, ich denke.... (Das Geschrei & Gejam- 
mer wird noch lauter !) Gott, der Lärm bringt mich dauernd aus'm Konzept. Was 
zur Hölle ist das bloß, hahaha ? UE/P: Wir werden hier ja wirklich gefoltert ! 


UE/M: Vielleicht ist's ja damit mal wieder so, daß ihr, die Jungs von der Band, 
kritischer gewesen seid als es die Hörer gewesen wären ? Deshalb suchen 
solche Fanatiker wie wir es sind auch immer nach unveröffentlichten Stücken, 
Demos & Songs ! Du kannst ja dann in 10 Jahren 'ne CD mit den ganzen 
unveröffentlichten Stücken rausbringen ! UE/P: Ja, für all die „Die Hard'-Fans 1 
UE/M: Genau, & das ganze limitiert auf 200 Copies oder so ! Mike: Ich habe da 
tatsächlich 2 Songs im Kopf, die es vielleicht noch geben wird, aber die anderen 
vergessen wir lieber ! Die Songs waren wirklich gut, aber wir hatten sie eben nur 
unerträglich schlecht gespielt im Studio l Und es sind auch Mike Daboll's Songs 
| Das ist der andere Punkt, daß es nämlich nicht meine Songs sind l 


UE/M: Gut wechseln wir das Thema & kommen zum Fuzz Fest, was hältst du 
bisher davon ? Mike: Ich hatte am 1. Tag (wir sind zeitlich am Anfang des 2. von 
3 Abenden) eine fantastische Zeit ! Ich hatte z.B. die Subsonics & die 
Insomniacs, die beide 2 meiner Lieblingsbands sind, zum 
ersten Mal gesehen ! 


UE/M: Bist du denn auch hergekommen, um evt. ‘ne neue 
Band für dein Label zu finden ? Mike: Nun, wer weiß, was 
die Zeit hier bringt 7 UE/M: Bist du etwa ein „Man of secrets' 
? Mike: Nein, eigentlich nicht ! Wenn sich die Gelegenheit für 
'ne neue Band bietet, warum nicht ? Ich bin nur nicht mit 
einer bestimmten Absicht hier hergekommen ! Wenn ich 'ne 
Band sehe, die ich als passend für mein Label ansehe, 
würde ich sie einfach fragen ! UE/M: Aber ich denke & hoffe 
mal, daß es die unsäglich schlechten Girl Bombs, die wir 
grade eben gesehen haben, nicht auf dein Label geschafft 
haben ! Mike: (Kurz & trocken:) NEIN ! Nicht mal annähernd ! 
Wer weiß, vielleicht können sie ja dann in 6 Monaten oder so 
schon richtig spielen ! 


UE/M: Kanntest Du eigentlich Bruce vom Bad Trip-Zine, der 
das Ganze organisiert hat, vorher schon ? Mike: Spaßig, daß du das grade jetzt 
fragst, weil ich eben, 5 Minuten, bevor wir rausgegangen sind, das 1. Mal 
überhaupt mit ihm persönlich gesprochen habe ! Ich hatte ihn zwar gestern 
schon gesehen, wußte aber nicht, daß er das ist ! UE/M: Ich „liebe“ ihn ! Er ist ‘n 
großartiger Typ & hat ‘nen fantastischen trockenen Humor l Mike: Ich kannte ihn 
bisher nur vom Telefon, aber er hat ein wirklich klasse Fanzine ! 


UE/M: Was sind denn in den USA so Deine Lieblings-Fanzines ? Mike: Ich mag 
„Gearhead“, „Bad Trip", „Teen Scene" l Blair ist übrigens auch hier ! 


UE/M: Die haben alle großartiges Artwork, womit wir auch gleich bei der 
nächsten Frage wären ! Wer entwirft denn bei euch die Cover & das gesamte 
Artwork ? Mike: Das hängt s AT 


teilweise von d.Bands ab, die the 
es manchmal selbst macei ABEAN VL: Sell A U | ti 
wollen. Wie z.B. die H zZ - 
Bombs, die einen A d 

Kiinstler in der Band haben. PLAY. 
Aber wir machen es auch 


selbst, wie bei der Frigg A- 
Go-Go Platte ! 


UE/M: Mögt ihr auch denkt /Q 
Cartoon-Kram auf Covers 2 7 Va. 
Mike: Ja, schon l Ein neuer cd PN : 
Mailorderkatalog kommt jetzt 
raus, der schon ‘ne ganze 
Weile wegen dem UPS-Streik 
liegengeblieben war. Der hat 


'n paar Cartoons drin, 
so Aliens, die Schallplat- 
"7 ten fressen & so l UE/M: 
Ich liebe halt grade die 
Platten mit Cartoon- 
covern am meisten, 
besonders natürlich von 
Merinuk. Kann gar nicht 
oft genug wiederholen, 
wie ich ihn ,verehre' 1 
Mike: Oh ja, natürlich, 
der ist klasse ! UE/M: Es 
gibt nicht grade viele 
Leute, die ich wirklich 
ernstgemeint verehre, 
aber er gehört auf jeden 
Fall dazu l 


GENIE 7::7: LAR 


Mike: Ich mag die Tickets hier für das Fuzz Fest, ich glaube, die sind von so 
nem lokalen Künstler hier aus Atlanta l (Abbildung siehe Bericht ,Fuzz-Fest' l) 
UE/P: Ja, die hat Sam gezeichnet ! UE/M: Ach ja, stimmt, wir hatten schon ‘n 
paar Zeichnungen von ihm gesehen, auf 'nem „Bad Trip‘-Cover z.B. ! Mike: Ja, 
dann ist er wohl sicher von hier wie auch Bruce 1 


UE/P: Glaubst Du denn, daß die Garage-Szene der End-90er genauso groß 
werden wird wie die der 80er ? Mike: Das zeigt sich im Kleinen vielleicht schon 
dadurch, daß ich oft Leute besuche, die auch auf Garage stehen, die dann auch 
das ganze Zeug wie Makers & Swingin' Neckbreakers zuhause rumstehen 
haben. Ich denke dann „Hmm, & das ist ja nur die Spitze des Eisbergs, nur die 
bekanntesten Bands !" Aber ich bin immer wieder verwundert, wie viele diese 


Scheiben doch besitzen ! COME BOOZE DOWN WIIH A 


UE/P: Glaubst Du dann auch, 
daß Du mit Deiner Musik 
Leute erreichen kannst, diej 
normalerweise keinen 
Garage-Punk hören ? UE/M: 
Vielleicht liegt ja grade darin 
der Vorteil, wenn Du Deine 
Scheiben auch an Fanzines 
schickst, die normalerweise 
eben doch nicht so auf 
Garage stehen ? Mike: Ja, 
das könnte ab & an schon 
der Fall sein 1 


UE/M: Ich denke aber auch, A | 
daß sich Garage der 90er Caa 


musikalisch doch von dem der 80er unterscheider q Der war - damals auf alle 


Fälle puristischer als heute ! Mike: Ja, das war er defintiv ! Und das ist es auch, 
worum es bei diesem Festival hier geht. Wahrscheinlich haben sie grade 
deshalb auch die Others auf dem Programm.... UE/M: ....die aber ganz schön 
langweilig waren.... Mike: Ja ll UE/P: Auch ein „Ja f' von mir l Mike: Streich 
aber bitte, daß ich „Ja“ gesagt habe... UE/P: ....weil die ‘ne 7“ auf Deinem Label 
haben ? Mike: Ja, ich denke, ich sollte das dann normalerweise nicht sagen. 
UE/M: Kein Problem, die konnen’s eh’ nicht lesen, sind ja nur Italiener, & die 
können ja bekanntlich nicht mal richtig Englisch l Mike: Ja, ja, ja l UE/M; Nun 
sag schon, denkst aber auch wie wir, oder ? Mike: Ok, von mir aus ! 


UE/M: Ich war am meisten von den Subsonics angetan, die ja sehr Cramps-like 
klangen l Mike: War auf jeden Fall 'ne großartige Show von ihnen l Die aber nur 
stereo die Hälfte von dem ist, 


nec headenalse = 


Igrade über die Straße von 
sate Py 


Spes sehen werde ! Da 
jspielen die Vendettas, 
deren Platte mir sehr gut 
gefällt. (die spielten an 
Fa ldiesem Abend im Club 
schräg gegenüber l) 


BI UE/M: Ist das nicht. die 
| Drummerin von den 


Gesang, oder was 2 Mike: 
ma da ist aber auch der 


dabei, & die beiden teilen sich denik ii 
Gesang. UE/P: Ach, der ist auch dabei 
? Und was spielen die für ‘ne Richtung 
? Habe die 7“ hier gekauft, aber konnte 
sie natürlich bis jetzt noch nicht hören ! 
Mike: Na, so 'ne Art sloppy Garage- 
Punk, würde ich sagen ! Sloppy aber 
auf eine äußerst positive Art ! 


UE/M: Und wieder mal zurück zu 
deinem Label, wirst Du denn auch mit 
all den netten Scheiben als farbige 
Vinylversion weitermachen ? Mike: ‘Ne 
harte Frage, ich liebe farbiges Vinyl, 
aber es ist auf Dauer ganz schön teuer ! 
Ist pro Platte nicht mal so teuer, aber 
das summiert sich dann am Ende doch 
ganz schön 1 


UE/P: Hee, da 'ne Kakerlake, die erste 
die ich hier sehe ! (und übrigens wa 
das ein ganz schön monströses Vieh, 
das denen in Asien größenmässig in 
nichts nachstand !) UE/M: Oh, Mann, ich HASSE dieses Viehzeug ! Aber ich 
LIEBE dafür auch farbiges Vinyl, hahaha ! Mike: Der letzte Stapel, der als farbi- 
ge Pressung rauskam, war die Frigg A-Go-Go 7“ ! Und wir wollten die LP eigent- 
lich auch in bunt rausbringen, aber sie ist jetzt doch die erste, die schwarz ist ! 


UE/M: Uuuh, ich geb's zu, ich hatte die Hate Bombs schon als CD & hab’ sie mir 
jetzt nochmal gekauft, damit ich die limitierte LP-Version in weiß habe ! War 


jnaturlich Pflicht ! Ich könnte ja die CD meiner Freundin schenken, aber die hat 
Isich natürlich, clever wie sie ist, auch gleich die LP geholt l Mike: Ich werde dir 
jdann die 10" von Element ‘79 in gold-orangenem Vinyl schicken, die ist limitiert 


auf 100 l Dann gab's von der noch 50 in durchsichtigem Vinyl, was übrigens 
auch sehr schön ist ! UE/M: Nun, ich mag marmoriertes Vinyl am liebsten ! 
Mike: Ja, aber das kostet hier nochmal extra ! 

UE/M: Wieviele Exemplare pro Pressung bringt ihr so im Ø raus, hängt das 


einzig & allein von der Band ab 7 Mike: Ja, schon, die Erstpressung............. 


Tja, Zicke Zacke Hühnerkacke, hier war das Band zuende, wird also ein 
Geheimnis bleiben, wieviele Kopien gepresst werden, was für die meisten von 


leuch eh’ uninteressant sein drüfte ! Wir laberten dann noch kurz über dies & 


das, wobei natürlich „dies“ Plattensammel-technische & „das“ Vinyl-Farben- 
bezogene Dinge waren, aber was versteht IHR denn schon von den Leiden & 
F d 


T'es: #001 - #006 existieren nicht, 007 war die erste 360 Twist!-Scheibe 1 

# 007: Element 79 - Upstairs EP 

# 008: Element 79 - Born loser/Agent 38 

# 009: Fortune & Maltese - Genie in the lamp/Vampire 

# 010: Hectics - Come booze down with... 

# 011: Heacoats - ThieflAutmotic love 

# 012: Loons - Unwind/Slow knife 

# 013: Frigg A-Go-Go - Everything around me/Pre-Teen love 

# 014: Mount McKinleys-,,Genius in modern music Vol.2“ 

# 015: Let Downs - Atlanta/Flash & crash 

# 016: Quadrajets-,, The real fucked 
up blues“ 

# 017: The Others-4-Song 7“-EP 

Coming 3 November 1997: 

# 018: The Insect-7' 

# 019: The Vendettas-7“ 

# 020: The Seculars-7“ 

LP’s/CD’s/10“es: # 0001: Mondo Topless - 50,000 $ handjob 

# 0002: Marshmallow Overcoat - Same („Vox Jaguar“) 

# 0003: Boss 302 - Rock songs 

# 0004: Hate Bombs - Here comes treble 

# 0005: Element 69 - Dig out with... 

# 0006: Hectics - Everything | need 

# 0007: Frigg A-Go-Go - The penetrating sounds of... 


LP’s by The Lunkheads, The Hate Bombs, The Vendettas, The Insect 


Hi l Meine lieben deutschen Spezies, hier berichtet Brian aus England ! Mr. Mitch Useless beauftragte mich, euch zu erzählen, 
was es Neues gibt und einige Kritiken zu schreiben, nun denn, legen wir los.... 
Haltet euch fest, beginnen wir mit den verrückten Punk Rock Wrestlern „Coyote Men“ Live (und besoffen) in London. Ich hab’ 
mir den Mund fusslig geredet, um im Van der Band mitfahren zu können zu ihrer Show anlässlich der Eröffnung eines neuen 
Londoner Clubs („The Groove Tunnel‘) am Samstag, den 8.Marz 1997. 5 Stunden, zusammengepfercht in einem Van mit 
diesen maskierten Idioten waren wirklich ein harter Trip ! Die anderen Autofahrer machten einen äusserst konfusen Eindruck, 
als sie durch das Fenster auf der Fahrerseite unseres Vans sahen & den Sänger Mr.Von Schoen mit seiner mexikanischen 
Wrestlingmaske erblickten. Ich hatte auch die Möglichkeit, die Debut-LP der Coyote Men, „Play 13 grapplin' greats' auf 
Vendetta, vorab anzuhören, und ich muss sagen, das Teil 
rockt total ! 
Wir fanden den Club und ebenso einen netten Pub, um uns 
den Staub der Autobahn mit einigen Killer-Tequilas von 
jfunseren Kehlen zu waschen, und um London's Rocker # 1, 
Tom Crossley, zu treffen zwecks Vereinbarung einer 
Unterkunft nach dem Gig ! = | 
Der Soundcheck war wirklich übel ! Der Mann am Mischpult| COYOTE MEN (Wild Mexican Wrestling Trash) 
verstand nicht so recht, daß Punk Rock nicht automatisch gleichzusetzen ist mit total kreischendem|_& Guest DJ MIKE LYONS (Vincent Van Go-Go) 
und piepsendem Feedback ! Die Band war stinkesauer und machte das Einzige, was sie wirklich perfekt können, nämlich die Bar zu stürmen ! Der Laden war 
ausverkauft, aber der Großteil des Publikums waren totale 60's-Freaks, ausgenommen die Coyotes und Ihre Kumpels. James/Shaun von Real/Vendetta Records 
kamen mit einigen Promos von dem Coyotes/Superfly T.N.T.’s (meine andere Band) Kram, um damit die Bühne zu entern, ausser natürlich mal wieder Gitarrist 
7 Randy, der damit beschäftigt war, sabbernd den Go-Go-Tänzerinnen nachzugieren, die aber, wie ich 
~ You l Just Love That N zugeben muss, wirklich cool aussahen ! 
DI RTY W ATE R Der Gig begann mit „Hungry“ von Paul Revere und der Sound war nur Scheiße ! Um aber auch das Beste 
| der ganzen Show zu erwähnen, die Jungs drehten total durch ! Helmut Von Schoen hing kopfüber von der 
Decke l Captain Dynamite trat irgend so ‘nem Idioten eine vor'n Latz, weil er nach seiner Gitarre gegriffen 
at Tha a eg ` s Rg E prügelte die Scheiße aus seinem Drum Kit heraus ! Der Kopf von Vendetta Records, 
~ Opposite Tufnell Park Tube ~ š 4 ; ki . : 
No reduced admittance after pubs close. Shaun Mason, brachte immer wieder Glaser mit Tequila auf die Buhne, um die Jungs bei Laune zu halten | 
8.30pm-1.00am ° £3.50 B4 9.30pm, £4.00 after Plötzlich rannte der Mischer rauf die Bühne und fing an, mit dem Sanger zu kämpfen. Randy schmiß seine 
| Info: 0171-272 8153 
WWW http://idun.unl.oc.uk/~hlo9colemas/wastern.him 


Room 1 
Hipsters meet the Fratsback for 3 decades of the wtidest teenage 
bits and misses, inc. mashed up BEAT, RnB, GARAGE & ORGAN 
BLASTING GO-GO TOONS jor a beer blasting Biow-cout! 
Hosted by DJs Dr Rob Bailey & josh Fratsback 
plus Groovy Go-Go Dancers and Farout thuminations 


SAT 8" MARCH 


Gitarre auf den Boden, und es endete damit, daß die 3 vor der Bühne lagen und Mannie unter seinem Drum 
Kit hindurchtauchte und dem Mischer mit dem Snare MEPA " 
Drum auf seine Birne einschlug ! Plötzlich war alles“ Los Fabulous Coyote Men 
vorbei, als der DJ begann, Platten aufzulegen. Und die Mfel iebsa ME: ME TEE RE Te 818 
Band-Mischer-Schlacht fand ihre Fortsetzung (kein: 
Scheiß, stimmt wirklich) draußen vor dem Club. Ich 
wollte nicht auch noch darin verwickelt werden und zog 
es vor, die Nacht bei einigen rockenden 60's Grooves 
durchzutanzen. Hey, l'm a lover not a fighter ll 
Zurück in Newcastle berichte ich nun von neuen Platten 
(ich liebe es, wenn ich neue Scheiben bekomme und die 
Bands wirklich scheißegut sind l) vom ultracoolen Label} 1.4 
Radio Blast Recordings. Als erstes die beste deutschet- 1: 
Band auf diesem Scheißplaneten, die Jet Bumpers ! Dies ist das erste Mal, daß ich diese Jungs höre, und ich: J 
kann euch sagen, Junge, Junge, die rulen wirklich ! „Blast off‘ ist ein heißes Gebräu aus der Zeros/Riphs#a 
Offs/Buzzcocks-Hölle und jeder anderen Band, die jemals wichtig war ! Wenn ihr in der glücklichen Lage seid, ne 
Deutsche zu sein, dann habt ihr auch die Möglichkeit, euch die Jungs mal Live anzuschauen ! Ich 777 Ich spare 
für ein Ticket, um baldmöglichst auch mal 'ne Show von ihnen zu sehen (die Tour der Basement Brats mit den Jet 
Bumpers muss wirklich Hölle gewesen sein !!) Die nächste auf der Liste ist „The boys night out‘ von diesen“ 
verrückten Krauts, den Sonic Dolls ! Der Höhepunkt (nicht, dass es noch was anderes auf der Platte gäbe !) ist 
eine wirklich riesige Version des Monkees-Songs „Let's dance on“, das sich anhört wie der feuchte Traum eines 
Teenage Head/Barracudas/Ramones-Fans l Radio Blast fuckin’ rules ! 
Das nächste in meiner Kolumne wäre dann der Roadtrip Report in's Swingin’ London (in den „Dirty Water Club: 
Boston Arms") von meiner Band Superfly T.N.T.’s vom 27.März, wir, die T.N.T.’s zusammen mit den Sires, deni 
Dirty Buds und Quant. Gebucht waren auch noch die Coyote Men, aber ihr Bassist Maxie lag gerade mit 
gebrochenen Fingern im Krankenhaus, das Resultat davon, sich mit einer verheirateten Frau eingelassen zu haben. Wir reisten ganz stilecht runter nach London (6 
tae So sq |Stunden in einem Reisebus voll stinkender alter Knacker) & liehen uns die Amps & das Schlagzeug von den netten 
Maxie Rosenbaum Jungs (+ Lady) von d. Sires. Ich verpasste leider Quant, mir wurde aber von Freunden berichtet, daß sie nur eine weitere 
katt ka u AERIS I dieser beschissenen Mod/Brit Pop Bands sind. Und um dem Ganzen noch die Krone aufzusetzen, ihr Manager ist ausge- 
rechnet dieser Mischer, der Helmut bei dem oben erwähnten Coyote Men-Gig ansprang. Als nächstes kamen dann die 
Dirty Buds, die sich als recht schlampige aber charmante All-Girl-Garage-Rockers herausstellten. Die Tanzfläche war 
gefüllt mit traurig anzuschauenden Verlierern, die verzweifelt versuchten, die Aufmerksamkeit der Frauen auf sich zu 
lenken l Einschließlich Nick von d.Superfly's & James von Real Rec. ! Traurig, traurig !! Ich machte ‘nen kleinen Spazier- 
gang rüber zum Stand von Vinyl Vaults Records & ergatterte die Jet Bumpers-7' (und noch mal ‘ne Killerplatte auf Radio 
Blast, gebt Tom ‘ne Medallie l) & die 7“ von The Wongs, 2 großartige Songs & 2 miese l Hey, Bands, macht keine EP, 
wenn ihr nur 2 gute Stücke habt. Wie auch immer, zurück zur Show, als nächstes waren dann die Superfly T.N.T.’s dran 
& wir hatten die Tanzfläche sehr schnell geräumt ! All die Perverslinge, die sich bei den Burds vor der Bühne gedrängelt 
hatten, um möglichst nahe an sie ranzukommen, wollten dasselbe ganz & gar nicht bei den schrecklichen T.N.T.'s tun ! 
Wir spielten gut & strebten danach geradewegs zur Bar, um zu feiern & uns die exzellenten Sires anzuschauen, Ausser 
daß sie coole Typen (und Girl) sind, rocken sie auch noch auf Teufel komm raus ! Sie spielten mit einem neuen 
Drummer, der seinen Job perfekt erledigte. Danach machten ich & die anderen Superfly's einen auf Groovey Dancing bei 
der 60's-Disco, tranken, & fielen um, hey, Leute, das ist Rock'n'Roll l Ok, das soll's für's erste mal gewesen sein, 
abgesehen natürlich davon, daß ihr hinauszugehen habt, um unsere (The Campus Tramps) neue Single auf Screaming 
Apple (UND natürlich die Von Zippers-,Hot rod monkev'-7') zu kaufen ! Nun !! Bis zum nächsten Mal ! Stay dumb ! 


MARCH 
Thursday 13th 


THE HEADCOATS & Handconteos + Guaranteed Ugly 
MedwayBaat, Garage Pünk, Trash R&B line-up 


Thursday 20th 


Sir Bald Diddley & tha Wig Quis + Tha Low Down Shakin’ Chills + Man Lia 
Surf $ Frat Rock / Trash Blues & RaB /60s Baat 


Thursday 27th 


Tha Coyote Mon + The Sires + Suparfly INTs + The Dirty Burds + Quant 
Garage Rock £ ‘60s Garage Punk with Mod Souads from Quae 


AY 


t: Ich bin Stevie & ich spiele Schlagzeug. 
S: Ich heiße aus irgendwelchen mysteriösen 
Gründen Saft'n, ich spiele Bass & versuche, 
ein wenig zu singen. 

T: Mein Name ist Tommy, ich singe & spiele. 
Gitarre. Ja doch, beides gleichzeitig !! 


: Arsche zu treten, ohne Arsche zu küssen | 
T: Spaß zu haben, ohne ihn vorzutàuschen ! ` uw 
S: Das einzige Ziel, das wir uns gesetzt —— : Nenn 

hatten, war, so viel wie möglich aufzutreten, vorzugsweise an exotischen 


Dadurch, daß wir in den Rock'n'Roll 
“ze Verliebt sind & uns weigerten, 
erwachsen zu werden l 


T: Ich denke, wenn ich von der Bühne 
wi Se VAR gehe bin ich gar nicht mehr so cool l 
St: Es ist überhaupt nicht wichtig, cool zu sein, was wichtig ist, ist, daß du in der 
Band bist, Coolness wird nicht benötigt. Es ist auch nicht gleichbedeutend mit 
„cool sein", wenn du in einer Band bist, beide haben nichts miteinander zu tun. 
Du kannst beides zugleich sein, es ist aber keine Notwendigkeit. 


u The 
Hot Rod 
Honeys 
T: Genau dieser Sound schwebte mir lange | — 
Zeit vor. Er muss rocken, schnell & hart sein, & Ni 
gefährlich klingen ! er‘ JA 


S: Mich interessiert der Sound überhaupt nicht. 
Solange ich alles höre & das Publikum alles 
hort, ist der Sound ok ! Ich mag Soundchecks _ 4 
überhaupt nicht, ich checke, wenn ich auf die AX WS 
Bühne gehe, ob alles funktioniert & drehe dann WA, £ 
in guter Hoffnung die Lautstärke auf ! en 


: Ich wurde darum gebeten, der Ban 
dafür geehrt werden sollte ! 

T: Ich spiele seit 1981 in einer ganzen Reihe Punk'n'Roll Bands, aber ich hatte 
nie die richtigen Typen gefunden ! Ich denke, ich habe sie im Sommer 1996 
gefunden, YEAHH HI 

S: Ich & Stevie waren vor den HRH in ein paar anderen Bands, keine davon 
erwähnenswert, ausser vielleicht wegen des Spasses, den wir mit ihnen hatten. 
Obwohl wir niemals wirklich etwas erreicht hatten, muss ich sagen, daß ich 'ne 
Menge von diesen Bands gelernt habe, um's zu spezifizieren: DAS, wie WIR es 
nicht tun sollten ! aaea. T S... Wow Ä 


FR 


eizutreten, aber ich weiß nicht, ob ich 


: Das kümmert mich nicht die; 
Bohne ! 

S: Und mich auch nicht ! Helde 
sind langweilig von dem Moment; 
an, von dem sie als solch 
anerkannt werden. Jedoch hab 
ich eine Menge Respekt für einige 
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Leute die schon lange lange Zeit in der Szene sind, ihre Einstellung gegenüber 
der Musik beibehalten & ihr Schicksal in ihre eigenen Hände genommen haben. 
Leute wie Fred Cole (Dead Moon), die ihre Singles auf ihrem eigenen Label 
pressen, inspirieren mich & geben mir die Courage, weiterzumachen. Aber was 
würde passieren, wenn plötzlich jeder anfangen würde, einen Namen zu 
kreieren & ein Underground-Held werden würde ? Ich weiß es nicht, aber ich 
brauche Motivation & Inspiration, keine Bewunderung ! 


S: Meine Jahre als Teenager wurden wie TAN 

bei vielen anderen auch von Geldmangel Q ~ 
dominiert, so daß ich es mir nicht leisten A 

konnte, mir die bekannteren Bands anzu- Sm 
sehen. Seit ich anfing, auf Konzerte zu ge- 
hen, liebe ich es, mir unbekannte, lokale 
Bands anzusehen. Als ich 14 war, bekam 
ich meine Kicks von „Give Buzze', einer: 
Blues-Boogie-Band im ZZ Top / George 
Thorogood-Stil, mit einem unglaublich 
guten Ruf als Liveband. Ich habe sie wohl 45 bis 50 Mal Live gesehen. 


: Ich bin jetzt 33 & habe schon jede Menge schlechte Erfahrungen hinter mir, 
aber für diese Band würde ich einfach alles & jeden stehenlassen. 

S: Ich glaube nicht, daß wir uns dafür aufopfern müssen, kostet aber in jedem 
Fall eine Menge Arbeit & Zeit. 


S: Der Spaß, den man daraus zieht, Mitglied in d. Band zu sein, ist schwer zu 
beschreiben, weil ich ihn mit keiner anderen Erfahrung, die ich bis dato gemacht 
habe, vergleichen kann. Obwohl ich 'ne Menge Sachen mache, die mir Kicks 
geben, kann doch nichts mit dem Gefühl mithalten, daß Du hast, wenn Du Dich 
auf d.Bühne austobst. Ich meine diesen ultimativen Mix aus Kreativität & körper- 
licher Verausgabung. Probier's doch selber aus, dann weißt Du, was ich meine. 


T: Zuerst einmal einer aus der Band. Für das zweite Cover dann vielleicht 
ANDY WARHOL oder Mr. BRATTO (Los Assdraggers). 

S: Yeah, wir würden unsere Cover selbst gestalten, Tommy & ich zeichnen 
ziemlich viel Bilder & Logos. Außerdem gibt's 'ne Reihe wirklich cooler Zeichner 
in unserem Freundeskreis, warum also auf jemanden anders zurückgreifen?! 


: RAMONES, CLASH, SAINTS, HEART- 
BREAKERS und DEAD BOYS sind cool, die 
klingen alle so verdammt „fucked up"! 

S: Ich kümmere mich nicht darum, ob meine 
Lieblingsplatten nun ,rootsv' sind oder nicht, 
denn, seien wir mal ehrlich, alle zehn Jahre 


Wurzeln des Punkrawk? Du kannst auf die 
SONICS oder CRYPTs gesamten BACK TO 
THE GRAVE - Katalog zurückgreifen, aber hat 


damit wirklich alles angefangen? Keine Ahnung, & es ist mir ehrlich gesagt auch 
vollkommen egal. Ich fahre auf die MAKERS genauso ab wie auf die SONICS, 
die QUEERS oder RAMONES, die COSMIC PSYCHOS & die STOOGES - 
scheiß drauf, ob da nun zehn oder zwanzig Jahre dazwischen liegen. 


IS: Ein Mega-Arschtritt Gig bei uns sieht folgendermaßen aus: alle 
rei von uns spielen die Songs hintereinander weg, ohne Pausen, 
hne Fehler, & mitten im letzten Song, in exakt demselben Moment, 
‚reißt aus Versehen eine Saite & zerbrechen die Drumsticks. Das gibt 
ine halbe Minute Chaos, in der wir unsere Instrumente richten, & 
‚danach fangen wir wieder von vorne an. 

LT: Ein gutes Showcase bedeutet für mich: Keinen Alk, ziemlich ruhig 
‘vor der Show zu bleiben & die Mädchen abzuchecken. Die Songs 
gibt's natürlich hintereinander weg. | 
S: Ich trink gerne noch ein Bier mit ein paar Leuten aus dem 


Publikum, bevor's dann richtig losgeht. Die letzten fünfzehn Minuten vor Beginn 
möchte ich über etwas anderes reden als R'n'R, Football, Sex, häßliche Autos, 
was auch immer ... um meinen Schädel freizukriegen. Ich werd nervös, wenn 
sich die Leute mit mir über d. bevorstehenden Gig unterhalten wollen, sie laden 
all ihren Müll in meinen Gehirngängen ab, ihre Erwartungen, & dann versuch 
ich, dem gerecht zu werden, was sowieso nie klappt. Das extreme Gegenteil ist 
auch okay: Du kommst in d.Club, baust kill Backline auf, machst den Sound- 

| | check & startest sofort 
i durch. Der Trick ist, 
sich nicht allzu sehr 
¿einen Kopf um d. 
‚Sound, d. Essen, das 
‚Publikum etc. zu 
„machen - das erhöht 
N den Spaßfaktor. 


$: Wild sollten sie natürlich sein, was für mich allerdings nix mit Slammen oder 
Stage Diving zu tun hat. Einfach nur außer Kontrolle geraten. 

T: Das Beste ist, wenn Du die Leute um Dich rum slammen siehst, & zwar 
genau die, von denen Du es am wenigsten erwartet hast. 

S: Wenn sie noch genug Atem haben, um zu applaudieren, waren wir nicht gut 
genug. Entweder haben wir versagt oder das Publikum!! 


T: Covern macht Spaß. Es 
gibt dir einen Anhaltspunkt 
darüber, welche Songs die 
Bandmitglieder mögen. 

S: Und die Leute können mit- 
singen. Wir spielen manch- 
mal DWARVES-Songs, weil 
sie so einfach zu lernen sind. 
Eigentlich bin ich nicht so 


erpicht auf Songs anderer Leute, obwohl Ehr mir f manchmal wünschte, ich hätte 
„Wild Thing“ geschrieben - es ist so fucking einfach, aber es rockt. Und es bringt 
immer noch jede Menge Kohle, was will man mehr. 


T: Rn'R Sachen, einfach alles, was in meinem Leben so passiert. Musikalisch 
bediene ich mich viel von anderen Bands. 
S: Wir schreiben unsere Songs nicht zusammen, Tommy schreibt seine, ich 
schreibe meine & Tommy schreibt gar keine. Dann proben wir & verändern die 
Songs ein wenig, weil die anderen meinen, so & so wäre es besser, Das 
probieren wir dann aus, mal sehen, was passiert, Sobald wir uns einig werden, 
wird der Song dann tausendmal gespielt, bis wir der Meinung sind, das geht so 
0.K., & dann BRDIDEN W wir mit der nächsten Runde. Wenn jemand auch nur den 
l | “@Ansatz einer Idee hat, entsteht der 
Song ziemlich schnell. 


iT: SQUARESVILLE ?!? Wir haben 
ıschon immer eine kleine Szene mit 
lubs & Cafes gehabt. ‘ne Menge 
{Bands haben schon bei uns gespielt. 
Was man wahrlich nicht von vielen 
ianderen Städten sagen kann, außer 
elleicht Gent, Brüssel oder 
ntwerpen. Belgien ist ein kleines 
and mit einer kleinen Punkrawk 
‚Szene, also müssen wir bald 
umziehen, vorzugsweise in ein heißes 
IKlima in Ozean Nähe. 

|S: Klar ist Belgien R'n'R Wasteland, 
jes gibt nicht gerade viele gute Bands 
hier, & viele auslandische Bands 


kommen gar nicht erst nach Belgien, aber was soll's. Mir macht's nichts aus, 
nach Frankreich oder Holland zu fahren, um eine geniale Band zu sehen, 
manchmal ist das sogar näher an meiner Heimatstadt dran & um einiges billiger. 
Unsere Stadt ist absolut tot, nur wenige von den jungen Leuten sind Rock'n'Roll 
interessiert, was aber nicht unbedingt ein Nachteil sein muß. Ich ziehe eine 
kleine, ehrliche Szene zehntausend mal einer Gruppe von Posern vor, die 
vorgeben, hip zu sein & ach so cool daherkommen. Ich glaube nicht dran, daß 
es meine Mission ist, jedermann zum Rock'n'Roll zu bekehren, sondern 
diejenigen zu unterhalten, denen die Musik wirklich was bedeutet. 


Musik: jede Art von R'n'R, Soul, 
Motown. 

Literatur: Chester Himes, 
Bukowski, Henri Miller. 

Film: Wäre jetzt natürlich cool, „B- 
Movies" oder Russ Meyer zu antworten, 
aber ich bevorzuge David Lynch, 
Gangsterfilme (‚Once Upon A Time In <%= 
America‘), ach ja, „Sleepers“ fand ich 
auch cool. Kenn À 
TV: Ich habe seit 4 oder 5 Jahren nicht a: 
mehr fern gesehen. $ 
Kunst: Vergiß es, let's dance. 
Cartoon-Soundtrack: Das wäre ein 
Cartoon zu einem alten Peter Pontiac ~ 
Comic namens „Gogo and Gaga", ein,// & ku 7 
Punk & ein Two Tone R&B Rude Boy Z B 

im Amsterdam der 80er. Echt cooler, 4 żda 
total ausgeflippter Stuff. Wir würden die £% Er ares Da) A 
BACK TO MONO Sachen dazu spielen. aa l-ie 
St: Musik: RAMONES, TOY DOLLS, ARNO, ZION TRAIN. 

TV: Monthy Python, Fawlty Towers, Rik Mayall (Bottom, Young Ones, ...) 

S: Musik: Ich höre mir eine Menge unterschiedlicher Sachen an, & so gut wie 
alles davon ist dann mein Favorit für ungefähr zehn Minuten. Außer den 
offensichtlichen Einflüssen (Surf, R'n'R, Punk) mag ich Ska & up-tempo 
Folkrock genauso wie Noise-Bands wie die MELVINS, JESUS LIZARD, ... Ich 
schau mir sogar eine Menge Hardcore & Metal-Gigs an, obwohl ich von solchen 
Bands nicht allzu viele Platten kaufe. Diese ganzen Namen & Musikrichtungen, 
für mich ist das alles einfach nur Musik, ich kann mir gut die RIVERDALES 
antun, während ich abwasche, & eine DEAD CAN DANCE CD reinschmeißen, 
während ich esse, & mir dann im Auto ein MINISTRY Tape reinziehen, während 
ich mich auf dem Weg zum JAMMAH TAMMAH Konzert befinde. Apropos, ich 
hasse Pop-Umfragen & „Best Of'-Listen wie die Pest. 

Literatur: Jack Vance, Tanith Lee, Isaac Asimov, Science Fiction überhaupt. 
Film & TV: Jede intelligente Komödie ist okay, ich interessiere mich nicht 
wirklich für Filme, obwohl ich gerne ins Kino gehe. Ich habe die Tendenz, jeden 
Film, den ich nur einmal sehe, ziemlich schnell wieder zu vergessen, & es gibt 
nur'n paar, die es sich lohnt, 2 mal anzusehen. Ich mag Cartoons, bin an Sound- 
tracks allerdings nicht sonderlich interessiert, höchstens, wenn ig sug bei der 
Cartoongestaltung mitreden konnte. tea 


Charles 


+ IN THEIR. FACE 


GULN ba 


T: Werden immer besser, ist doch klar. 
S: Du lernst Dich gegenseitig besser ken- 
nen, verschwendest also nicht mehr so- 
viel Zeit beim Entstehen eines Songs. b]. 
Du lernst, mit den kleinen, nervenden | 
Angewohnheiten Deiner Mitspieler fertig 
zu werden. Besonders live kann 'ne 
Band, die schon einige Jahre zusammenspielt, um einiges spontaner reagieren. 


ch glaube, es ist genau andersrum! Amerikanischer unk & R'n'R ist immer 
noch total erfrischend & kickt, aber die europäische Szene wird hoffnungslos 
unterschätzt, nicht nur in den Staaten, sondern auch bei uns. Es gibt eine 
Menge sehr guter Bands hier in Europa (PLEASURE FUCKERS, BAD 
PREACHERS, TURBONEGRO, JABBERWOCKV, STEVE McQUEENS, LOS 
ASSDRAGGERS, THE MONSTERS, ...), die genauso gut, wenn nicht sogar 
besser als ihre amerikanischen Kollegen sind, aber die meisten europäischen 
Kids bevorzugen die Variante jenseits des Pazifiks. Ich weiß nicht, warum, 
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vielleicht hat das was mit der Promotion zu tun, oder vielleicht glauben wir auch 
einfach nicht genug an uns selbst, vielleicht sind wir einfach zu bescheiden. 


T: Im Augenblick steht es 50/50, „aber ich schätz mal, die Euro's (nicht die 


Engländer!) werden das ziem- P83 
lich schnell ändern. Yankee, 
pal auf Deinen Arsch auf !! 
S: .. denn die HOT ROD# 
HONEYS kommen !!! 


T: Die sind für mich um, 
einiges wichtiger als die 
„Offizielle“ Musikpresse. 
$: Die einzig wahre Infor 
mationsquelle. 


St: Großartig !! 
T: Phänomenal, ich hoffe nur, sie 
haben sich nicht allzu sehr verändert. 
Wenn sie in Europa - oder besser 
noch weltweit — touren, werden wir 
natürlich ihre Vorband sein. 

: Ich habe das neue Album noch 


| / f. re NN 


li í Top: P ee | Rd: 


t 


= Ay I gehört, hoffentlich ist es so gut 

Ä wie „Toolin For A Warm Teabaġ', 
aber es kursieren Gerüchte, daß 
HeWhoCannotBe Named nicht länger 
unter ihnen weilt. Wenn das stimmt, 
dann sind das nicht mehr wirklich die 
DWARVES. 


T: Nico, Jane Birkin, Martine The Sin Alley Cat, Annick — die Köchin vom 
Democrazy (,she's got balls without knowing it‘) — & natürlich Marlene, meine 
neue französische Freundin. Sie war ursprünglich ein Metal-Band-Groupie, aber 
ich habe sie einer Gehirnwäsche unterzogen. 

S: Toddv Cole (Dead Moon, ihre Einstellung), Kim Shattuck (Muffs, ihre Stim- 
me), Martine Van Hoof (Sin Alley, ihre Auftritte), The Trashwomen (ihr Ausse- 
hen) & natürlich jede Frau, die mit meiner Art v.Rocking'n’Rolling klarkommt. 


St: Bands: New Bomb Turks, Gone Bald, Zion Train, ... & natürlich alle Clubs & 
Leute, die Rock'n'Roll eine Chance geben. 

T: Menschen, die ihr eigenes Ding durchziehen & dafür leben. Z.B. „The Lintfa- 
briek“: 'n Club, der v.Leuten geführt wird, die dafür umsonst arbeiten, einfach 
nur, um gute Bands zu präsentieren & Spaß zu haben. Kris (Nitrol, Demolition 
Derby) bringt all das heraus, was ihm gefällt, & versucht es auch noch selbst zu 
vertreiben. Ein echter Musikliebhaber! (Kriegen wir jetzt d.Plattenvertrag, Kris 
?!). Die Do-It-Yourself Idee hatte für mich schon immer 'nen großen Stellenwert. 

S: Ich respektiere Leute, die ihr Ding durchziehen, sei es nun 'ne Band, 'n Fan- 
zine, 'n Label, 'n Club oder was auch immer, ohne sich um irgendwelche Trends 
oder Hypes zu kümmern. Ich könnte da jede Menge Beispiele nennen, das hier 
ist nur die Spitze des Eisbergs: Dead Moon, Estrus, You Suck!, The Pit's, Crypt, 
The Bad Preachers, SFTRI, Gearhead, & all die unbekannten Leute, die für 
Labels, Zines & Bands arbeiten, aber nicht in vorderster Front stehen: Leute, die 
Interviews für Fanzines machen, Leute, die Merchandise auf Konzerten vertik- 
ken oder den Roadie für Bands schieben, die die Band auf Tour begleiten, etc. 


S: Es gibt eine Menge Möglichkeiten, viele Clubs, Kneipen, Organisationen 
veranstalten Shows, daher ist es nicht sonderlich schwer, an Gigs ranzukom- 
men, nicht mal, wenn Du eine relativ unbekannte Band bist. All das jedoch unter 
einer Bedingung: Du mußt Dich in den momentanen Hype einfügen. Heutzutage 
kann jede x-beliebige Hardcore/Metal-Band 3 Gigs jedes Wochenende spielen & 
wird dafür bezahlt, vor zwei Jahren war das noch nicht möglich. R'n'R ist 
momentan nicht sonderlich angesagt, daher geben uns nur wenig Leute eine 
Chance. Wenn aber die neue SUPERSUCKERS 7" ein Radio-Hit wäre & das 
neue ROCKET FROM THE CRYPT Album Billionen verkaufen würde, tja, dann 
wäre Punkrock für ungefähr sechs Monate das Ding schlechthin, & wir könnten 


YY 


S: Machen wir doch gar nicht. Interessiert uns ‘nen Scheißdreck. R'n'R ist wahr, 
kein Mythos! Wir haben weder Zeit noch Energie, uns ‘n Image aufzubauen, all 
diese R'n'Roll-Klischees, auf die Du Dich da beziehst, wurden v.Leuten geschaf- 
fen, die niemals Teil dieser Szene waren. Wir sind das, was wir sind, & wenn wir 
zufälligerweise in eine Schublade passen, haben wir damit kein Problem. Wenn 
nicht, wen stort's, wir werden immer in die HOT ROD HONEVS passen!! 


in jedem Club & jeder Bar im Umkreis von 200 km spielen. Der Trick daran ist, 

genau das nicht zu tun, denn wenn der Hype vorbei ist, bitten sie Dich nicht ein 
eite Mal. Du bist besser dran, es im Ausland zu probieren, wo es Leute gibt, 

RaM die wirklich Interesse an Deiner Musik haben. 

: Ich möchte nicht nach drei Jahren & zwei Platten damit 

nden, die lokalen Clubs fünfmal beehrt zu haben. | wanna 

ove out and burn, baby!! 


S: Pop-Polls, jemandem in den Arsch zu kriechen oder 
u hinter seinem Rücken über jemanden herzuziehen, Spinat, 
ma Tribute-Bands, persönliche Rachefeldzüge (können von mir 
aus gerne durchgezogen werden, aber laßt MICH bitte mit 
idem Scheiß in Ruhe l). 
St: Cops, Egoismus, chemische Mittel, kommerzielles TV, 
“Politik... warum? Schau dich doch bloß mal um. 


: Das Schreiben der Songs & £ 
live aufzutreten. 

S: Der Van fällt schon. fast ~ 
auseinander, Party machen ist t! 
o.k., aber nicht auf den HRH | 
Zeitplan beschränkt. Ich denke Fr . | 
mal, ich stimme Tommy da zu. 


T: Malen, zeichnen, mit Frauen Ai š 
ausgehen & zusammen sein, nur NA Age: 

um zu reden & die Gegenwart cE sil MAN L À 
des anderen zu genießen. = Nin 


S: Lesen, Kochen und faul RACE ALL NIGHT! 


rumhangen. 


S: Da muß definitiv eine Bar in der Nähe sein. 
T: Wenn es ziemlich viel Holz im Raum gibt, ist die Soundqualitat genial, das ist 


also das erste, was ich abchecke. Und wie sie dich bei deiner Ankunft 
behandeln. Ich mag es, wenn Kaffee & Kuchen bereitstehen. 

S: Ich kann es nicht haben, wenn ich irgendwo hinkomme, wo es kalt ist. Und 
ich brauche Strom auf der Buhne, also kein Kabel, das von irgendwo hinter der 
Bar herkommt (nicht vergessen, die sollte auf jeden Fall da sein). Aber das 
wichtigste sind die Leute, die das Ganze organisieren; wenn sie zu mir kommen 
& anfangen, Spaß mit Dir zu haben, wird die Nacht auf jeden Fall ein Erfolg, 
wenn sie Dir nur die Bühne zeigen & sich danach um nichts mehr kümmern, 
vergiß es l 


a BA MG Joe 


THE HOT ROD HONEYS 


Write to: THE HOT ROD RANCH, Watermolenstraat 44 8500 Kortrijk 


T: Verlierer, Heuchler. 
S: Poser. 

T: Poser & Besoffene. 

S: Posende Besoffene & besoffene 
Poser. 

St: Geld. 

S: Falschgeld. 


T: „Yeah“ oder „Double fucking ( 
yeah" während oder am Ende eines ` 
Songs zu schreien. Bei einem Gig 
in Brüssel schrien uns zwei Punks 
zu „Wow, genial, wie die New Bomb 
Turks‘, & ich & Saft schrien zurück, beide zugleich & ohne nachzudenken: „Wir 
sind besser". 

S: Beim 1. Gig in unserer Heimatstadt schrie Tommy: „Mann, bin ich froh, 
wieder in Brooklyn zu sein." Ich konnte kaum weiterspielen vor lauter Lachen. 

T: Es gibt eine Story hinter „The 14 keys of R'n'R', aber es ist verdammt schwer, 
einem Außenstehenden zu erklären, was daran so lustig ist. 

S: Um ehrlich zu sein, haben wir bis jetzt noch keine total verrückten, abgefah- 
renen Stories zu bieten, kommt aber noch. Frag mich mal in 1, 2 Jahren danach. 


HOT PAPAT: Das erste. 
iS: Weiß ich nicht, 
hängt v.d.Band & mei- 
Iner finanziellen Situa- 
ition zu diesem Zeit- 
punkt ab. Eigentlich 
stehe ich mehr drauf, 


neue Sachen zu 
‚kaufen, aber wenn es 
sich um 'ne Band 


handelt, auf die ich 
schon sehr, sehr 
lange gewartet habe, 
leg ich mir bestimmt 
etwas Geld zur Seite. 


S: Denkt bitte daran, 


daß alle Bands, die 


* 


mit einem gekenn- 
zeichnet sind, im Cafe 
Pits gespielt haben & 
alleine schon deshalb 
definitiv cool sind ! 
Devil Dogs*: die Rock 'n' 
Roll Band# 1! 
Zeke: 
Geschwindigkeitsrausch, 
aber haben die 'n festes 
Line-up? 
Jabberwocky*: 
Traktorijockeys 4 
allem coole Typen. 
Snap Her': Hey, sie. 
haben eine Hymne uber: 
Jimmy Gestapo geschrie- ` 48 
ben, wie cool kannst Du | = 
| 


vor 


noch sein?! 
Pleasure Fuckers*: & d. 
Vivoras', vergiß blo 
nicht die Vivoras (spa-° 
nische All-Girl-Band). Ä i 
Nobodys: Kleine Jungs mit einer wirklich sehr Er A anne! | 
Spider Babies': Ein Vox-Klub ... sie rocken ohne Ende. 

Dead Boys, Saints: Tommys Sektion, ich bin viel zu jung, um darauf eine 
Antwort zu geben. 

Anal Babes: Ich habe ihren Gig in 
Gent leider verpaßt und ärger 
mich immer noch tierisch darüber. 
Steve hat erzählt, die wären der 
Uberhammer gewesen. 
Supercharger: Warum haben die 
sich bloß aufgelöst? Sie haben 
wirklich besseres verdient als das. 
Lazy Cowgirls: Genau richtig, Du i 
bist niemals zu alt für R'n'R. 
Electric Frankenstein: Haben 
ihre Europatour abgesagt, da in 
Deutschland zu wenig Nachfrage 
bestand. Versteht jemand die 
Deutschen2 

Scooch Pooch Records: Ein cooles Label, wie so viele andere auch. Gibt's 
einen bestimmten Grund für diese Frage? 

Teengenerate / Supersnazz / Jet Boys / American Soul Spiders: Und 
1.4.5.'s, Jackie And The Cedrics und Guitar Wolf sowie der Rest Japans. Sie 
klauen alles, tun es aber auf eine verdammt gute Weise. 

Politically incorrect: Ich sage, was ich zu sagen habe, den Rest überlasse ich 
dann Euch. 
Nudecore: Na ja ... We MAS ha miet a, 
denn mag. 

Bored Teenagers / One 
Chord Wonders: Du 
sprichst doch wohl 
hoffentlich nicht über uns, 
oder ?! Wir könnten beides 
sein oder keines davon, $ 
uberzeugt Euch selbst. 
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St.: Nein ! 
S: Nein, & ich muß mir das .: 
auch nicht nochmal antun, <í = 
ich hätte ja wirklich in der 
gleichen Zeit 10 neue 
Songs schreiben können. 
Aber trotzdem danke für das Interview ! 
5: 52/77, SL: Stevie, T: Tommy Z VE: BOWV 
Hot Rod Motive: ohne freundi. Genehmigung v.Big Daddy Kat Fink“ Roth 
Mili by: Bowy from the Belgian Another Fine Mess -Zine 
Translated by: most City Suzie Creamtcheese 
Band AdTesse: 
Hot Rod Honeys, Watermolenstraat 44, 8500 Kortrijk. Belgien 


Am Strand von Rio: Ronald Biggs am Boden, über ihm Git 


m internationalen Musik- 

geschäft ist wirklich alles 
arlaubt. Jetzt gibt es sogar 
‚einen Punk-Hit mil dem engli- 
schen Posträuber Ronald 
Biggs. Der clevere 49jährige, 
der nun unter der Sonne Bra- 
siliens schwitzt, lüerte sich 
mit Englands größter Kra- 
wall-Truppe, den Sex Pistols. 
Ihr rüder Titel ‘The Biggest 
Blow steht inzwischen in 


den englischen Charts ganz 
vorn. Sehr zum Leidwesen 
von Scotland Yard, des den 
Ausbrecher gern ausgelie- 
tert wissen möchte. Ihm dro- 
hen noch 28 Jahre Gefäng- 
nis, Biggs' grölende und sich 

Stimme 


rrist Jones. Plattencover (r.) 


s, der am 
8. August 1963 mit 14 Kumpa- 
nen den größten Raubzug 
des Jahrhunderts landete (30 
Milkonen DM Beute), was thn 
zum Singen trieb. 
HORZU: Wie kamen Sie mit 
den Sex Pistols zusammen? 
Biggs: ich traf sie beim Kar- 
neval in Rio. Da ich dichte 
und komponiere, forderten 
! sie mich auf, bei ihnen einzu- 


HZ: Wasan verherrlichen Sie 
die Gewalt — mit Texten, in 
denen Sie von Nazis und 
Diktatoren singen? 

Biggs: Wir alle sind Schufte. 
Gott soll uns Sünder retten. 
Meine Piatte ist eine Bot- 
schaft, ein Gebet. 

HZ: Machen Sie nun Karriere 
als Show-Star? 

Biggs: Nein, auch in Brasilien 
nicht. Ich muß mich zweimal 
wöchentlich bei der örtlichen 
Polizeibehörde meiden und 


von der Plattenrille. Und im 
leichen Atemzug Gott er- 
alte idi Amin und Martin 

Bormann. Starke Sprü- 

che... Die BBC in England 

boykottiorte deshalb die 

Scheibe der Sex Pistols. 

Kommentar des Senders: 

„Wir finden die Scheibe ge- 

schmacklos und jenseits al- 

ler Grenzen!« 


habe keine Arbeitserlaubnis. 
HZ: Wie kommen Sie ans 
Gold vom Plattenverkauf? 
Biggs: Ich habe bisher kei- 
nen Penny gesehen. Aber 
ichhoffe, über Mittelsmänner 
in den USA an die Tantiemen 
heranzukommen. 

HZ: Glauben Sie nicht, daß 
diese Platte Ihrem Ruf als 
Verbrecher schadet? 

Biggs: Hören Sie mall Ich bin 


kein Krimineller, sondern nur 
ein Gauner. Wenn jemand 
einem anderen die Kehle 
aufschlitzt, ist er kriminell. Ich 
war nur ein Dieb. 

HZ: Würden Sie noch einmal 
einen Zug ausrauben? 


Biggs: So 'n Ding kann man | BIB; 


nur einmal machen, 
HZ: Und Ihre Zukunft? ` 


Ros. sehr rosia, kh | 


SAN FRANCISCO: The weirdest item in some time 
centers on the legendary punk himself, Neil Young, 
who iwe are reliably informed) is shooting a film in 
which he decided to have Davo appear. With this in 
mind, Rather Ripped Records ran 8 contest in which 
the 20 people who appeared in the best De-valution- | 
ized costumes would win free admission to see Deve at i Pulsadern 
Mabuhay and be part of the film. The scene was shot 
May 22 and will be a segment in the movie entitled Reimer mes) Muli a 
“Music of the Future... e : 


Kind lebendig 
‚begraben 
= gerettet 
13.42. 
Ein 15jaħriger engli 
scher Punk-Rocker wollte 


einen Neunjdhrigen te 
bendig begroben. Der 
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„Sex Pistol” schlitzte sich Pulsader auf 


Freundin Nancy ersto- 
chen hoben soll, lag 
blutend auf der Hotel- 
Couch. Die Arme; 


hat sich mit den Schar- 
ben einer Glühbirne die 
outge- 
schlitzt. Vicious (21), der 


rb. New York, 
24, 10. 
Rock-Stor Sid Vicious 


"ey 


vor elf Tagen seine 


„Keine Lebensgefahr.” 


kleine Junge versuchte, 
sich mit seinem Pausen 
brol „freizukaufen“, ober 
der Rocker brach ihm bru 
tal eine Rippe, einen Fin 
ger, den Huftknochen 
- und warf Ihn in eine 
Grube. Durch Zufall 

‘| wurde dos Kind gefun- 
den - es lebt! 


= Münchner Dom 
`. ` dpa. München, 24. November 
Ġrbiend, Bierflaschen in der Mand, 


stürmten 50 Punker mit tila, grün und 
$ rbiem Haaren- durch den 


8 a 


Millionen Mütter atmen auf! Denn wieder wurde einer jener Punk- 

f Unholde unschädlich gemacht, die unsere braven, unschuldigen Töchter be- 
drohen. Auf unserem Bild seht ihr — im Kreise von Musikern der Flamin' 
Groovies und von Leuten der Plattenfirma , Sire’ — einen netten jungen 
Mann mit Brille und modischem Jackett. Dies ist der Piattenproduzent 
Tommy Erdely. Vor Jahren hatte er schon mal bei der Produktion einer 
Jimi Hendrix-LP mitgewirkt, doch später geriet er auf die schiefe Bahn: 
Er gab sich den neuen Namen Tommy Ramons und spielte Schlagzeug 
bei einer abscheulich leuten, hößlichen New Yorker Lumpenband mit 
Namen ,Ramones'. Nun abar hat Thomas — wie wir sehen — wieder 
zurückgefunden auf den rechten Pfad dar Tugend, Hoffen wir, daß er 
sin anständiger Kerl bleibt! Amarika braucht solche sauberen Burschen. 
PS: Diese Geschichte ist kein Witz, sondern die nackte Wahrheit... 


BUBBLEPUNK. Here's one we're hoping to keap 
“6 


teton. In der Fußgängerzone tempal- 


ten sie später Fußgänger on und zer- 

WA schmetterten Bierflaschen auf dem 

Pflaster. 38 Punker wurden festge- 

A nommen — der jüngste war 14, der 
L Ae GHeste 32. . 


under wraps for a year or so, because it won't really 
break until more New Wave artists/produters gain 
access to quality studies and the expansion of punk 
into pop makes the inevitability of it more obvious. But 
while we sat in our offices wondering which Dhie: 
Express song the Ramones would cut first, damned if 
we didn't hear about a group in Detroit called 
Funhouse (whom we subsequently saw and can vouch 
for the authentic punkiness. of} who do a vivious 


»Bators strikes a pose In his oripa Blitz Benefit 
T-shirt. You can teli he's plenty thrilled to be In NY 
Very early on the morning of Thursday, April 20, 
Johnny Blitz (drummer of the Dead Beys, one of New 
York's favorite bands) was viciously attacked by 8 
gang of young Puerto Ricans es he stood outside a deli 
on Sth Street and 2nd Ave. They tried first ta run him 
over just for the fun of it, and when that failed they all 
jumped him and stabbed him repeatedly. Michael, 6 f% 
roadie from Blondie and other bands, was with Blitz at ja 
the time and somehow managed to keep him alive until || 


police arrived. Johnny was on the critical list for more f 


thana week, but luckily he’s young and very strong so 
he pulled through and is now back home in Cleveland 
recuperating. The Dead Boys had recently returned 
from recording their 2nd album in Florida. On the 


weekend of May 4th through 7th, all of New York's x 


New Wave stars and fans turned out for a4-day benefit 
for Johnny Blitz st CBGB. It was 8 bia success and 
about $8000 was raised ta help with Blitz's legal and 
medical expenses. 

Saturday and Sunday starred the exciting, leather 
clad Helen Wheels Band, the young, fast. combat- 
żanish and very promising Shrapnel (managed by Legs 


McNeil of Punk Magazine fame}, the Dots, the Rudies, $ 


the Senders, Steel Tips, Suicide and the Dead Boys. 
Saturday Night Live s John Belushi, a big Dead Boys 
fan, sat in on drums fer “Sonic Reducer.” Ex-New 
York Doll Jerry Nolan sat in for the rest of the set and 
then played with his own band, the Idols. This is. 
the first band he's put together since leaving the 
Heartbreakers, and it may include Judy Nylon, of 
Snatch, now staying in NY... 

Bob Rudnick hosted some of the shows, as did 
Dead Boys bass player Cheetah Chrome, who was wild 
enough by himself to put the crowd into a frenzy. 
Blondie played a short set on Sunday night with Robert 


Love,‘ Iggy Pop s Sister Midnight and their own 
hit Denis‘. Another jam consisted of Jonathan 
Paley, Bob Quine of the Void Dids, Richard Lloyd of 
Television, and Cheetah Chrome. 

Then there was movie star Divine in full dreg 
along with three strippers who appeared on stage with 
the Dead Boys for two New York Dolls songs. And for 8 
finale, former Alice Cooper guitarist Glenn Buxton 
joined the Dead Boys for an encore of Eighteen.” 
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arts ist. Aber Leadsanger Barrie Masters 
(rechts) wehrt sich dagegen, als Punk-Rocker. 
eingeordnet zu werden. „Wer das zu mir sag 
kriegt eine ins Gesicht‘, sagt er kurz und tro 
n, „Punk ist eine Mod r keine Musik. 
Und was wir machen — das ist echte, unver- 
` fälschte Musik. Kein sinnioses Gehämmere!" 


> 
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storben. @ Die Ramones haben @ 
gerade in Amerika ihren ersten B 
Film abgedreht. Der Titelsong 4 
„Rock'n'Roll High School” fi 


ae unf Boys Anegten sich 


kommt als Single. $ Dumme Ge- # 


wretole-like version 


{changing the iyric to “ve got love in my stomach”. 
And of course there's Slaaghter & the Dogs recording 
of “Quick Josy Small,“ sowe guess this trend is off the 


ngands meistgehaßte und 

gleichzeitig auch popwlärste 
Punk-Band, die Sex-Pistols, haben 
sich einen ausgefallenen Trick ein- 
fallen lassen, um das in allen eng 
kethon Städten gegen sie ver- 
hüngte Auftrittsverkei zu unter- 
taufen. Obwohl es von ihrem 
Management immer neck 
«aergisch bestritten wird, befin- 
‚den sie sich seit zwei Wochen auf 
| | — siferdings unter 
falschem Namen. Das funktioniert 
90: Die Pistols mieten unter einem 
Beckażmen einen meist kleinen 
Chib und verbreiten erst kurz vor 
der Show per Mundpropaganda, 
wer wirklich dahinterstackt, 
Natürlich lassen sich 20 keine 
großen Hallon füllen. „Aber das ist 
ums egal, Hauptsache, wir verie- 
ven nicht den Kontakt zu unserem 
Publikum und können spielen“, 
meinte Johnny Rotten. Auch an 


n die 
_ Hane... 


> * und plotzlich war eine Schlägerei 


. im Gang 


Pistols gegen die von allen Rund: 
funkstationen und Kulturreferaten 
der verschiedenen Städte getrage- 
nen „Totschweige-Kampagne“: sie 
drehen einen Kinofilm (Produk 
tionskasten: ca. 706000 Mark) 
über sich selbst, der Anfang Win- 


ter fortig sein sali, 
ER TORE? ya i LA 


Brothers’n’sisters! Friends of the 
f revolution! Das Tal d. Tränen ist 
offiziell durchschritten! Ich bin auf 
Fad.Grund des Ozeans geschwom- 
Imen & I've been to the mountain 
top! Es werden 7 magere Jahre 
-akommen, auf die aber auch wieder 


The man who eats shi 


ON 


tweedle-dee-dum, 
, bav-bee, ‘cos here | 
come! D. ganzen 9 Yards halt. Ok, 
bevor ich mit fortschreitender Zei- 
lenverplemperei zunehmend weni- 
eager Sinn ergebe, möchte ich dem 
geschätzten Leser folgenden gut- 
B) agemeinten Ratschlag auf d. wie- 
magteren Lebensweg mitgeben: Use- 

I e à. fless Earlyripes-Leser, kommest du 

PR vn “ nach Sparta & siehest du dort so 

learns i take 0 DISS. einen Typen in 'ner Tonne rumhan- 
gen, der Kreise in d. Sand zeichnet 
$ was erzählt von wegen "Satz des Pythagoras" studieren, aber so richtig, an 
d. Hochschule, mit Bafög & so, um endlich aus d. doofen Tonne rauszukom- 
men, dann geh auf dein Zimmer, zieh deine Docs mit Stahlkappen an, komm 
wieder runter, nimm 300 Meter Anlauf & kick dem Kerl mit allem, was du hast, 
dropkick ins Getriebe & d. nächsten Abhang hinunter. Ich schätze mal, d. 
Sentiment, um das ich während d. letzten ca. 1000 Zeichen mit geiergleicher 
Zielstrebigkeit herumgekreist bin, ist folgendes: ACADEMIA GERMANIA CAN 
FUCKIN' BLOW ME!!! Ich bin mir d. Tatsache bewußt, daß diese Gefühlsäus- 
serung d. Großteil meiner besten Freunde & meine komplette Familie ein- 
schließt, was zugegebenermaßen bedauernswert ist, eingedenk "sittin' here in 
Queens, eatin' refried beans, we're in all the magazines, comin' down on 
thorazines, we ain't got no friends, our troubles never end, the christmas-cards 
are sent, DADDV LIKES MEI WE'RE A HAPPV FAMILV, WE'RE A HAPPV 
FAMILY, WE'RE A HAPPY FAMILY, ME, MOM AND DADDV, woo hoo woo 
hoo hoo!". Aber schließlich schreiben wir d. Jahr 'one-nine-nine-seven, all the 
cretins go to heaven!" & es ist langsam aber sicher an d. Zeit, Hardball zu 
spielen. Ich jedenfalls habe für mich persönlich beschlossen, d. Wiedereinglie- 
derung in d. Gesellschaft & d. Rückführung zur Lingo eines lediglich moderat 
anal-retentiven @-Deutschen dergestalt zu vollziehen, daß ich sämtliche 
Gehirnzellen, in denen sich über d. Zeit hinweg alma-materielle Prudenz 
abgelagert hat, durch Alkohol abtöte. Das klingt plausibel & macht Spaß. Ich 
bin kein Verfechter des Substitutionsprinzips. Und wenn ich so sehe, was ich 
hier über d. letzten paar Zeilen so abgelassen habe, dann zeige ich für mein 
Empfinden durchaus vielversprechende Ansätze. Wenn das so weitergeht, 
dann dürfte ich das in Jahren angesammelte Examensgerümpel spätestens 
übermorgen entsorgt haben. Ja ja, ich weiß, non scholae, sed vitae discimus. 
Hey, jetzt hör mir mal gut zu, Smartypants! VITA CAN FUCKIN' BLOW ME, 
TOO! Vita fliegt heute mal im Gepäckraum & am Steuerknüppel sitzen Captain 
Positively Plastered & sein Copilot Flat Out Fucked. Ich hab mir das nunmal 
verdient & ich werde es genießen & zwar in seiner ganzen Plethora (das ergibt 
keinen Sinn, ich find' einfach nur, daß Plethora ziemlich cool klingt. Hehe, 
Plethora!). Ich möchte lediglich von vornherein d. Zustand verminderter 
Schuldfähigkeit geltend machen. Nur damit da nicht schon wieder 
Mißverständnisse aufkommen. Ich meine, fuckin' a, ich weiß vielleicht nicht 
immer genau, was ich sage, aber ich bin mir 100%ig sicher, zu keinem 
Zeitpunkt in meinem Leben Äußerungen mit d. Absicht getätigt zu haben, 
anschließend von mehreren Vertreterinnen des weib-lichen Geschlechts in 'ne 
Meme mem alee Grundsatzdiskussion über d. erotisie- 
ii Aue x rende Wirkung d. Feinripp-Unterhemden 
& White-Trash-Tattoos eines gewissen 
US-Chansonniers verwickelt zu werden 
(als Referenz verweise ich auf das Punk- 
Rock-Kompendium "Ox", Ausgabe # 27, 
Library Of Congress). Herrje, da gibt man 
d. Leuten d. Mittelfinger & die nehmen 
gleich die ganze Hand. Diesausgäblich 
möchte ich daher darum bitten, dem 
Gemütszustand eines handwerklich mit- 
telmäßig begabten Ruhrgebietlers ent- 
sprechend ernstgenommen zu werden, 
der gerade 3 Versuche gebraucht hat, um 
‘n gottverdammtes Ikea-Regal zusam- 
menzusetzen. Dabei war das schon d. 
kleinste Modell, das mir d. scheißfreun- 
dliche Verkäuferin in Essens pittoreske- 
stem Reno-Gehilfinnen-Silo anbieten 
konnte. 2 Bretter, 4 Schrauben, 2 Arbeits- 
schritte. Duh! Ich sag’ dir, in d. Moment, 
in dem du zum 2. Mal bei d. 3. Schraube 
ankommst & sich d.beschissene Bohrung 
wieder auf d. falschen Seite des Bretts 


‘iio 


pnd the PUNKYBUNCH! 


SONNTAG 
10.00 NICKELODEON 
Letzte Folge der 


Zeichentrickserie 


Ein 


befindet, rauscht echt dein gesamtes Leben nochmal vor deinen Augen vorbei. 
Ok, jetzt laß uns aber mal zu Potte kommen hier! Wir halten fest: es wurde 
eine Zensur gemacht, so daß logischerweise mal wieder d. Zeitpunkt 


4 gekommen ist, eine neue Seite im Poesiealbum des Lebens aufzuschlagen. 


Also, what time is it? It's Zeigefingerschlecktime once again! Und jedesmal, 
wenn Zeigefingerschlecktime ist, fragt sich ein jeder, was d. Zukunft denn wohl 
so alles bringen wird. Welch massive Köttel wohlmöglich auf d. nächsten 
Seiten der Schicksalsfibel auf einen warten. 
Fragen, die meines Erachtens entsprechender, auf ‘nem soliden wissen- 
schaftlichen Fundament basierender Antworten bedürfen & deshalb präsen- 
tiere ich (d. letzten Zuschauer nehmen ihre Plätze ein, d. Licht wird gelöscht, 
d. Vorhang öffnet sich, d. Eiskonfektverkäufer läßt auf d. Weg hinaus ins 
Foyer dezent einen fahren) d. offizielle, allgemeingültige, universelle, 100 % 
unmumpitziöse & von d. Sternwarte Bochum abgesegnete 
R WIDDER Auffassungsgabe wird dich noch weit bringen. Dein 
21.3.-20.4. Problem ist dein schlechtes Timing. Du weißt nie, wann 
es an d. Zeit ist, endlich dein Maul zu halten. Die Leute beginnen mehr & 
mehr, dich zu hassen, weil du so ein gottverdammt neunmalkluger 
Korinthenkacker bist. Ständig redest du von deiner gigantischen Platten- 
sammlung, obwohl mittlerweile auch der letzte Dorftrottel erkannt hat, daß du 
damit nur versuchst, deinen Liliputanerpenis zu kompensieren. 
ia n neuer Freund wird in dein Leben treten. Ein 
STIER een wie du ihn bisher nie gekannt hast. Das 
À. | 21.4.-20.5 komische an d. ganzen Sache ist, daß dieser Freund 
eigentlich schon immer ein Teil deines Lebens war, es war dir bisher nur nicht 
aufgefallen. Doch nun sind dir d. Augen geöffnet worden & du hast ihn mit 
offenen Armen empfangen & für immer in dein Herz geschlossen. Sein Name 
ist Jesus Christus. Die nächsten 5 Jahre deines Lebens wirst du damit 
verbringen, unbescholtene Passanten in Fußgängerzonen & auf Flughafen mit 
überproduzierten Vier-Farb-Cover-Pamphleten zu belästigen. Deine beiden 
besten Freunde werden ähnliche Erfahrungen machen. Der eine wird eine 
Krishna-Band gründen & im Laufe d. Jahre wertvolles Vinyl verschwenden, 
das man besser für Jürgen Drews-Platten hätte verwenden können. Auf den 
anderen wird eines schönen Tages eine unbekannte Person zukommen & ihm 
eine kostenlose Persönlichkeitsanalyse anbieten. Von d. Tatsache überrascht, 
daß selbst ein mehrfach wegen Pädopholie vorbestrafter Schwerkrimineller in 
d. Genuß einer solchen Dienstleistung kommen kann, wird er einschlagen. 
Fünf Minuten später wird dein Freund leidenschaftlicher Anhänger d. Lehren 
von L. Ron Hubbard sein 8 d. Hohelied auf Veröffentlichungen wie "Dianetics" 
& "Communion" singen. Konsequenterweise wird er d. "Church Of Scientology" 
beitreten & anschließend versuchen, dir, seiner Familie, all seinen Freunden & 
seinem Meerschweinchen wegen übler Nachrede d. Rosinen aus dem Arsch 
zu klagen. Doch d. allmächtige Gott im Himmel wird dir zur Seite stehen & dir 
d. Kraft geben, auch in diesem bisher schwersten Kampf deines Lebens zu 
bestehen, so daß du letztendlich obsiegen wirst. Allerdings wird parallel zu 
deinem Verfahren eine Verhandlung laufen, in der es um Drogen & Prostitution 
geht. Dir wird sehr schnell aufgehen, daß Sex + Crime eine ganze Ecke 
unterhaltsamer sind als d. Verteilen von Mailorderkatalogen für Hostien. 
Umgehend wirst du dir eine Goldkette & zwei Paar Schlangenlederstiefeletten 
zulegen, deinen Namen von Christophorus in Huggy Bear ändern & als Lude 
am Essener Hauptbahnhof anheuern. Verdammt, eine weitere Seele, die dem 
Herrgott aus d. Händen gleitet. Für immer verloren. Und wofür das alles? 
Kinders, geht mit Gott! Ich hab's getan & jetzt kann ich 100 % wasserdichte 
Horoskope erstellen. In sh'a Allah! 


ey, Zwilling, das bin ich. Zuallererst mal: ich will 
A | ZWILLINGE 
PAIN 


u bist intelligent, weltgewandt & deine schnelle 


meine gottverdammten Geburtstagsgeschenke & 
21.5.-21.6.zwar jetzt! Ja, ich weiß, wir haben mittlerweile 
November. So fuckin' what? Dieses Jahr hab’ ich nur Schrott gekriegt. Und 
Seiser sein Sohn hat sich gänzlich abgeseilt. Cheap motherfucker! Also, 
Geschenke bitte umgehend an: Norbert Johannknecht, Kettwiger Str. 2/1, 
45468 Mülheim an d. Ruhr. Ok, Zwillinge, is'n Kinderspiel: du bist Uber-@-lich 
intelligent, stinkreich, siehst blendend aus & deine Libido geht gegen unend- 
lich. Deine Band ist so cool, daß sie eine Platte auf Crypt veröffentlichen wird, 
& d. Typen sind bekanntermaßen d. Inbegriff von "cool". Wenn ich recht darü- 
ber nachdenke, dann würde ich meinen Arsch darauf verwetten, daß "His Im- 
perial Suaveness" Tim Warren ebenfalls Zwilling ist. Und außerden sämtliche 
Mitglieder von d. Onyas, d. Dirtys & Nashville Pussy. Yup, alles Zwillinge. Ge- 
mini-Power to the hilt, pops! Selbstverständlich ziehst du mit derartiger Perfek- 
tion d. Neid d.Dorfbevölkerung auf dich. In seiner ricksichtslosen Gesinnung 
wird d.Pöbel dir & deiner Familie d.Scheune niederbrennen & euch anschlies- 
send von d. Koppel jagen. Dir wird (abgesehen von d. Intelligenz & d. Libido) 
nichts weiter bleiben als dein grenzenloser Idealismus, den du in d. Dienst 
eines Fanzines stellen wirst, auf dessen Seiten du wehrlose Leser mit deinem 
promille-geschwängerten Geseiere volischwallen wirst. Sorry, is' schwer, die 
Kurve zu kriegen. Wenn du nichts dagegen hast, dann trink' ich noch ein Bier. 
ey, dein Tierkreiszeichen klingt wie 'ne ziemlich üble 
KREBS H Krankheit. Leider muß ich dir mitteilen, daß das 
22.6.-22.7. noch d.geringfügigste Malaise ist, die in nächster 
Zukunft auf dich wartet. Mach dich auf eine längere Phase verschärften Na- 
senblutens gefaßt, Snookeylumps! Du wirst deine erste homosexuelle Erfah- 
rung machen. Es wird dir nicht gefallen, denn es wird im Gefängnis sein. 
Schlimme Sache. Und das alles nur, weil du zur falschen Zeit am falschen Ort 
warst. Mittwochmorgen, 2.45 Uhr, vor d. Pommesbude am Hauptbhf. POM 


25 


Schulze £ seine beschnäuzten Kollegen, nennen wir sie mal Aesop, Kierke- 
gaard & Schopenhauer, hatten sich auf d. Drogenbust des Jahres vorbereitet. 
Danach hätte es sich dann ein für allemal gehabt mit Streifefahren. Und da 
spazierst du ins Bild, erkältet noch dazu. Schmeißt d.gebrauchte Rotzfahne in 
d. Mülleimer, d. dummen Bullen verstehen mal wieder alles falsch & schon 
stehst du in bester John-ny Ramone-Grätsche vorm Vectra & bekommst deine 
Rechte verlesen. Mist! Obwohl, eigentlich bist du ja selber schuld. Mußtest ja 
unbedingt noch 'ne Pommes essen. Wie oft hat dir deine Mutter gesagt, daß 
du nicht mit leerem Magen aus dem Haus gehen sollst. Und dann noch Bier 
trinken. Schon mal gehört, daß man davon 'nen Riesenwolf kriegt? You dumb 
fuck! Äh, sorry, ich glaub’, ich muß mal dringend Pipi machen. 

a ieviel Tierkreiszeichen gibt es? 12??? Shit, 5 
| LOWE WV Siere in d. Six-Pack hinein & ich hab' noch nicht 
; 23.7.-23.8. mal d. Hälfte von dem Mist fertig. Und im Kühlschrank 
liegt noch ein Six-Pack. Hehe, das konnte noch interessant werden. Ach so, 
Löwe... äähhh... fuck off!!! 


(eed it d. kosmisch-freundlichen Strahlung von Venus, 
w JUNGFRAU M Merkur & Mars ist soweit alles in Butter. Dennoch 
2) 24.8.-23.9. sind diese Woche pure Logik & kühle Distanz gefragt. 
Laß bloß d.Scheiß mit d.Tattoo sein. Das würde dir später nur leid tun. Laß dir 
lieber d.Genitalien piercen. Dein(e) dämliche(r) Freun-d(in) wird dich für cool 
halten & dir verschärften Oralsex verabreichen. 
er Enthusiasmus, d. Hingabe & all d. harte Arbeit, 
[DB WAAGE die du uber d. Jahre hinweg investiert hast, wer- 
24.9.-23.10.den sich letztendlich auszahlen. Du wirst ‘nen Anruf 
v. Lookout! bekommen. Sie werden d.zweite 7" deiner Band veröffentlichen. 
Beim Abspielen d.Platte werden d.Lautsprecherboxen derart vehemente Saug- 
geräusche entweichen, daß man sämtliche Gegenstände im Zimmer festhalten 
muß. D. Platte wird so schlecht sein, daß sie weltweit von unzufriedenen Käu- 
fern gegen Cutouts d. letzten CUB- & HI-STANDARD-Alben eingetauscht wer- 
den wird. Also, gib's auf, aus dir wird nie was. Dich wird dasselbe Schicksal 
wie alle anderen Waa-gen ereilen. Ein Blick auf d. Pudding genügt, Gertrud. 
Du wirst im 15. Stock einer Plattenbausiedling enden & Dutzende häßlicher 
Kinder rauspumpen. Einer deiner kleinen Racker wird eine Nazi-Skin-Band 
gründen, ein weiterer wird eine Platte auf Fat Wreck veröffentlichen. An deiner 
Stelle würde ich da mal drüber nachdenken! In deinem Fall ist Verhütung nicht 
nur eine Option, sondern eine gottverdammte Bürgerpflicht. 
as neugewonnene Interesse an Baudelaire 
SKORPION wird dir neue Horizonte eröffnen. All deine 
24.10 -22. 11. Lieblingsbands werden in nachster Zeit in deiner 
Stadt spielen. Du wirst endlich einen Job finden, der dich erfüllt. Das attraktive 
Mädel in deiner Nachbarschaft wird deine Liebesbekundungen erwidern. Du 
wirst DM 4500 im Lotto gewinnen. Davon kaufst du dann einen Strauß Rosen. 
Für SIE. Auf dem Weg zu eurer 1. Verabredung wirst du von einem Pitbull- 
Terrier angefallen & verstümmelt werden. Geschieht dir recht. Der einzige 
Grund, weshalb du bisher nicht vom Blitz erschlagen worden bist, ist der, daß 
d. liebe Gott gegenwärtig beide Hände mit d. Zangengeburten von MARILYN 
MANSON voll hat. Außerdem sahst du in dem Anzug eh aus wie ein Arsch. 
pP“: strahlst du gegenwärtig sehr viel Wärme & 
a Nächstenliebe aus, so daß jeder deine Nähe 
J 23.11.-21.12. sucht. Deine Freunde fühlen, daß sie dir vertrauen 
können. In Notsituationen bist du d. Person, die sie um Hilfe beten werden. 
Bands, die gegenwärtig in deiner Stadt spielen, wollen immer bei dir 
übernachten, weil sie genau wissen, daß sie dich bis auf d. letzten Pfennig 
abmelken können. Du bist so sehr mit deinem brechreizerregenden 
Samaritertum beschäftigt, daß du noch nicht einmal merkst, daß d. Hälfte d. 
Band mit deiner Freundin schläft. Früher warst du noch ganz d. "rugged-let's- 
roll-up-our-sleeves-and-put-our-faces-to-the-grindstone"-Charakter. Da wàr' in 
solch einer Situation Pannas am Schwenkmast gewesen, aber seit du selber 
in einer Band spielst, willst du es dir mit niemandem mehr verscherzen. Mit 
deinem fünftklassigen Screeching Weasel-Verschnitt bist du schließlich auf 
jede Gelegenheit, als Vorgruppe aufzutreten, dringend angewiesen. Außerdem 
hast du in deiner Freizeit eh nichts besseres zu tun, als die in d. CD-Inlets 
anderer Bands abgedruckten "Thanks-Listen" nach deinem Namen 
abzusuchen. Aber wenn d. Jungs erstmal auf MTV sind, wird d. halbe 
Nachbarschaft Schlange stehen, um auf deiner Toilette Brot einzutauchen. Du 
ruckgratloses Stück Scheiße! Geh' nicht zur LIMECELL-Show! Sonst hat d. 
Popo wieder Kirmes. Ohm, wie spät ist es? 
er monatliche Neo-90er-Hirntoten-Bausparver- 
f STEINBOCK trags-sXe-Metal-Mosh-Fest-Zirkus hält Einzug in d. 
22.12.-20.1.Stadt & deine Freunde meinen, daß es an d. Zeit ist, 
die Edge zu straighten. Du bist von d. Idee nicht angetan. Du hast schon vor 
geraumer Zeit herausgefunden, daß d. Mosh-Pit-Kickbox-kämpfe d. XXX Tofu 
YouthXXX nichts für dich sind. Soviele Unterdrücker auf dieser Welt, soviele 
aufgestaute Agressionen, sowas muß über kurz oder lang zu Magenge- 
schwüren führen. Und was dann, wenn man keinen Alkohol hat, um d. 
Schmerz zu lindern? Da helfen einem d. Alben von Earth Crisis, Strife, Pee 
Straight, Mosh Positive, Testosterone Overdose, Clearasil Strikeforce, 
Straight-Straighter-Stryper, Straight 'Cos We Can’t Get Laid & all d. anderen 
1,40 m großen Victory-Polka-Bands auch nicht mehr weiter. Nein, nein, du bist 
eher d. butterblumen-pflückende Typ. Sassy Emo-Boy. Den kompletten 
Gravity-Katalog nennst du dein eigen. Trotzdem gehst du mit deinen Freunden 
zum Konzert. Du bist ja nicht doof. Spätestens in 2 Jahren, wenn d. Jungs alle 
ihre Banklehre beginnen & in d. Mittagspause mit dem Stadtsparkassendi- 
rektor via Doornkaart auf gute Zusammenarbeit anstoßen, fliegt d. Edge im 
hohen Bogen aus dem Fenster & dann wirst du in d. 1. Reihe stehen, wenn 
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auf d. Party d. Koks verteilt wird. Die 
Show beginnt, du versuchst, so gut 
es geht, dich d. Gegebenheiten an- 
zupassen. Du tanzst, slamst, moshst, 
pogst, machst d. circle-dance, 
stagedivest &, Grobmotori-ker, der du 
nunmal bist... brichst dir dabei d. 
Genick! Deine Eltern krie-gen d. 
absoluten Shitfit, gründen ‘ne 
Bürgerbewegung gegen Punk-Kon- 
zerte & gehen damit bei jeder gott- 
verdammten Talk-Show hausieren. 
Selbstverständlich rennen sie damit 
bei Schwachstromelektrikern wie llo- Í 
na Meiser, Arabella Kerner & Bärbel 
Hassenichgesehn offene Türen ein, 
weil die gerade zum 5. Mal d. Thema 
"Bisexuelle, gräberschändende Bun- 
gee-Jumper" abgehandelt haben. Als 
Resultat werden sämtliche Punk- 
Clubs d. Republik ihre Pforten 
schließen müssen, womit dann d. 
gesamten deutschen Jugend bis in 
alle Ewigkeiten d. Spaß verdorben 
wäre. Und das alles wegen DIR. 
TAUSEND DANK, FUCKFACE! 

as nimmt 


WASSERMANN eute Abend 
21.1.-19.2.  noch'n böses 
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tungen mehr. Yay, booze is the answer. Sweet liquor! Oops, ich hatte ja mei- 
ner Schwester verspro-chen, d.Hund Patzi machen zu lassen. Mist, jetzt pin- 
kelt d.Köter bestimmt d.Bude voll. Autofahren is’ jetzt wohl nicht mehr...& mit'm 
Fahrrad bis zum anderen Ende d. Stadt keulen... ohne Licht? Is' ja auch nicht 
mein Hund... & vor allem nicht meine Bude. Aber lustig ist d. Hund, vor allem, 
wenn er d. Leute anrammelt. Braucht wohl 'nen Psychiater. Sorry, Wasser- 
männer, kein Horoskop für euch. Zuviel Gelaber über Alkohol & Hunde. 

s ie Tatsache, daß sich Vertreter d."Hierfür hätte ich 
FISCHE D ‘nem Sam Phillips vor 40 Jahren ins Knie 
20.2.-20.3. geschossen"-Fraktion mittlerweile eine solide 2/3- 

Mehrheit im Tonträgerparlament erobert haben, entwickelt sich aufgrund 
deiner labilen Psyche langsam aber sicher zu einem ernstzunehmenden 
Problem. Tief in deinem Innern spürst du, daß d. Zeit reif ist, grundlegende 
Veränderungen in deinem Leben herbeizuführen. Einer deiner Freunde meint, 
es tue Not, nörgligen Negati-vismus plakativem Positivismus weichen zu 
lassen. Wenn Punk Rock jemals wieder eine ernstzunehmende politische Kraft 
im Kampf gegen d. wildwuchernden Krebsgeschwüre unserer kapitalistischen 
Gesellschaft sein wolle, dann müßten alle zusammen an einem Strang ziehen 
& dazu beitragen, daß d. Szene endlich wieder zusammenwächst. Und wenn 
das zu anstrengend sei, könne man sich ja immer noch entschließen, für d. 
nächsten 30 Jahre gemeinsam pickeligen Minneapolis-Crust-Arsch zu saugen. 
Beim allabendlichen Blick auf d. Boden d.Gurkenglases stünde d. kollektive 
Punk-Rock-Pöter dann zwar nach wie vor auf d. Spesenliste v. Bill Gates, aber 
hey... UNITY, DUDE!!! Übermannt v.derart frappanter Logik fühlst du dich im 
1. Moment geistig minderwertig, ja geradezu intellektuell rückständig, doch 
insgeheim bist du deinem Freund dankbar, daß er dir d. Pfad d. Erleuchtung 
gewiesen hat & du beschließt, dich ihm gegenüber erkenntlich zu zeigen... & 
zwar umgehend... heute noch... direkt nachdem du seine Schneidezähne aus 
d. Handrücken geporkelt hast. Doch damit nicht genug! Einmal dem positiven 
Grundeinstellungskoller erlegen wirst du dir deiner seelischen & moralischen 
Verpflichtung bewußt werden, dein neugefundenes Credo "walk the way you 
talk" auch auf dein eigenes Fanzine (... ööhhh... dunno... "Clueless 
Girlietribes"???) zu applizieren. Du wirst dich deinem eigenen Gewissen 
gegenüber verpflichten, 

1) b.d.Herstellung deines Fanzines keinerlei Materialien zu verwenden, die schäd- 
liche Auswirkungen auf Gänseblümchen, Goldhamster oder Teddybären haben: 
2) käsige Promo-CD's von nun an zu verkaufen & den Erlös 'nem wohltätigen 
Zweck zuzuführen, anstatt sie Kraftfahrzeugen hinterherzuwerfen, die dir im 
Straßenverkehr d. Vorfahrt genommen haben; 

3) nur noch Platten solcher Bands zu besprechen, deren Mitglieder samt & 
sonders Vegetarier sind; 

4 nur solche Tonträger in einem positiven Licht darzustellen, für deren 
Schöpfung sich ausschließlich Veganer verantwortlich zeichnen. 


UH OH, 2.49 UHR, NAPTIME FOR NORBIE f 
THE REVOLUTION STARTS IN YOUR PANTS! 


(ThanX again, Nobby ! Mitch) 
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“The Hectics 
LPC 


THE QUADRAJETS 


The Real Fucked Up Blues 


=a The Others 
The Element 79 "EP 
FO 


& eddie Denver, CO SBSOLOS-LUISA 
RECORDS if oar e-mail: TWISTSS8T@aol.com 


Nun gut, laßt mich beginnen, Euch zu erzäh- 
len, die Geschichte, wie sie sich wirklich zuge- 
tragen, in jenen Spätsommertagen dieses Jah- 
res in Atlanta, Georgia, USA. Könnte jetzt 
eigentlich mal kurz abschweifen & Euch von 
meiner Familie erzählen, von meiner Frau & 
meiner kleinen Tochter, unserer Wäsche & 
unserer morgendlichen Aufstehrituale, doch 
wen zur Hölle interessiert das schon. Drum 
schnell wieder zurück zum Eigentlichen. Der 
gute Mitch, Power-Pop-Experte & Vinyl-Archä- 
ologe Chris „Platte“, sein nicht unbedingt der 
Musik verbundener Freund ,Toffe' & meine 
Wenigkeit machten uns also auf den Weg 


ultimativen Garagen-Happening beizuwohnen, 
, dem Fuzz Fest. Der Name war auch gleichzei- 
tig Programm. Wirklich so ziemlich alle Größen 
der US Garagen-Gilde waren dort vertreten, 
um sich 3 Tage & Nächte lang die volle 6t's 
Punk n Beat n Surf n Frat'n'Blues-Drohnung 
zu geben. Bruce 4 Paige vom dort ansäßigen 
BAD TRIP Magazin, die im übrigen auch zu 
den Organisatoren dieses Festivals gehörten & 
denen an dieser Stelle noch einmal für ihre 
wundervolle Gastfreundschaft gedankt werden 
soll (YEP, THANX fom all of us again n'again 
— to Bruce & Paige ! MU), kümmerten sich rüh- 
rend um uns & führten uns zielstrebig zu all 
Star a L den Plätzen, die d.Herz eines Plattensammlers 
; au höherschlagen lassen. Von nun an, waren 
A Glück, Schnelligkeit 8 
sein geübtes Auge gebo- 
sten, um die erlesenen 
Stücke in Vinyl gepress- 
Sten Hörstoffs schnellst- 
at möglich in seinen Besitz 
Bzu bringen & Mitch, 
fee Chris & mich trieb das 
Be unstillbare Verlangen 
danach zu wirklichen 
Höchstleistungen an. 
Nachdem wir uns also 
auf diese Weise die 
Tage des Wartens ein 


The bea beautiful home of Bruce 8 Paige "Bad Trip 


wenig verkürzt hatten, war es dann endlich soweit, diel 
Spiele konnten beginnen!" (Es sei übrigens jedem, der 
während seines USA-Urlaubs mal die Gegend um 
Atlanta streift, empfohlen, mal 'nen Abstecher in den 
Stadtteil „Little Five Points“, in dem das Festival 
stattfand, zu machen. Wunderschön, mit massenweise 
Shops, Clubs, Cafes & Restaurans, alles zugeschnitten 
auf von der Norm abweichende junge Leute & die, die 
sich noch als solche fühlen ! MU) 
Opener des 1. Abends in der “Star Bar“ des Clubs, der 
in den nächsten 3 Tagen unser Wohnzimmer sein 
sollte, & den Mitch nicht unberechtigterweise mit einer 
schummrigen Striptease-Bar aus den 60ern verglich, 
waren die FLYPPED WHIGS, eine Kapelle, über die in 
einschlägigen Kreisen schon seit Jahren nur Gutes 
berichtet wurde, die allerdings mit ständigen Beset- 
Pr xi FLYPPED er 
e: ji 


Bad Bruce Trip) 


sahat 8 es deshalb gerade mal 
auf die Veroffentlichung einer 
_.7" EP gebracht hat, die aller- 
gdings in Sachen 6t's Teen- 
“Punk zum Erlesensten gehört, 
“was dieses Genre in d. letzten 
Jahren ausgespuckt hat. “Bad 
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Trip" Bruce, Neurekrutierung bei den WHIGS zupfte 'nen || 
irren Darm, obgleich seine Nervosität ihn doch davon 
abhielt, ein wenig mehr Bewegung in seine Darbietung z 
bringen. Ebenfalls neu war ex-WOGGLES Schlagzeuger 
Kurt, der das Set mächtig ins Swingen kommen lief. Mit 
‘nem guten % Dutzend Go-Go-Girls angereichert, orgelten 
sich Richard Ward, seines Zeichens Chef des Haufens & 
seine "Perücken" durch die Tiefen des 60er Garage-Punks 
& streuten sogar vereinzelt mal die eine oder andere 
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nach Atlanta, das in diesen Tagen zum Mekka | iwa 
der VOX-Fetischisten werden sollte, um dem | b= 


%.| aus dem Hause ESTRUS, deren Platten für mich zu 


| beschäftigt erschienen sie mir, zu selbstverliebt $ 


asa igenkomposition ein, die sich in Qualität & 
Authentizität in keinster Weise von den Coverversionen 
unterschieden. Nachdem sich die Muffe gelegt hatte & 
die Begeisterung beim leider nicht so üppig 
amerschienenen Publikum doch ziemlich offenkundig war, 
Mwurde nicht zuletzt durch die tanzende Mini-Rock 
Fraktion auf der Bühne, echte Partystimmung entfacht, 
die eine lange, schweißtreibende Nacht einläuten sollte. 
Als nächstes gaben sich dann, die aus Atlanta 
stammenden SUBSONICS die Ehre. Ich kannte bis 
dato nicht allzuviel von ihnen, lediglich zwei 45s, die 
keinen bleibenden Eindruck bei mir hinterlassen hatten 
& meine Erwartungshalttung war dementsprechend 
gering. Was sich dann aber in der nächsten % Stunde 
Wih auf der Bühne abspielte, sollte mich eines Besseren 
‚belehren. Da waren diese beiden in höchstem Maße 
attraktiven jungen Damen, die zusammen eine Hollen 
Rhythmus-Sektion abgaben & dann dieses hagere 
abtwas an der Gitarre. Auf den 1. Blick schwer zu 
»zerkennen, ob Männlein oder Weiblein, entpuppte es 
A SER sich dann doch als der Mann im Haus & a 
krächzte, schrie & rote seine Songs ins Mikro. “A tm, & 
Diese 3 waren 'ne echte Offenbarung ! Sie scherten 
sich einen Dreck um das Motto dieses Festivals & 
bombardierten die staunenden Zuschauer mit einem) 
brodelnden Mix aus minimalistischem Rock n Roll im $ 
Stile der göttlichen CRAMPS & brillianter Monotonie 
a la VELVET UNDERGROUND. Vor allem Mitch 8: 
Chris waren total begeistert & besorgten sich gleich l 
nach dem Gig das komplette SUBSONICS Long-jis s 
player Angebot (= Lug & Trug dieses àusserstps 
unglaubwürdigen Autors ! Hatte ich mir schon Tage 
zuvor zugelegt ! MU). Ich muß aber nochmal auf die f 
beiden Madels zuruck kommen, die einen echten 
Augenschmaus darstellten. Die Drummerin im kur-: 
zen Paillettenkleid, spielte nur im Stehen, kaute ge-; 
langweilt auf ihrem Kaugummi rum & hatte für jeden; » 
Anwesenden nur ein aggressives Funkeln in den 
hab ubrig (Danke an R n Roll Bitch l Offensivi 
& super-sexy ! Na, Ihr wit schon ! Und Mir nodhi 
‚ultranette Bassistin, die übrigens gleich gegenü- 
ber dem Club, im lokalen Indie-Plattenladen Nr.1 
'Wax'n Facts" arbeitet (nochmals Danke Mitch) & 
deren Dekolleté fur mich an diesem Abend doch 
Fetwas zu tief war, um einen wirklich objektiven 
‘Kommentar abzugeben. (Die waren fiir mich 
1 N wirklich Live die absolute Offenbarung ! Die 2 
artes & 1 Boy gingen einfach mal schnell auf die 
Bühne, schissen darauf, ob das nun “ne 60 s-Fete 


schung aus Crampsy R'n'Roll mit hohem Punk- 
Nfaktor, allen voran der Frontmann, der mit seiner 
Chris Bailey-like Stimme eine rotzige Hymne nach 
der anderen in's Mikro schrie, um das er sich üb- 


sigerweise aber nicht mal kannte, schlangengleich 
| gewunden hatte. Fazit:W-O-W ! MU) 
Im Vorfeld war fürn mich bereits klar, daß der Höhepunkt des ersten Abends der Auftritt der 
INSOMNIACS sein würde, eben jener Astral-Mods 
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den besten Releases 6t's inspirierter Klänge in den 
letzten Jahren überhaupt zählen & deren Live- 
Qualitäten allerorts gepriesen werden. Leider, leide 
aber erfüllten die Drei nur sehr begrenzt mein 
hohen Erwartungen. Musikalisch vom Allerfeinsten 
mit einem Gitarrensound, der durch Mark & Bein. ` 
ging, rockten Sie so ziemlich alle ihre Hits in ng 
allerbester UK Freakbeat Manier herrunter, ohn 
jedoch den sprichwörtlichen Funken aufs Publikum\ 
überspringen zu lassen. Zu sehr mit sich selbst 


nur darauf bedacht ihr großes musikalisches 


e) Können auch Live umzusetzen. Perfektion allein ist 


eben doch nicht cer Schlüssel zum Erfolg. Versteh AN 
mich nicht falsch, die INSOMNIACS sind eine tolle% o š 
Band, doch von einer Show mit hochstem «7: 
Unterhaltungswert konnte an diesem Abend nicht die Rede sein. Schade eigentlich ! l 
Trommelwirbel l Die legendären FLESHTONES betraten die Buhne. Ja, genau diese 


- FLESHTONES, die seit nunmehr 20 Jahren von Club zu Club ziehen & dort ihre Parties 
M | feiern, wie keine 2. Band auf unserem schönen Planeten. Die FLESHTONES brachten 


mich in den frühen 80ern zur Garagen-Musik, ihr Auftritt 1984 in den Bonner 
Rheinterassen änderte förmlich mein Leben. Diese Band lebt den Beat der 60er auf ihre 
ganz eigene Art & Weise. Ihre Auftritte gleichen wie schon gesagt einer großer Party, in 
die einfach jeder Anwesende miteinbezogen wird. Und genauso war es dann auch an 


die verschiedensten Stile, vom BYRDS beeinflußten 
Folk-Punker bis hin zum fuzzgeladenen Garagestom- 
per & brachten das Publikum so mächtig in Wallung. 
Vor allem die Originale der Band hatten Klasse. Super- 
bes Songwriting begleitet vom Jingle-Jangle Sound 
der 12 String Gitarre, so kannte ich die MYSTIC EYES 
von ihren Platten & genauso gaben sich die etwas in 
die Jahre gekommenen Herren auch live.Keine Band 
fürs Fotoalbum, aber musikalisch ne Bank! 

Und während wir noch beim Verdauen des bisher% 
Gesehenen 4 Gehörten waren, betraten auch schonl 
die über jeden Zweifel erhabenen HATE BOMBS die 
Bretter der Star Bar & brannten ein echtes Feuerwerk 
in Sachen Garage'n'Roll ab. Hier wurde gerockt, bis 
die Brillengläser beschlugen, die Socken qualmten & 


HELL BREAKIN LOOSE 7 [Frisuren zur Unkenntlichkeit mutierten. Die 4 


THE HATE BOMBS charmanten & außergewöhnlich netten Menschen 
aus Florida wußten wirklich, wie der Pöbel bei Laune 


zu halten war. Nur wenigen Bands gelingt es den 
WGeist des ursprünglichen Garage-Punks in die 
heutige Zeit herüberzuretten, ohne ihn wie ein blasse 
Kopie aussehen zu lassen. Die HATE BOMBS setzen 
dem Garagen-Sound ihren ganz eigenen Stempel auf 
& erschaffen so eine Art von Rock'n'Roll, der zwar 
ġseine Wurzeln klar in den 60's hat, aber dennoch 
ungemein frisch & unabgegriffen wirkt. Immer wieder 
begeisterten mich auch ihre stets synchron angeleg- 


diesem Abend, nur irgendwie sogar noch 'ne 
THE FLESHTONES Spur besser. Ich habe diese Band nun 
wirklich schon viele Male Live erleben dürfen, 


doch nun endlich wurde ich Zeuge von dem, 
| was sie zu leisten vermögen, wenn sie an 
nem Ort spielen, der ihrer Homebase gleich- 
i kommt. Die Zuschauer verstanden sofort, 
was hier Sache war, animierten die ‘TONES 
Wzu Höchstleistungen & die dankten es ihnen 
fmit einer absolut obergenialen Show. Wer 
hier nicht sein Tanzbein schwang, muß tot 
| gewesen sein. Da floß der Schweiß in Strö- 
“men, Publikum 4 Band zogen kreuz & quer 
adurch den Laden, tanzten & sangen & hatten 
'nen Riesenspaß. Gegen Ende marschierte 
idie Band in alter FLESHTONES Tradition 
"mitsamt ihren Instrumenten, die sie natürlich 
weiter betàtigten, : aus dem Laden heraus, dumpf 
hörte man d.Schlagzeugbeat von draußen herein-4 
dringen & ehe man sich's versah, standen d. Jungs? 
wieder auf der Bühne, um dort wieder in den Song it 
einzusetzen, wo so ihn beim Herausgehen unter-W 
brochen hatten. Ein wirklich immer wieder beein- Și 
druckendes Schauspiel. Ich liebe diese Band ! 

Matchwinner des 1. Abends waren sie somit alle 
mal, denn der taktisch sehr ungünstig gelegte» 
Auftritt der italienischen OTHERS konnte de 
höchstmöglichen Partyfaktor, den die FLESH 
TONES vorgelegt hatten, nicht im Entfernteste 
das Wasser reichen. Langweiliger & vor allem auch 
noch schlecht gespielter Folk-Rock wurde hier zum| 
Besten gegeben, der natürlich einem Schlag ins 
Gesicht eines jeden Freundes hämmernden & 
schweißtreibenden Rock'n'Rolls gleichkam & die 
Stimmung im Club nahezu einfrieren ließ. Was 


| ten Tanzeinlagen, die einmal 8 
mehr eindrucksvoll dokumentier-l 
x : B 1 | ten, wie eingespielt die Mannenf 
eee aber kann man auch von, & nun jum Drummer Ken Chiodini auf! 

SATAN APPLE’ SELLS HIS SOUL FOR GARAGE. PUN möchte ich mal wieder Mitch zitie- | einander waren & im Gegensatz B 

; le he i zu den Darbietungen der IN- 
SOMNIACS nie statisch wirkten. 
Als krönender Abschluß wurden si BEN RI 1 
dann noch die Affen-Masken aufgesetzt & den "Go- Go Gorilla" auf die Massen 
j i amamlosgelassen, der das Tier im Menschen erwachen 
ließ.Die Euphorie kannte keine Grenzen & auch für 
mich war dieser Auftritt allein bereits die Reise nach 
Atlanta wert. Ein einfach gigantisches Spektakel. 
(Kleine Story am Rande: besonders ihr Sänger schien 
einen besonders hartnäckigen, aber unaufdringlichen, 
tm wejblichen Fan zu haben, denn ich stand am linken 
Bühnenrand mit Profilblick auf die Band & mir 
gegenüber stand am rechten Rand ‘n zwar junges, 
aber keineswegs hübsches Mädel, das bei wirklich 
Lieder Bewegung & jedem Zucken des Sängers diesen 
aus dem Pulk heraus sofort ablichtete, was 2 Effekte 
azur Folge hatte: sie hatte bis Konzertende ungelogen 
an die 50 Bilder von ihm geschossen, 40 davon in 
aa immer gleicher Pose von der gleichen Stelle aus, & ich 
¿As war bereits nach der 1. Hälfte des Gigs wegen ihrem 
M äusserst penetranten Scheißblitz völlig erblindet & 


„optisch 'nem "Paco de Lucia-looka- 
‚like Garagenick goes Flamenco" 
gleichkommt, ‘nem Bassisten, der 
‚Herrn Thomas Anders selbst in der |} 
Att "Blüte seines Seins ohne weiteres | +; 
aa al die Show gestohlen hätte & dem 7. |. 
k Zwerg aus Dornröschen, der mit |: 1, 
wehender Fussel-Langhaarmatte, in |! 
AT oh 4 gebrochenem Englisch einen bun- |' 
ten Strauß bewegender Hippieweisheiten zum = = ee > 
Besten gibt. Es war schrecktich ! Sorry, ich mag di 
Platten der 4 Italos wirklich sehr, doch im internatio 
nalen Vergleich hatten d. Jungs einfach keine Chan 
ce. Vielleicht beim nächsten Mal mal 'n bißchen meh 
Schwarzbrot essen & die Geschwindigkeit der Song 
V. Super-SlowMo auf wenigstens Midtempo hochfah 
ren. (Die Vorstellung der Others als Garagepunk z 
bezeichnen, wäre Blasphemie gewesen, & die ver- - 
sammelte 4-Personen-Deutschland-Crew entschied 
sich deshalb schon recht bald, das Handtuch auf di 
Bühne & uns in's Motelbettchen zu werfen. MU) 
Der 2. Festivalabend begann mit einer unsäglichen 
kanadischen Weiberkapelle namens THE GIRL} 
BOMBS. Die grausame Zerstörung klassischen | BOSS MARTIANS dement- 


Garagen-Liedguts wurde hier bis zum Erbreche i ; sprechend schwer, das vorher 
exerziert. vie Madels coverten sich durch eine Tonne Wa PLATTE BONEHEAD' COLL NS | gewesene noch zu toppen, fer | 


von Teenpunk Hymnen der "Swingin’ 60s", begleitet | doch laßt es mich vorwea- 
} A LUEN = TROTZ: von 'nem immerwährenden unerträglichen Walzer- | nehmen, sie zogen sie | 
takt, den die fette, nennen wir sie mal großzügiger- | als achtbar aus der Affàre.B 
weise Drummerin (oder Olga, die russische | Wesentlich leichter verdauli- 
Lagerleiterin ! MU), so gerade noch hinbekam. | che Kost boten die Jungs aus§ 
Dieser Takt erschwerte der singenden Bassistin die Seattle, was natürlich, ob deri ` 
Versuche, ihren eigenwilligen Interpretationen von | | Tatsache, daß es sich bei dieser Combo um ‘ne "1s Class" 
Songs wie "What a way to die", "Fortune teller" oder | j Surf -Kapelle handelt, nur allzugut zu verstehen sein sollte. 
"Hey little bird" ein wenigstens ansatzweise akzep- Das minderte die Qualitat ihres Gigs aber keineswegs, ganz 
tabeles Gewand zu geben, ungemein. Einzig die im Gegenteil. Gut gelaunt & frisch wie ne Meeresbée surften 
doch recht ansehnliche Optik der Gitarristin brachte isie von Hit zu Hit 8 vermieden sogar eine möglich 
einige Zuschauer einschließlich Mitch & natürlich Maufkommende Langeweile durch die Präsenz von über 50% 
ew Platte in Verzückung. Doch auch dieses Hochgefühl < SVocal-Tracks in ihrem Repertoire. Kaum eine Surf Band, 
= a schnell & ließ uns inständig das Ende sehen wir mal von MAN OR ASTROMAN ab, vermag es 
ma dieser Tortur herbeisehnen. Minamlich, ein komplettes Set mit Instrumentals zu spielen, 
u Die Damen hatten dann wohl auch ein Einsehen, ohne den Gähnpegel bei mir in Bewegung zu setzen. Doch 
Ra gaben auf & machten den Weg frei für die Veteranen zurück zu den BOSS MARTIANS. Besonders wenn das 
des 1. '60s Revivals" in den frühen 80ern, den MYSTIC EYES. Wenn man sich die Herren | 4 Ganze in etwas frat-rockigere Bahnen glitt, wurde der 
so ansah, konnte man allerdings glauben, daß die auch schon vor 30 Jahren in obskuren |? Bewegungslimiter außer Kraft gesetzt & mit einem "Aloha" 
College-Bands ihr Unwesen trieben. Nichtsdestotrotz gaben sie alles, spielten sich durch ($ auf den Lippen, die Hüften kreisen gelassen. Hang-Ten ! 
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nn fk be- 
nudelt aus der Wäsche l MU) 


f =: 


Ziemlich ausgepowert suchten wir nach der Möglichkeit, 


nen, doch mit Ausruhen war da nichts, denn nach ‘ner 
sehr kurzen Umbaupause war es dann auch schon an d. 
jZeit fur d. kalifornischen LOONS, d.neue Band d.Gara- 


i nigen, die jetzt gerade nichts mit diesem Namen anfan- 


Herausgeber der Garagen-Bibel "Ugly Things" ist & den 
Bass bereits bei so legendären Formationen wie den 
CRAWDADDYS, TELL TALE HEARTS, HOODS & EVIL 
EYES zupfte. Die LOONS machen genau da weiter, wo 
d. fantastischen TELL TALE HEARTS vor einigen Jah- 
_ ren aufhörten. Sie spielen eine wonlproportionierta 
Mixtur aus fuzz-verseuchtem Mid-60er Teen-Punk 4 
europäischem Uptempo Beat gleichen Jahrgangs, die 
besonders von den extrem ausdrucksstarken gesangli- 
chen Fähigkeiten von Frontmann Stax lebt. Das aktuel- | 
le Line-Up, das sich aus ehemaligen Vertretern deri 
HOODS, BOMBORAS & TELL TALE HEARTS zusam- 
mensetzte, steigerte sich von Song zu Song, bis hin zur fi 
totalen Ekstase, die in einer völlig abgedrehten Version 
ihres Klassikers "Knock, knock" gipfelte. Neben einigen = 
erlesenen Coverversionen von Songs wie "At the rivers 
edge", "In the past" & "Filthy rich", hinterließen vor 
allem ihre eigenen Songs einen nachhaltig bleibenden jg 
Eindruck, was einmal mehr für das brilliante Songwri- uj 
ting der Herren Stax & Bacher spricht. Es ist wirklich 
schwer, bei soviel geballter Klasse objektiv zu bleiben, 4 
denn die Shows der 3 letztgenannten Bands kamen nem 


Mike cryin’ his heart our 
die HATE BOMBS verließen als Matchwinner den Saal. 

Aber da kam ja noch was. Die ‘66er Garage-Punk Gotter 
GONN nämlich, deren "Blackout of Gretlev' warscheinlich 
jede 2. Paisley-Punk Kapelle schon mal in ihrem Reper- 
toire hatte & das die FUZZTONES in den späten 80ern 
noch einmal richtig populär machten. Was also soll man 
über die in Originalbesetzung aufgelaufenen Punk-Rocker 
der 1. Stunde sagen, ohne zu hart mit ihnen ins Gericht 
zu gehen. Die Band, allen 
voran Sänger 

Moore, war sehr, 
umgänglich & hatte kei- 
ons | nerlei Staralluren. Letzt-: 
endlich stellt sich aber die Frage, wer will denn nun ee 
wirklich ‘nen Haufen bärtiger Staubsaugervertreter im 2. 
Frühling sehen, die von 'nem Alt-Hippie in Garde-Uniform 
geführt werden. Wir Krauts & Kulturbanausen irgendwie 
nicht. Obgleich d.Band ‘nen gepflegten Garage-Sound zu- 
stande brachte, war d.Stimme d.guten Craig kaum zu er- 
tragen Wohl zuviele Heavy-Rock Scheiben in d. 70em ge- 


The real fun "n’crazy ass-kickin 


RUYAL FERDLETUNES 


AT. 


hört, was ?! Glücklicherweise 
hatten wir d.Club bereits verlas- 
sen, als GONN es sich nicht 
nehmen ließen, 'n Medley be- 
swingter Melodien d. abartigen 
DOORS zum Besten zu geben. 
Thank God, zu diesem Zeit- 
' x ' punkt sortierten wir wahr- 
scheinlich schon die am selben Tag gekaufen Platten ihren Stilrichtungen zu 8 bereiteten 
uns seelisch auf den Abschlußabend des Festivals vor. WI 
Und der began mit 'ner echten Uberraschung. Die aus‘ 
New Diaz: stammenden ROYAL PENDELTONS eröff- \ 
ry neten d.3. Teil der R'n'Rol Z 

Extravaganza mit einem 7- 

MM furiosen Set aus höchst- 
i gradig partvtauglichem 
ta Frat-Rock, waghalsigen In 
ajstrumental-Eskapaden 6 


Punk Gemetzel. Ihre Debut ii 
7" auf d. OBLIVIANS Label: 
GONER RECORDS, die imi 
übrigen ein Paradestück ig 
des völlig absurden Lo-Fi Sa 
Wahnsinns darstellt, spie-I 
MAN gelt nicht annähernd das Feeling & die Intensität ihrer Live- 
IA Darbietungen wieder. Die 4 wechselten ständig ihre Instru- 
mente untereinander, ein immer wieder gerngesehener Gag 


unseren verschwitzten Leibern etwas Erholung zu gön- 8 


r.gen-Kult Figur schlechthin, Mike Stax. Für alle dieje- | 


gen können, sei erklärt, daß eben jener Herr Stax der 


echten akustischen Overkill gleich, doch ich würde sagen > 


“a; zu konkurrieren, war für sie an diesem Abend schier 
' unmöglich. Standard Garagen-Lala, wie wir sie schon 


Ħa mich förmlich & ließen mich nur erahnen, was dort auf ° 


TEUILA izur Auflockerung des Programms & auch das Thema 
MB Sangeskünste wurde gleich vor Ort ausdiskutiert. Es 
durfte nämlich so ziemlich jedes Mitglied der Band mal 
Wein Liedchen zum Besten geben. Sehr unterhaltsam das 
Ganze. Und nun sucht Euch noch ein anständiges Studio 
versucht das rüberzubekommen, was Euch Live so 
„auszeichnet & Ihr werdet si-f MTA eiercv - ROMNEY OF me | 
A cherlich nicht im Sumpf der kanna ne) UN u 
B Gesichtslosigkeit versinken eg 
A müssen. Í 
ME Die eigentlich echten Punks 
ma dieses Festivals aber waren 
mad. TROUBLE MAKERS aus® 
Mesacramento. Unerbittlich 
—Ñ peaschossen sie ihre Höchst- 
geschwindigkeits- jar Torpedos ins Publikum & ließen dem 
staunenden Volk nicht die geringste Atempause. Sogar dies 
lokale Go-Go Girl Riege mußte sich der Schnelligkeit & Ag- : 
gressivitàt ihrer Songs geschlagen geben, denn Tanzen im DEMITE THE ACT HE MAYS LCD 
| Ti Sinne war hier 
nicht möglich. Nichts schien 
sie aufhalten zu können. Hier 
wurde der Begriff "Garage- 
Punk" aus d. Stein gemeißelt. 
Wie ein Berserker stürzte sich 
Sänger Tim Foster auf seine 
Opfer, die sich ihm regungs- 
los hingaben. Das Publikum 
wurde von der musikalischen 
Urgewalt dieser Truppe gänz- 
lich weggeblasen. Mundhar- 
monika & Gitarre lieferten 


sich verbissene Gefechte, rieben sich aneinander auf, um 
dann urplötzlich zu explodieren & den Club mit ihrem 
'Blitzkrieg'Rock n Roll. einzunehmen. Die 'Schnitzel- 
Jury" verteilte Bestnoten für diese Vorstellung. | 
Die nun folgenden LES INCAPABLES aus dem franzo-: 
sisch sprechenden Teil Kanada s fielen danach gar nicht’ 
weiter auf, obwohl sie eine ordentliche Vorstellung boten. 
Sehr puristische Klänge vermochten sie zu erzeugen, die 
irgendwo zwischen primitiven, den Cave-Sounds der un- 
zähligen "One Hit wonders. der stompenden 60er 
| f ahnelnden & verschärfter 
ĦaBeat-Mucke lagen. Unter 
anderen Umständen, sa- 
degen wir mal sie hätten auf 
WA sich allein gestellt in unse- 
Fr ren Breiten gespielt, dürfte 
‚diese Band als durchaus positiv zu wertenden Erscheinung 

in unserer tristen Konzertlandschaft davongekommen sein, 


doch hier mit all diesen k g yoni AR 
wirklich fabulösen Bands 


) 


B THAT REALLY TM DEGGĦ FOR SOME KQ 


etliche Male gehört haben. Nix außergewöhliches also. 
Drum zog man es dann auch vor einen köstlichen 
Cheeseburger in Atlanta's coolstem Burger-Restaurant, 
dem ,VORTEX', das 'nen beleuchteten Totenkopf als 
Eingang hat, einzufahren. Das setzte wieder neue 
Kräfte fur den abschließenden Teil der Nacht frei. Und 
diese Stärkung hatten wir auch bitter nötig, denn was 
jetzt kam, verlangte noch einmal das Äußerste von uns 
allen ab. Wir mobilisierten so unsere letzten Reserven, 
um d. großen Finale standhalten zu können. Ich öffene- 
te die Tür des Clubs & traute meinen Augen nicht. Da 
kamen mir wogende Menschenmassen entgegen, auf 
& nieder hüpfende, schweißnasse Körper erdrückten 


der Bühne los war. Grund für diese Ausschreitungen war die Dampfhammervorstellung der 
si WOGGLES. Die Mannen um Sänger & Medizinmann Manfred hatten ein Heimspiel, 
obgleich sie aus Athens kommen, einer Stadt, die doch einige Stunden entfernt von 


ig Atlanta be foie oF > sie ie gleichzeitig Bez der unsäglich langweiligsten Pop Band der 


Welt, REM, ist, doch auch bei 
‚uns mit 'nem sehr negativen 
‚Touch behaftet ist ! MU). Entfer- 
nungen aber spielen in d. USA 
inur ‘ne sehr untergeordnete 
Rolle, wenn es um's Spaß 
haben geht. So waren sie dann 
‚auch alle gekommen, Freunde, 
Fans & das partywütige Volk, 
Z das wohl gehört haben muß, 
das ein Auftritt der WOGGLES 
einer Pool-Party 1. Güte gleich 


WOCGLES 


V OTED FUTT F ESTS B F'ST Se Fein, 
x PARTY D ANT my" It u m". 


dieser Truppe, denn ihre Platten sind | a 
THE WOGCLES doch eher durchwachsen. Nach eini- | Sisa 
_ a | gen Geniestreichen wie d. "Carnivore 
EP" & der 'l got your number'-7' 
mußte man sich dann wieder mit 
azaher Q-Kost wie z.B. ihrem Debut- 
ĦAlbum "Teendanceparty" oder der 


FORTUNE & MALTESE 6 THE FABULOUS PALLBEARERS noch um Längen besser, als 


ey mamas die Coverversionen, die sie 
x spielten. Und die spülten 
| bereits unsere Gehörgänge 
Ad richtig aus. Sie sind wirklich 
"America's top combo for the 
stompin set". Ich denke, daß 
selbst der engstirnigste 77 
Devotee dieser Band d. nach 
oben zeigenden Daumen 
entgegenstrecken würde. Die 
5 sind eben echte Experten 
gat inrem Gebiet & dies gilt 


auch f. ihr Merchandise-Depart-P 
ment. Stilvoll entworfene Memo 
rabilia gab es an ihrem Stand zu 
bestaunen, die man natürlich 
| auch käuflich erwerben konnte. 
H Absolut detailverliebt offriertenB 
sie der Dekade, deren Musik sie 
so verbunden sind angemessen 
i| Videos, ganze Sticker-Sets v. d 
einzelnen Mitgliedern der Band} 
& diverse T-Shirts mit obercoo- 
‘| len Motiven. (Und genau DAS e pa ° — x 
ist auch der beste und kürzeste Begriff, der ihrem Auftritt piparen ai ist, dies v war 
‘| zusammen mit den Breadmakers & den Smugglers die OBERCOOLSTE Band, die ich 
| Live zu bestaunen zugegen sein durfte ! MU) 
‚Kurzerhand wurde sich mal eben komplett mit dem 
ganzen Zeug eingedeckt, um dann endlich draußen 
mal verschnaufen zu können. Die Nacht war nämlich 
noch nicht vorbei. Zu vorgerückter Stunde sollten 
dann die Headliner des gesamten Festivals, die Hohe- 
priester des Garage-Punk, ? & THE MYSTERIANS 
die Bühne erklimmen. Die Band, die in den 60ern die 
Kirmes-Orgel salonfàhig gemacht hat & deren 
Superhit "96 Tears" selbst meine Eltern kennen, & die 
sehen sich Samstags den "Musikantenstadl" an. 
Welch ein Ereignis also, dem wir hier beiwohnen 
durften. Mit Vorschußlorbeeren nur so überschüttet, 
legten sich die Recken & den geheimnisvollen „?“ 
dann auch mächtg ins Zeug, kamen aber über d. 
a Status d. "Love-Boat" Background-Tanz-Kapelle nicht 
FW hinaus, was zum einen an der Geschwindigkeit ihres 
Musizierens & zum anderen am Dop Soc maa des Organisten ag; Der Jesus 
nicht unähnliche „?“ intonierte $ 
AI "Girl, you capitivate me" & so: 
| etwas wie ‘n Gefühl von Rühr-, 
| seligkeit kam in mir auf. Was. 
fur ein Song, aber in was fiir: 
einer Polka-Version wurde e 
uns vorgefuhrt. Bah, schamt: 
Euch, Marriachis. Tut was ge- 
gen eure _ Fettbauche, 
schraubt den Selbstverherr-? 
lichungswahn runter & besinnt ies 
euch auf das, was Euch da- ik, 
mals so auszeichnete. Rock 
das Haus, sorgt fur Partvstimmung & Penn rs Senioren-Tanztees: Spätestens nach 
: 1 d dem 2. neuen Song war es für uns 
an der Zeit die heiligen Hallen der 
Star Bar zu verlassen, denn schon 
wenige Stunden später ging unser 
Flieger nach Los Angeles. 
Das Fuzz Fest war für mich so eine 
Art Jungbrunnen in Sachen 60s- 
Sound, denn ich hatte in d. letzten 
Jahren doch 'n wenig das Interesse 
an dem verloren, was in den 
"Garagen auf unserem Erdball so 
„getrieben wurde. Zu ———— 


"Return to Bloodbeach EP" begnügen. Diese Nacht} 
aber sollte alles verändern. Ich liebe die; 
WOGGLES, sie sind die Größten. Ihr Gig war soj 
ziemlich d. Beste, was ich seit vielen, vielen Jahren 7° 
auf dem Garagen-Sektor erleben durfte. Phänome-P z 
nal ! Entertainment auf höchster Ebene ! (Wo de | — 
Mann recht hat, hat er eben recht ! Als kleinen, 
ergänzenden Vergleich kann vielleicht gesagti 
werden, daß die Woggles wohl die PARTVbandi 
allererster Sahne für 60 s-Garage-R'n'Roll sind, di 


Many. Rock'n'Roll darstellen ! MU) 
Laßt alles stehen & liegen, wenn Ihr 
diese Band sehen könnt & feiert mit 
ga ihnen. Diese Jungs machen selbst 
mag aus einem Totentanz ein Tollhaus. Es 
wurde gerockt in allen Lagen, im |} 
Hocken, im Sitzen, im 1 Liegen, im Stehen, auf derer 4 dd 
Buhne, vor der Bühne, im Publikum, auf dem Tresen, We 
auf den Bänken, auf Tischen & Stühlen & sogar auf 
dem Rücken seines Neben-, Hinter- oder Vorderman-# 
nes. Die gröhlenden Massen trieben die 4 zum ultimati- 
ven Rock n Roll Exzeß. Selbst Songs, die ich auf Platte! 
(Vinyl, nicht Chris !) richtig Scheiße finde, entwickelten 
sich hier zu echten Gassenhauern. Hymne um Hymne 
schmetterten. sie in die Menge, die so ziemlich jede: 
Nummer mitsingen konnte & sicherlich stellten sie auch’ 
'nen neuen Rekord in Punkto Belastbarkeit des Bühne 
bodens auf, denn so viele Leute standen wohl gleich-® 
zeitig noch nie auf diesen Brettern. The party starts now! ` 
Die Go-Go-Girl Invasion animierte auch d. letzten Grob- 
motoriker zum Twisten & Shaken & selbst seine 
Eminenz Mike Stax, der während der anderen Shows. 


bestenfalls mit seinem Fuß den Takt en ließ sich zu 
reddy Portane 


einem Tänzchen hinreißen. 
Die Gurus der aktuellen Garagen-Szene, FORTUNE & 
MALTESE & THE PHABULOUS PALLBEARERS 
#mußten danach auf totale Offensive setzen, um das 
Unterhaltungs-Level der WOGGLES halten zu können & 
“das taten sie auch. Schon nach kürzester Zeit herschte 
reger Kontakt zwischen Band & Publikum, Songvor- 
schlage wurden gemacht & wieder über den Haufen 
geworfen, Gastmusiker auf die Bühne geholt & so geriet 
~ die Sache langsam richtig ins Rollen. Die Frat-Rock 
< Giganten aus Michigan zauberten, in feinsten Zwirn ge- | $ 
hült, s so ziemlich alle Stilrichtungen aus Ihren Instrumen- | 


haben. Das ging von besagtem 


war ar doch Vieles, w was mir r da, 
zu Ohren kam. Doch dieses} 
‚| Stelldichein d. Prinzengar- 
de d. Garagen-Welt brachte}: ges 
mir d. Begeisterung für d.f 
| Beat zurück, & das, obwohlß 
weder ELECTRIC FRAN 
KENSTEIN noch d. HELLA 
COPTERS dort aufgetrete 
waren. 
Report: Ritchie Apple 
Layout & „Showing up‘ 
Snapshots: Mitch Useles 


Teengenerate ! | B er 
Frat-Rock Deluxe, der sicherlich einen Hauptteil Ihres 
fa Sets ausmachte, uber orgel-verseuchten Fuzz-Punk, bis 
hin zum Uptempo Rhythm'n'Blues europäischer Mach- 
fart &, obgleich es nicht einfach war, die völlig erschöpf- 
Sten Gemüter bei Laune zu halten, entwickelte sich ihre 
EA Show zu einem Triumphzug auf ganzer Linie. Die 
YHitfabrik von Freddy Fortune & Co. war einfach nicht 
laufzuhalten. Ihre Eigenkompostionen sind tatsächlich 


Für Mai 1998 ist der 3.Teil der „Punk Chartbusters“ auf WolvERINE 
geplant ! Bands mit guten Coverversionen werden noch gesucht ! 
SNS Im Herbst gibt’s dann ‘ne neue LP der RicmıEs auf Wolverine ! 
ENWOG Das kanadische Label Rove Flex, das in der Vergangenheit 
mit extrem feinen Releases zu überraschen wusste, hat neu am Start: die 
Debut-CD von Curse or ORsEFLESM, einer Sideproject-Band von Al, dem 
Labelinha-ber, der ja bekanntermassen (?) auch bei den genialen „Von 
Zippers“ mitmischt ! Ausserdem gibt’s ab sofort ‘ne 16-Track-CD-Compi 
namens „NOTHING BEATS A ROYAL FLUS, auf der u.a. Mants, Von 
Zippers, Stinkies, Spaceshits, Huevos Rancheros & viele andere illustre 
Namen für Kenner der kanadischen Garage-Szene vertreten sein werden ! 
ANWO Auf dem schwedischen Label, das mich in letzter Zeit so 
fasziniert, & FRANK IRECORDS heisst, kommen oder sind gerade 
gekommen ‘ne Split-7“: Electric Frankenstein mit Hellacopters (siehe 
Reviews), ‘ne 7“-EP der Kucksuckers (die große neue Hoffnung nach den 
Hellacopters) & ein 10“-Sampler, auf dem sich It.momentaner Planung 
El.Frankenstein, Fu Manchu, Dwarves, Smooth’n’Greedy, SexSexSex, 
Bones, Miss Demeanour, Kucksuckers, Gluecifer & einige mehr befinden 
werden! 'EANSG Ewery Recorps USA scheint im Clinch mit Empty / 
Musical Tragedies, BRD zu liegen, & bittet um Veröffentlichung der Info, 
daß Musical Tragedies nicht länger berechtigt sei, mit dem Empty-Logo & 
damit verbunden deutscher Adresse zu werben oder selbiges auf irgend- 
welche neuen Veröffentlichungen zu drucken ! GNX: Eypry Rec. 
BIRID veröffentlicht derweil weiter Platten mit dem Empty Logo & ich 
frage mich, um was es geht & wer hier nun eigentlich recht hat. Es 
ist/wäre auf jeden Fall schade, wenn deswegen bei uns die geilen Platten 
der in den USA erschienenen Motards, Fumes, X-Rays usw. schwerer 
erhältlich wären ! Vertragt euch oder schließt ‘nen Kompromiß ! 
K'ANAS Die SMUGGLERS haben veröffentlicht: eine 4-Tr. 7“-EP (MCD: 6 
Tracks) auf Lookout / Mint Records, produziert von Kurt Bloch, so-wie 2 
Stücke auf Joe Queer’s „More bounce to the ounce“-Sampler auf Lookout, 
der ja bereits erschienen ist! ENGO TURBONEGRO veröffentlichen ihr 
„Ass cobra“-Album auch in d.USA auf Sympathy f.t. Rec. Industry ! Nur 
auf CD, aber daür mit 2 Bonusstücken ! GNX: JURBONEGRO, die 2.: 
ihr neues Album war geplant für VÖ: Oktober ’97, Titel ist mir unbekannt 


7 Auf unsere Sichtschutzzäune Ist Verlass! $ = 


Auf unsere Sichtschutzzäune ist Verlass! 


v. links n. rechts 


Rnti-Grusty- first mit 20.000 Va t auf bunte Iros !) 
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strukturgehobelt, 
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luftundurchlässig 
in großer Auswahl u. 
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Hat Ihre Nachbarschaftshilfe k kla laglich ns Ihre Bürgerwehr Er jatine eben ? 
lichen, betrunkenen Pankern an 
“USELESS EARLYRIPES SIGHERHEITSZAUNE AG” 


Werden Sie täglich von aufdrin 
4 Wir von der 
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is Erna T ant en Parken riti s 


Neue dak dg Mo-Fr durchgehend 7 - 19 Uhr, Sa 7 - 16 Uhr ! Besuchen Sie uns! Auf uns ist Verlaß ! 
FrE 2 Z 2 2 2 


& von d.Scheibe selbst habe ich BE 
jetzt Anfang Nov. auch noch niX ee FH 2 
gesehen oder gehört ! ENINJE i | 
Auf d. „Pop Komm“ kam es beim]? 
TURBONEGRO-Gig im  ,Under- 
ground“ zu Verstimmungen unter 
den Besuchern, weil, da der Gig 
schon um 18 Uhr ausverkauft 
war, keine Leute mehr reingelas- 
sen wurden & mehrere 100 zu 
spät gekommene Trantüten sich 
mit einem Hock im Biergarten 
begnügen durften. Also 1. ist der 
Laden nun mal kein Stadion & 2. 
sollte während der „Puupskomm“ 
am Eingang 'n „Assel-, Hansel- & 
Wichtigtuer“-Check eingeführt 
werden, dann wäre das Konzert 
nur "voll gewesen & jeder hätte 
sein Vergnügen gehabt ! ENY | 
Neue Scheiben auf Hzııcar Rec 
sind oder werden sein: Slackers,!: 
US Bombs, Pietatsers & Dropkick 
Murphys, & ’98 dann von Hepcat, Gadjits, Choking Victim & F-Minus ! 
EROS In VWA kommt ca. im Dezember in „BlahblahWahWah“ ein 
Australien-Special ! Also zumindest das solite man sich doch mal 
anschauen, wo die lieben Menschen von VIVA in letzter Zeit doch sooo 
„Punk“ sind ! Wir als Aussie-Fans werden da gerne zu „Medien- 
Verrätern“ & „Major-TV-Suckern“ ! \OWNNN, Traurig, aber wahr: die für 
den November geplante ELECTRIC FRANKENSTEIN-Tour wird abgesagt, da 
der neue Sänger Scotty anschei-nend wegen zu exzessivem Alkoholgenuß 
den Stiefel bekam. Der neue Shouter soll, ebenfalls „Gerüchten“ zufolge, 
noch mehr dem feuchten Nass aus der Flasche zugetan sein, wodurch er 
nicht gerade ‘ne Dauerstellung bei New York’s Pride, E’Frankenstein, 
inne haben dürfte & somit auch neue Termine für ‘ne Tour noch in den 
Sternen stehen ! GAAS: Neue Releases auf INCOGNITO [RECORDS im 
Oktober: von KGB die 7“ „Die Lady Di“, ein Song, 1 Tag nach dem Tod 
der schmucken Blondine aufgenommen, Cover soll Artwork-technisch 
dem „God save the Queen“-Cover ähneln & die Mucke wird als Pistols-like 
deklariert ! 2.Veröffentlichung dann 17 Jahre nach Bandgrün-dung die 
1.LP der LENNONS namens „Rache für Elvis“, Punk mit deutschen Texten, 
aber nicht Deutschpunk ! \ONNN, SENZABENZA, die 1.: sie haben sich 
von ihrem früheren Label MacGuffin getrennt, da der Labelmensch 
anscheinend sowas von stinkefaul war & Null für die Band tat, was ich 
voll & ganz unterstreichen kann, da ich wegen ihrer letzten CD 3 Mal an 
den Arsch geschrieben habe, ohne eine Antwort zu erhalten ! ENIS 
SENZABENZA, die 2.: ihr neues Album, das inzwischen 3., ist raus. Es hat 
den vielversprechenden Titel „Deluxe - How to make money with punk 
rock“ & wurde gemixt von Joey Ramone & Daniel Rey, mit denen die 
Flower Punker aus Italien eine tolle Zeit verbrachten ! Sie suchen 
übrigens noch ein Label, das ihre neue CD als Lizenzpressung vertreibt 
sowie Mailorders, die Willens sind, gute Musik zu vertreiben ! Sie & wir 
warten auf eure Unterstützung ! Adresse: Senzabenza, c/o Sebi Filigi, Via 
Umberto Primo 62, I - 04100 Latina, Italien, Fax: 0039-773-403051 
SNR Der neue Longplayer der kanadischen Glam-Punk'n'Roll-Gods 
Vue SINISTERS wird bis Weihnachten ’97 erschienen sein, momentan 
wird das Teil grade ge-mastered ! GA) Demnächst erscheinen wird 
auf Voyeur Records, P.O.Box 
44763, Detroit, MI 48244, 
USA, die Compi „DRUNK ON 
froca“ mit Songs von El. Fran- 
akenstein,  Sinisters, Trash 
| Brats, Candysnatchers, Rocket 
55, Nashville Pussy £ 
anderen ! GANA: Die mighty 
„JET Bumpers“ haben sich v. 
jihrem Basser Mika getrennt, 
um den Gewichts- & Alters-® in 
der Band zu senken. Auch den 
Schwanzlängen-® ??? Der neue 
ist 17 & natürlich Punkrock ! 
Logisch, sonst wäre er ja auch 
NIE bei den Bumpers gelandet, 
oder p SALA: Dee Stroy von 
den Johnnies hat ‘ne neue 
Band, ob dies seine Zweit-Kom- 
bo ist oder ob er die Johnnies 
verlassen hat, war „bei Red. 
schluß nicht bekannt !“ Die 
Jungens heißen „DEE STROY & 
Vme DEFECTS“ & gegen Ende 
;jdes Jahres wird ihre erste 
: £ |45iger auf Lawless Records 
erscheinen ! NYA. Die 
GRSSVIE GHAULIES kommen 


‘Suzie im zarten Alter von 18 1/2 in der 
Ausbildung zur Tierpflegerin in Uganda ! 


ebettelt & terrorisiert ? 
sagan: 


4 
J 
| 


zusammen m.k/R.0/ EXPERIENCE 
ENDLICH auf Tour l Definitiv 
sehen & sterben, & zwar 
SOFORT, nachdem die Ghoulies 
ihren phänomenalen neuen 
Track ,Graveyard Girlfriend“ 
gespielt haben ! Ubrigens spielt 
jetzt Panic die Drums bei ihnen 


At Jedem Freund‘ des-Pop Punk T uum sj 


i/Isollte dieser Name ja bekannt se 
x driżche des 


my jsein ! Leider ist die Mini-Tour 
i {von grade mal etwa 4 Gigs bei 
Erscheinen des Hefts schon 
vorbei, was dann auch bedeutet, 
á daß ich, falls die Ghoulies 
„Graveyard girlfriend“ gespielt haben, jetzt wohl tot bin & das Heft 
posthum erscheint ! MANAN Auch mit Erscheinen dieses Hefts erhältlich 
sein müsste endlich die Debut-CD der „JOHNNIES“, erhältlich auch über 
Lawless Records, Adresse siehe am Ende der Review-Seiten ! ENG 
Jeff Dahl hat jetzt die 1.Ausgabe seines eigenen Zines fertig, Name: 
„Sonic Iguana“, Inhalt: 52 Seiten mit L7, Johnny Thunders, Deniz Tek, 
Bebe Buell, Snap Her, Beat Angels, Fluffy & mehr ! Die # 2 soll Ende des 
Jahres erscheinen, die weiteren Ausgaben regelmässig 4 mal im Jahr ! 
NIRA, Jeff Dahl another time: die neue CD „Heart full of snot“ wird 
höchstwahrscheinlich im November erscheinen & It.Jeff’s eigener Info 
das härteste sein, was er seit den „I kill me“-Tagen oder sogar seit seiner 
Zeit bei den Angry Samoans fabriziert hat. Eine Europa-Tour ist für das 
Frühjahr ’98 in’s Auge gefasst. Ebenso arbeitet er bereits am nächsten 
Album, das so wie es jetzt aussieht, in Richtung Mott The Hoople-Stooges- 
Glam-Punk gehen soll ! Als Producer tätig wird er für seinen Ex-Samoans- 
Kollegen Gregg Turner sein, & das in dem Studio, in dem Buddy Holly vor 
ein paar Jahren (O-Ton Jeff) seine Scheiben aufnahm ' Last not least wird 
es d. 3.Teil seiner „Trash on demand“-Reihe Anfang ’98 geben ! ENWOG 


Kleinanzeigen: 


Hier könnte EURE stehen ! Alle privaten Kleinanzeigen sind 
KOSTENLOS ! Wir behalten uns jedoch vor, zu lang gerate- 
ne Ads zu kürzen l Kostenpunkt f.gewerbl. Großanzeigen: 

1⁄4 Seite: DM 25,- / ‘2: 50,- / ganze: 90,-- 


BEREITSCHAFTSDIENSF 


SIND SIE UNKONZENTRIERT ? FÜHLEN SIE SICH AUSGERECHNET 
IMMER DANN SCHLAPP, WENN SIE MUSIK HÖREN ? SIE MACHEN 
ETWAS FALSCH t BEI STÖRUNGEN DER FEINMOTORIK, DER 
| GEREGELTEN FLÜSSIGKEITSZUFUHR ODER UNKONZENTRIER- 
TER AUFNAHME VON INFOS 4 NEUEM WISSEN IN IHRER 
GARAGEN- 4 PUNK-ABTEILUNG WENDEN SIE SICH BITTE 
VERTRAUENSVOLL AN DEN STORUNGSDIENST DES 
Useless Eärlyripes«: Zweigstelle Berlin 
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Mitch Seiser Roppstr.s 40967 Berlin 
3 3 


GEGEN EINE UNKOSTENPAUSCHALE VON DM 6,50 INKL. „VER- 
SANDKOSTEN“ ERHALTEN SIE EIN EXEMPLAR DER # 3, DER 
NEUESTEN AUSGABE DES „USELESS EARLYRIPES“ ODER 
GEGEN GLEICHE GEBÜHR DIE LETZTE AUSGABE, # 2 t FÜR NUR 
DM 6,00 INKL. PORTO ERREICHEN SIE AUCH SCHON BEI UNSE- 
RER # 1 EIN AUSSERORDENTLICH HOHES BASISWISSEN ! 

BEI STÖRUNGEN ODER SCHÄDEN IN IHREN ANDEREN ABTEI- 
LUNGEN ODER KUNDENEIGENEN ANLAGEN & EINRICHTUNGEN 
KANN KEINE HAFTUNG ÜBERNOMMEN WERDEN. RUFEN SIE 
DANN GEGEBENENFALLS D. HANDWERKER-NOTDIENST GEBÜH- 
RENFREI UNTER DER RUFNUMMER 0130-666848485666 AN! 


Stuttgart, Epple-Haus 05.12.97 Saarbrücken, ABER 

aa a a a ie A Sapa snare eater —+ Enġer, Forum Garaġe Foyer Wax 

— 08.11.97 Bad Homburg, Gambrinus 06.12.97 Köln, IN < zJ 
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Unceto nei HDI 24.11.97 Weinheim, Café Centra Cheeks / No Regret To A 
.11. , ża Super Sonics (+ DJ’s) a $ — 

02.11.97 Würzburg, AKW - fic 25.11.97 Köln, Underground 13.12.97 AZ Aachen maran | 
03.11.97 München, Feierwerk - /bc 29.11.97 Braunschweig, Drachenflug s ; ; 4 i 
04.11.97 München, Backstage - tbc Stiff Little Fingers Popweil H Festival: mit 
05.11.97 Tübingen, Epple-Haus 04.12.97 Bremen, Schlachthof Wohlstandskinder, Scum- 
06.11.97 Darmstadt, Goldene Krone 05.12.97 Berlin, Trash bag Roads, Enlargers, Riff 
07.11.97 Darmstadt, Goldene Krone 06.12.97 Leipzig, Conne Island Randell, Good F. Nothings 
08.11.97 Hagen, Globe 07.12.97 Enger, Forum 27.12.97 im MUM in | ax AD. ies) i ASAN \ 
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13.12.97 Waiblingen, Villa Roller Dwarves + Me First & T. Gimme Gimmes | 
Magic Dirt (Australien) 02.12.97 Miinchen-Esterhofen, Ballroom | 
03.11.97 Freiburg, Cafe Atlantik 03.12.97 Ulm, JUZ Langenau 22.11.97 
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© BY JASON LITCHFIELD 


(MIT FREUNDLICHER GENEHMIGUNG VON 
GIANLUCA, BOYZ NEX’ DOOR) 


Dieser Artikel wurde verfasst von Jason Litchfield von Baby Doll Records, USA, & zwar 
exklusiv fur das „Bad Attitude '-Zine, das O-Ton: „Boyz Nex’ Door-Fukkzine“, & uns aus 
dem Hause UE l Im „Bad Attitude“ wird das Teil wegen der nach eigener Aussage 
„faulen Krotenhaftigkeit' der Macher nicht erscheinen, aber dafür „irgendwann in der 
Zukunft“ in einem neuen Zine namens „Lo-Fi“ in italienischer Sprache ! Somit unser 
herzlicher Dank an unseren Kumpel Gianluca für die „Exklusivrechte“ in deutscher 


Wen die Großartigkeit einer Band daran gemessen würde, wie oft sie gecovert 
wurden, dann befinden sich die Nervous Eaters in bester Gesellschaft. Die 
Helden von 1990, Teengenerate, dann die Vikings, New Bomb Turks, & die 
Boyz Nex' Door (Cheers l) schmetterten allesamt Versionen der Nervous 
Eaters-Klassiker „Just head" oder „Get stuffed" heraus, & im Falle von 
Teengenerate sogar von beiden. Und die Lazy Cowgirls drückten dem Song 
,Loretta' bereits lange bevor es Mode wurde, ihren Stempel auf. Wer sind nun 
also diese Bier saufenden Bad Boys aus Boston ? ` 


Die Geschichte der Nervous Eaters liest sich 
anders als die all der „Killed by death'-tvpischen 
Bands, die sich ungefähr 5 Tage, nachdem sie 
das erste Mal die Ramones oder Sex Pistols 
gehört hatten, gründeten & sich aufmachten, noch 


Disco tanzende und zu New Wave schwofendefiż 
Öffentlichkeit loszulassen. Ganz das Gegenteil 
entstand die Band in einem älteren Camp von Wae: adakan 
6O's-Teen- & Garage-Kombos-Veteranen, die die Stones 8 Kinks liebten. Der 
Sanger 8 Gitarrist der Band, Steve Cataldo, spielte in einigen 60's-Outfits wie 
z.B. — Mi Cinema, The Front Page Review & St.Steven, die Letzteren 

taħ Wai veröffentlichten sogar ‘ne Single & ‘ne LP 1 


% Obwohl Boston eine Großstadt ist, erwies 
Bik YexSich die Rock'n'Roll-Szene dort als klein $ 
tata Ainzestuös. Obwohl es leicht ist, zurück zu 
We schauen & von den „guten alten Tagen“ zu 
+“ 7a schwärmen, so muss doch klar gesagt 
werden, daß Garage oder Punk oder wie 
a die Bezeichnung auch immer sein sollte, 
a damals in keinster Weise als in die Musik- 
ME landschaft passend oder gar cool betrach- 
= tet werden konnte. Big deal, sagt ihr jetzt - 
wer — schon öffentliche a ? Ihr müsst aber auch verstehen, 
daß es die jetzige Infrastruktur der heute existierenden Labels, Zines & Distribu- 
tors nicht gab. Ein guter Abend bedeutete damals, daß etwa 100 Leute kamen. 


avy a>. 


Eine fruhe Inkarnation der Nervous Eaters, die sich selbst the punky Rhythm 
Assholes nannten, dürfte bereits auf der „Mass Ave."-Single von 1975 des 
Rock'n'Roll-Gottvaters von Boston, Willie Alexander, gespielt haben. Die 
Gitarristen gaben sich die Klinke in die Hand (von Stanley Clark & Alan Hebditch 
bis Jonathan Paley von der Power Pop-Beruhmtheit Paley Brothers), wahrend 
die Rhythmusgruppe von Bassist Rob Sheen & Drummer Jeff Wilkinson 
unverandert blieb. Die Pickup Band ,Mickev Clean & The Mezz' (2 @-liche 7'es) 
hatte auch Rob Sheen am Bass, Jeff Wilkinson an den Drums & einen 
Gastauftritt von Jeff ,Mono Man' Conolly von DMZ an den Keyboards. Schon in 
den Liner Notes zu der Lyres-LP „A promise is a promise“ sagte Jeff: „Die erste 
Band, die ich hier sah, waren Willie Alexander & The Boom Boom Band, & die 
erste New Wave/Garage-Band Mickey Clean & The Mezz. Sie hatten das 
gleiche Charisma wie die Stooges ! Ich sah sie im Februar 1976 & hielt sie fur 
großartig .... sie schienen völlig undiszipliniert zu sein & total auf Drogen 
abzufahren. 'Wenn's diese Jungs bringen, dann kann ich das auch’, dachte ich 
mir. Und das ist der Punkt, an dem mein Wirken bei DMZ begann.“ 


Irgendwann nach zahlreichen Auftritten im „The Rat“, „Cantones“ & „The Club’, 
resultierte das zweifellos „volltrtunkene Brainstorming über Doppel- 
Cheeseburger im Charlie's Diner‘ der Band in der kommerziell brauchbaren 
Form „Nervous Eaters’. „The Rat‘ (Kurzform für „Rathskellar‘), eine 
schmuddelige Keller-Bar, komischerweise im ersten Stock, servierte die Band 
als das Schaufenster des Rock'n'Roll für die Aussenseiter von heute. Der 
Klubbesitzer, Jim Harold, betrieb kurzzeitig ein Plattenlabel, Rat Records, das 
am meisten durch den 1976 veröffentlichten DO-LP-Sampler „Live at The Rat" 
aufgefallen war, auf dem die ersten Veröffentlichungen auf Vinyl der späteren 
Garage-/Punk-Könige Real Kids & DMZ waren. Die paar anderen 7'es & der 
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Sprache ! Viel Spaß beim Lesen, Freunde ! 


Großteil des Live-Albums gingen zu sehr in die Hardrock-/Barband-Richtung. 
Aber die 1977 veröffentlichte Single „Loretta/Rock with me“ bewies dann, daß 
etwas passierte, das es wert war, beachtet zu werden. Die einfachen „call-and 
response'-Verse 8 das spärliche „Drei-Akkorde-Tuckern“ bei „Loretta“ mögen 
heute vielleicht ein bißchen zahm klingen, aber in Bezug auf den Zeitpunkt der 
Veröffentlichung, war dies roher, tanzbarer Fun Rock'n'Roll. Und hey, das ist es 
immer noch ! 


Die Nervous Eaters spielten beim ersten 
„Rock'n'Roll Rumble‘, einem von dem 
lokalen Radiosender WBCN in's Leben 
gerufener Battle of the Bands-Wettbewerb, 
den es auch heute noch gibt, auf dem 
auch die Neighborhoods (beruhmt durch 
„Prettiest girl’ & dessen B-Seite „No place 
like home", das Gerüchten zufolge dem- 
nächst auf einer Compilation veröffentlicht 
werden soll) spielten. 


Nachdem sie 'ne Ladung Posen mit einigen kalten Biere hinuntergespult hatten, 
legten sie 'ne Handvoll „gonzoid testosterone pumpers' für die Schande der 
Gosse vor. Inoffiziell 1979 veröffentlicht, protzte diese letzte Rat Records- 
Veröffentlichung mit 2 der verdammt besten Bostoner Punkklassikern, ja, 
machte diese sogar zu 2 der ernstzunehmendsten Punk Rock Knallern aus egal 
welcher Region ! „Get stuffed/Just head" werden alle Zeiten überstehen als 
beinharte Garagepunk-Klassiker, die DMZ und die Real Kids etwas lahm und 
'ne Winzigkeit auf der falschen Seite klingen liessen (als wenn der Mono Man & 
Felice anfangs überhaupt auf der richtigen Seite gewesen wären). Es ist nicht 
bekannt, wie viele Kopien von der Platte gepresst wurden, so 500 bis 1.000 ist 
die allgemeine Annahme. Das wirklich Argerliche für all die Plattensammler ist 
aber der Mangel an Exemplaren mit Bildhülle (sogar das Foto der 7“ auf dem 
Cover von „Killed By Death # 2", wo der Song das erste Mal wiederveröffentlicht 
wurde, ist von einer Kopie ohne Hülle). Im Höchstfall 100 mit der zensierten 
Bildhülle, wahrscheinlich sogar weniger, gelangten in diese Welt, was den Major 
Label-Zuspruch gewaltign gesteigert haben dürfte. 


Nun, es wird vermutet, daß während der Session für die 7' auch ein komplettes 
Album eingespielt wurde, leider aber nicht mit dem „Mangel“ an Produktion wie 
auf der „Just head'-Single ! Alle Quellen halten diesbezüglich dicht, aber 
höchstwahrscheinlich werden sich legale Verdffentlichungen schon alleine 
wegen des damaligen Major Label Deals automatisch ergeben. Einige dieser 
Songs sind wahrscheinlich auf der LP auf Elektra von 1980 in kraftloser Version 
erschienen. Vielleicht wurde ja auch das Studio nie für die Aufnahmen bezahlt ? 
Wer weiß das schon ? 


Es ist irgendwie schon ironisch & irgendwo auch in die Punkattitüde passend, 


daß der gleißendste Moment der Nervous Eaters in einem Album liegt, das 
niemals seinen Weg aus dem Büro in Boston's Commonwealth Avenue 
gefunden hat. Bald danach verpasste Elektra den Jungs ein sauberes Outfit für 
ihren ersten und einzigen Versuch, kommerziellen Erfolg zu erreichen. Das 
Cover sieht vielversprechend aus: eine widerlich gelbe Hülle mit schlampiger 
schwarzer Beschriftung (mit eingepressten Bißspuren !). Jedoch müsst ihr nur 
die Rückseite des Covers anschauen, um etwas über den musikalischen Inhalt 
des Albums zu erfahren: Cataldo in seinen roten Hosen & roten 
Lacklederschuhen. Paley mit seinem engen Lederjackett & seinem über dem 
Bauchnabel endenden schwarzen Shirt. Die Bande steht auf einem grünen 
Teppich .... ihr könnt euch da ja wohl schon jetzt selbst ein Bild von machen. Die 


LP enthält remixed versions von ,Loretta' & „Get stuffed' (komplett mit 
Bläsereinlagen !?), ein paar Stücke sind zwar noch erwähnenswert, wenn du 
deinen Rockstandard etwas niedriger ansetzt, wie das New Wave-ige „Girl next 
door“, das (würgende) „By yourself‘ für sensible Jungs, & dann noch ein Haufen 
Vinyl, der Zeit seines Existierens nach dem einmaligen Abspielen niemals 
wieder mit der Nadel in Berührung kommen wird. 


è Nachdem sich die 
B Nervous Eaters in den 
‚We frühen 80ern langsam 
ke totliefen, & Cataldo in 
"\f@poppigem Outfit mit 
i Jonathan Paley & den 
“| IReflectors rumhing, 
J: kam die Band noch- 
/ . jmals 1985 zusammen 
/4& spulten eine LP 
g herunter, die sie hätten 
| ? / dig > Jahre zuvor aufneh- 

men eat als sie die Chance dav atfen, Vielleicht ist „herunterspulen“ auch 
etwas übertrieben. Das Titelstück von „Hot steel and acid“ (Ace of Hearts 
Records, 1986), klingt zwar schon heruntergespult, also einfallslos, eigentlich 
sogar immens. Jedoch gerieten die anderen 9 Songs trotz der vielversprechend 
gehässigen Titeln wie „Shit for brains" & „Nazi concentration camp" ein wenig zu 


Barband-mässig. Ich erinnere mich noch, ihre Version von Dylan's „The times 
they are a-changin' im Radio gehört zu haben, als ich noch ein dummer 
Teenager war, der grade an einem Freitag Abend, anstatt auf Mädchenjagd zu 
gehen, das College Radio entdeckte. Ein „alte Sacke'-Reuniongig am 
Neujahrsabend 1991 oder 1992 beendet laut einer lokalen Quelle hier die Sage 
um die Nervous Eaters. 


Was machen sie also heute ? Steve Cataldo lebt in der Nähe von 
Massachusettes & hat vermutlich die Musik ganz aufgegeben. Jonathan Paley 
lebt in Kalifornien & arbeitet als Hand Model, ich denke mal, all die Jahre als 
Gitarrist haben dann seine Finger wohl doch nicht allzu sehr beschädigt ! Der 
Schlagzeuger Jeff Wilkinson entschlief, & Rob Skeen verschwand wie so viele 
Rocker aus vergangenen Tagen irgendwo hin. 


Diskografie: 
Æ ,Loretta'/' Rock with me“ (Rat 


Records RR-5282), 1977 

m „Get stuffed'/'Just head“ (Rat 
Records RR-528-G), 1979 

m Nervous Eaters-,Same' LP 
(Elektra 6E-282) 1980 

m „Hot steel and acid“ LP (Ace 
of Hearts AHS-1007) 1986 

m V/A-,Killed by death # 2° LP 
(Redrum), „Just head" wurde 
ge-bootlegged 

m V/A-,Feel lucky punk?" LP, 
„Just head“ & „Get stuffed" 
wurden ge-bootlegged 


Bands mit Mitgliedern der Nervous Eaters: 

St.Steven: 7“ & LP / Mickey Clean 8 The Mezz-,,Hillside walking/Drifting“ 
(ASA Rec., 1977 ?) | Mickey Clean & The Mezz-„Voodoo/Could be 
Sally/Teddy & his roughriders“ (Co-Pilot Rec., 1979) / Reflectors: 7“ + 
Samplerbeitrag / Paley Brothers (Power Pop) 


GREEN HELL RECORDS 


Apocalypse Babys - Local Heroes 7" 9,- | Manic Hispanic - Mommy's little Cholo 7" 9,- 
Bad Afro Label TS (schwarz, XL) 30,- Nashville Pussy - Go Motherfucker Go 7" 9,- 
Bobby Teens/Bees Knees split 7" 9- No Empathy - The same Mistakes ... Ip/cd 19,-/25,- 
Boris the Sprinkler - Mega anal cd 28,- Prissteens - Wildman 7" (feat Devil Dogs memb.) 9,- 
Bouncing Souls - s/t Ip/ed 20,-/30,- Recharge - Menschen, Hass, Vernichtung Ip/ed 17,-/24,- 
The Cellophane Suckers - Lovin' you ... 7” 7. Riverdales - Storm the Streets Ip/cd 18,-/27,- 
The Chumps - Sieazy 7" 9- Rocket 455 - Sees all knows all ip 20,- 
Cramps - Big Beat from Badsville Ip/cd 20,-/30,-  Samıam - You're freaking me out 4x7" 28.- 
Jeff Dahl - Heart full of Snot 7" 9,-  TheSlobs-Down the Tubes Ip 18,- 
Dackelblut - Fluten & Tauchen Ip 19,- Snuff - Potatoes and Melons at Wholesale Ip/cd  17,-/27,- 
Devil Dogs - No Requests tonight Live Ip 19,- Spent idols/Dead End Kids split Ip 19,- 
Dime Store Haloes - Thrill City Crime Control Ip 20,- Statics - Sold my Soul 7" 9,- 
The Dirtys - You should be sinnin' Ip/cd 20,-/27,-  Steakknife - Songs Men have died for Ip/cd 18,-/26,- 
Electric Frankenstein - Fractured 10"/med 14,-/18,- Stitches - Living at 110 7" Q,- 
Furious George - Gets a Record Ip/cd 19,-/27,- Teen Idols - s/t Ip/cd 19,-/28,- 
Gluecifer - Dambuster 7" (Bad Afro) 8,50 Turbonegro - Suffragette City 7" (Bad Afro) 8,50 
Gluecifer - Shitty City 7" (Hit Me!) 8,50 Turbonegro - Ass Cobra cd (US Version mit 2 Bonuss.) 27,- 
Hellacopters - Pavin' the Dues Ip/cd 25,-/32,-. US Bombs - War Birth lp/cd 20,-/30,- 


Hellacopters - 1995/Tilt City 7" (Get Hip Reissue) I 


The Hookers - 12 Gage Reaction 7" 9,- 
The Humpers - Califomia Sun 7" (Safety Pin) 9,- 
The Infections - Kill ... Ip (Killer Rip Off Band!) 19,- 
Jack & The Rippers - A wonderful Piece of .. Ip 22. 
Kirks - Get out 7" 9,- 
The Lazy Cowgirls < A little Sex & Death Ip/ed 20,-/27,- 


HALT! WIR HABEN WEDER PEITSCHEN, LEDERACCESOIRES ODER TIERPORNOS (AUCH WEN 
STAATSANWALTSCHAFT UND AMTSGERICHT MUNSTER DAS GERNE ANDERS SEHEN). 


V/A - That was then, this is now Ip/cd (Crumbs, Nobodys, 
Chinese Millionaires, Boris the Sprinkler, Slop...) 20,-/29,- 
V/A - What's this Shit called Punk 7' (New Bomb Turks, 


Aggravators ...) 9,- 
V/A - World full of Friends Ip (Stallions, Hookers, .) 21,- 
Workin' Stiffs - Whippin Boy Pic 7" 15,- 
Zeke - Love Gun 7" Q 


HABEN SIND JEDE MENGE PUNK- UND HARDCOREPLATTEN ZU VERNÜNFTIGEN PREISEN. DIA ` 


NEUESTE LISTE GIBTS GEGEN 2 DM IN BRIEFMARKEN ODER SCHAUT IN UNSEREM PLATTENLADEN 
VORBEI (HAUPTAUSGANG BAHNHOF - UNTERFÜHRUNG - 50 M GERADEAUS - ERSTE SEITENSTRASSE 
LINKS UND DANN NACH 100 M AUF DER LINKEN SEITE) 


ACHTERMANNSTR. 29, 48143 MUNSTER, TEL: 0251-47700 FAX: 0251 47716 
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So oder ähnlich werden wohl die Werbeslogans lauten. Allerdings sollte noch „Sie 
werden es ewig in Erinnerung behalten !“ hinzugefügt werden. Elendes verficktes 
Dreckloch ! Und das nicht nur in musikalischer, sondern auch verkehrs- & 
vergnügungstechnischer Hinsicht. Nachdem du zuerst auf der Suche nach den Stätten 
deiner Wahl, die natürlich SEHR begrenzt sind, endlos in der Innenstadt herumgeirrt bist 
& danach sämtliche Einbahnstrassen kennengelernt hast, die übrigens einen 
geschätzten Anteil von 80 % im Karlsruher Innenstadtstraßennetz darstellen, darfst du 
dich dann, wenn du endlich deinen „Zielpunkt‘ gefunden hast, auf der Suche nach einem 
Parkplatz das letzte bißchen Verstand blödsinnig fahren ! Ich hasse Karlsruhe l Uber 
Baden-Baden sagte mal jemand, daß es zwar nur halb so groß wie der Chicagoer 
Zentralfriedhof sei, aber dafür doppelt so tot l Wie wahr, aber auch für KA gibts 'nen 
Spruch, & zwar: „Du bekommst halb so viel geboten wie in anderen Großstädten, zahlst 
dafür aber 5 mal so viel fürs Parken !“ ! Oder: „Du ärgerst dich dumm über das 
mangelnde Angebot, zahlst dich dafür aber dämlich beim Parken !" 

Zurück zu'n Parkmöglichkeiten. Seid vorgewarnt, ein hilfloses Unterfangen erwartet euch, 
ausser ihr habt 'nen Papi mit vergoldeter Geldbörse, der die für Normalbürger 
unerschwinglichen Parkhausgebühren mal eben von seinem 18. Monatsgehalt für euch 
locker macht. Also bleibt nur die Möglichkeit, mit Argusaugen & der gesamten 
Straßenverkehrsordnung im Kopf die täglich wechselnde Beschilderung genauestens 
beachtend, den dumm vors Auto stolpernden, anscheinend alle plötzlich erblindeten 
Fußgängern ausweichend, für die in die Stadt eingefallenen, völlig versagenden 
Autofahrer aus den nahegelegenen Strafkolonien Pfalz & Schwaben immer wieder scharf 
le „kommen wir nun aber schließlich & endlich zum Satzende“: auf einen X- 
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„Besuchen Sie unsere schöne Stadt Karlsruh 


Das nächste Mal nehmen Sie | 
ober bitte Streusalz anstatt 
Speisesalz, piap Ronda ! 


Sonntagsfahrern mit gestricktem Klopapier-Uberzieher auf der 
Ablage nicht schon genug am Hals hätte l Da is’ ja in Bangkok zur 
Hauptverkehrszeit, wenn auf 'ner 4-spurigen Straße in 7 Reihen 
nebeneinander gefahren wird, die Straße im Handstand mit 'ner 
brennenden Kerze im Arschloch steckend zu überqueren noch 
angenehmer ! Was zur Hölle kommt als nächstes ? Vielleicht 
Parken mit der goldenen Park-Card an eigens dafür aufgestellten 4 
Buchungsautomaten 7 Die Innenstadt wird von Abend zu Abend ËP 
leerer & ausgestorbener & das ist absolut richtig so, weil es die | 
einzig akzeptable Quittung ist, die man den Morons vom $. 
Ordnungsamt präsentieren kann ! Wer will auf der Suche nach { 
‘nem Scheiß Parkplatz schon Marschverpflegung für mehrere 
Stunden mitschleppen ? Ich gehöre nun jedenfalls zu denen, die 
es vorziehen, Ihre Zeit in den „ländlichen Kneipen“ Gaggenaus 
abzusitzen, anstatt mir nur Non-Stop-Trouble in der „Großstadt mit 
Herz“ Karlsruhe einzuhandeln ! Wir haben's hier auch schon 
geschafft, den Jauchegeruch aus den Kneipen rauszuhalten, 
indem wir unseren Dorfdeppen verboten, sich zu waschen. Diesem Befehl sind sie auch 
gerne gefolgt 8 werden jetzt als sogenannter „menschlicher Gaststàttenumluftdeoroller' 
benutzt ! Ich sag nur Lupo & Guido ! Story folgt hier oder irgendwann an anderer Stelle in 
dieser „Publikation“ von Miss Suzie Creamcheese™ 1 

Kommen wir nun jedoch zum Musikangebot im tristen Alltag von Karlsruhe ! Garage- 
Punk NADA, '77-Punk NADA, Power Pop NADA, Punk'n'Roll NADA, dafür Emo-Core, 
Hardcore, Noise-Kacke, Deutsch-Punk-Polka & Indie- 
Pop-Gesülze SATT bis zum Erbrechen ! Das ehemalige 
Ħ ‚Subway‘, jetzt „Substage“ hat statt wie früher 1-2 gute 
| Acts im Monat nur noch Dünnpfiff anzubieten. In der 
g Katakombe finden auch kaum noch Gigs statt, & wenn, 
* H dann ist's mit Werbung meistens so mau, daß man erst 
pa nach dem Konzert davon erfährt l Der einzig akzeptable 
| Tag mit großen Abstrichen ist der Donnerstag, wo aber 
M neben „Independent“ auch noch Hip Hop läuft. Bleibt 
noch das Carambolage, das sehr ambitioniert zu sein 
tf scheint & auch kleinen Bands Auftrittsmöglichkeiten 
<% bietet ! Weiter so & ihr belegt nach kurzer Zeit einsam 
die Spitze l Klein aber fein ! Ach herrje, & natürlich das 
national berühmte Steffi, ein besetztes Haus, das 
' ebenfalls monatlich ein paar Konzerte bietet. Ab & zu 
auch mal ein gutes, will in diesem Fall heißen, das 
i ai meinen persönlichen Geschmack trifft (zuletzt ,Puke') ! 
DE za pea ABER, Jungs 4 Mädels, stellt euch auf eine lange Nacht 
MW ein ! Beispiel: genannte ,Puke', die im April gespielt 
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beliebigen Parkplatz in der Stadtmitte auszuweichen. Kostet dann 30 Màrker von einem 
der geschätzten 40.000 Stadtsheriffs & Politessenschlitze, die Karlsruhe bevölkern. 

Ich habe in letzter Zeit immer wieder die Theorie aufgestellt, daß an sämtlichen 
Karlsruher Parkplätzen eine sogenannte Mehrfachbeschilderung installiert ist, d.h. 
gleichzeitig Parkuhr, Parken mit Anwohnerausweis & Freies Parken, natürlich alles auf 
Tastendruck aus der Karlsruher Verkehrs-GEZ steuer- & versenkbar. Wenn du also auf 
einen freien Parkplatz fährst, unverschämte eine ganze Mark für lappische 15 Minuten 
(B-liche Lesedauer beim Kacken l) einwirfst, wird die Parkuhr sofort nach deinem 
Verlassen versenkt & es fahren Schilder hoch, die „Parken nur mit Anwohnerausweis' 
ausweisen. Die sofort über Funk an deinen Parkplatz dirigierten Politessen hängen dir 
dann den Strafzettel, der bereits in der Zentrale ausgestellt worden ist, an deine 
empfangsbereiten Scheibenwischer. Ich hab’ auch schon überlegt, einfach die 
Scheibenwischer abzumontieren, da die Primaten von der „Verkehrsüberwachung zu 
Fuß“ dann eh’ völlig überfordert wären & vor lauter Kopfzerbrechen, wo sie denn nun ihre 
„Fahrkarte“ anbringen sollen, wahrscheinlich das Ding wieder zerreissen würden. 

Beim Russischen Roulette ohne Loch in der Birne davonzukommen ist 5 mal 
wahrscheinlicher als ohne Strafzettel dem Moloch Karlsruhe entweichen zu können l 
Nehmen wir nur mal beispielsweise den Stephansplatz, ein Marktplatz hinter der 
Hauptpost, auf dem nach 20 Uhr gähnende Leere herrscht & sich höchstens noch ein 
paar Penner, Assi-Punks & einige „südländisch“ aussehende Drogendealer rumtreiben, 
die natürlich allesamt vom „Schnittlauch“ unbehelligt ihren dubiosen Geschäften 
nachgehen können. Is’ ja auch wichtiger, Strafzettel zu verteilen & Punks zu 
drangsalieren, als die Drogenverteilung an 14-jährige Teenies zu unterbinden & den 
armen RauschmittelgroRhandlern damit wahrscheinlich jegliche Lebensgrundlage zu 
entziehen. Anscheinend genau für diese unliebsamen Zeitgenossen wurde dieses Teil 
als Fußgängerzone deklariert, was, wenn man das tatsächliche Fußgängeraufkommen in 
Betracht zieht, ein absoluter Witz ist. Deswegen fühlte sich bis vor kurzem jeder berufen, 
dort abends zu parken, was meiner Meinung nach so auch vollkommen in Ordnung ist. 
Nun meinen die städtischen BehOrden, äääh -hÖrden, seit Neuestem aber, dort 
Strafzettel mit Exklusivitätscharakter „verleihen“ zu können. Gegen ‘ne läppische 
Teilnahmegebühr von 60 Tacken biste auch voll mit dabei auf dem „Luxusliner 
Stephansplatz“ ! Ich träume gerade davon, daß irgend ein wildgewordener Maniac sich 
mal 'nen Panzer schnappt & die Stadtbullen, die sowieso nur alles verkrachte Existenzen 
sind, die es nicht mal zum „echt harten Cop“ geschafft haben, plattwalzt l Ich bin dann der 
erste, der bei der anschließenden Gerichtsverhandlung Transparente schwingend fur 
dessen Freiheit demonstriert & auf die Gräber der Hilfs-Cops pisst ! Ansonsten, wie 
gesagt, gleiche Straße, gleicher Platz, heute „Parken frei‘, morgen „Parkuhr‘ & 
übermorgen „mit Anwohnerausweis' ! Soll man jetzt wohl auch noch die Schilder im 
Straßenverkehr beachten, oder was ? Als wenn man mit den Hut tragenden 
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Herzen“ hin, da Puke sowieso ‘ne Scheiße fantastische 
Band sind, die mit „You missed '77' einen der Non-Original-'77-but-'77-like- ÜBERHITS 
geschrieben haben, aber nachdem mir einer vom Steffi vorm Gig in der „Hölle“ (dazu 
später mehr) erzählte, das Konzert würde zwischen 23 & 23.30 Uhr beginnen, verging 
mir schnell die Lust. 3 Bands spielten, so daß man sich nur allzu leicht ausrechnen kann, 
wann dann endlich Puke zum Tanze aufspielten ! Neeee, danke ! Aber hinterher 
rumjammern, es würden nicht genug Leute kommen ! Selbst schuld, wenn ihr den 
Konzertbeginn des Hauptacts auf „mitten inne tiefste Nacht“ legt ! Ein Konzert sollte 
meiner Meinung nach spätestens um 22 Uhr beginnen. Wem's gefallen hat, der bleibt 
dann eh’ länger, aber wer sich schon die halbe Nacht zu Tode langweilen musste, nur 
weil er mal zufällig alleine auf'n Gig geht, dann noch seltsame lokale D-Punk-'Grofen' 
präsentiert bekommt, bevor endlich die Band startet, wegen der man sich eigentlich 
eingefunden hat, dann ist man meist schon so genert & kurz vorm endgültigen 
Abnicken, daß man sich weder über die Band freuen, noch diese mit dem Publikum noch 
allzu viel anfangen kann. Über dies & die mangelnde Werbung sollten sich mal einige 
Steffi-aner Gedanken drüber machen, vielleicht kommen dann mal auch 'n paar Leute 
mehr! 

Ach ja, die „Hölle“ ! Gibt's jetzt so ca. ‘n % Jahr & ließ sich anfangs gut an. 
Benutzerfreundliche Getränkepreise, tolle Aktionen wie Kartentag (ziehst du die von dir 
vorher angesagte Kartenfarbe, gibt's dein „Körperbenzin“ für umme !), Doppeldeckertag 
(2 Getränke zum Preis von einem), Würfeltag (du zahlst, was du zwischen 2 & 5 würfelst), 
Cocktailtag, Bowletag usw. ! War auch immer recht voll & das Publikum alters- & 
musikwunschbedingt immer gut gemischt ! Als ich z.B. mit den Spider Babies drin war, 
hat mir Mirko (richtig ?) von der Kneipe doch tatsächlich 'ne Spider Babies-CD abgekauft 
! Das zeugt ja nun wirklich von gutem Geschmack ! Doch in letzter Zeit wird es immer 
unerträglicher da drin. Zwar immer noch besser als 95 % der anderen Läden, ABER der 
gebotene Soundbrei wird immer ungeniessbarer. NUR noch Hardcore-Müll bis zum 
endgültigen Abwinken, & wenn 
tatsächlich mal was anderes läuft, 
dann entweder die unsäglichen 
Folkpunker von Across The 
Border, irgendwelche 
Rockscheiße, the darkest wave 
shit you've ever heard (kennt ihr ja 
alle, der Soundtrack für nekrophil 
veranlagte Gestalten in schwarzen 
Gewändern, also kurz gesagt 
Leichenfickermucke !) oder gar N 
irgend 'ne „Girlie-übergiesst sie ERU to Hipo 
sofort mit Salzsäure-Tic Tac Toe- ` ` ; 


Verkehrs: 
überwachungs- 
Armee Stadt 
Karlsruhe 


„Hallo liebes team von ...... mein name ist guido bin 25jahre 
und saenger jetzt ist die zeit woh ich endlich versuche mich 
zu etablieren ich wollte euch fragen ob ihr interesse an 
einen guten saenger habt stimme hundert-prozentig wie 
bryan adams singe aber auch ziemlich klar ein casting 
waehre toll bitte meldet euch doch ob interesse besteht 
wuerde auch deutsche lieder singen an sonsten gebt mir 
doch mal tips wie ich mein ziel erreichen kann ich warte au 
eure rueckantwort' 

Tja, Guido, woh duh doch soh schoen schraiben tuhst, wärde doch 
besser schriftschdeller oder bewerbe dich mit dainen 
Sangeskuensten mal bei PUR, die singen auch deutsche lieder l 


Band", also alles vom überhaupt nur vorstellbar Schwachmatigsten ! Das Publikum 
besteht zu 90 90 aus irgendwelchen Teeniepissern, die ihre Gymnasiumsfreie Zeit 
meinen in irgendwelchen In-Kneipen verbringen zu müssen. Da war'n mir selbst die 
hartgesottensten Schluckspechte, die anfangs immer an der Theke rumhingen noch 
lieber! Das einzige, was mich noch hinzieht, ist der genialste Über-Milchkaffee aller 
Zeiten. Ein Riesenpott von annähernd 'nem halben Liter oder so für schlappe 3,80. Für 
mich als Koffein-Junkie allererster Güte natürlich die pure Offenbarung & wenn ich 
rausgehe, bin ich meist recht benebelt, erstens vom Koffein & zweitens völlig kirre von 
der Dauerberieselung mit HC-Shit ! Da pflanz ich mich im Sommer ja noch lieber vor's 
Marche, deren Kaffee ähnliche Ausmasse erreicht ! 

Plattenkaufen ebenso mau in KA ! Die WOM-Apotheke, Schlaile & Montanus stehen 
alleine schon in Bezug auf Zahlemann & Söhne ausserhalb JEDER Diskussion. Am 
ehesten dann noch der Music Pool, obwohl für Punkverhältnisse ebenso recht teuer, aber 
vom Angebot her wenigstens noch sehr bemüht. Doch mit Vinyl ist's leider auch nicht 
weit her. Es gibt noch einen ganz netten Gebrauchtplattenladen, indem man man stöbern 
sollte, nämlich das Discover in der Kreuzstraße 31, & bei der Gelegenheit sei auch 
unbedingt noch der 2nd-Hand-Shop ,Wreckin Records“ in Baden-Baden zu nennen, der 
zwar noch ganz neu, aber trotzdem meist für einige Schnäppchen gut ist. Liegt neben 
dem Eingang zum ollen alten Pornoschuppen „Maxim“, Ludwig-Wilhelm-Platz 5, & bietet 
alles von viel Psychobilly über Oi, Punk, New Wave, Power Pop, Garage, einiges an 
Deutsch-Punk bis hin zu Normalo-Lame-Ass-Pop ! Ein Besuch lohnt ! 

Das reicht mir jetzt aber auch DICKE mit dieser shitty Town Karlsruhe & ich fahr 
demnächst lieber wieder mal Richtung Köln / Düsseldorf / Solingen oder zu Alfred ins 
„Green Hell‘ nach Münster ! Da ist mein Herz wenigstens am Dauerlachen vor Freude l 
Ausserdem hab!’ ich ja dann ab Dezember in Berlin die große Auswahl ! Oder 72272 


Releases: 


Zum Abschluß flenn ich jetzt noch ‘n bißchen, weil ich letztens mit der Biene zusammen 
‘ne klasse Idee fur ‘ne Kneipe hatte , aber einfach der Goldschatz im Keller dafür fehlt. Im 
schönen Gaggenau gibt's ein paar Höhlen mit ‘ner Champignonzucht (!!!) unter der 
Bundestraße B 462 direkt hinter dem Werk mit dem Stern aufm Dach ! Der derzeitige 
Owner will das Teil anscheinend abstossen, so daß die Caves da unserer Meinung nach 
die perfekt geeigneten ,Lokalitàten' für 'ne Punk/Garage/60's-Punk-Kneipe wären, weil 
keine Lärmbelästigung, Parkplätze in Hülle & Fülle grad mal 100 m entfernt und: wer 
würde nicht gerne seine Kneipenzeit in 'ner Höhle bei gutem Teentrash, Punk 8 Garage 
ableisten ? 

Na, & ausserdem sind wieder 2 Monate rum, Jubel, Trubel, Eiterbrei, ein Umzug steht in's 
Haus ! Karlsruhe, ich hab’ dich rum ! Ich werde flüchten, die Fliege machen, mich 
verpissen, ganz einfach ruckzuck nach Berlin abhauen, der Stadt, in die ich eigentlich ja 
NIE wollte. Aber nachdem ‘ne gewisse liebliche junge Dame namens Frau Creamcheese 
sämtliche Lie- WA x ORE 
besfolten der gay u 
Neuzeit be- $ 
herrscht & ich ° 
somit chancen- #7 
los zu allemp 
nur noch ,Ja' ` 
rief, wird also 
ab d. nächsten 
Nummer des 
„heiligen UE" 
eine Adressän- 
derung vollzo- 
gen sein. Wo- ` 
mit dann auch 
endlich das 
„Chapter Karls- 
ruhe“ im Akten- 
schrank depo- 
niert werden 
kann & dieses 
Loch höch- 
stens mal noch 
ale 52 Wo- 
chenenden be- 
Sichtigt werden 
muss. 


Mitch Useless 
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TH NARAAAS! live: 


10.10. Düsseldorf/ Spektakulum 
17.10. Günsburg 
28.10. Recklinghausen/ 
Altstadt-Schmiede 
mit SHITYRI 
25.10. Dresden mit Cheeks 
26.10. Cottbus/Club Südstadt 
44.11. Kassel/Schlachthof 
mit ORANGE CRUSH & 
LIVE ACTION PUSSV SHOW 
20.11. Münster/Gleis 22 
19.12. Dresden/Scheune 


rl KANTI WL UGI TU HA 

001 DOLL SQUAD/ Squadhead Barbecue 7*EP Sold oat! ° THEPUSSVCATS ( ail-ġirl-wvid-60's-trash from Spain) 

002 LIVE ACTION PUSSY SHOW/ I wanna kill... 7" + YUM YUM TREE ( 3-git1-guy-reai-riot-punk from NYC, usa) 

003 WHORE! Fishkiller 7°EP > BESTTIAS { §-chick-old-echool-punkrock-garage from Spain) 

004 THEE CHERYLINAS/ Monkey 7" . KAPA papal ee -gint-group from: Tokyo, Japan} 

005 MOONSTRUCK/ My favourite Giriband... 7" . FALL FROM GRACE ( old-schoos-punkrock-rock from NV,usa) 

006 THE DIABOLIKS/ Slaveboy 7" » DEMOLITION GIRL ( 77-style-punkrock-babes from Germany) š Š 
007 THE BOONARAAAS!/ She-Sound 2000 7" RP Sold out! T > 
008 MOONSTRUCK/ Putrid 7" 40599 (i 
009 SISTERS GRIMM/ Domination 7" DISTRIBUTION: Germany 
010 DEMOLITION GIRL 7" SOUNDFLATI Germany phone 49(0) 211-7488755 
012 ORANGE CRUSH/ Luxury Kid 7" Vicious Circle I France 

013 THER COZMIK ELEKTRAS T'HP TRIPsichord/ France a 
tape s-sa sena bo HELTER SKELTER italy THUNDERBABY RECORDS 
015 The KITTENBLOOD Compilation (THWCD) — Butterfiv Rec./ Spain 
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UE: Erstmal „Hi” an alle Revelators, im Moment ist's ja nur einer von euch ! Euer 
Sänger sieht aus wie einer der Greaser aus dem Film „Outsiders” & euer Gitarrist wie 
einer der Devil Dogs ! Stimmst du mir da zu, wie sieht euer Drummer aus & stell die 
Band bitte vor f J: Ok, also ich bin Jeremiah, der Sänger, unser Gitarrist ist 
Schoolev & unser Drummer heisst Mark. Was Schooley’s Aussehen 
betrifft musst du wissen, daß er viel hübscher als einer der Devil Dogs ist. 
Aaah, & was hattest du über Mark gesagt ? UE: Öööhm, eigentlich gar nichts, 
DU siehst aus wie einer der „Greasers“, kennst du den Film ? J: Ja, na gut, seh’ 
ich eben so aus, wirst schon recht haben ! 

UE: Habt ihr ausser den Revelators noch andere Bands laufen ? J: Eigentlich nicht, 
unsere gesamte Energie verwenden wir für die Revelators l Na ja, ausser 
Schooley, der sowas wie 'ne One Man Band hat & auch schon eine 
Single (John Schooley-,Pretty baby“) auf Goner veröffentlicht hat ! YE: 
Eine One Man Band ? J: Ja, er spielt die Bassdrum 8 Gitarre & singt dazu. 
Na ja, daneben klimpern John & ich noch überall so herum, aber nichts 
wirklich Ernstes, & Mark spielt auch noch in ein paar anderen Bands, 
aber auch nur meistens grade mal für ein Konzert oder so, & dann lösen 
sie sich wieder auf l Grade so zum Spaß ! Sie hatten z.B. so 'ne John 
Cougar Mellencamp Coverband ? UE: Und die spielten sie als 
Punkeoverversionen 7 J: Nee, eigentlich schon originalgetreu, aber halt nur 
so zum Geck ! Aber alles eben nichts richtig Side Project-Mässiges ! 

UE: Die nächste Frage ist gleich mal ‘ne richtig stupide ! Wie ich dir vorm Inti 
schon mal sagte, mag ich Wortspiele, besonders mit dem Namen Revelators. Liegt 
aber natürlich nur daran, daß ich zu senil bin, mich immer an den richtigen Namen 
von euch zu erinnern. Also seid ihr manchmal die Relevators, Elevators, Masturbators 
oder Concentrators... J: .....13th Floor Elevators l Wie Rocky Erickson ! VE: 
Ja, das war die Frage, die kommen sollte, ob du noch irgendwelche Vorschläge hast ! 
J: Ja, natürlich, hab’ ich, & zwar die Ovulators ! 

UE: Kommen wir zu euren Einflüssen. Scheint für mich ‘ne sehr interessante Frage zu 
sein, da ich von euch eigentlich nicht nur Punkbands, sondern auch Blues- & 
Rock'n’Roll-Musiker erwarte ! J: Nun, mein erster Kontakt zur Musik war 
eigentlich Link Wray, & die erste Platte, die ich wirklich mochte, war eine 
von Elvis Costello. Und Dwight Johnson. John (Schooley) mochte Blues 
sehr gerne l Also begannen wir, in ‘nem kleinen Plattenladen einzukaufen 
I Wir stiessen dort auf die Saints, dann die Ramones, ich war immer ein 
großer Ramones-Fan ! Sex Pistols ! DMZ, ja, die ganz besonders ! Die 
Lvres l Und auch Hank Williams, George Jones & Buck Owens l UE: Und 
Hound Dog Taylor, da spielt ihr ja auch ‘ne Coverversion 7 J: Ja, wir spielen ‘ne 
Version von ,Gimme back my wig" ! Es ist auf seiner ersten Platte auf 
Alligator l Ist eine der wenigen sehr guten Platten auf Alligator l Nun kom- 
men sie nur noch mit irgendwelchen modernen Blueskunstlern ! Hound 
Dog Taylor, Elmore James 8 so, ich mag eher diese großartigen alten 
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"Bluesmusiker ! UE: Mein Fave ist 
Howlin’ Wolf ! J: Oh, ja, ich 
wünschte, ich wäre Howlin’ Wolf ! 

UE: Magst du auch den Rn Koll & R & 


B von George Throgood, der für mich 


4 


sowas wie der „König des Bottleneck’ 
ist ? Zur Erklärung vielleicht noch der 
Grund für die Frage: „Ihr spielt mit 
Bottleneck, was ja für ‘ne Punkband 
nicht gerade gewöhnlich ist f“ J: Ja, 
George Thorogood ist wirklich 
Klasse ! Wie z.B. seine Version 
von „Who do you love“ ! Wer kann 
heutzutage schon noch Songs wie 
„Bad to the bone“ schreiben ? Ich 
meine, er ist wirklich ‘n „hard 
rocking man“ l-UE: Ja, der hatte ja 
auch angefangen, Bottleneck zu spielen 
weil er zu faul war, „richtig“ Gitarre 
spielen zu lernen f J: Mit AC/DC 
wars bei mir ähnlich wie mit 
Thorogood, in der Highschool 
hingen sie mir total zum Hals raus, 
weil all die ganzen Rednecks sie 
hörten ! Ist ja so bescheuert ! Als 
ich sie später wieder mal hörte, 
traten die mir die Gedärme aus'm 
re Arsch, weil es purer Rock’n’Roll ist 
! Wirklich großartig ! 
VE: Ok, ich hatte im Review eurer LP die Musik beschrieben als „irgendwo zwischen 
Oblivians & New Bomb Turks sowie einige Stücke, die klingen als würde ein 
zugekiffter & besoffener Bo Diddley seinen Rhytm & Beat irgendwo im Bayou mit 
kaputtem Verstärker als ultra-verzerrte Boogie-Punkversionen der wildgewordenen 
Meute anbieten.” Stimmt ihr mir zu oder wie würdert IHR eure Musik beschreiben ? 
J: Ja, das ist auch der Grund, warum wir 'ne Band gründeten, wir wollten 
als Vorband für die Oblivians auftreten & wir liebten den ganzen Kram auf 
Crypt ! Da hat John mich dann in jenem Sommer angerufen & mir gesagt, 
daß ich in seiner Band singen muss ! Und wir hatten nur 7 oder 8 mal 
geprobt, bevor wir das erste Mal auftraten. Natürlich sind wir vom Blues 
beeinflusst, aber es ist schwer, heutzutage noch original zu klingen, weil 
du von so vielen anderen Bands beeinfusst wirst. Dadurch spielen wir 
auch mehr & mehr „straight Rock'n'Roll' ! YE: Für mich klingt ihr schon noch 
sehr „original“, aber man muss heute auch eben immer versuchen, irgendwelche 
Referenzbands zu finden ! J: Es ist schon normal, zu versuchen, deinen 
eigenen Sound zu finden, möglichst original zu klingen & mit der Zeit 
möglichst wenig andere Bands zu covern, was leider aber 90 % der 
Bands in der heutigen Garageszene noch tun. Es gibt da viel zu viele 
Kopien, was nicht immer schlecht ist, aber manchmal nimmt es einfach 
überhand. UE: Du hörst also, auch Garagemusik 7 J: Oh ja l-UE: Und 60 s-Punk, 
so ,Pebbles' & so 7 J: Ja, z.B. grade die letztes Jahr erschienene „Back 
from the grave' ist phänomenal & gefällt mir beser als die ,Pebbles'- 
Reihe, da sind wirklich einige absolut grandiose Songs drauf l YE: Wurdest 
du etwa beauftragt oder gezwungen, das zu sagen, weil die „Back from the grave” auch 
auf Crypt sind 7 J: Na, im Grunde gibt es auf allen diesen 60's-Compilation 
klasse Songs, egal wer sie nun raus gebracht hat. Wir sind aber nicht nur 
von 60's beeinflusst, wir finden auch MC 5, Stooges, & DMZ super l 
Durch alle diese Bands wurden wir zu dem, was wir heute sind ! 
UE: Was gibt's Besonderes über eure Recording Session für die LP zu berichten 7 
Wurde die wirklich Live auf ‘nem 1-Spur-Recorder aufgenommen ? J: Ja, wir 
wussten nicht, wieviel Geld wir für die Aufnahmen zur Verfügung gestellt 
bekommen, also beschlossen wir, die Aufnahmen so schnell wie möglich 
über die Bühne zu bringen l Also gingen wir in's Studio & nahmen die 
Songs in 9 oder 10 Stunden auf ! Und heraus kam dabei ein einziges 
lautes DAT-Tape ! Die Aufnahmen wurden nicht mehr abgemischt oder 
überarbeitet ! Am Ende war dann meine Stimme auch fast nicht mehr da, 
was man bei den letzten Songs der LP auch hört, wir konnten gar nicht 
mehr Tracks aufnehmen ! Hat aber alles viel Spaß gemacht ! 
OE: Wie seid ihr überhaupt zu Crypt gekommen, ‘nem Label, das ja wohl zeifelsohne 
100 % zu eurer Musik passt 7 J: Es fing damit an, als die Band 3 Monate alt 
war, sandten wir unser Demo Tape, das wir umsonst hatten aufnehmen 
können, an Jack Oblivian, der das Label Goner Records betreibt. Eines 
der Stücke von unserem Demo ist dann auch auf der 7“, die auf Crypt 
erschienen ist. Wir hatten auch Crypt das Demo geschickt & Tim rief zu 
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unserer völligen Überraschung zurück, & sagte, daß er es sehr gut fände. 
Wir fanden das natürlich auch total gut ! Na ja, das ist jedenfalls auch der 
Grund, warum die 7“ vom Sound her so schlecht klingt. 

UE: Welche Scheiben gibt's ausser der LP & der 7” auf Crypt noch von euch & welche 
kommen als nächstes ? J: Es gibt bisher keine anderen Veröffentlichungen & 
es sind auch in naher Zukunft keine anderen geplant ! 

UE: Womit auch gleich die nächste Frage nach den nächsten Veröffentlichungen 
beantwortet wäre f J: Nun, wir arbeiten schon an weiteren Songs, es sind 
aber noch zu wenig für 'ne neue LP, die aber auf jeden Fall besser wer- 
den soll als die erste ! Die nächste wird dann nächstes Jahr rauskommen 
! Wir versuchen aber natürlich schon, was auf die Beine zu stellen ! 

UE: Warum spielt ihr ohne Bassgitarristen ? Habt ihr keinen Doofen gefunden, der 
sich mit euch einließ oder einfach weil ihr mit nur einer Gitarre schon genug Lärm 
macht 7 J: Der Hauptgrund war tatsächlich, daß wir keinen Bassisten 
gefunden hatten, & merkten dann auch schnell, daß wir so genug Krach 
machen, wie du selbst es ja gesagt hast ! (Scott kommt hinzu !) 

VE: Wen gibt's ausser euch noch Erwähnenstwerten in Missouri & speziell in 
Columbia, der eurem Stil ähnliche Musik macht ? S: Es gibt natürlich andere 
Bands, aber die meisten von Ihnen sind grottenschlecht ! Es gibt 
eigentlich 2 weitere hörenswerte Bands in der Geschichte von Columbia, 
& zwar die „Untamed Youth“, die mehr Surfsound spielen, & es gibt die 
„Stark Weathers", die eine Country Rock Band waren, & eine Single auf 
Sub Pop veröffentlichten, die wahrscheinlich nicht mehr aufzutreiben sein 
wird. Wurden als das nächste große Ding gehandelt, haben sich aber 
nach der Single dann wieder aufgelöst ! 

UE: Mit was für Bands tretet ihr denn dann überhaupt auf 7 S: Wir sind bisher 
gar nicht mit vielen anderen Bands aufgetreten ! Wir spielen aber gerne 
mit den Oblivians l Zuletzt sind wir mit den Who aufgetreten ! VE: Und mit 
Grateful Dead auch ? S: Ja | Und wir waren die Vorband für Chuck Berry 1 
Weil ihm im Moment die Backing Band fehlt, sprangen wir ein ! J: Wir.... 
(Tapewechsel) WE: Ok, jetzt kannst du s nochmal wieder holen J: Nun ich wollte 
nur noch sagen, daß wir Chuck Berry sehr mögen l VE: Aber ihr müsst auf 
jeden Fall noch Chuck's „Duckwalk” proben f 

VE: Nun, dann noch ein paar Kommentare von euch zu „Fave Blues-Sanger” 7 S: Das 
ist aber eindeutig Howlin’ Wolf ! 

UE: „Bester & schlechtester R'n’Roller 7 S: Der Beste 7 Keith Richards, 
hahaha l J: Die Schlechtesten ? YE: Bitte sag „Elvis” ! J: Marshmallow 
Overcoat ! S: Oh ja, die sind das Schlechteste, was es überhaupt gibt, 
das Mieseste vom Miesen l Die schlechteste Band aller Zeiten ! VE: 
Niemand scheint die Marshmallow Overcoat zu mögen, aber jeder scheint sie zu 
kennen 17 S: Gibt's die denn überhaupt noch 7 J: Sind auch fürchterlich ! 
S: Total übel l Ich sag das echt nicht gerne über ‘ne andere Band, aber 
die sind wirklich NUR schlecht ! 

UE: „die 5 meistgehassten Dinge” 7 S: Tja, da wären „Lederhosen“ YE: Nicht 
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doch noch Keith Richards 7 S: Ich mag Keith Richards ! Äähm, dann noch 
„Sluts“, „Ska“, neue Countrymusik, ich mag die alte Countrymusik wie 
Johnny Cash & Johnny Horton, von dem wir auch einen Song heute 
abend gecovert haben, aber nicht die neue wie z.B. Garth Brooks. Der 
einzige „new country guy“, den wir gut finden, ist Dwight Yokam ! Tja, & 
als letztes hassen wir dann noch die ,zynischen Intellektuellen', die sich 
immer für besonders smart halten ! 
UE: „Fave place to retire & die” S & J: (Grübel)................ UE: Jetzt könnt ihr 
euren Humor unter Beweis stellen f S: ,Shangri-Las* l 
UE: „einige eurer Lieblingsplatten” J: „A session with...“ von den Remains l 
S: „Saturday night fever“ von den Devil Dogs ! „Copperhead Road“ von 
Steve Earle ! J: „The Brooklyn side“ von den Bottle Rockets. Das ist im 
Moment die einzige andere gute Band aus Missouri. Weitere Klasse 
Platten ? „Exile on Main Street“ l S: „Let it bleed“ l J: Wie wär's noch mit 
was von den Lvres 7 (Überlegen alle......) UE: Ok, dann eben die letzte Frage 
. S: Halt, halt, unbedingt noch „Cosmos Factory“ von Creedence (CCR) 
! YE: Das ist jetzt aber fantastisch, (ich überschlage mich fast vor Freude !) daß Du 
sie magst ! leh bin einer der größten CCR-Fans auf diesem Planeten ! Und mein 
Lieblingssong ist „It came out of the sky“. Ich warte immer noch auf den Tag, an dem 
endlich mal ‘ne Punkband diesen Song covert f S: Ich würde gerne ,Ramble 
tamble' covern ! YE: Oh ja, das ist auch grandios. Wie nahezu alles von ihnen f 
S: Und „Back in black“ von AC/DC 1 
UE: Irgendwelche Grüße an die Cellophane Suckers, mit denen ihr ein paar Dates ge- 
spielt habt 7 J: Cellophane Suckers, wie geht's euch 7 Wir vermissen euch 
! S: Doch, die C’Suckers sind ‘ne gute Band, besser als irgend ‘ne Band, 
die momentan aus Columbia kommt l Ausser natürlich den Oblivians | 
Und die C’Suckers sind auf jeden Fall auch besser als die Makers ! 
UE: Und warum habt ihr der LP kein Textblatt beigelegt 7 Wäre interessant, was über 
eure Texte zu erfahren ! S: Nun, wir haben keine Texte beigelegt, weil wir 
das für etwas großkotzig halten, besonders für 'ne Band wie uns. Ich 
halte unsere Texte schon für gut, aber wir wollten eben deswegen nicht 
gleich ‘n Textblatt beilegen l Natürlich hätten wir auch Tim Warren davon 
überzeugen müssen, die abzuschreiben & jedem Album beizulegen. Und 
ihr kennt ja den Kram, den er so den „Back from the grave'-Alben beilegt. 
Er ist halt ein „big fucker', hahaha. J: Ja, haha, der ist ein „big fucker" l 
Wir konnten ihm nicht trauen, ob er dann auch wirklich unsere Texte 
beigelegt hätte, hahaha ! 
VE: Wie fandet ihr denn die Tour bisher 7 S: Es ist unsere erste Tour hier, 8 
die erste überhaupt. Wir haben auch noch nie in den Staaten getourt ! 
Das bedeutet halt immer ‘ne Menge Arbeit, ‘ne Tour zu organisieren. Die 
Meinungen über diese Tour sind auch recht unterschiedlich. Manche 
Leute, die uns mehrmals sahen, z.B. in Dortmund, in Groningen & in Köln 
sprachen darüber mit anderen, & meinten, 2 völlig verschiedene Bands 
gesehen zu haben. Manchmal war es wirklich 'ne tolle Show & das 


| nächste en wieder totale Kacke. Ich meine, wir sind natürlich schon gut, 


hahaha, wirklich nicht schlecht ! GE: 
A Was wär denn für euch ‘ne schlechte Show 7 


S: Na, wenn dauernd die Saiten 
reißen, das Drum Kit 
auseinanderfällt, der Sound 


beschissen ist ! Vielleicht sind wir 
abgesehen davon wirklich Scheiße & 


nicht WIE Scheiße wir sind. 

MB UE: Ich hatte auch zu Kevin von den Spider 
Babies immer gesagt, daß er der „King of 
AM S/ringbreakers' wäre. Natürlich, bis ich 

beneh in Köln sah ! Da waren am Schluß wohl 
wa grade noch 2 Saiten auf der Gitarre ! Nun 
AG ist John der „King 0/t Stringbreakers” ! Bei 
Jeremiah muss man ja auch immer Ängst 
haben, daß er jede Sekunde von der Bühne 
Eusfürzen könnte ! S: So wie heute 
sa abend, wenn wir schon Scheiße spie- 
kalen, dann versuchen wir wenigstens, 
e ne gute Show auf die Beine zu stel- 
en ! Wenn man unsere Musik schon 
¿nicht ertragen kann, so sind wir doch 
wenigstens spaßig anzuschauen ! 
UE: OK, das war der ideale Abschlußsatz, 
danke für eine gute Show & ein gutes Inti ! 


Mitch Useless (mit „Abhörhilfe“ 
von Dear Misses Creamcheese) 
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nor IE “Am Montag, den 15.7.1996 haben sich die 
f — paga ga VINDICTIVES wegen meiner Unfàhigkeit, 
mich von einer Reihe wahrend der letzten 2 
% Jahre aufgetretenen Symptome 8 
Krankheiten zu erholen, offiziell aufgelöst. 
Diese Entscheidung ist mir deshalb sehr 
z ‚schwer gefallen, weil ich das, was wir taten, 
et immer aufrichtig geliebt habe. Jedoch war es 
genau dieser Grund, der mich zu dieser 
7 Entscheidung zwang. Ich wollte nicht etwas 
‚ erzwingen, was nicht von alleine kommen 
jwürde & ich wollte nicht die Ernsthaftigkeit 
unserer bisherigen Arbeit in Frage stellen. 
Wir hatten bereits neues Material für ein 
paar Alben geschrieben & die Band (ohne 
mich) probte bereits ee 4 Mal pro Woche. Die Fans schrieben weiterhin einen 
Riesenhaufen Briefe & Lookout! vertraute weiterhin auf uns, ohne zu bohren, uns 
anzustacheln oder zu drängen, „endlich mehr Material auf den Markt zu bringen“, der 
Respekt von allen irgendwie mit uns verbundenen Personen war noch da & hatte niemals 
nachgelassen, von Hand geschmückte Genesungswünsche, kleine Spielzeuge, 
Glitterzeug, Zines & Musik wurde regelmäßig & gerne entgegengenommen, & es gab 
sogar Angebote von Promoters, Benefiz-Shows zu organisieren, um mich bei den 
medizinischen Kosten zu unterstützen, was ich aber nicht annehmen konnte. All dies 
führte mich zu dieser Entscheidung. Stellt euch mal vor, wie solche „Erwartungen, wieder 
aufzutreten'-Arten von Streß jemanden belasten können, der diese einfach nicht erfüllen 
KANN. Viel schlimmer noch, ich konnte nicht mal eine etwaige Schätzung abgeben, 
wann & ob überhaupt ich wieder in der Lage bin, aktiv zu werden. Die Band war für eine 
lange, lange Zeit im „Koma“ & irgend jemand mußte den Stecker ziehen. Also, anstatt 
weiterhin alle hinzuhalten & die Situation zur Zwangsvorstellung werden zu lassen, tat ich 
einfach den Schritt v. der Bildfläche herunter. Ich habe alle bereits geplanten 
Aufnahmetermine abgesagt, bei denen ich als Produzent mitwirken sollte, in den meisten 
Fällen mit Bands, mit denen ich wirklich sehr gerne gearbeitet hätte. Johnny Personality 
& Jenny Gee werden das V.M.L.-Label selbständig weiterführen (um ehrlich zu sein, 
hatten sie schon eine ganze Zeit den Löwenanteil der Labelarbeit übernommen !), & ich 
hatte mich selbst dazu degradiert, gelegentliche Aufnahmearbeiten durchzuführen & mit 
mich mit Airgliedem anderer Bands herumzuärgern. Jenny ist nun alleinverantwortlich fur 
den ,Dummvroon'-Laden zustän- 
dig. Sie hat ‘ne Hilfe eingestellt, & 
erledigt alles wirklich gut fur 'nen 
kleinen „Mom & Pop'-Punkrock- 
ai Schallplattenladen, der jetzt 3 Jahre 
alt wird. Und während ich dies 
=schreibe, habe ich ebenso noch 
keine Vorstellung, was mit d. FLIM- 
sa FLAMS sein wird, aber was es auch 
Bimmer sein wird, ich werde unglück- 
licherweise nicht mehr mittrotten ! 
Ich kam nur langsam & widerwillig 
zu dieser Entscheidung, & nur, 
“nachdem eine Vielzahl von 
Freunden darauf bestanden hatte, 
daß ich mich selbst von jeglicher 
Verantwortung entlaste, & mich nur 
noch dem Ziel \ widme, alle Beh anang durchzustehen 4 meine ganze Energie darauf 
zu verwenden, baldmoglichst wieder vollständig zu genesen, was nun zu meiner 
Tagesordnung geworden ist. 
Um einige Mißverständnisse & Gerüchte darüber aufzuklären, was zur Holle mit mir nun 
los ist, möchte ich vorab sagen, daß alle diese wilden Gerüchte nicht wahr sind! Ich habe 


I un. HHE FOR ASSHOLES” 


weder Krebs oder Aids, noch erhole ich mich von einer Uberdosis oder dem Entzug von 


Heroin (obwohl ich mich an den Gedanken 
gewöhnen könnte, es zu meiner eigenen 
Unterhaltung zu nehmen). 

Nun folgt ein heilloses Durcheinander (ich 
versuche, ehrlich zu sein), über das, was mit mir in 
Bezug auf meine Gesundheit vorging, in keiner 
besonderen Reihenfolge. 

Ich leide seit (15) Jahren an panischen 
Angstzustàanden & immer wiederkehrender 
Platzangst. Dies führte zu einer körperlichen & 
mentalen Sucht nach dem Medikament „Xanax“. 
Ich habe versucht, mich von diesem Medikament 
zu entwöhnen (da es nicht heilt, sondern dich auf 
eine gewisse Art lediglich schwerfällig & benebelt 
macht!), aber ich schaffte nur, auf die halbe Menge 


der ursprünglichen Dosis herunterzukommen, da diese Scheiße seh 
süchtig macht & der Entzug die Hölle ist. 

Ich habe eine klinische, depressive Krankheit, wegen der ich in's Krankenhaus 
eingewiesen wurde. Dies sollte nicht verwechselt werden, mit „sich ausgebrannt fühlen“, 
„nen Kater haben“ oder „total abgedreht sein“ ! Dies bedeutet vielmehr nachts um 4 mit 
'ner geladenen .357 Magnum in deinem Mund auf dem Fußboden deines Schlafzimmers 
zu sitzen, nur für den Fall, daß der Schmerz noch zunimmt. Sie behandeln Dich 
tatsächlich wie die Patienten in dem Film „Einer flog übers Kuckuckusnest‘. Wegen 
diesem scheußlichen kleinen Leiden war ich ohne Erfolg mit fast jeder bekannten Gruppe 
von Anti-Depressiva behandelt worden, bis sie schließlich den „Big Daddy“ von allen 
verschrieben, „Prozac“ ! Meine Erfahrungen mit „Prozac“ beinhalten eine viel größere 
Verzweiflung, als ich sie mir hätte jemals vorstellen können: den Wunsch, jeden zu töten, 
eine Gewichtszunahme von 100 Pfund in 6 Monaten, bilaterale 'Gvnecomastia' mit 
fiebrig-zyotischen Knoten oder „Titten mit winzigen Tumoren“, 8 schließlich periodisch 
auftretende narkoleptische Anfälle, während derer ich plötzlich & unkontrollierbar 
einschlief. Nun, dies passierte mir bei mehreren Gelegenheiten, die meisten davon sogar 
lustig, z.B. Jenny & ich waren im Kino, als ich mitten im Film einschlief, & sehr, sehr laut 
zu schnarchen begann. Die anderen Zuschauer machten sich It. einer beschämten Jenny 
zufolge vor Lachen fast in die Hosen. Aber eines Tages passierte etwas, was gar nicht 
mehr so spaltig war, lest euch das mal durch. Ich war dabei, Shows zu buchen, für einen 
Club, der direkt neben dem DUMMVROOM lag (sogar ziemlich erfolgreich, bis Folgendes 
passierte). Ich weiß nicht mehr, wer diese Nacht dort spielte, aber als ich gerade auf dem 
Weg dorthin war, hatte ich einen „plötzlichen Totalausfall'. Zeugen zufolge flog ich im 
wahrsten Sinne des Wortes durch die Gegend. Ich denke, daß ich, während ich also 
Sterne sah, simultan das sprichwörtliche ,Gaspedal bis zum Anschlag durchdruckte', 
jedenfalls dem hinkenden Bein zufolge, das mit meinen weit übergewichtigen 
Schwimmringen verbunden war. Die 
Grand Avenue westlich runter, direkt 
nach Harlem, kaum 2 Blocks entfernt, 
ibt es eine wirklich weite langgezo- 
ene Kurve, die mich allerdings nicht 
Jim Geringsten interessierte, da ich zu 
adiesem Zeitpunkt bereits tief einge- 
aschlafen war. Diese Kurve ist so weit, 


Jaus fahren würdest, wie ich es zu 
Adiesem Zeitpunkt tat, zu einer Nord- 


ital Stadtwagen der beiden pseudo- 
: ' |mobster guys passiert ist (ich war 
nicht angeschnalt, mein Gesicht donnerte also gegen die Windschutzscheibe), & ein 
Blick in den Rückspiegel versicherte mir, daß ich genauso aussah wie Carrie aus „Carrie“, 
nachdem ihre Schulkameraden einen Eimer voller Schweineblut über ihrem Kopf 
während des Abschlußballs ausgeschüttet hatten. Seitdem habe ich meine Angst vorm 
Tod verloren, dank dem massiven Output an Endorphinen, die zu diesem Zeitpunkt durch 
meinen Körper jagten. Ich endete mit zwei klaffenden Kopfwunden, einer gebrochenen 
Nase, eingeschlagenen Zähnen, verbogenem Hals & Rückgrat, gebrochenen Rippen & 
einem zerdrückten, angeschwollenen Hirn, als der sanfte Rest der grauen Materie im 
Innern meines Schädels herumgeschleudert wurde. Es dauerte über 6 Stunden, 
sämtliche Glassplitter aus meinem Gesicht & den Augen zu entfernen. Ich verbrachte die 
nächsten 8 Wochen im Bett, Schmerztabletten schluckend & halluzinogene Träume 
habend, immer darauf wartend, daß die Schwellung jetzt endlich nachlassen würde. 
Während dieser Zeit entwickelte ich eine ernste ,Esophogitis', was bedeutet, daß meine 
Magensäuren im wahrsten Sinne meine Kehle & Stimmbänder wegfraßen, verursacht 
durch mein angekratztes Nervenkostüm sowie das ewige ausgestreckte Daliegen über so 
einen langen Zeitraum. Das ist das Allerletzte, was sich ein Sänger wünschen kann. Es 
passierte kurze Zeit darauf, als ich noch nicht daran gewöhnt war, meinen neuen, 
unwillkommenen 260 Pfund-Körper durch die Gegend zu manövrieren, daß ich auf dem 
Eis ausrutschte & mir meinen Fuß, mein Gelenk & ‘ne Rippe brach, was für mich 
bedeutete: sofort zurück ins Bett. 
Wieviele Leute wissen schon, was 'ne chronische, atypische Schlaflosigkeit bedeutet? Ich 
hatte natürlich genau das. Für die Nichtbetroffenen versuch ich's mal zu beschreiben. 
Stell Dir ein Autorennen vor (volle Reihen, schreiendes Publikum & all das), das sich 
Ħganze 24 Stunden am Tag in Deinem Kopf abspielt, 8 das, seitdem Du Dich erinnern 
kannst. Mild am Anfang, mit komplett schmerzfreien Phasen zwischendurch, aber dann 
immer schlimmer & ernstzunehmender werdend. Ich werde demnächst für eine 
Schlafstörungsstudie ins Krankenhaus eingewiesen werden. Wenn ich in den letzten 2-3 
Jahren wöchentlich mal 10 Stunden geschlafen habe, nenne ich das eine gute Woche. 
In letzter Zeit noch nicht mal das. Schlafmangel in diesem Grade ist sehr ernst & 
manchmal sogar fatal. Ich sprech hier davon, den ganzen Tag in Nebel eingehullt 
rumzulaufen, huh. Was soll's, ich werde damit fertig, auch wenn all die Mühe vergebens 
scheint. Mein Psychiater sagt: „Dieser Test wird genau determinieren, unter welcher 
Schlafdisfunktion Du leidest, um Dir danach die angemessene Behandlung für Deine 
Krankheit zuteil werden zu lassen.“ Übersetzt heißt das, wenn Du grinst & es erträgst, 
werden sie Dir danach noch mehr Psychopharmaka verschreiben (die ich mir eh’ nicht 
leisten kann), (obwohl der Satz von demselben Arschloch stammt, der mir wiederholt 
weismachen wollte, daß ich Schlaftabletten nicht zusammen mit den von ihm 
verordneten Medikamenten einnehmen dürfe), na ja, so kann ich ja dann vielleicht ein- 


schlafen. Macht euch selbst 'n Bild. 
Und nun das große Finale, während 
& jiedu Zeit bevor dieser körperli- 
i — nali che Niedergang begann, zog ich mir 
eine chronische Bronchialinfektion zu. 
Die entwickelte sich flugs zu einer 
Doppel-Lungenentzundung (3mal) & 
einfachen Lungenentzündung (2mal). 
All das kommt einher mit konstantem 
Husten, Niesen & krampfhaftem 
Schlucken (so ungefähr wie die Nach- 
äwirkungen eines Minenarbeiters, der 
über mehrere Jahre hinweg täglich fünf 
Packungen Camels ohne Filter 
geraucht hat). Fühlt sich an, als ob 
Deine Lungen in Brand gesetzt 
werden, & richtet jede Menge 
Zerstörung in Deinen Luftröhren an. 
. me tat hd 4. Sozusagen optimal für einen Sänger. 
Doch = -wie mes. klar sein Sen war das j ja erst der Anfang. 
Inzwischen war ich sehr wohl in der Lage, zu beurteilen, wann eine neue Bronchitis oder 
Lungenentzündung im Anmarsch war. Ich suchte einen „Spezialisten“ auf. Er entdeckte, 
daß ich eine bakterielle Infektion im Blut hatte, ausgehend von einem Bakterien- 
Massenauflauf im Inneren meiner Nasennebenhöhlen. Er lokalisierte den Herd ungefähr 
Ya Inch vom vorderen Gehirnlappen entfernt, von ihm getrennt nur durch eine extrem 
dünne, extrem poröse Hautschicht. Mir wurde gleichfalls erzählt, ohne Behandlung würde 
der Sinus alsbald explodieren & sich in Richtung Gehirn verabschieden. Mir blieben zwei 
Optionen: 1) zehn Wochen lang verschiedene Arten von Antibiotika zu schlucken & mich 
anschließend einer Operation zu unterziehen, bei der durch die Nasenscheidewand ein 
Loch gebohrt werden müßte, um die Bakterienmasse zu entfernen, oder 2) zehn Wochen 
lang Antibiotika zu schlucken & danach einen langen, dünnen Plastikschlauch in meine 
Arterien (im Arm) gejagt zu bekommen, der bis zu meinem Herzen reichen & dort für 
erneute 8-10 Wochen verweilen würde, so daß ich jeden Morgen um 6 Uhr aufstehen & 
zum Krankenhaus fahren müßte, um eine IV Infusion Cleocin & Rocephine (eine 
großangelegte Artillerie zur Bekämpfung von AIDS, Krebs, etc.) zu erhalten, zusammen 
mit 2 Stunden Blutverdünnungs-Injektionen & der Erneuerung der Kanüle an meinem 
Arm, von der das kleine Blutreservoir stamme, daß mir tagtäglich verpaßt würde. Infolge 
gäbe es dann noch mal zehn Wochen voll oraler Appetitlichkeiten, „um sicherzugehen, 
daß alles im Reinen sei.“ Natürlich wählte ich letztere Möglichkeit, da mir die Idee eines 
Bohrers, der sich durch den Rachenraum Richtung Nebenhöhlen vorarbeitet, alles 
andere als verlockend erschien. Während mir die Kanüle eingeführt wurde, dockten die 
Idioten natürlich im sear meines Herzen an & riefen so arhythmische Storungen her- 
oe vor. Ganz die schlechte Fernsehshow, mit Arzten, 
% die mir immer „Mach schon, Joe, bleib bei uns“ 
. zuschrien oder „Beruhig Dich", „Entspann 
Dich“, während die Krankenschwester di- 
rekt vor meinem Gesichtsfeld mir voll ei- 
ne verpaßt & autoritätsbewußt befahl, | 
mich doch bitte auf Ihre Augen zu kon- 
zentrieren. Glücklicherweise bot sie 
keinen üblen Anblick oder hatte Mund- 
= geruch. An das Danach kann ich mich 
f allerdings nicht mehr erinnern. Nachdem 
„Riese ganze Höllenprozedur nun vorbei ist, 
u bin ich übrigens auf 'ne bestimmte Art noch 
w'schiechter dran, denn obwohl die bakterielle In- 
ektion gekillt wurde, haben die Mediziner, die sich 


meiner annahmen, ganze Arbeit geleistet & die nützlichen Bakterien gleich mit ins 
Jenseits befördert $ meinem Immunsystem so zu ungeahnten Tiefschlägen verholfen. In 
den letzten neun Monaten war ich also die meiste Zeit bettlägerig & ging nur selten raus 
da es verdammt anstrengend ist, unter solchen Umständen gutgelaunt zu erscheinen, die 
Treppe runterzustiefeln & in den Wagen zu steigen. Ich bin froh, wenn ich mir überhaupt 
Shows ansehen kann, geschweige denn auf der Bühne eine hinter mich bringe. Wenn Ihr 
Eure Phantasie gebraucht, könnt Ihr Euch alle möglichen Konfigurationen ausdenken, 
wie dieser ganze Mist immer mehr komplizierte Probleme hinter sich herzieht, die die 
Dinge nur noch verschlechtern & eine baldige Genesung zu verhindern wissen. Und 
genau deshalb hat Joey die VINDICTIVES verlassen. 

Wenn also jetzt jemand auf Euch zukommt & Euch irgend so einen Scheiß erzählt, wie 
daß ich nach meinem Lottogewinn ausgeflippt sei & all mein Geld in Nutten & Koks 
investiert hätte, tja, Ihr wißt es besser. 


Der einzige Grund, Euch mit einem derart detaillierten Bericht zu belästigen, ist der, daß @ 


ich es 1) satt habe, dieselben Fragen immer & immer wieder zu beantworten, 2) stupiden 
Gerüchten vorbeugen will & 3), da so viele Leute sich um die Band & meine Gesundheit 
sorgten, ich mich zu einer Art Erklärung verpflichtet fühlte. Ohne Fans hätte es auch 
keine Band gegeben. Nach 6 % Jahren R.I.P. & einen noch ziemlich gutaussehenden 
Korpus zurückgelassen. Gibt mir ein gutes Gefühl. Wir wollten noch so viel mehr machen, 
aber es hat nicht sein sollen. Die anderen VINDICTIVES werden höchstwahrscheinlich in 


neuen Bands wieder auftauchen, & ich wünsche ihnen allen Spaß & Erfolg der Welt. Wir 8 


sind allesamt Freunde geblieben, nach wie vor 'ne Seltenheit, wenn es zu 'n Split gibt. 

Was mich angeht, ich konzentriere mich momentan auf meine Gesundheit & fange an, 
linkshändig Gitarre zu lernen (nach 12 Jahren mit der Rechten ‘ne ziemliche Umstellung). 
Wenn's mir besser geht, hoffe ich, eine neue Band gründen zu können. Musikalisches 
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THE 

VINDICT IVES 
LEF H GEAR. ley © »]11.) PUNK U.S.A.“ on Lookout! ("I'm In 
Trouble Now", 94, VML) 


JHE VINDIĊTIVES: Š 
POH TIH FRAMES PAR 
RR : 


PUTA OEE Ae 


12", CD, or Tape, Lookout!, LK116, 1995. 


Genre ist allerdings noch 
unklar, es gibt so viele 
unterschiedliche Musik 
stile, die mir gefallen 


tu nichts unüberlegtes 
nur weil mein Name auf 
dem Album Cover steht, 
der Inhalt könnte so wei 
von den VINDICTIVES 
entfernt sein, daß Du es 
straight ahead in den- 

nächsten Müllcontainer befċrderst. „Also behauptet hinterher nicht, ich hatte Euch nicht i im 
Voraus gewarnt. 

Vor einigen Wochen habe ich fast allen meiner an Hippocrates orientierten Doktoranten 
den Laufpaß gegeben. Akkupunktur, Kräuterkunde, Reikki, Maxiobustion & Qi Gung sind 
das, was ich im Augenblick praktiziere, & bis jetzt habe ich das sichere Gefühl, daß ich 
mich auf dem richtigen Wege befinde. Hoffentlich behalte ich recht. Wünscht mir Glück, 


ich kann's gebrauchen. So, Danke für Eure Unterstützung 
& Ermutigung die ganzen Jahre über. Ha Spaß ge- 
macht, solange es andauerte. : 


Joey Vindictive, 
P.O. Box 183, 
Franklin PK., 
E 60131, USA 


Wenn Ihr mir (Joey), 
Johnny, Billy, etc. schrei- 
ben wollt, macht das bitte 
auf den Briefumschlägen 
namentlich kenntlich ! 

@ Wenn Ihr Demo-Tapes an VML 
schicken wollt, tut das unter „VML $ 
Records:“ 

m Wenn Ihr den Flim-Flams schreiben wollt, 
schreibt bitte „c/o Jenny“ auf den Umschlag ! 


m Wenn Ihr mit dem ,DUMMYROOM* in Kontakt treten wollt, die Adresse ist: 1622 W. 
Grand Ave., Chicago, IL 60622, USA. Phone # 312-226-0678 
mM Bei ‘ner VML Band bitte die Addresse angeben, die sich auf dem Sleeve befindet 
? Diskographie: 
š we 1.) The Invisible Man 7", VML, (The 
Invisible Man, Control Me, Impatient, 
re) 1991 
je American 7', VML, (Glad to Be, 
Suan i/t..., In t.corner, Ugly Amer.), ‘92 
+f £ 3.) Assembly Line 7", VML, (Assembly 
wt Line, Bonnie's Ramp., Apt. #2, T.Time 
7 Jof...), ‘92 
4.) This is My Face 7", VML, (This is My 
jFace, Upside Out, T.Terrible Monster, 
ef Spring Valley Shopping Mall), ‘93 
5.) Rocks In My Head 7", Lookout!, (Rocks 
in My Head, Anoth.Bad Day, Right Before 
Y. Eyes, Automation), 94 
. 6.) Partytime for Assholes 10" and 2 X 10" 


SHEED: OILS AN RASU 


Limited, on Selfless Records, 1994 
7.) Seventeen b/w No Feelings 5", Skullduggery, 1994 

8.) Leave Home LP, Selfless Records, 1994 

Various Artists Compilations: 

9.) „Achtung Chicago Zwei“ on Underdog Records. ("Dummyroom", 1993, VML) 

110.) „Chairman of the Bored“ on Dutch East 
India Trading, (Irresponsible'), 1993 


12.) ,Fallen Upon Deaf Ears'-10' on 

B Skullduggerv. ("Pervert at Large", 1994) 
13.) ,Teenage Kicks'-10' on Custodial Rec. 
("You Know Who You Are", 1995, VML) 


.) Johnny Where Are You b/w Eating Me 
Alive 7" picture disc, Lookout!, ‘95 
'NOTE' All of the above self-released 
Vindictives titles on VML are out of print, but 
available in a re-mixed form on... 
15.) The Many Moods of The Vindictives 2 X 


4 


Und noch ein neuer Gaststar ist in dieser Ausgabe zu 
> bewundern, nämlich Martin von den Berlinern 

_Hippriests“, bei dem wir uns ebenfalls recht 
‚überschwenglich heartly bedanken ! Solange die 
Schreiberlinge musikalisch, textlich wie auch bzgl. 
Humor mit uns übereinstimmen, kann für uns fast jeder 
was Schreiben ! Also nur zu, fragt an oder schickt uns 
eure Beiträge ! Dies trifft natürlich alles auch auf die 
Spanier Los Assdraggers zu, besonders in Bezug auf 
ihren Humor, die ja schon mit ihrer EP als „Smellie 
Fingers“ zu überzeugen wussten und mit ihrem LP- 
Debut auf Crypt Records, dem Ami-Label aus Fisch-City 
Hamburg, noch einen Kleinen drauf setzten. Leider sind die Jungs ja seither etwas faul geworden, scheint mir, was broy wohl durch intensives Trinken 
und Touren, nicht unbedingt in dieser Rangfolge, erklärbar sein dürfte. a 


Useless Earlyripes / Martin (UE/M): Die Bandgeschichte 7 
Los Ass-Draggers (LA): Also gut, wir begannen mit der Band so etwa vor 4 


Jahren und spielten die gleiche ,ass-movin' sleaze music“ & waren der gleiche 
Haufen Dummköpfe, ausser dem Drummer (natürlich). Die kommen & gehen so 
schnell. Unser erster Auftritt war 1993 als Opening Act für die Devil Dogs & wir 
spielten 6 Stücke in 5 Minuten, da wir total besoffen waren. Ein Jahr später 
nahmen wir dann unsere erste 7“, „Kings of cheezy“, als „Smellie Fingers“ auf 
einem beschissenen Label auf (namens „WACO“, aber du kannst jetzt das Re- 
Issue auf Get Hip Records, USA, kaufen). 6 Monate später unterschrieben wir 
einen Vertrag mit Crypt Records & änderten unseren Namen, & zwar nur, weil _ — 
sich Los Ass-Draggers niveauvoller & macho-mässiger anhörte. Seither kickten AA TIT ba 
wir die Ärsche in jedem Land Europas 8 das ist schon alles ! | 


UE/M: Wie sieht die Szene in eurem Land und in eurer Stadt aus ? 
LA: Spanien (und auch Oviedo, die Stadt, aus der wir kommen) ist ein 
großartiger Ort, wenn du biersüchtig, ein Siesta-Schläfer & ein Party Animal bist, 
weil das Wetter hier so gottverdammt heiß ist (meistens). Du kannst die ganze 
Nacht draußen bleiben & trinken & tanzen, die Mädchen sind heiß, die Drinks 
spottbillig, & du musst dich nicht mit all den Veganer-Fanatikern herumärgern 
(wie in allen anderen Ländern Europas), weil hier jeder Fleisch liebt ! Cool l 
Wegen Bands, Zines usw., klar, da es gibt hier Milliarden von Bands & 
Rock'n'Roll Verrückten, aber das kümmert uns nicht sonderlich ! 


b Sicherlich Gedärme, Muskeln, 8 all die blutigen Dinge, frag doch mal Jack The 
Ripper. Ich ziehe da die Verpackung dem Inhalt vor, ich steh’ auf Mädchen l 
Ich liebe sie l Yieep l An all die Schwulen in Slowenien, Osterreich, Italien, 
"Frankreich usw.... ihr seid alle hübsche Jungs, aber ich liebe Mädchen ! 
ea} das bezweifle ich, da wir auf der Tour immer frühmorgens aufstehen 
mussten, um uns auf den Weg zum nächsten Club zu machen, aber sicherlich 
wird jeder jetzt seine guten & schlechten Eindrücke von uns haben, besonders 
die schwedischen Mädchen ! 


UE/M: Irgendwelche Leidenschaften ? 

ILA: Autos: Ich bin ein riesiger Auto-Enthusiast, habe aber selbst bis jetzt noch 
keinen Führerschein ! 

Comics: Ich verdiene hier mein Geld mit dem Zeichnen von Comics, Cartoons 
Busw. & ich ziehe die einfachen Comics dem Euro-niveauvollen Kram wie d. 
beschissenen Moebius usw. vor. Meine Faves sind aus'n 50ern l Yieep 1 


UE/M: Die Höhen und Tiefen, das Gute a Schlechte usw. eurer Tour 7 Filme: Junge, wir lieben alle Arten von Filmen, besonders Stummfilme, 


LA: a) Was ist toll in Europa ? Jeder Ort in Europa ausser Italien ! Wir hatten A Science Fiction, die urkomischen Vorkriegsstreifen, Pornofilme (privater Kram), 
ne Menge Spass in jedem Land, in Kroatien, Slowenien, Schweden, am Zeichentrickfilme usw. Alles, ausser gute & künstlerische Sachen, wir ziehen 


Deutschland usw..... Berlin war super, aber ich ließ ‘ne ganze Stange Geld im ggg bianke Waffen Malcolm X vor | 


Bands: Wir stehen auf Fucka Billy, Rhythm’n’Booze, Country, Punk, usw. 
Sex-Shop zurück (Kennst du ja ! Wenn du im Club bist, musst du nur über diel gum 
Straße gehen |), Jemand klaute uns wertvollen Kram in Hildesheim in Kmi -anes (277 Die Red. i): Yeah ! Ha l Ha l Genau wie deine Gitarre ! 


Deutschland & ich verlor meinen Geldbeutel irgendwo zwischen Deutschland & i Salamis: Yess ! Wir alle lieben Salami weit mehr als diese Vegetarier-Kacke | 
Holland. Aber es war toll, eine so ungefähr 45 Tage dauernde großartige ® Ë Her mit Salami l Wenn du in den Staaten nach einer Pepperoni-Pizza fragst, 
Sauferei ! a agpekommst du eine Pizza mit Salami, wenn du in Italien danach fragst, 
b) wer lutscht am besten Schwänze 7 Es ist so schwierig, Vergleiche anzu-Beeseibekommst du ‘ne beschissene Pizza mit einfachem Pfeffer drauf ! WARUM 2 
NR: Laß mich noch einen Versuch wagen & ich werde dir die Resultate des ' š IWARUM 2 

7. BEREIT | ‘py Wettbewerbs — nach-f 1. Religion; Uhu ! Wir sind keine echten katholischen Jungs, wenn wir nämlich 
traglich zusenden ! : Katholiken waren, dann waren wir damit auch die schlechtesten katholischen 
c) wahrscheinlich ein sa JKids, die es jemals gab. Vor 2 Wochen war ich mal an den Mormonen 
~ beschissenes besetz-ifiawelinteressiert, weil ich mir dachte: ‚Wenn du Mormone bist, bekommst du einen 
z tes Haus in Turin coolen schwarzen Anzug & einen Plastikanstecker mit deinem Namen drauf ! 

| namens ,ElW = =Das entspricht aber nicht der Wahrheit ! Ich habe mich mit einigen Jungs von 
ies- {den Mormonen unterhalten,und sie sagten mir, daß du, wenn du die coolen 
{Klamotten & den Button haben möchtest, Jesus in der Welt verbreiten musst l 

Was für eine schlechte Idee !! 


UE/M: Wie seid ihr zu Crypt gekommen ? 

LA: Oh Boy, das kam eigentlich nur dadurch, weil Timmy so langsam die 
Schnauze voll hatte von all diesen schrecklichen Bands wie den Country! 
Teasers. Also entschloß er sich, eine echte Schönlinge-Band wie Take That 
oder die Backstreet Boys zu suchen. Wir entdeckten das Magazin mit seiner] 
Anzeige in unserer Aerobic-Schule & gingen zum Casting. Er musste seine 
Wahl unter 12.000 Latino-Jungs treffen, aber dafür hat er nun seinen „echten 
Knuller'. Wir werden in 6 Monaten mit den Spice Girls & Cliff Richard auf 
Welttournee gehen. 


x ern & PC-Trotteln ! 
) Oops, noch 'ne 
B schwierige Frage, mein 


Fas ii A UE/M: Wie würde die Welt aussehen, wenn ihr dafür verantwortlich wärt : 


LA: Das erste ist gleich mal, daß es Riesenladungen Freibier & Essen geben 
{würde l Danach würden wir die Gesetze ändern, freier Sex für alle Teenager 
Amit kultivierten Pornostars & Top Models, freie Drogen, Freiabos für 
Privatmagazine, jedes College würde in die Luft gejagt, um höllisch große 
IVideogame-Saloons errichten zu können, kostenlose Salami, kostenlose 
WUnterwäsche, Zigaretten 4 kubanische Zigarren usw. Wir würden ein Reservat 
Afür stinkende Hippies wie Joan Baez, für Disco Musik Hörer & Pillenschlucker 
jusw. einrichten l 


| das Schlechteste der 
A IPot, ich ziehe daf 
š Yy Rocket Fuel“ vor ! 
| < e) Was ist im Innern 
K Ib 7 aj von Mädchen ? 


ist 


UE/M: Warum 
Punk Scheiße ? 
LA: Coole Frage ! Ha 
! Ha l, Du weißt ja, 
wenn du in den 90ern 
cool sein möchtest, 
brauchst du nur den 
Namen Punk mit 
deiner Lieblingsmusik 
verbinden, wie z.B. 
bei Pop Punk, Punk 
‚Noise, After Punk, 
“Punk. Rock, Indie 
= Punk, Skate Punk, 

Hard Core Punk, 
Punk, 
Cow 
Weird Punk 
sw. Eben nur 
eshalb, weil Punk 


FUE/M: Irgendwelche 
> Dinge, die ihr gerne 
mal erfinden würdet ? 
LA: WOAH, Milliarden: weisse Schuhe mit eingebautem TV-Set, Rontgenbrillen 
als Sonnenbrillen, anständige Radiosender, kostenlose 
Pornokanale im Fernsehen, eine Zaubertasche (ihr wisst 
schon, so eine, in die man nur zu greifen braucht, wenn 
man Geld benötigt, & es einfach rausholt, ohne daß es 
jemals ausgeht), Klebstoff zum Schnüffeln, der Keen € 
Brummschädel verursacht, Instantbier (ihr müsst nur 
Wasser zufügen), die Heilung für einen Kater usw. 7 


UE/M: Was macht ihr an einem Faulenztag 7 kak 
LA: Im Moment bin ich als Zeichner viel zu sehr — 


beschaftigt, aber normalerweise ist für | uns jeder Tag ein Faulenztag. Wir 
spanischen Jungs stehen an solch einem Tag immer sehr spät auf, rauchen 
Unmengen Zigaretten, sehen fern, holen uns ‘ne riesige Menge Bier & starten 
mit unseren Kumpels 'ne Party im Hinterhof ! Cool, es gibt so viele Sachen zu 
tun an einem Faulenztag ! 


UE/M: Irgendwelche abschließenden Kommentare ? 

LA: OK, wo zur Hölle ist meine schwarze „bigger than hell“ Brieftasche ? Warum 
sind die Zigaretten in Schweden so schweineteuer ? Wenn ihr mal Italien 
bereist, fragt niemals nach ‘ner Pizza ! Wenn ihr dann nochmal nach Italien reist, 
fahrt nach Parma, fragt nach Aldo & tretet ihm in seinen stinkenden Arsch ! 
Versucht niemals, Tabak zu strecken, das ist Scheiße ! Wenn ihr in einem 
besetzten, politisch korrekten Haus spielt, macht keine Witze, indem ihr einen 
. Hitlerschnauzer & eine RDA-Mütze tragt, besonders dann, wenn der Chef von 
dem Laden größer als ein Gorilla ist ! Wo bekomme ich billige Polka-Platten ? 
Kann ich einen schwarzen Anzug & einen Anstecker mit meinem Namen 
bekommen, ohne Mormone zu sein ? Schreibt uns mit all euren Fragen an: 
„Los Ass-Draggers“, The Latin Lovers, P.O.Box 1869, E-33080 Oviedo, 
Spanien Martin Hippriest 
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| Diese CD und noch mehr 


Punk Rock gibfs bei: 


AMOBENKLANG 
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| THE GEE STRINGS 


| RAUHER, ZYNISCHER 
| LA 77 STYLE PUNK ROCK _ 
| AIT FRAUENSTIWAE! 


distribution | 
| eh 40) 251 2005 tar 040) 251 2077 


| Every song is a winner! This can easily stay in your CD player for weeks 
| with no problem. (MAXIMUMROCKNROLL #169) 


77-er Punk der totsaechlich stark an die AVENGERS erinnert, ohne | 


| wirklich geklaut zu wirken. (SCUMFUCK No. 35) 


, it's the new AVENGERS! 
rock'n'roll ... (SCRATCH'N'SNIFF) 


... Well played; produced female fronted punk | 


Beim ersten Song war schon alles klar. Maine Fresse, wae sind die cool HIH Gressartiger | 
"Punk & Roll... (3RD GENERATION NATION No. 7) 


| Punkrock der ersten Stunde muss auch in den 90's nicht schlapp machen. (BIERFRONT 1/37) 
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THE PUNK GARAGE HALL OF FAME' PART 1 8 


Wie am Telefon bereits 
erwähnt, sind wir „lazy 
bastards' & haben so ein 
übliches Rockinfo mit ganz 
vielen tollen Superlativen & 
so noch nicht auf die Reihe 
gekriegt. Wie _ bereits 
besprochen, glaube ich, ich 
schreibe einfach so drauf 
los Uber die Band & was fur 
Loser wir sind. O.K., wir 
kommen aus Bremen Rock 
ity ! Ha, was furn fucking 
oke ! Wie fast überall 
aben die Leute in Bremen 
‚den Kopf im Arsch stecken 
können den Unterschied 
zwischen Schoko & Scheis- 
e nicht schmecken. Elec- 
o-Studentenmetal-Kinder- 
punk-Bulishit-Scene ! „Die 
Lowländer" (Neo-60's- 
unk-Band aus Bremen) 
e 7 e wohnen im Bunker genau 
neben uns & wir versauen deren Proben immer, weil wir doppelt so laut sind. Die 
(B)Lowländer sind schon irgendwie unsere Brüder & Freunde, auch wenn sie manchmal 
so seltsame 60s-Mod-Bullshit-Allüren haben & Guido (der Drummer) wahnsinnig ist (kann 
ich bestätigen, wahnsinnig arrogant l Leider ! Mitch) Jund Lefi (der Sänger) herbe aus'm 
Hals stinkt. Crazy Fuckers, wir können es gar nicht erwarten, sie bald wieder von der 
Bühne zu blasen. Also, genug von den Spacken ! Ich wollte dir nur verdeutlichen, was für 
eine Arschwischstadt Bremen ist. Die Moorat Fingers bestehen aus einem „Kraut“ (ich), 
zwei ,Limevs' & einem „Yankee“ & unsere Bandsprache ist natürlich die englische 
Zunge, also wird hier auch viel Englisch auftauchen, wenn ich über unsere Band 
schreibe. Our biggest influence probably is moronic stupidity. That's why we all had to 
have real dumb old style punk rock names. O.K.: Dukev Brownster. Vox, Jumpin’ Slow 
Timbo: Guitar, Lex Dvstic: Bass, Action Barry a.k.a. Captain Anarchy. Drums l Our 
uttermost retardedness makes us write 'n' plav our songs. Was heisst Moorat Fingers 2 


Blöder Name l Laut Lex Dystic war Moorat ein walisischer Dichter oder so, der sich selbst 


die Finger abhackte, damit er die Welt mit seinen grausamen, schlechten Versen nicht 
mehr quälen könne. Später soll er aber laut Lex die Technik der Mundmalerei in Wales 
perfektioniert haben, oder so ähnlich ! Sick cool story, but everybody goes: What ? Why ? 
What does your name mean ? Timbo & ich wollen uns umbenennen in The Moronics, 
aber Lex is being a dick ! O.K., etwas history. Wir haben vor ca. 1 Jahr begonnen & 
hatten 'nen anderen Gitarristen, Action Boy, & haben unsere erste Show mit den Los 
Assdraggers im Februar gespielt, die wir von der Bühne gefegt haben (hehe). We 
always play on the edge ‘cos we're not like Eric Clapton or something & we're always 
obnoxious & shit breaks & people kinda hate us & they yell shit & we yell shit & everybody 
has a good time. Well, we played some shows in Bremen & made the demo & then 
Action Boy decided he was Eric Clapton or some fucked artist or something & we were 
just punk rock, so Lex made him leave. Das Demo ist 4-Track & alles selber gemacht, 
ausser, daß Lowlander-Guido 2 Stunden Mikros aufgestellt & uns mit seiner 
Hausmeister-Neurose genervt hat. Instant production: 2 days for 9 songs ! We all love 
stupid raw rock'n'roll - we were so bored with a lot of 90's music - no more fun ‘n’ kick ass 
- not enough stupidity, simplicity 'n' energy. We just wanna rock out. Call it punk rock - as 
long as you don't think of 80's political bullshit or fashion or cock rock metal people call 
hardcore nowadays (dieser Satz wäre ja fast einen Kuss unter Männern wert. Wenn da 
nicht .... ware ... ! Mitch N). And don't think of fuckin’ NOFX-Bad Religion Kiddie Rock ! Wir 
hassen Deutschpunk ganz doll ! Vielleicht kannst du anhand der Songs, die wir 
manchmal Live covern, etwas erkennen: Leather Nun: No rule / Valves: For adults only / 
Vince Taylor: Brand new Cadillac / Feederz: Jesus entering from the rear / Mummies: 
Planet of the apes / Lowländer: News for you (but we play it so much better than they do, 
honestly l). We like everything that's kick ass: old Blues, Jump'n'Jive, 6Ts, Garage (new 4 
old) 4 most of all kick ass fuckin’ rock'n'roll like you know Punk Rock, old: New York Dolls, 
Dead Boys, all that obscure shit from those days, new like New Bomb Turks, Humpers ‘n 


shit, but don't write that ‘cuz we're 
“An ode tomy repugnant fnot really influenced by any band in 
plague imprisoned in the particular, more by our stupidity & 
worthless void of my abysmal the contempt for our fellow humans. 
filthy animalism f' 


As you probably figured we're not 
Llovd Moorat, 1897 
Yu 


P.C. & we don't give a fuck what the 
P.C.-Punk-Crustie-Scene or anybody 


Moorat Fingers (13.8.97): 


“You look like your butt- 
face's just been asswiped 
& someone forgot to flush f' 
Dukev Brownster, 1997 


thinks. We're not nice - our lyrics are definitely not nice. Fuck politics ! Hey, like a lot of old 
Countrv, but don't tell anvbodv (haha) l If people are cool to us we're cool. Va know we 
plav pissed off rock'n'roll, straight from the heart like the wav to do it 8: evervthing comes 
from that va know: primitive, moronic, big-lipped, with a fucking attitude, just being 
careless. The written word is O.K. ! Hier ist ein Text, so daß du einen Eindruck 
bekommst: T.S.S. (Tourette Syndrome Supreme) „1.: Don't ya stare at me ya fuckin' 
retard, gonna rip out yer fuckin' heart, is that fat bitch in yer arms a cow ? Stupid asswipe 
- pow pow pow l 2.: Hell to you, yeah, fuck you, too, for all the shit ya put me thru. 
Fuckerface, Sissy, Pussy, lousy creep, ya fuckin' spazz - lowlife shit. Chorus: | wanna 
burn you back x 6 !“ What poetry, hm ? Weißt du, was Tourette Syndrom ist ? Das ist so 
'ne Krankheit, wenn man ohne ersichtlichen Grund plötzlich ganz laut & ganz heftig 
fluchen muss ! Ohne Scheiß, gibt's wirklich l Nobody gives a shit. | do but | guess no one 
else, ain't no problem though we like to play with images. Well, for example „Nazi 
Fingers“ from the demo tape is about how people like to force their ideas upon you & how ` 
they think how much better the world would be if everybody just did, thought, dressed, 
acted & talked like them ! And how they're nothing but some kind of fucking fascist 
hippies or something & how much | hate them ! Wir dürfen die Texte nie abdrucken, 
weil's eh’ besser ist, wenn jemand die Chance hat, das zu hören, was er meint, zu hören l 
Fuck with ‘em (haha) ! Nein, aber Lyrics ohne Music sind Scheiße. Sollte das für 
jemanden wichtig sein, kann er mich unverbindlich fragen ! Aber ich antworte dann nicht 
(haha) ! Unseres Trommlers Hand ist kaputt. Im Moment kochen wir also auf 
Sparflamme. Er macht das „Ein Hand Stray Cats‘-Thing ! Aber wir schreiben neue 
Songs: | stupid anyway / Action Boy / God hates you / Tombstone / Richard Manson / 
Thanx for nothing ! Wir haben jetzt ca. 20 Originals & die neuen sind alle komischerweise 
ziemlich Uptempo-punkig geworden, so im Stil von „(| need my baby to) hurt my brain“ 8 
„1.8.9.° | Ab spatem Oktober / November sind wir ready to kick ass, & wir hoffen viele 
Shows ausserhalb von Asswipe-City Bremen zu spielen & irgendjemanden zu finden, der 
genauso „moronic“ ist wie wir & mit uns eine 7“ macht !“ Ach ja, wir haben alle vorher 
schon in anderen Bands gespielt, so we have some fuckin' mega-skeletons in the closet l 
Ja, wir wollen auch bald wieder aufnehmen, wenn Barrys Hand O.K: ist, du bekommst 
dann natürlich als erster ein Tape (da nehm ich dich aber beim Wort !) ! Here in Bremen 
are not a lot of people like us 'coz we tend to open our big mouths & say what we think in 
our own moronic way & they think we're stupid & just an unhip 'n' uncool loser band & not 
„real artists“ l We want to destroy them l We're not afraid to make asses of ourselves, but 
won't take no shit from none ! Hey Mitch, ich hoffe, du kannst das gebrauchen, was ich 
da verbrochen habe. Es liest sich alles so wirr. Satan made us to do it! We like drugs, but 
no Marijuana ‘cos that's for lame hippie-stoners l And Jumpin’ Slow Timbo drinks his 
own piss ‘cos he thinks it's good for him ! And Action Barry was „Punk of the Year“ 1996 
| Just look at the papers from August '96 l Action Barry 8 2 drunken pigs, whatta drunken 
moron l But at a show people always dislike me the most because Dukey Brownsters 
assholeness can swell monumentously but it's always funny ! Lex Dystic is Mr.Fashion & 
best in stealing artwork & totally in style ! DAS war'n die BRAVO-Informationen l Well we 
don't take ourselves that seriously apart from rocking out, so why should you, Mitch ? You 
can write shit about us, what ya want (warum sollte ich, is’ doch alles bunte heile Welt für 
mich it den Moorat Fingers ! Mitch) l Hope we get off our asses & make shit happen ‘cos 
it's about time l 

Will jemand ein Moorat Fingers-Tape (8 Songs, 20 Min.), so bekommt er es für 


DM 7,-- in Briefmarken oder eigenes Tape + DM 4,— in Briefmarken bei: 

‘Moorat Fingers, clo Axel S., Auf den Häfen 11, 28203 Bremen 

Und die sollen uns buchen & spielen lassen ! We just wanna rock out ! Hail Satan & 
Thanx l 


Gax (Dukev Brownster) 


M Die Eaglebauers, die Zweite ! Die Jungs sollen 
jetzt nach Ihrer piötzlichen Auflösung auf dem 
neuen amerikanischen 73-Cent-Stück bildlich 
verewigt werden ! Grund ist die unentwegte 
Promotion zur Arterhaltung des „American 
Eagle“ verbunden mit entsprechender musika- 
lischer Untermalung ! 

m Über die „Von Zippers“ gibt’s auch Neues zu 
vermelden. Ihnen wurden von der Mehrzahl 
der Vetragsparteien des „Versailler Waffen- 
stillstandsabkommens von 1918“ Repara- 
tionszahlungen in Höhe von 80 Millionen fran- 
zösischen Franc zur psychologischen Betreu- 
ung der Kriegsopfer angedroht, wenn die 
Band nicht ab sofort das Tragen ihrer alten | 
deutschen Stahlhelme aus dem 1.Weltkrieg || 
unterlässt ! Die Band hat mir versprochen, | 
einen der Helme vollzuscheissen & an die & 
französische Regierung zu schicken ! Juuubel ! Truuubel ! 
Scheißerei ! So heißt’s doch, oder ? 

M Schwester Maria von Pussyjuice hat sich in letzter Zeit zum 
Edelpunk entwickelt, was alleine schon daraus ersichtlich ist, 
daß sie seit Neuestem Ihre Coke nur noch mit mindestens 12- 
jahrigem Whiskey wie z.B. „Ballantine“, „McCallan“ oder 
sonstigen Edelmarken mischt, bei Ihren Bühnenstrips mit 
Pussyjuice nur noch Krokoleder trägt & mir letztens ‘n Tape 
zum Aufnehmen der Jet Bumpers-Songs gab, natürlich stil- 
gerecht war dies ‘ne Metallband-Kassette ! Nur vom Feinsten, 
die Dame ! Noch Fragen ? Sie ist übrigens umgezogen, wollte 
ursprünglich ja nach Berlin ziehen & nur noch für die 
Hippriests strippen, hat sich aber von heute auf morgen doch 
wieder anders entschieden & wohnt jetzt in Steinbach (wo’s’n 
dat ???? Johann, UE-Chauffeur) gezogen l 

mm Apropos Hippriests, die bringen demnächst ‘ne „Tribute To 
Ernst Mosch“-Cover-LP raus mit dem Titel „Sonnatg 12.30 - 
Eine Stunde mit Martin Hippriest“ in Anlehnung an die 
gleichnahmige Ernst Mosch-Volksmusik-Klassiker-LP ! Die 
leicht abgeänderten aber textlich an die TA 


2 sen 3,06 U thee C DES MONATS È 


| Aktion des Sonntags-Blitz 4 Fotostudio Grafe (Photo-Porst) 


Es päsentieren sich: Marita und Krank x 


Marita Klingberg (29), pen 
Kinderpflegerin l . 


Hobbies: Reisen (Amerika), 
Musik hören u. reiten. i 
Wünsche: Gesundheit, immer | 
gute Freunde haben, einmal mit | 
einem Delphin schwimmen. i 
|. Freizeit: mit Freunden auf Walz 
_ gehen. Mein Traum: einmal um 
die ganze Welt und die Taschen 

voller Geld. 


Frank Znojemszky (31), 
Verkäufer 


Hobby: Barbie-Puppen sam- 
meln. Wunsch: Bei der Fa. Mat- 
tel als Mode-Designer u. Ideen- 
gestalter arbeiten. Freizeit: rad- 
fahren, singen, tanzen, grillen u. 
Fun haben. Mein Traum: fürs 
Fernsehen entdeckt werden. 


—— Songtitel werden dann sein: „Lepra-Walzer“, 

„Warum willst du mich nicht ficken ?“, „Nekrophilengruß“, 

„Zwischen den Möpsen“, „Ich möcht mal onanieren“, „Komm 

Liebling, schenk mir einen ein“, „Das Glück alleine“ & viele 

andere mehr ! Vergnügen, Spaß & musikalische Kurzweil auf 
Ansage sind garantiert l Highspeed-VolXmusik olċ, oweh ! 

@ Die japanische Phantomband „Osakas“ haben sich wegen der 
Gerüchte & Streitereien um ihren Namen in „Okapis“ (diese 
possierliche Antilopenart) umbenannt. Andere Namen, die zur 
Diskussion standen, waren „Hiroshimas“, „Moriokas“, 
»Fukushimas“, „Toyota-City-ies“ „Yokohamas“ & „Nagasakis“ 
& ein ganzer heißer Anwärter war auch „The Mühlheim an der 
Ruhr’s“, da Ralle in seinem 3' Generation Nation die ganze 
Diskussion bekanntlich angezettelt hatte. 

üm Gegendarstellung: Das ist ja wohl unmöglich, was Nobbie 
Johannknecht mir im Spider Babies-Interview im Ox da 

unterstellt: IIIIIICH hätte gesagt, die Beatles fände ich gut, seit 


Uncle Mitch's | 
|Gossip-Factory | 


John Lennon tot ist 719 Ich kann mich nich’ 
erinnern, sowas behauptet zu haben ! Fakt ist 
nämlich, daß ich die Beatles wirklich gaaaanz 
ehrlich sehr gut & richdisch dolle finde 1 
Finden werde vielmehr ! Und zwar just in dem 
Moment, wenn auch der Letzte der verbliebe- 
nen 3 useless rotten bastards dieses drek- 
kigen, schwuchteligen Tralala-Rattenpacks 
unter der Erde liegt ! UND auch definitiv 
KEINE Wiederauferstehung, Reinkarnation 
oder sonstige Rückkehr, irgendwelcher Art 
auch immer, mehr zu erwarten ist ! 

Ralle, die Zweite: Cock-, Kack-, Hock-, Hack-, 
Kruzitürken, natürlich Kochstudio: der gute 
Mann hat nach ausgiebiger Prüfung seine 
ersten Mützchen vom mMichelin-Führer 


verliehen bekommen. Zwar erst 2, aber das 
apoen lag einzig & allein daran, daß er seinem 
Cherimoyas 


Bananenauflauf mit baumfrischen zuviel 
Jamaikarum hinzugab & derr= 

Prüfer 3 Tage später im) 
Stadtpark von Mülheim a.d.Ruhr 
von 5 Zivis wachgeprügelt 
wurde, die dachten er wäre ein 
illegal eingewanderter Franzose. |;. ; ; | 
Sachen ġibt's ??? Immer noch !!! phos w pape Hany 
Ralle, Kochstudio, schon wieder: | erste „Schlagermove“ in Ham- 
im übernächsten Kochstudio (burg stattfinden. Mit Hits von 
wird Ralle dann einige illustre Rex Gildo, Roy Black oder 
Gäste aus der HC-Szene einladen, |Marianne Rosenberg wollen 
um mit ihnen die Löffel zu die Veranstalter in St. Pauli mit 


schwingen. Er nur den Kochlöf- A Shen lara 


fel, sie nur die Esslöffel, d.h. ef [drei Stunden später der Spiel- 
kocht, die Herren mit den budehplatz sein. Dort soll dann 
Bartstummeln am Kinn essen. Jeine Ikone des Schlagers auf- 


Und er kredenzt den ahnungs- |treten - wer das ist, verraten die 
losen Herren „Zartes Brustfilet |Veranstalter noch nicht. 
vom ‘Gelb-Rot Gefleckten Süd- 
amerikanischen Pfeilgiftfrosch’ in frischer Warzenschwein- 
losung im feuchtwarm dampfenden Kameldungbett“ ! Wohl 
bekomm's ! Ralle, dafür lieben wir Dich !!! 
Ralle, endgültig die Letzte: D-Generation-Interview ! Nachdem 
unser Dolis-Basser, der jetzt It.Infos aus vertraulichen Quel- 
len keiner mehr ist, lange genug die armen Möchtegernpunks 
von D-Generation mit Briefen bombardierte, haben diese die 
498 kg bereits gestempelten Briefmarken von Ralle’s Briefen 
samt Kuverts an einen Altpapierhändler verkauft & von dem 
Erlös TATSÄCHLICH geantwortet. Zwar recht spärlich, aber 
was hat so ‘ne Band wie DIE auch schon zu sagen, wo doch 
das Geldzählen fast 18 Stunden täglich beansprucht ! 
Als besonderen Service bieten wir unseren „schweräugigen“ 
Kunden mit Doktrin -/+ 10 oder höher bzw. niedriger seit dem 
1.8.97 Monats-Kontaktlinsen mit d. silbernen „Useless Early- 
ripes“-Logo & einem Cartoon eines 5-jährigen Bullen mit 7 
Hoden drauf an. Preisanfragen unter Angabe des Grads Ihrer 
Sehschwäche at the useless, ääähm usual addresses ! 
Nachdem Mike Lohrmann, sines Zeichens Shouter der 
Stitches, auf der zurückliegenden Tour etwas zu häufig mit 
dem ollen alten Flohsack Rod Stewart verwechselt wurde, hat 
er sich kurzerhand zu einer Schönheitsoperation entschlos- 
sen & plant, sein Aussehen radikal verändern zu lassen. Ihm 
würde sowas wie „ein junger Ronald Reagan“ vorschweben. 
Wir meinen: ein schlechter Schauspieler macht noch keinen 
Präsidenten, aber WOHL ‘nen klasse Punkrock-Sänger ! 
Für werdende Mütter & Väter sowie durch unseren Llama- 
Breeding-Report interessierte Personen des nicht-öffentlichen 
Punk-Lebens findet die nächste Führung durch den Kreißsaal 
des Hospitals der Gesundungs- & Erholungsanlagen des 
»Useless Earlyripes“ am Freitag, den 30.Februar 1998 statt. 
Treffpunkt ist um 23 Uhr das Wartezimmer der Gynäkologie 
im 14.0G der „UE“-Bürogebäude. Der Chefarzt der 
Gynäkologischen Abteilung, Dr.Prof.Mitch Useless, steht Rede 
& Antwort zu allen Fragen rund um das Thema Geburt & 
artgerechte Aufzucht von Punknachkommen. Für Fragen der 
weiteren Betreung ihrer teuflischen kleinen Racker wenden 
Sie sich bitte während des Meetings im Saal 14c direkt nach 
der Führung vertrauensvoll un Frau Dr.Med.phil. Suzie 
Creamcheese, die alle Ihre Fragen gerne beantworten 126 ! 
L 65 


Jetzt kommt der 
„Schlagermove‘“ 


Der Schlager schlägt zurück: 
Nach der Love-Parade in Ber- 


Für eine kurze Vorabanmeldung unter der Tel.Nr. 030- 
66669999 wären wir Ihnen dankbar ! 

M Nach der äusserst üblen Vorstellung von „? 4 The Mysterians“ 
auf dem diesjährigen Fuzz Fest in Atlanta wurden die 60’s- 
„R?Po?c?k?e?r“ sofort als Schreiber der Titelmelodien für 
geplante neue Folgen von „Loveboat“ verpflichtet, die 1998 
mit Johannes Heesters & Theo Lingen als Gaststars abgedreht 
werden sollen. Da zwischen dem Alter der Schauspieler & der 
musikalischen Qualität der Livedarbietungen von „? & The 
Myterians“ keinerlei Unterschiede mehr bestehen, werden die 
alten Recken von den „Mysterians“, die aussehen wie ‘ne 


Mittagsruhe 


Lärm in den unterschiedlichsten Formen zählt heute zu einer 
Umweltbeeinträchtigung, die von vielen guten Bürgern als besonders 
störend empfunden wird. Gerade in Wohnungen sollte daher alles getan 
werden, was zu einer Lärmreduzierung beiträgt. Dazu zählt auch die 
Einhaltung der Mittagsruhe. Haus- & Gartenarbeiten, Verprügeln eines 
Nachbarn, Vergewaltigen seines Hundes, zu lautes Schmatzen beim 
Leerfressen der Mülltonnen ihrer Straße, Hören extrem lauter 
Punkmusik & andere, ähnliche Tätigkeiten & Geräusche, die geeignet 
sind, das entspannte Lesen eines „Useless Earlvripes' anderer, dritter 
Personen zu stören, dürfen nur in der Zeit von 7.00 bis 13.00 & von 
15.00 bis 21.00 Uhr ausgeführt werden. Hierzu gehört insbesondere 
auch der Betrieb von Bodenbearbeitungsgeräten mit Verbrennungs- 
motoren, das Hämmern, Sägen, Holzspalten, Schwingen eines 
Baseballschlägers, Ausklopfen von Teppichen, Matrazen & Tierfellen 
sowie das Stöhnen, Hecheln & Jauchzen über Durchschnittslautstärke. 
Darüber hinaus dürfen motorbetriebene Rasenmäher grundsätzlich nur 
werktags bis 19.00 Uhr zum Kleinhäckseln aller Nichtleser von 
„Useless Earlyripes“ eingesetzt werden. Sofern sie mit einem 
Immissionswert von weniger als 60 Dezibel gekennzeichnet sind, ist 
ausnahmsweise auch ein Betrieb bis 22.00 Uhr zulässig. Ebenso | 
empfehlen wir ihnen, beim Wohnzimmerpogo unbedingt 
geräuschgedämpfte Sportschuhe zu tragen. 


= Leserbriefe 


@ (Salute Mitch!! Also erstmal ein riesig 

pg aj großes Kompliment für die Nr. 2 des 

o N USELESS EARLYRIPES Zines. 

| Woww, euer Heft steigt immer höher 

PRI NCE ; auf meiner persönlichen Fanzine- 

pene Me Rangliste & ist jetzt schon in den Top 

DENMARK | = 5, wenn nicht sogar in den Top 3 
Be angelangt. SUUUUPPPPERRRI!! 

Das Ganze fängt ja schon mit der 

Titelseite an (hähä, ist ja wohl 

meistens so bei Fanzines - aber ich 

IB [meine jetzt mal die Genialitàt eures 


„gesenkten Preis. Wat hab’ ich 
gelacht. Die Interviews sind auch 
wieder hochinteressant, lustig, clever, 
© informativ & was weiß ich nicht noch 

ee .. $ alles, vor allem das Split-Interview mit 
seyuß eseys ME SO © |THE VON ZIPPERS & THE FORBID- 
DEN DIMENSION stach da besonders heraus, obwohl die Bands mir bis jetzt noch nicht 
bekannt sind (von der Musik her). Das mit deinen ,Standard-Fragen' solltest du 
unbedingt beibehalten. Ist 'ne lustige & auflockernde Sache. Der Elvis-Hate-Report hat 
mich ja auch vor Lachen zu Boden gestreckt. Ist wirklich superklasse geschrieben & 
eigentlich haste ja auch ziemlich recht, mit dem, was du schreibst, obwohl Elvis ja auch 
ein paar wenige gute Songs fabriziert hat, wie z.B. das „Jailhouse Rock“ & noch ein paar 
andere. Aber im Ganzen gesehen ist die ganze Elvis-Manie ziemlich übertriebener 
Blödsinn, gerade in der Punk Rock Szene. Du hast schon recht, die wahren Helden des 
Rock'n'Roll sind Eddie Cochran, Chuck Berry oder Richie Valens, obwohl man Jerry Lee 
Lewis auch noch getrost dazu zählen kann. Ich sach nur „Great balls of fire“ - einfach 
famos. Was hat's eigentlich mit d.,Page 777-Girlie d.Monats' auf sich ? 'Ne neue Rubrik 
? Auf jeden Fall eine gute neue Idee, was man auch noch in keinem anderen Fanzine 
gelesen hat, so etwas in d.Richtung. Übrigens fantastisch geschrieben. Auch dies hat 
sehr zu meiner Erheiterung beigetragen, als ich euer Heft las. Den Fake-Bericht über die 
»,Lama-Zucht im nördlichen Teil d.Nord-Schwarzwaldes' habe ich leider noch nicht 
gelesen. Ja ja, ich weiß, ich bin ein Kunstbanause. Aber solch lange Berichte, wo man 
vorher nicht so recht weiß, was es damit auf sich hat, schiebt man automatisch auf die 
lange Bank & nimmt sich doch lieber erstmal etwas ,Vertrautes' vor. Aber nichts für 
ungut, ist sicher 'ne lustige Sache, so wie ich euch bis jetzt kenne. Und auf kurz oder lang 
werde ich mir den Bericht auch mal zu Gemüte führen & sicher ‘ne Menge Spaß daran 
haben. Daß ich eure Liebe zu genialen Zeichnungen/Comics teile, weißt du ja schon. 
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Die EG-Gesundheilsminister: 
Rauchen fördert Ihre Libido 
& Ihr sexuelles Verlangen l 
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out there ! ThanX, Bianca 


Kreuzung aus kubanischen Drogendealern & mexikanischen 
Harley-Bikern, in diversen Szenen mit eingebaut. Über das 
Aussehen des Herren „Question Mark“ sollte eigentlich lieber 
der Mantel des Schweigens gehüllt werden, aber um euch ‘ne 
kleine Idee vom optischen Auftreten des Vorsitzenden des 
Seniorenheims von Tijuana zu geben, stellt euch einfach ‘nen 
faltigen 70-jährigen Michael Jackson mit überschulterlanger 
Matte vor, gehüllt in knall-rote Leggins & ‘n äusserst armes 
Möchtegern-Batman-Mäntelchen ! Das reicht ja wohl, oder ? 
Mitchdseless 


Also ich kann nur noch mal betonen: Immer schön 
viel solche Zeichn./Comics mit ins ohnehin schon 
fantastische Layout stopfen. Das macht Spaß, 
lockert auf & ist einfach 'ne gute Sache. Im Großen 
& Ganzen: ich bin wiedermal hin & weg von eurer # ae 
2. Und ich hoffe, daß noch viele viele weitere sol- So sieht W 

cher Ausgaben folgen, damit das Leben im boring ` ` hH + 
Prösen wenigstens durch solche Hefte wieder etwas PNG SIT 

lebenswerter wird. Weiter so l Fichte, Prösen Fichte 177 
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Thanx, Fichte, aber lob' uns nicht allzu sehr, Euer 
„Rote Kuh'-Fanzine is’ ja DEFINITIV auch ganz & kk 
gar nich’ v. schlechten Parents l Ausserdem könnt NG 
ihr zusätzlich noch VIEL VIEL besser zeichnen als “eba 
wir! Mitch rn 


Hey Mitch & Co, sicher, 'ne Gratulation zu eurem Heft ist Pflicht, das steht außer Frage. 
Besonders geil finde ich, das es endlich ein Zine gibt, welches sich speziell auf Garage & 
Pop-Punk (im weitesten Sinne) festgefahren hat. Solche Allrounder Zines wie das Ox 
sind ja schön & gut, aber so weit gefächerte Musikgenres interessieren nun mal nicht 
jeden. Schließlich hat das 3'd Generation seine Eigenständigkeit durch den Hang zum 
7/er Punk erlangt, & das Plastic Bomb wohl die Gunst der Deutschpunker ergattert. Ich 
denke auch Ihr werdet euch auf eurem Sektor einen Namen machen. (Oder habt ihr das 
vielleicht schon ?) Jetzt aber genug gelobt. Kritik tut Not zur Verbesserung: Mal 
abgesehen von euren Reviews, Interviews, Charts etc. schreibt ihr ja gerne ein paar 
lustige Anekdötchen. Eigentlich alle ganz nett & interessant, aber irgendwie geht mir 
beim Lesen dieser Stories immer folgende Bemerkung durch den Kopf: „Der (besonders 
Mitch) hat wohl den Text konzepiert & im Nachhinein die Sätze mit witzigem Allerlei 
gestreckt. Irgendwie wirkt das hölzern & aufgesetzt. Wahrscheinlich versucht, Tom Tonk 
nachzumachen.“ Ich hab’ auch das Gefühl, als wolltet ihr von 0 auf 100 einen unglaublich 
hohen Standard erreichen. So richtig auf Biegen & Brechen. Da fehlt irgendwie die 
Möglichkeit, dem Schreiber eine Persönlichkeit abzugewinnen. Ich meine, sooo schlimm 
ist es nun auch wieder nicht, aber es ist mir halt aufgefallen. (Besonders beim Elvis-Hass- 
Bericht). Jetzt noch ein paar persönliche Fragen an Mitch: a) Muß man sich als 
besessener Plattensammler eigentlich einen extra Abstellraum zulegen 7 b) Und wieviel 
Prozent der Scheiben hört man eigentlich noch ? c) Nur noch die aktuellen ? d) 
Manchmal denke ich darüber nach, wieviel Geld wohl in so einer Sammlung steckt, & 
wieviel man als Fanzinemacher sparen kann. e) Nichts für ungut, eigentlich sind wir alle 
so (Ups, geoutet). Ahoi, Christian Winkler (D’dorf) 

Chrisi-Babe, klar wäre jeder Schreiber Deutschlands gerne so spassig wie Tom Tonk, & 
schaffen tuts natürlich keiner, aber Tom's Humor kopieren 777 Nee, da kenne ich keinen 
& auch ich gehöre definitiv nicht dazu !! Soweit wir überhaupt Humor besitzen, dann ist es 
sicher ein anderer ! Alleine schon geographisch bedingt will hier bei uns im schöööönen 
Badenland doch schon mal überhaupt niemand so ‘ne alte Ruhrpottpunkerassel wie der 
Tom sein ! Und wenn du doch Ähnlichkeiten entdecken solltest, dann wäre das für mich 
ein Kompliment, selbst wenn der Kopierversuch in die Hose ging ! Ausserdem kenne ich 
Tom, verstehe mich gut mit ihm, so daß also wohl interessenbedingt gewisse Gemein- 
samkeiten vorhanden sein sollten, die wahrscheinlich auch der Grund für eine eventuell 
ähnliche Schreibweise sind ! Habe vor lauter Unsicherheit & schlafloser Nächte nach 
Deinem ,Drohbrief' hunderte von Leuten befragt, von denen keiner irgendwelche 
Ähnlichkeiten mit diesem Herrn Tonk feststellen konnte. Und jetzt leg’ ich mich erst mal 
hin & schlaf mal wieder aus ! Texte werden bei uns nicht konzepiert, (konzipieren: mit „i“ l 
Fremdwörter bitte NUR dann benutzen, wenn 1.der deutschen Sprache & 2.der richtigen 
Schreibweise mächtig / der Herr Oberlehrer) sondern willen- & zusammenhanglos vor 
sich hin getippt. Danach gibt's dann etliche Versuche, d.Ganze etwas geordneter erschei- 
nen zu lassen ! Nachträglich „Witz“ einzufügen, kann ja wohl immer nur schiefgehen. 
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Bo cece 
How WAS ToniGhTs 
PERFORMANCE, You 
tit NELLIE BITCH.. 


Entweder sofort oder nie, 
bei uns nie l Hatte ich 
jemals behauptet, daß wir 
nicht ALLES, was wir 
> schreiben, ernst meinen, 

tag hahaha ? Einen hohen 
re) Kee Standard zu erreichen, 
dürfte wohl das Bestreben 
⁄Z Ë eines jeden Zines sein, von 
0 auf 100 ? Was spricht 
denn dagegen ? Ausser- 
da dem haben wir unsere # 2 
a sogar von ursprünglich 80 
auf 72 Seiten gekürzt, es 
war also ganz & gar nicht 
so, daß wir krampfhaft ir- 
gendwelchen Kram zusam- 
mensuchten, um ja „unser 
Soll“ zu erfüllen, sondern 
ganz im Gegenteil sogar gekürzt, gestrichen & gefummelt haben ! Häää, eine 
Persönlichkeit abgewinnen ???? Sind wir hier bei Alfred Biolek, oder was ? Wenn ich 
eine Persönlichkeit hätte, würde ich nicht den Nachnamen „Useless“ tragen & würde statt 
‘ner blöden Punkerklolektüre lieber Benimm-bücher für Jungadlige & Vuppies schreiben l 
Zu deinen persönlichen Fragen: a) nein, ein Haus l b) 3,9978654103 %, siehe auch unter 
c) !!! c) Ja HI d) Soviel wie für 4 % Tonnen Pariser von London Marke „Discharge Spezial, 
schwarz mit Iro-Noppen, feucht-warm, mit Biergeschmack' kosten l e) das möchte ich 
aber wohl gemeint haben !!! Mitch 


Yo Mitch, halt dich fest, hier kommt ein Leserbrief ! Ja, erstmal Congratulations zu eurem 
sau-coolen Zine ! Das kann was ! Geschmäckers sind ja verschieden, aber irgendwie 
dann doch gleich, denn wie sonst würden wir die Liebe zu Kapellen wie den Spider 
Babies & Von Zippers teilen, andererseits aber oft genau andere Songs gut finden ? Was 
ich meine ? Nun, bei vielen Reviews in der Nr.1 zu Platten, die ich auch besitze, fiel mir 
auf, daß du oft die Lieder am besten fandest, die ich am langweiligsten fand & 
umgekehrt. Sachen gibt's, aber ist auch egal. Dann erstmal Oberlob bzgl. deines 
Converse Artikels. Ja, wir wollen keine Stilpolizei & FuR-Faschismus l Warum soll ich 70 - 
80,-- Otternasen für Schuhe ausgeben, die bei mir eh’ nur einen Sommer halten ? Bin ich 
Reichen sein Sohn ? Da tun's auch billige Plagiate a là Star club oder Sea Star für 19,90 
DM. Und dann, TOP, daß ihr Ritchie Apple wieder an's Schreiben bekommen habt. 
Dieser Mann hat einen unterhaltsamen & gleichzeitig informativen Stil, der 
seinesgleichen sucht. Mein Hit in der Nr.2 ist der Spider Babies-Tourbericht. Mehr 
Insider-Info in dieser Form. 100 % pure Entertaiment. Und wenn es beim UE in Zukunft 
wirklich eine Single bei gibt, wäre das natürlich mega-giga-IN ! Aber Leserbriefe sollen 
auch schonungslose Kritik üben, damit man als Fanzine-Macher zu immer neuen 
Höchstleistungen angetrieben wird, & das werde ich jetzt tun. Damit UE noch besser 
wird, habe ich mir eine große Mängelliste erstellt. Über Elvis gibt's nichts zu meckern. 
Punkt. Und wenn doch, dann bitte witziger als in Eurer Nr.2. Das war gar nichts. Dann 
das Layout. Beim Von Zippers/Forbidden Dimension Interview Layout war ich oft nah am 
Verzweifeln, um die Linie zu finden. Das war irgendwie zu konfutius. Dann macht es sich 
natürlich auch schön, die Ergebnisse eines Interviews in Textform umzuarbeiten. Das ist 
zum Frage - Antwort abdrucken eine schöne Alternative. Diverse Reviews sind mir 
persönlich einfach zu lang & abschweifend, ist mir aber auch schon oft passiert, ganz 
tötlich (das nächste Mal bitte mit „d“ !) öde fürs Auge ist aber das Layout der 
Reviewseiten. Weniger zugunsten einer schönen Optik wäre, zumindest für mich, mehr. 
Ja, & zu guter Letzt das ewige Wiederholen von Inti-Standart(willkommen im Klub, auch 
hier mit ,d')fragen nervt auf Dauer. Scheiße, das war schon alle Kritik l Ja, mehr fällt mir 
auf Teufel komm raus nicht ein. Okay, macht einfach so weiter wie bisher & kommt bloß 
nicht auf die Idee, das Heft einzustellen (grade DIE Idee kam mir nach Deiner Kritik aber 
N. Fanzines eurer Sorte gibt's viel zu wenige, (keins außer euch ?) in diesem Land. Ach 
ja, noch schönen Dank für die guten Worte im Vorfeld für mein neues Zine & ich hatte 
natürlich einen Mördersteifen in der Hose, als ich meinen Namen in der Fanzine- 
Schreiber Liste fand. Muchos gracias ! Also, Stay sick, Axel Gieseking, 


Hallo Axel, ich frage mich doch ernsthaft, wie die gute Kritik für unser Heft in deinem Zine 
zustande kam, wenn bei uns so viel schief zu laufen scheint ? Zu deinen Kritikpunkten: 1) 
du siehst das falsch, über Elvis kann man bis zum jüngsten Tag meckern, aber einige 


Verblendete wird es wohl auch bis zu eben jenem Tag geben, die 
ag | | glauben, der Mann (?) hätte etwas ge- 
Veistet l Übrigens, wer hat denn behaup- 
tet, daß der Bericht witzig sein sollte, 
das war tödlicher (mit ,d“) Ernst! 2) Von 
Zippers/F’Dimension-Inti - 3 verschiedene 
: Farben (weiß = wir, grau = die Zippers, 
schwarz = F'Dimension) waren ja leider 
kauch sehr schwer auseinanderzuhalten, 
beams da kann man schon in's Grübeln 
kommen & darüber vielleicht 
sogar den Gang zum Klo 
Tal f vegessen ! Schon wieder 
sauber gemacht ? 3) Intis in 


President of useless far 


schmackssache, & mir persön- 
lich ist Authentizitat wichtiger ! 


Vielleicht machen's wir trotzdem mal ?! Also Danke für den Tip ! 4) Lange Reviews finde 
ich ok, weil es einfach Kacke gegentiber allen Indie-Labels (gibt es sowas noch 77) ist, 
einen Tontràger mit 3 Satzen abzutun, wovon 90 96 nicht mal was iiber die Musik 
aussagen. Warum eigentlich nicht abschweifen, solange trotzdem auch etwas über die 
Musik gesagt wird, das drückt doch auch die kranken Gedanken aus, die einem beim 
Reviews schreiben so durch die ausgebrannte Birne gehen. Neee, also, an den Reviews 
möchte ich nichts ändern. Wir hatten von Anfang an eigentlich geplant, gute Cover mit 
abzubilden, aber das war dann im Endeffekt eine Platz- & damit auch Kostenfrage, da 
WIR nicht weniger Reviews machen wollten. Also ging die Optik zugunsten der 
Informationsfülle leider verloren, aber ich denke, NUR bei den Reviewseiten, & 
ausserdem wollen wir ja grade Infos übermitteln, & kein Poesiealbum für Drittklassler 
erstellen ! Es ist soagr so, daß ich noch mindestens 50 % mehr von MIR angeschaffte 
Platten zu besprechen gehabt hätte, aber da machte mir die Zeit ganz einfach 'nen Strich 
durch die Rechnung ! 5) Inti-Standardfragen: du bist der erste, der das als Kritikpunkt 
anbringt, bisher kam immer nur die Aufforderung, diese Standardfragen beizubehalten 
(siehe z.B.Leserbrief von Fichte). Die übrigens auch zwangsläufig dadurch zustande 
kommen, da wir möglichst Bands featuren, die noch relativ unbekannt sind, & daher der 
Fragen'katalog' doch schon stark eingeschränkt ist. Wozu mit Bands über Releases, 
Produzenten, Studios, Politik usw. philosophieren, wenn 90 96 der Leser nicht mal ‘n 
Release von ihnen kennen ? Es soll von unserer Seite aus vielmehr grade das Interesse 
geweckt werden, sich Platten (möglichst Vinyl) dieser Kombos zuzulegen ! Es gibt auch 
schon genug Leute, die 24 Stunden täglich mit erhobenem Zeigefinger durch die 
Weltgeschichte wandern, Poltitik predigen & dabei jeglicher Spaß vollkommen verloren 
geht ! Das reicht, wir machen ein Musikheft & keine politische Umerziehungslektüre ! 6) 
Entscheide Dich bitte, ob wir nun 
so weitermachen sollen wie 
bisher, oder ob wir unser 
FANzine (d.h. nach den 
Vorlieben & Wünschen eben 
iener Fans, in diesem Falle WIR, 
möglichst ohne Rücksicht auf die 
Leser, das bist Du & der 
M glorreiche Rest, erstellt !) deinen 
W Vorschlägen nach umgestalten 
Sasollen ! 7) Und zu guter Letzt 
@* gratuliere ich dir, daß sich dein 
„Lausebenge“ schon beim 
Eölesen deines Namens mächtig 
i@aregt, deine Freundin muss ja 
g wirklich glücklich sein, braucht dir 
Baia immer nur ein Blatt Papier zu 
a || Biiberreichen, auf dem 100 mal 
TREE Axel" steht ! Wenn ich doch bloß 
auch nur auf Zuruf lediglich meines Namens so heimlich unheimlich potent wäre ! Mitch 


An dieser Stelle noch etwas zum neuen Dorfzyniker, was normalerweise hier nichts zu 
suchen hat, aber da ich mir nicht sicher war, ob ein Leserbrief denn bei den 
Schwabenbuben im Heft veröffentlicht werden würde, also nun hier. Die neue Ausgabe 
liegt mir nicht vor, ich bekam lediglich von Herrn Andy Earlyripe eine Kopie des Reviews 
unseres Hefts mit Schadenfreude in die Hand gedrückt, was ja schon viel über seine 
Identifikation mit unserem Heft aussagt. Aber das ist eine andere Geschichte, die 
inzwischen eh’ ausgestanden ist l Hier geht es um Daniel's ,Kritik' an unserem Heft & mir 
im Dorfzyniker. „Ziel“ sei es nicht, auf Konzerte zu fahren, für DM 200 Platten zu kaufen & 
wieder abzubrummen. 1. seid IHR genau DIE gewesen, die mir die Scheiben 
verscherbelten, was ja an sich schon Widerspruch genug ist. Solltest Du, Danny-Boy, 
damit auch noch darauf anspielen, daß ich mir die Bands so gut wie überhaupt nicht 
angesehen habe, dann lag das daran, daß ich Crank anTESTEN wollte, da die aber Live 
VIEL zu Emo-Core-mässig waren, nach 'n paar Songs das Handtuch warf. Skankin' 
Pickle waren mir viel zuuu Ska-mässig, da mich an jenem Abend nur die ,punkigeren' 
Tracks wie „Pay to cum“ interessierten l Aber warum müsste ich mich andererseits dafür 
rechtfertigen, wo doch Punk eigentlich immer darin bestand, das zu tun, was MIR beliebt. 
Diesen Gedanken verrätst Du schon dadurch, daß Du Ziele festlegst & anderen, in 
diesem Falle mir, Vorschriften machst, wie für mich Punk auszusehen hat. Dein zweiter 
Fehler ist, daß Du Punk mit dem Muss an Politisierung verbindest & uns vorwirfst, wir 
wären nicht politisch genug. Du hast recht, wir sind nicht die Bohne politisch, weil es mir 
total am Arsch vorbeigeht, meine politische Einstellung in einem Heft, das ich als reines 
Musik-Zine betrachte, breitzutreten. Daher vielleicht der Name FANzine !?!? „Fans“ 
schreiben was SIE wollen, ob das mit Politik zu tun hat oder nicht, sei jedem selbst 
überlassen. Du spielst Dich jedoch als großer Verteidiger von Politzines auf & sprichst 
andererseits reinen Musikzines, von denen es GottseiDank noch genügend gibt, jede 
Daseinsberechtigung ab, was ja schon intolerant & arrogant genug ist. Richtig spassig 
wirst du aber, wenn du sagst, daß Crusties genau so viel Spaß an der Musik haben. Du 
hast in dem Sinne recht, daß man ja, wenn man bei einem Promillegehalt von 4,0 Musik 
hört, bekanntlich an JEDER Musik Spaß hat. Es wäre jedoch interessant, mal zu 
überlegen, wer denn mehr für die Szene tut, jemand wie wir, der versucht, hauptsächlich 
unbekannte Bands, die wir gerne hören, zu featuren (auch wenn das für Dich nur eine 
Glorifizierung eines „Kultstatus“ darstellt, der aber alleine durch den geringen 
Bekanntheitsgrad der jeweiligen Bands schon gar nicht gegeben sein kann !), oder 
irgendwelche Crustie-Punks, deren Szenen-Support sich darauf beschränkt, andere 
„Punks“ (ob in deinem Sinne „echt Punk“ sei mal dahingestellt & ist mir auch völlig 
schnurz !) anzuschnorren & in Fußgängerzonen & anderen paradiesischen Plätzen 
herumzu'lungern' ??? Wie ich Dich bisher kenne, nehme ich einfach mal an, daß du 
Dich selbst nicht für ‘nen Crustie-Punk hältst, obwohl das ein klein wenig so ruberkommt ! 
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Das wäre dann aber doch zuviel des Guten gewesen l Aber egal, im Grunde genommen 
kann ich Deine Kritik nur als Kompliment auffassen, die mir zeigt, daß ich auf dem 
richtigen Weg bin, denn es gibt im Gegensatz zu Dir genügend Leute, die ein reines 
Musikzine wollen & denen die ganzen immer wiederkehrenden gleichen nutzlosen 
Politdiskussionen in den Zines zum Hals raushängen. Und warum sollte ich Bands, die 
ich supporten möchte, weil ich ihre Musik gut finde, zu ihren „Familien- & Verwand- 
schaftsverhältnissen“ befragen, um dem Leser, in diesem Falle DIR, „den Mensch 
naherzubringen“, wenn grade das Vorrangige, die Musik eh’ noch so gut wie niemand 
hier kennt. Das überlass ich dann gerne Dir für Bands wie No Use For A Name, die 
schon 400 mal hier getourt sind ! Und im übrigen im Oktober in Berlin für meine 
„Intoleranten“ Verhältnisse grottenschlechtes Geknüppel geboten haben ! 

Wir treten aufgesetzt cool auf ? Das finde ich äußerst interessant, da ich mich NIE für 
besonders cool gehalten habe & es vor allen Dingen auch NIE sein wollte. Und falls 
doch der Eindruck entstanden sein sollte, muss ich Dir auch hier sagen, daß mir die 
„aufgesetzte“ Poser-Coolness von z.B. den ganzen LoFi-Trash-Japanern trotzdem immer 
noch lieber ist als die sogenannte „Coolness“ der von dir angesprochenen Crusties. 
Solltest Du aufgesetzt cool rein nur auf das Heft bezogen haben, so muß ich Dir recht 
geben, das ist aufgesetzt (ironisch & sarkastisch !) cool gemeint ! Und wer das nicht so 
versteht, wie wir es meinen, nun, wen juckt's ? Mich nicht ! Aber der darf auf jeden Fall 
auch keine Jet Bumpers hören & 3/d Generation Nation lesen, denn beide sind auch 
bewußt aufgesetzt cool & nehmen sich auch beide selbst nicht allzu ernst ! Und genau 
so soll es auch sein ! Auch auf diese Art kann man die Welt ertragen & sogar 
geniessen, & nicht nur mit meist doch erfolglosem Politgewetter ! 

Zum Maximum Rock'n'Roll kann ich Dir nur noch so viel sagen, daß die letzten paar 
Ausgaben eigentlich immer mehr meine schlechte Meinung vom MRR bestätigten & es 
nur noch zu einem Heft machen, daß wegen seiner Anzeigen interessant ist, daß genau 
die von Dir so hochgelobten Rubriken mit „Gesellschafts- 4 Familien-(???)-problemen in 
meinen Augen überwiegend so interessant sind wie eine Anleitung zum fachgerechten 
Schneiden von Süßkartoffeln von der Elfenbeinküste ! Das beste Beispiel für die 
Inkonsequenz des MRR-Masterminds & die zweierlei Maß, mit denen Dein „Held“ Tim 
Yohannon (ist der „Kult“ für Dich 2) misst, ist dann auch die in 
unserem letzten Heft schon angesprochene Boykottierung der MOEN 
Spider Babies im MRR, wohingegen andere Bands wie z.B. die fi > HAW 
Candy Snatchers, die nicht minder sexistisch & nur eine von vielen A 7” 74 
gleichgearteten im MRR sind, gefeiert werden. Wäre Tim wirklich ga GAL NU 
konsequent, müsste er ja wohl sämtliche Anzeigen von 774 Vie 
G. Productions (dem Label, dessen Spider Babies-Anzeigen e uy? , Z 
zuruckschickte) verweigern, & nicht nur die S'Babies-Ads, aber nein, Zé 

DIE Knete streicht er gerne ein ! Mit Deiner unqualifizierten Kritik 
hast du dich bei mir in die Reihe der Hüter des Schatzes ,Punk' & 
der Wàchter über alle jemals ,aufgestellten Punkregeln' (pruuuust) 
gleich hinter Tim eingereiht, was für Dich dann wohl auch 
wahrscheinlich sogar noch ‘n Kompliment sein dürfte, oder 2 

Diesen Eindruck bestätigst Du dann auch nochmals mit deinem 
Gezeter über das „zu vielseitige Ox'. Wenn Bands in Intis 
Schwachsinn verzapfen, dann stellen Sie sich doch selbst bloß, was 
hat das mit dem Zine zu tun ? Ich finde es eher SEHR 
begrüßenswert, daß das Ox immer vielseitiger wird, auch wenn mich selbst immer noch 
'n Drittel der Bands nicht interessieren. Ach ja, & falls Du denkst, ich könne keine Kritik 
vertragen, dann lies Dir mal das Review über unser Heft im neuen Toilet Rock durch, das 


ist wenigstens konstruktive Kritik, die ich auch toleriere & akzeptiere. Ob ich natürlich was 


am Heft ändere, bleibt trotzdem mir selbst überlassen l (MU) 

Ein Fax von Daniel, das mich erreichte, ohne daß er obiges Geschreibsel kannte: 

Hallo Mitch, ich wollte mich mal auf dein Fax (warn Brief mit einem ein-sätzigen 
Kommentar zum Review/MU) melden, obwohl wir uns sicher am Mittwoch in Böblingen 
sehen, & du deine Platte kriegst, die reserviert für dich ist. Ich denke, du hast da was 
falsch verstanden. Das mit dem 200DM Plattenkaufen bezieht sich nicht auf das Skankin' 
Pickle Konzert in Weinheim, wo wir dir Platten verkauft haben, sondern auf das Scared of 
Chaka Konzert in Waiblingen. Naja, wir haben dir auch für viel Geld Sachen verkauft (DM 
189/MU), aber es ist nicht unser Ziel, an wenige Leute viel zu verkaufen, sondern an viele 
ein wenig: „Vielleicht findet jeder eine 7“ von seiner Lieblingsband bei uns & freut sich 
dann, weil wir die gehabt haben“, aber weniger so hortende Einkäufe, wie du sie gemacht 
hast. Obwohl ich auch das ganze Gob/McRackins usw. gekauft hätte, an Deiner Stelle. 
Egal, das ist auch nicht, warum ich das geschrieben habe. Der Anlaß war, daß ich in 
Waiblingen so recht lustlos die 7'-Kiste der Franzosen (No Talents/Wild Wild Rec.) 
durchgeblättert habe ! Lustlos, weil ich zu der Zeit nicht viel Geld mehr hatte & 
hauptsächlich, weil ich von 10 Scheiben 3 von Namen nur kannte. Naja, irgendwann kam 
dann der Andi her 8 blätterte die 7“ Kiste im oberschnellen Tempo durch, & zog ca 15 7“ 
in weniger als 2 Minuten heraus, & ohne sie anzuschauen legte er sie dann links neben 
sich. Er kannte natürlich auch viele, denke ich mir dann halt mal. Aber ich fand das 
erschreckend, wie man 15 7“ so rausziehen kann, ohne ein erfreutes Lächeln auf dem 
Gesicht. So als ob man schnell durch den Supermarkt fährt & hurtig die Dinge für den 
täglichen Gebrauch in den Wagen schmeißt. Ich machte dem Andi Platz & schaute die 
LP Kiste durch, & kannte genauso wenig, zog dann aber eine Supercharger-LP heraus, & 
kuckte mir die so an, der Andi war in diesem Moment fertig & ich fragte ihn, wie die so 
klingen, denn ich hab nur von denen gelesen, er nannte mir 2 Bands (keine Ahnung 
mehr) & fragte direkt ob ich die nehme & ich sagte ich muß mir das Überlegen, er zählte 
die Anzahl seiner 7“ zusammen & schaute dann wieder her zu der Platte & mir. „Ist die 
gut?“ fragte ich nochmal „Willst du die oder nicht?“ antwortete er im harschen Ton. Ich 
antwortete ziemlich desorientiert & unentschloßen „Glaub nicht‘, in diesem Moment 
schnappt er sich die Platte, erzählt was vor sich hin von der ersten Scheibe, hat er noch 
nicht gehabt, endlich hat er das beste Teil von denen & irgendwas von repress & original. 
Dann gab er den Haufen 7“ & die Platte zu der Tuss von No Talents & sagte zahlen, 
während die sich über den Großeinkauf noch freute & den Taschenrechner zog, holte er 
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noch beiläufig (das stimmt! -beiläufig-) die No Talents LP (glaub ich) raus & gab sie ihr 
noch, aber drehte sich um, schaute schon wieder dem Konzert zu. Zum Zahlen drehte er 
sich kurz um, drückte den Preis nochmal runter & drehte sich wieder zurück. So, & daß 
hat mich getroffen. Nicht die Anzahl, ich bestell manchmal auch für 180DM Platten oder 
so, aber irgendwie hat mich die Emotionslosigkeit schockiert. Und daß mit Supercharger 
find ich halt ein bißchen schade, er hätte mir ja mal erklären können, wie das mit der 
Platte & der Band ist & was er von ihr hält, & sagen, daß er die gern haben würde & 
schon lang sucht, & ich hätte sie ihm 100% gegeben, gerade weil er die sucht & ich null 
Ahnung hatte. 

Dazu stehe ich heute noch, sonst würde ich nicht das Fax schreiben. Für mich ist das 
kein persönlicher Angriff auf den Andi, ich finde den eigentlich nett. Genauso wenig wie 
ich das Review als Anghriff o.ä. gegen dich geschrieben habe, ich schreib die nur ehrlich, 
obwohl sehr schlecht ausformuliert. Und dann hast du mir deine Anti-Chucks Story auf 
dem Konzert erzählt, & als die dann im Heft nochmal stand, & dazu dann noch deine 
MRR-Kritiken, dann hab ich halt den Rest geschrieben. Ich find die Chucks-Kolummne 
totlangweilig & belanglos. Ich sag nicht, daß alles imMRR gut ist, aber vieles ist für mich 
einfach unerreicht geil geschrieben. Und die Gedankengänge sind oft verdammt genial. 
That's my view. 

Ich weiß nicht, ob du dich aufregst über die Entpolitisierung, aber es stimmt, & trotzdem 
liebe ich die gleichen Bands wie du, kaufe die selben Platten wie du & geh zu den selben 
Konzerten. Für mich bedeutet nur alles noch sehr viel. Du kannst mich jetzt auslachen & 
unser Heft zerreißen (warum sollte ich 7777), aber euer Heft werde ich trotzdem kaufen. 
Weißt du was ich meine ? Mir ist das egal, ob du dich als Person für Politik=Leben 
interessierst, aber ich will nicht unerwähnt lassen, daß das Useless Earlyripes nicht alles 
ist, die Kids sollen sich verdammt Gedanken über alles machen, weil sonst ist Punk nur 
eine Übergangsphase, & an der Musik bleiben die wenigsten hängen, so daß sie einen 
großen Teil ihres Lebens am Wochenende von einem Juze ins andere rennen. But, wie 
heißt's, Daniel: „Everything you know is wrong‘ !?! It's your turn, Mitch. Vielleicht ist das 
Review doch konstruktiv ? Ich weiß nicht, ob dir der Brief was gibt, naja, mal abwarten. All 


| the best, „Großmaul“ Daniel. 


Ich wollte schon länger mal 'ne Platte rausbringen, & hab paar Bands 
angeschrieben, die mir gefallen, & von denen ich denke, daß sie 
unterstützenswert sind. Ja, darunter waren auch die Stupes, weil wie 
schon erwähnt die obergeile Mucke machen & die in deinem Heft 
geschrieben haben, sie haben noch Songs für ‘ne 7“. Ja, & jetzt hab ich 
Schon ein paar mal mit dem netten Glen Briefe getauscht, & er hat voll 
Bock drauf, & es ist eignetlich alles geklärt, & die 4 Lieder stehen auch 
schon. Yo, wird viel kosten, aber das will ich unbedingt machen. Ich freu 
mich riesig wie alles geklappt hat, & du bist nicht ganz unschuldig, daß 
alle so gelaufen ist, & das sehe ich ich positiv. Ohne das UE hätte ich 
vielleicht nicht an die Stupes geschrieben Ob dich das jetzt ankotzt, oder 
freut, weiß ich nicht, ich hoffe von ganzem Herzen das 2., weil ich allen 
Stupes- & Punkrockfreunden & natürlich dir als Stupes-Fanclub- 
Anlaufstelle Nr.1 mit der 7“ eine Freude machen will durch coole Musik & 
einer netten Aufmachung. Glaubst du denn wirklich, daß ich mich als 
Punkrichter aufspielen will ? Mir gefällt das Abgestumpfe von Punkrock 
nicht, that's all. Daneben will ich in meinem Leben sehr viel Spaß haben, 
& das habe ich. (Daniel) 

Nun ! Da ich mit der nahezu alleinigen Herausgabe dieses Fanzines „ja eh’ nichts 
Besseres zu tun habe“, werde ich auch zu Deinem Fax Stellung nehmen. Zunächst mal 
freut's mich natürlich, daß du mich gar nicht meintest mit dem „200DM"-Plattenkauf, 
obwohl du natürlich später dann nachhakst und dich doch auf Weinheim beziehst. Wie 
auch immer, um ehrlich zu sein, war bis vor kurzem DM 200 für mich die ,Untergrenze' 
bei 'nem Plattenkauf, d.h. eher wenig. ABER, mal abgesehen davon, das es einzig und 
allein meine Sache ist, wie ich meine schwer verdienten Kröten verpulvere, lege ich die 
Knete, die andere Punks (in meinem und Deinem Sinne) wöchentlich versaufen, doch 
lieber in Musikkonserven an ! Ich habe auch noch nie verstanden, was daran falsch sein 
soll. Ich verstehe Deinen Standpunkt natürlich, aber wenn du mal deinen Neid, dir so viel 
Platten eben NICHT leisten zu können, beiseite lässt, bleibt nur noch die von Dir 
angesprochene Emotionslosigkeit beim Kauf ! Zu Andv's Einstellung kann ich dazu nichts 
sagen, zu meiner soviel: es könnte Dir ohne weiteres passieren, daß du auch an mir 
beim Plattenkauf einen gewissen Mangel an Freude oder generell Emotionen 
beobachten kannst. Aber da es meist 2 Seiten gibt, ist die „helle“ Seite die, daß ich mich 
meist erst im trauten Heim richtig über die erstandenen Scheiben freue. Und oooooh ja, 
das tue ich, für weitere Infos in dieser Richtung steht Dir Suzy Creamcheese unter 
gleicher Adresse bestimmt liebend gerne zur Verfügung. Da kann sich die Frau auch mal 
richtig an Deiner Schulter über den verrückten Platten- UND Musikenthusiasten (das 
UND ist mir sehr wichtig, denn das ist hier genau das Wichtigste !!!) Mitch ausweinen l 
Das tut zwar nichts zur Sache hier, aber die Frau ist sogar so lieb, ihre coloured Vinyl- 
Pressungen mit mir gegen meine schnöden schwarzen zu tauschen ! Wahrscheinlich eh’ 
wieder nur, um mich wieder mal 'ne Weile ruhig zu stellen ! Aaargh, just joking l Beim 
Andy war es beim Kauf wahrscheinlich einfach nur Hektik, ja alle Scheiben, die er gerne 
hätte, auch zu bekommen. Ausserdem geht er und die meisten anderen Sammler 
einschließlich mir beim Plattenkauf eh’ „über Leichen“. Vielleicht ist es Deinem Alter 
zuzuschreiben, daß du noch nicht gemerkt hast, daß Freundschaft heutzutage sowieso 
meist nur noch ein anderer Begriff für „Kumpel sein“ ist und nicht mehr, und die meisten 
eh’ weder Freund noch Feind kennen, wenn's drauf ankommt, aber wie auch immer, ich 
kann zumindest das mit der Supercharger-LP nachvollziehen, das finde ich auch 
Scheiße, aber Andy generell Emotionslosigkeit zu unterstellen, ist falsch ! Übrigens gibt's 
die Supercharger-LP jetzt als Re-Issue mit 2 Bonustracks von Estrus, deren Pressungen 
ja wirklich überall zu erhalten sind ! Und zusätzlich ist die angebliche Einzigartigkeit der 
1.Supercharger-LP sowieso etwas übertrieben, kauf dir lieber die Debut-LP der Infections 
mit Ex-S'charger-Leuten auf Rip Off, die ist mindestens genauso gut l Du unterstellst mir 
„hortende“ Einkäufe ? Völlig falsch ausgedrückt, es sind eher „möglichst vollständige“ 


Einkäufe, die dadurch entstehen, daß ich wahrscheinlich (277) mehr Bands kenne und 
liebe als Du und deren Scheiben auch meist vollständig haben möchte ! Und mir dies bis 
vor kurzem auch noch leisten konnte ! Damit ist jetzt erst mal Finito, auch durch dieses 
blöde Fanzine, das genug kostet und noch zu wenig Leute kaufen ! Du widersprichst Dir 
übrigens, wenn Du anfangs schreibst, ich würde für DM 180 „hortend“ einkaufen, später 
aber sagst, daß dich die Anzahl beim Einkauf von Andy nicht schockiert hat ! Glaub mir, 
auch jemand der viel kauft, kann sich trotzdem über jede einzelne Platte (die auch gut 
ist), freuen. Und ausserdem kommt dies dem Fanzine zugute, denn jede neue Band, die 
ich kennelerne und super finde, kann ich im Heft supporten ! Also bemängelst du im 
Grunde genommen auch genau das, was du später lobst, nämlich, daß du durch mich 
die Stupes kennengelernt hast ! 

Anti-Chucks-Storv ! Nun, das ist eben meine Meinung, ich finde jegliche Art von 
Markenkauf einfach nur widerlich ! Obwohl ich selbst Chucks besitze, die ich allerdings in 
den USA kaufte, da sie hier einfach zu teuer sind ! And that's the point, ich zahle weder 
für Namen, noch übertrieben viel für Qualität ! Dass ich versucht habe, diesen Bericht in 
Sarkasmus zu verpacken, ist eben meine Schreibweise und ob du den Bericht Scheiße 
findest oder nicht, bleibt ganz und allein Dir überlassen ! Genauso wie es MIR weiterhin 
überlassen bleibt, den MRR Kacke zu finden. Alles weitere dazu steht ja in meinem 
Kommentar vor Deinem Fax l 

Nein, ich rege mich nicht auf über die Entpolitisierung, da Politik in Deutschland sowieso 
bloß eine zwar gefährliche, aber leider nicht zu verhindernde Beschäftigungstherapie für 
gescheiterte Existenzen ist. Daß aus diesem Satz eine gewisse Resignation spricht, ist 
beabsichtigt und gewollt. Ich maße mir nicht an, mit Polit-Berichten in meinem Zine 
irgendwas bewirken zu können ! Deswegen konzentriere ich mich lieber auf das, was ich 
kann und will, die Musik zu unterstützen ! Und nochmals, ein Punkfanzine bedeutet für 
mich NICHT automatisch Politisierung im Heft ! Euer Zine werde ich selbstverständlich 
nicht zerreißen, wie du in deinem Fax befürchtet hast, ich schreibe eine ehrliche Kritik, 
egal, was DU schreibst, solange es eingermassen fair ist. Wenn man mir eines nicht 
unterstellen kann, dann ist es, mich zu verkaufen oder 'ne schlechte oder auch gute Kritik 
wegen irgendwas anderem, das nichts mit der Sache an sich zu tun hat, zu schreiben. 
Ruf mich doch mal an, und ich erzähle dir dazu eine Geschichte, die ich hier aber nicht 
breittreten will l Deswegen regt es mich auch so auf, wenn Leute behaupten, ich würde 
z.B. Screaming Apple und Radio Blast unterstützen, weil Ritchie und Tom Kumpels von 
mir sind. Das tue ich nicht und werde ich nie. Die beiden wären schlechte Freunde, wenn 
sie mir wegen einer ehrlichen, aber schlechten Kritik böse wären l 


Das UE ist wirklich nicht ALLES, wie kommst du nur darauf, das habe ich NIE behauptet, 
und die Kids sollen sich auch Gedanken machen, das ist schon richtig, aber wer 
behauptet, daß ich mich berufen fühlen sollte oder muss, den Kids diese Gedanken 
einzupflanzen ? Ich bin eben im Gegensatz zu Dir der Meinung, daß man nicht 
automatisch über die Politik zur Punkmusik kommen muss, um trotzdem „dabei bleiben“ 
zu können ! Wer kann ausserdem von sich schon behaupten, daß er in der heutigen Zeit 
„Punk“ ist im Sinne von 1976 ? Ich kenne niemanden. Heutzutage ist Punk eben eher, 
SEIN eigenes Ding durchzuziehen, und nach seinem eigenen Willen zu leben. So sehe 
ich mich als Punk und nach diesem Standpunkt schaffe ich es schon eher, zu leben, 
leider noch mit zuviel Kompromissen, aber ich „arbeite daran“ ! Ansonsten werde ich 
versuchen, konsequent intolerant gegenüber jeglicher Musik zu bleiben, die ich nicht 
mag, und du versuchst bitte, konsequent tolerant gegenüber Leuten zu sein, die IHR 
FAN-zine auf IHRE Art durchziehen wollen ! (Mitch Useless) 


Wieder mal ein Wochenende zu zweit zum... 


..oder einfach nur mal wieder ein 
bischen Zeit, um mit sich selbst zu 
spielen ? Der Hausfrauenbund des 
„Useless Earlyripes“ bietet Ihnen mit 
der Vermittlung eines qualifizierten 
Punksitters die Möglichkeit, Ihre 
Rabauken unter fachmännischer Auf- 
sicht des geschulten UE-Personals 
mal einige Stunden in Ihrer wert- 
vollen Wohnung alleine lassen zu 
können, ohne bei Ihrer Rückkehr 
Brände, Fluten, die GSG 9-Sturm- 
truppen oder 50 % aller käuflichen 
Damen Hamburgs vorfinden zu müs- 
sen. Nutzen Sie das Angebot. Gegen 
geringes Entgelt ! Vergleichen Sie EN EEE 
mit unserer Konkurrenz 1 Tel.: 07999- 66677893, ab 18 3 Uhr 


Konzert-Etikette (aus dem 
amerikanischen Skratch-Fanzine # 18) 


Wenn Du in deinem Leben schon auf mehr als 3 
Konzerten warst, dann stehen die Chancen gut, 
daß dir die Leute um dich herum schon gewaltig 
auf die Nerven gegangen sind. Nachfolgend 
deshalb ‘ne Liste von Regeln, die all denen unter 
euch helfen sollte, deren Benehmen doch sehr zu wünschen übrig lässt ! 
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© Stellt euch vor, ihr steht in der Menge, eure Lieblingsband betritt die Bühne, jeder 
schreit entzückt auf, und der Typ neben dir streckt seine Arme jubelnd in die Luft und dir 
seine Achselhöhlen in's Gesicht. Nur einige wenige Sekunden später wird dir 
schwindelig, schwarz vor Augen und du hast Rückblenden an die Zeit, als du 10 warst 
und deine Eltern dich zwangen, mit ihnen nach Frankreich in Urlaub zu fahren. Du 
verlässt die Show stinkend und es gibt keinen Grund, so wieder reinzugehen. Also, 
nehmt bitte eine Dusche, bevor ihr das Haus verlasst, scheut euch nicht, auch alle 
Spalten und Zonen eures Körpers, die ihr normalerweise sträflich vernachlässigt, 
gründlich einzuseifen. Macht weiter mit ein wenig „Old Spice“, falls ihr das mögt, aber 
geht damit sparsam um, denn neben jemandem zu stehen, der die Ansicht vertritt, daß 
Eau de Cologne eimerweise über den Körper geschüttet werden muss, kann fast 
genauso schrecklich sein, wie neben einem Franzosen zu stehen. 


@ wenn ihr eingezwängt wie d.europ.Fußballfans i.d.Menge steht, passt auf alle knöch- 


rigen Beulen auf, d.h. Ellbogen & Knöchel. Es gibt nichts Schlimmeres als jemanden, der 
meint, dir seine Knochen mehr als 'ne Stunde lang in den Rücken pressen zu müssen. 


© Für alle Raucher unter euch, um Himmels Willen, passt verdammt nochmal auf, was 
ihr mit euren Kippen anstellt. Denkt daran, daß die Dinger brennen und sehr heiß sind. 
Ich weiß nicht, wie viele Male ich schon mit der Camel von irgend so 'nem Arschloch 
angekokelt worden bin, um sie dann lapidar sagen zu hören: „Oh, sorry, habe ich dich 
getroffen 2' „Ja, du hast mich erwischt l War es das Loch in meinem Gesicht oder die 
Tatsache, daß ich vor Schmerzen aufschrie, die dich darauf gebracht hat ?“ 


O Haltet Abstand davon, die Titel der Songs, die ihr hören wollt, laut herauszurufen. 


Von all den Shows und Bands, die ich gesehen habe, gab es nur ein einziges Mal die 
Situation, das eine Band ihre Setliste spontan änderte und den Titel spielte, den die 
Person gerufen hatte. Vor 'n paar Wochen war ich auf einem Gig, & d.Arsch neben mir 


schrie ununterbrochen 
Naturheilpraxis 


nach ‘nem Titel, den er 
iseless Earlyripes" 


hören wollte. Endlich, am 
y Ende d. Konzerts, spielte 

@ Gi f Heilpraktiker in allen Punkfragen 
Wi f aries Mitch Seiser, Boppsir.3 


ihn die Band, & d. Typ 
schaute mich an & mein- 
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Schwanz, die wollten ihn 


von Anfang an spielen, DU hattest damit nichts zu tun. Die Band wird immer das spielen, 
was sie vorher vereinbart haben, und wenn ihr irgendwelche Songtitel rumbrullt wie die 
Bekloppten, geht ihr bloß den Leuten um euch herum auf den Keks. 


© was ihr während eines Konzerts für Klamotten tragt, ist eigentlich völlig belanglos. 
Wenn ihr aber zu den Typen gehört, die ‘ne Menge Spikes, Rasierklingen, Nieten, 
Sicherheitsnadeln und so'n Kram tragen, dann passt gefälligst auch auf, daß ihr eure 
Nachbarn nicht damit aufspießt. Meine Schwester wurde mal während eines Gigs mit 
einer Nadel gestochen, und alles was die Eule die ganze folgende Woche tat, war 
rumzujammern, daß sie unbedingt 'ne Tetanusspritze bräuchte. Wenn es also auch keine 
anderen Gründe geben sollte, auf eure Juwelen aufzupassen, dann doch wenigstens 
den, meine neurotische Schwester zum Schweigen zu bringen. 


® Inder Menge zu surfen - mein größtes Mißfallen. Ich bin mir schon drüber im Klaren, 
daß dies Teil der Shows ist, & es auch nicht aufhören wird, aber Tatsache ist, daß man 
es allen, die mehr als 60 kg wiegen, verbieten sollte. Es gibt immer irgend 'nen ekelhaft 
fetten Arsch, der deine Schulter als Stütze verwendet, um an die Spitze d.Menge zu kom- 
men. Manchmal besitzt er sogar die Frechheit, dich um Hilfe zu bitten. Sorry, Ihr „Tonnen 


. des Spasses“, ihr müsst euch nicht über meinem Kopf mit der Schwerkraft duellieren, 


also bleibt weg von mir. All denen, die unter dem Maximalgewicht liegen, sage ich - relaxt 
& lasst die Menge um euch sich bewegen. Versucht nicht den irren Hahn an der Spitze 
einer Menge, die euch gar nicht dort haben will, zu machen. Und wenn ihr herunterfallt, 
akzeptiert das. Darum zu kämpfen, oben zu 

kat 


bleiben, ist nutzlos, & endet immer damit, daß ihr] . | oe 


jedesmal jemanden in die Fresse tretet. 
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@ & schließlich ‘n Hinweis an all die stiefeltra- 
genden Freunde m.d. kahlrasierten Köpfen. Ich 
weiß, daß ihr ordentlich in d.Eier treten könnt. Der 
Typ neben mir weiß auch, daß ihr Arsche treten 
könnt & jeder i.d.Menge weiß, daß ihr all unsere 
gemeinsamen Ärsche gehörig treten könnt. Wir 
fürchten euch. Wir sind d.Schlechten & ihr d.Guten. 
Nachdem ich dies jetzt gesagt habe, solltet ihr 
eigentlich keinen Grund mehr haben, dies dauernd 
beweisen zu müssen. Geht in d.Menge & spielt d. 
harten Typen, aber fangt keinen Stunk mit mir und 
dem Rest der Pussies am Rand der Menge an. 
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GROOVE JONES/DJ PAUSE 
POLYESTER/DJ ANDY T 
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Der Schlußsatz ist dann eigentlich, daß Leute zu 
Konzerten gehen, um Spaß zu haben. Nicht, um 
zu kampfen, sich verarschen zu lassen, gestochen 
oder verbrannt zu werden oder was auch immer 
sonst. Seid also nett, und das nachste Mal, wenn 
ihr wieder euer T-Shirt in Flammen aufgehen laßt 
und es in die Menge werft, denkt vorher über das 
arme Schwein nach, das 2 Dosen Haarspray 
verbraucht hat, um seinen Iro aufrecht stehen zull 
lassen, und auf dem dein Shirt garantiert landen 
wird. Ty Robinson 


„he Woggles „Ihe \Woggles „Ihe \Wogagles. the No \Woggles 


nicht aufhören. Natürlich ist mein liebstes Line-Up das derzeitige. Das ist Zorko 
an der Gitarre, Buzz Hangstrum am Bass, Dan Electro an den Drums & ich. 


W: Nein, das ist nicht wahr l Es waren schon ‘ne ganze Menge Leute bei uns, 
aber ich unterhalte mich immer wieder mit allen von ihnen & keiner spielte je bei 
den Mummies. Die Person, die du meinen könntest, wird wohl Steve Glatzer 
sein. Er spielte 1992 bei uns Rhythmusgitarre, vom Frühjahr '92 bis zum 
Neujahrstag '93, also etwa 9 Monate lang. Er ist ein wirklich großer Fan der 
Mummies & wollte, daß wir das Instrumental covern, daß sie auf ihrer ersten 
Single spielten. Wir probten es & es klang wirklich cool, weil wir damals 'n Ace 
Tone & 2 Gitarren hatten, es klang also viel geiler. Es gibt eine Version davon, 
aufgenommen während einer Party, auf der wir spielten, ausserhalb von Seattle 
am Ende des Sommers '92 (Wir gingen damals nach Seattle, um „Teen Dance 
Party" fur Estrus aufzunehmen). Irgend ein Typ aus Huntsville, AL, war immer 
total begeistert von dem Stück & meinte, er wolle unbedingt 'ne Single mit 
unserer Version des Stücks veröffentlichen, was aber dann leider nie geschah ! 


ġie ja AU W: Nun, alle die von dir genannten Stile sind es, & ich würde ergänzend noch 
eu zusätzlich R 8 B, Blues 8 den ganzen Rockabilly-Kram nennen. Eigentlich alles, 
was mit dem zu tun hat, was wir als den wahren Geist des Rock'n'Roll sehen, all 
das würden wir als Einflüsse auf unsere Musik zählen. Dies beinhaltet sogar 
Country-Musik oder auch den frühen Buck Owens, „Tiger by the tail“, Faron 


39bt mal einen kurzen Überblick über die Bandg > =: Young ,Live fast die young & leave a beautiful memory" & andere mehr. 
W: Die Band wurde 1987 gegründet. Es war so etwa Ende August, als} dw ç Ë 
= OS < 
wir das erste Mal probten. Ursprünglich hatten alle Mitglieder bei dem) ta su | 
örtlichen Uni-Radiosender gearbeitet. Wir liebten alle die gleiche Art = Sam | 
Mischung aus R KYRA WI HR HER ARANI Barbie sik = “toss |W; Der Kontakt mit Wallabies kam durch Fink von Teengenerate 
«fle "o Wi ti zustande. Er sah unseren Auftritt beim Garageshock-Festival im Mai '93. 

IRRE rangin ë Tigikühinens ner a eee an > “2 (Du kennst wahrscheinlich das hoch falls aber doch nicht, nun, 
km - Br en won pas- ea nn a = es ist ein 3-tagiges Festival organisiert von Dave Crider von 
was wir so liebten. In den fruhen 80ern kamen die Lyres i wa Te a se 
Bag at lia Ayla gi Ç hier ese ty Kak tela = > = gee ape anah ney pardhu. sr P 72 ge sia 
ie Flat Duo Jets (ich könnte ohne Ende von Dexter von den Flat Duo} @ x ë i ' er 
Jets schwarmen, er ist der letzte der wahren wirklich genialen Rocker} => it m m ġiri Mh sah se pe aa 
a a er rate. eke alge BIN gerade of Fa wa ŠQ Ke mochten. Ein anderes ihrer Projekte damals war die DMZ.Tribute-10" & 
re (je u. sen a SAM can — L bapak = = wir nutzten die Chance, um darauf vertreten zu sein. Um auf „Guilty 
al pels a de N š ye a a 1 ; Bi w w child" zu sprechen zu kommen wir wahlten gerade diesen Song aus 

ardcore, Mochtegernpunk, Art-Fag-Kacke oder Jingle Jangly Pop Ä min en gab 
war. All diese Bands waren meist nichts anderes als Schuhglotzer. =< weil wir dachten, daß dies ein starkes Lied ist, das wir noch verbessern 


semm konnen. Die Version, die auf der ,Relics'-LP auf Voxx Rec. ist, ist nur ein 
SS Demo. Wir suchten die augenfälligsten Coverversionen aus, & anstatt 

uns mit denen herumzuschlagen, dachten wir, wir würden bestimmt auch 
einen ungeschliffenen Diamamten finden. Nun, ich denke, wir haben das 
# Arrangement verbessert, ich bin aber nicht allzu glücklich mit der 
T aufgenommenen Version. Wir nahmen es drunten in Alabama in dem 
| Studio auf, in dem Man Or Astroman? immer aufnehmen. Der 
Æ Tontechniker dort ist aber ein blöder Schwanz & es war sehr kompliziert, 

= mit ihm zu arbeiten. Er schaffte es immer wieder, prompt bekifft zu sein, 

WAB das half uns natürlich überhaupt nicht weiter. Ich meine, es ist mir 
Bischnuppe, was der zu seinem Vergnügen macht oder auch nicht macht, 
‘wenn er aber „fährt“, im Sinne von „hinter dem Mischpult‘, & geistig fit 
ein muss, um arbeiten zu können, es aber nicht ist, dann kann das 
' keine vernünftige Aufnahmesession werden. Dann bestand er darauf, die 
‚Scheibe abzumischen, wenn wir nicht dabei sind & uns den Mix dann 
f zuzuschicken. Wir sagten: „Keine Chance l' & von dem Zeitpunkt an 
arbeitete er die ganze Zeit nur noch gegen uns. 


Das bedeutet, daß sie nichts anderes taten, als auf die Bühne zu 
gehen & auf ihre Schuhe zu starren, anstatt die Musik zu fühlen & sich 
nach ihr zu bewegen. Es schien also dringend erforderlich, daß wir 'ne 
Band gründen & beginnen, Rock'n'Roll zu spielen. Seit dieser Zeit 
verbreiten wir den 3-Akkorde-Gospel unter allen, die wir dazu bringen 

können, mal bei uns reinzuhören. | 


W: Die Besetzung ändert sich, weil sich die Prioritäten der Mitglieder i 
andern. Es ist ein Aberglaube, daß wir nur die Musik spielen können, FF 
die wir lieben & davon auch noch leben können. Vielleicht klappt das £ 
ja irgendwo in irgend ‘ner anderen Wirklichkeit ? Aber in unserer; 

Realität funktioniert das nicht. Wir versuchen, so oft wie ke 
aufzutreten. Dies ist üblicherweise an Wochenenden. Diesen Herbst" 
werden wir, wenn die neue Platte auf Telstar erschienen ist, dann eine; 
echte Tour machen, also mehrere Wochen lang. Die letzte, längere; 
Tour von uns war letzten Sommer, als wir an die Westküste fuhren 84 
in Seattle, Portland, San Francisco, San Diego usw. spielten. Wie! 
auch immer, was wir machen, wird geistig belohnt, aber nicht! 
finanziell, also springen von Zeit zu Zeit eben welche der Mitglieder! 
ab. Das hat so bis jetzt auch funktioniert, weil es immer irgend 'nen$ 
anderen mutierten Zombie gab, der bereits in den Startlöchern? 
gewartet hat. Niemand hat je die Band im Streit verlassen, obwohl wiri 
einen Gitarristen mal darum bitten mussten, die Band zu verlassen, | 
weil er uns alle in den Wahnsinn trieb. Wir stehen aber immer noch in 
Kontakt mit ihm, also ging auch das glatt & ohne Zoff über die Bühne. @ 
Wenn ich mal für mich spreche, ich möchte die Dinge, die ich liebe, so, 
lange wie irgend möglich fortsetzen, wirklich bis zu dem Punkt, a 
dem nichts mehr geht. Ich lebe ganz schön genügsam & existiere nur wS 
von Schallplatten als Hörnahrung, also werde ich in nächster Zukunft MA 
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IW: Für eine Stadt dieser Größe 
bgibt es ‘ne ganze Menge lokaler 
Bands. Aus - jeder nur 
erdenklichen Musikrichtung gibt 
es mindestens eine Band, die 
sie repräsentiert. Aber 
Auftrittsmöglichkeiten gibt es 


‚| he \Woggles | he Woggles ; | he Yan , | he Woggles he W/oggles. 


Do Just What I Say 
Mula Lipped 
You Got What I Want 


nicht allzu viele. Ihr seht also, das macht es den Bands ziemlich schwer. Was 
Bands betrifft, die Musik ähnlich der unseren machen, ist es ziemlich mau hier in 
Athens. Es gab mal 'ne Band namens Hillbilly Frankenstein, die vorrangig 
Rockabilly machten, aber auch ein paar Garagetypische & Instrumental-Songs 
hatten & sogar Lounge/Cocktail-Kram machten, & zwar lange, bevor dies trendy 
wurde. Ihr Gitarrist Jeff Walls hat ein paar unserer 7“es produziert, all den 
ganzen Kram aus der ,Zontar'-Zeit. Die haben sich jetzt aber aufgelöst, weil ihre 
Sängerin ein Kind bekam. Es gibt noch eine lokale Band namens „Sugar 
Daddvs', die Musik ähnlich der unseren machen, aber ihre Lieder sind viel zu 
lang & für meinen Geschmack ein bißchen zu sehr wie die „Hoodoo Gurus“ 
(obwohl ich mich daran erinnere, „Stone Age Romeos' zum Zeitpunkt der 
Veröffentlichung sehr gemocht zu haben !). Es gibt eine ganz neue Band, die 
„Ihe Runs“ heisst, & angeblich Garage machen, aber heutzutage spielen ja 
allzuviele Bands diese Punk-, Trashy- & Garageschiene. 
Ich kenne die Typen aus der Band & freue mich wirklich MM 
darauf, sie mal zu hören & zu sehen. Sie traten schon einge 

paar Mal auf, aber jedesmal hatten wir ausgerechnet REGORDS 
selbst 'nen Auftritt außerhalb der Stadt. Ausser ihnen gibt 
es wirklich niemanden, der noch irgendwie mit unserem 
Sound verglichen werden kann. In Atlanta gibt es aber 'ne 
Reihe Bands wie die ,Subsonics' & die „Vendettas‘. Es 
gibt auch wirklich ein paar Rockabillv-/Swingin' Country- 
Bands in Atlanta. Diese Arten von Bands haben im 
Allgemeinen aber nichts mit uns zu tun. Also spielen wir 
normalerweise, wenn wir in Atlanta auftre-ten, mit den 
Subsonics oder Vendettas, oder mit 'ner anderen Band, 
die gerade auf Tour ist & in Atlanta Halt macht. Vor 2 
Wochen waren dies die ,Hentchmen'. Davor „Mondo manadh 
Topless“ & davor wiederum die „Flat Duo Jets“. Als „Man Or Astroman?“ (der 
Großteil der Band lebt hier) begannen, aufzutreten, spielten wir oft mit ihnen, 
aber mittlerweile sind sie so groß geworden, daß sie die meiste Zeit in der Welt 
herumtouren & wir leider viel zu selten von ihnen hören. Das letzte Mal spielten 
wir diesen Februar ein paar Shows mit ihnen. 


W: Nun, in Bezug auf unseren Musikstil vergleichen wir uns nicht mit anderen 
Bands. Es gibt verschiedene Arten von Musik & bestimmte Sounds, Töne & 
Gefühle, die wir versuchen, zu Songs zu verschmelzen, um unsere Wut, 
Frustration, Damlichkeit & Blödheit als „The Woggles' auszudrücken. Bzgl. Live- 
Shows habe ich immer James Brown für seine unglaublichen Shows bewundert, 
besonders in den späten 50ern & frühen 60ern. Eine absolute Arschtritt- 
Liveband von heute sind für mich die ,Fleshtones', die Live wirklich immer alles 
geben, was sie haben. Wir können vielleicht darüber diskutieren, ob es großar- 
tige Songs der Fleshtones gibt, aber niemals gibt es ein großartiges Album. 
Jedoch niemand, der Rock'n'Roll wirklich liebt, schafft es, die Fleshtones als 
Live-Act nicht zu mögen. Einige offensichtliche Lieblingsbands von mir sind 
dann die Sonics, Wailers, Kinks, Louis Jordan, Roscoe Gordon, Wynonie Harris, 
Roy Brown, Little Richard, James Carr, Lyres, Fleshtones, Man Or Astroman?, 
Impala, Hate Bombs, Royal Pendletons, Guitar Wolf, Teengenerate, Oblivians, 
Insomniacs, Louis Prima, April Stevens, Five Royales, aber diese Aufzählung 
geht, glaube ich, auch in die nächste Frage über. 


w Hier ist, was ich tun werde, nämlich eine Top 10-Liste der Hitparade in mei- 


JOIN THE 
VOXX REBELLION! 


nem Gehirn aufstellen ! Was hältst du davon ? Dies soll aber keine Rangfolge, 
sondern nur eine Aufzählung von 10 Stücken sein: Hate Bombs-,She's the girl“ 
(von heute) / Bobby Peterson Quintet-,Mama get the hammer“ (Vergangenheit) / 
Five Rovales-,Laundramat blues“ (V.) / Kaisers-,She's gonna two time (v.h.) / 
Swingin' Neckbreakers-,Wait' (v.h.) / Lavern Baker-,Saved' (V.) / Impala- 
„Another day, another man (v.h.) / ? 8 T.Mvsterians-,Can't get enough of you 
baby“ (V.) / Marty Robbins-,Ballad of the Alamo' (V.) / Dominoes-,The bells' (V.) 
| Dies sind ein paar der Stucke, die ich zur Zeit dauernd spiele 1 


W: Der Zweck des Albums war eigentlich, 'nen Haufen unserer Songs, die 
anderswo nicht mehr erhältlich sind, zu 'nem Longplaver zusammenzustellen. 
Als wir damals unsere ersten Singles veröffentlichten, wurden nicht allzu viele 
gepresst, weil wir dachten, daß das eh’ keine Sau interessiert. 


W: Estrus ist ja eigentlich nur 1 Person, nämlich Dave Crider. Es ist wirklich 
seine eigene Vision, mit der Hilfe seiner Frau Becky & Art Chantry, der für das 
Layout & Design verantwortliche Kumpel von ihm. Dave lebt überwiegend von 
dem, was er mit seinem Mailorder verdient & steckt die Gewinne aus dem Label 


dann wieder zurück in das Label. Ich stimme nicht immer mit seinem 
Geschmack oder seinen Ideen überein, aber ich respektiere ihn für seine Vision 
& seine harte Arbeit, diese Wirklichkeit werden zu lassen. Von allen Garage- 


Festivals, bei denen wir auftraten, war das Garage Shock immer das 


Herausragendste in punkto Organisation & Fairness gegenüber den Bands. Ja, 
natürlich kennen wir ein paar der anderen Bands. Hauptsächlich solche in 
unseren Breiten wie Impala, Oblivians & Man Or Astroman?. Wir haben schon 
ein paar Mal mit den Insomniacs gespielt & die sind wirklich spassig. Wir 
spielten letzten November mit Teengenerate hier in Atlanta & traten letztes Jahr 
mit ihnen in Japan auf. Als wir drüben waren, mussten wir auch mit Jackie & 
The Cedrics (WOW II Haben ein unglaubliches Talent, sich in Szene zu setzen 1 
Spielten fantastisch l), Supersnazz $ The Mad 3 spielen. 
Fink, der bei Teengenerate ist, hatte uns d.Auftritte ermög- 
licht. Er tat sich mit Yoshihiro Warabie, der Wallabies 
Records betreibt, zusammen & sie organisierten alles für 
uns. Als wir beim „Garage Shock“ '93 & '94 auftraten, 
spielten wir m.anderen Estrus Bands wie Makers, Statics & 
Inhalants. Letzten Sommer, als wir im Westen tourten, spiel- 
ten wir mit Girl Trouble & Satan's Pilgrims. Die Letztgenann- 
ten soliten eigentlich dieses Wochenende hier auftreten, 
aber ihr Van ging letzten Donnerstag in Dallas in die Brüche 
& sie müssen erst einen neuen Motor einbauen lassen. 


W: Wir machen so @ 6 bis 8 Shows im Monat. Dies 
hauptsächlich an den Wochenenden. Manchmal an allen 3 
Tagen am Wochenende, aber das hängt auch davon ab, wo wir auftreten. Im 
Allgemeinen spielen wir im selben Gebiet wie der „Southern Crescent' fährt. Der 
„Southern Crescent" läuft entlang der alten Bahnlinie von New York hinunter 
nach New Orleans. Dies beinhaltet Philadelphia, Baltimore, Washington DC, 
Richmond, Blacksburg, Harrisonburg, Chapel Hill, Raleigh, Durham, Charlotte, 
Columbia, Augusta, Savannah, Athens, Atlanta, Birmingham, Huntsville, 
Tuscaloosa, Mobile, Auburn, Pensacola, Tallahasse, Jacksonville, ra 


u The Woggles 


Monroe, Oxford, Tupelo, Lafayette, Shreaveport, Memphis & Nashville. Nicht 
alle diese Städte liegen entlang der Bahnlinie, aber generell sind sie alle Teil 
des ,Chitlin Circuit‘, auf dem wir reisen. Es gibt in unserer Gegend wohl noch'n 
paar mehr, die wir vergessen haben, aber ihr solltet zumindest mal einen 
kleinen Endruck gewonnen haben. Letzten Sommer tourten wir 'ne ganze Zeit 
im Westen einschließlich St.Louis, Lincoln, Denver, Salt Lake City, Boise, 
Seattle, Portland, San Francisco, San Diego, Phoenix, San Antonio & Austin 
sowie ein paar Städte mehr. 


W: Wir treten überall dort auf, wo uns die Leute mögen. Natürlich sind wir rein 
geopgraphisch schon begrenzt, so daß die meisten unserer Auftritte im Süden 
stattfinden. Wir spielen fast jeden Monat hier in Athens oder Atlanta. 


W: Sobald uns jemand darum bittet, sind wir mehr als bereit, den Rock'n'Roll in 
der ganzen Welt zu verbreiten. Also bittet mal 'n paar Promoter, uns anzurufen. 
Um ehrlich zu sein, ich hoffe, daß, nachdem das neue Album jetzt veröffentlicht 
ist, wir die Möglichkeit haben werden, ein paar Shows in Europa zu spielen. Ich 
denke aber, daß das nicht vor dem Frühjahr '97 sein wird (Na ja, jetzt haben wir 
das Spätjahr ‘97, & sie waren immer noch nicht hier ! Mitch). In England gibt es 
ein paar Typen, die uns rüberholen möchten, wir müssen aber noch zuerst die 
logistischen Probleme lösen. 


W: Ich bin tatsächlich nur dann wirklich lebendig, wenn ich Musik machen kann. 
Die restliche Zeit bin ich in einer Zombie-ähnlichen Trance & warte auf meine 
Reaktivierung. Wenn ich nicht grade den Part des Superhelden auf der Bühne 
spiele, trete ich als Angesteller in ‘nem Plattenladen in Erscheinung. 


W: Ja, diese Art Filme mögen wir wirklich sehr. Letzte Nacht sah ich mir 
„Journey to the centre of time“ an. Der war zum Brüllen schlecht. Mann oh 
Mann, die Aliens aus der Zukunft hatten wirklich die dicksten Möpse, die ich 
jemals gesehen habe ! Ich wünschte mir, ich könne mal ihren Heimatplaneten 
durchchecken, aber vielleicht doch besser nicht, da es ja ein sterbender Planet 
war. Hershal Gordon Lewis ist einer meiner Faves, besonders „2,000 Maniacs', 
weil er das zeigt, wie wir sowieso alle Yankees behandeln. Ich denke an all die 
offensichtlichen Dinge wie Russ Meyer Filme, alle Filme dieses Genres eben. 
Es gibt auch 'nen echt coolen italienischen Film, ich kann mich aber jetzt grad 
nicht mehr an den Titel erinnern, war sowas wie „Space Vampires“ (“Vampires 


from Space‘ ??). Das wirklich Großartige an dem Film sind aber die ledernen 


Weltraumanzuge, wow l 
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W: Klasse, daR du die Telstar- magst. ‘Im Herbst kommt unsere neue LP auf 
Telstar raus, so Ende September, Anfang Oktober. Sie wird „Get tough“ heissen. 
Es werden 2 Songs von der 7“ drauf sein & 12 neue Stücke. Wir nahmen sie in 
den Reflection Studios in Charlotte, NC, auf. Da haben wir all die Songs 
aufgenommen, mit denen ich im Nachhinein am meisten zufrieden bin. Jeff 
Walls ist der Produzent & Mark Williams der Techniker ! Mit diesen beiden 
hatten wir auch die ganzen Songs der Zontar Sessions aufgenommen. Ich 
verarsche dich nicht, wenn ich dir sage, daß das neue Album ein Killer & kein 
LIW Fuller ist ! Ja, es gibt 


; JES are Verbindung zwi- 


„schen Telstar, Satan & 
Wacandy Records. Das 
A gist 'n weiterer 1-Mann- 
Betrieb. Das Coole an 
mder Arbeit mit Mr. 
Telstar ist, daß er, wie 
du an all seinen Com- 
pilations, die er heraus- 
gebracht hat, siehst, 
die gleiche Musik mag, 
die auch wir mögen. 
mJa, natürlich kennen 
wir die Swingin' Neck- 
breakers. Wir spielten 
letzten Mai mit ihnen 
g mm CBGB's. Shaggy 


[he \Woggles ka Woggles he wo cagles The Wogales- 


Carnivorel 


spielt nicht mehr Gitarre, dafür ~ 
ist jetzt ein Typ namens Jeff in 
der Band, der wirklich gut & 
solide spielt. Wir werden im 
Sommer noch 2 Mal mit ihnen 
spielen. Im August ist dann ein 
Festival in Denver, Colorado, 
namens „Treble Fest‘, Wir treten 
am 3.8. zusammen mit Fortune 
& Maltese, Headcoats & den 
Lyres auf, welche eigentlich aus 
Jeff Conollv & den Swingin 
Neckbreakers als Background- % 
band bestehen werden. Die ¿> 
Neckbreakers haben ihren regu-* — J | Ai Ma 
laren Auftritt einen Tag zuvor. Später ir im an dann, am 1 Wochenende v. 16.- 
18.8., spielen wir wieder mit ihnen in Chapel Hill, NC, auf d.,Sleazefest‘-Festival. 
Dieses wird organisiert von Rick Miller von den Southern Culture On The Skids 
& es treten Rockabilly-Acts wie Hasil Adkins aber auch Garage- & Instrumental- 
Bands auf. Den meisten Spaß, den ich je bei einem dieser Festivals hatte, war 
beim ,Sleazefest'. Es ist mehr sowas wie eine Bierdurchtränkte Party, wo jeder 
ein wenig die Kontrolle verliert & alles geht mit der nötigen Portion Humor über 
die Bühne. Einige der anderen Jungs, die Festivals auf die Beine stellen, haben 
vor Angst immer nur Schießprügel in Ihrem Hintern stecken & machen sich nur 
darüber Gedanken, wer nun besser & wer schlechter war. 


AR: 


W: Ich glaube, da habe ich ja vorhin schon drauf angespielt. Aber, wenn das 
neue Album im September raus ist, beabsichtigen wir, etwas ausgedehnter zu 
touren. Dies beinhaltet eine erneute Japantour im Oktober, & eine nochmalige 
Tour im Westen der Staaten. Mit etwas Glück werden wir vielleicht im nächsten 
Frühjahr zusammen in Italien Pizza essen können. 


W: Eigentlich nicht, ich denke ich mach jetzt lieber Schluß & bring das Interview 
baldmöglichst zur Post. 


Diskographie: 
1. Zontar ZR 001, 4-Track-7"-EP, Rel. Okt. '90 
2. Zontar ZR 002, 4-Track-7"-EP, Released April ‘91 
3. Estrus ES-721, 3-Track-7"-EP, Rel. Febr. '92 
4. Lance Rock LR-007, 2-Track-7", Rel. Juni ‘93 
5. Zontar ZR 005, 4-Track-7"-EP, Rel. Sept. '93 
6. Wallabies WAL-003, 3-Track-7'-EP, Rel. Nov. ‘94 
7. Reservation REZ-007, 3-Tr.-7'-EP, Rel.Marz. ‘95 
8. Telstar TEL-017, 3-Track-7"-EP, Rel. June ‘95 


1. Estrus ES 1210, , Teen Dance Party", 14-Track- 
Album, Released Okt. '93 

2. Estrus ES 1217, ,Zontar Sessions“, 15-Tr.-LP, 
Released Juni '94 

3. Telstar TR 023 ,Get tough", Released 1997 


1. „Little red book“ on „Call of t.wild' COTW-001, 4-Tr.Flexi 
Released Marz '95 

2. „Santa Claus“ on „The mother of all flagpol Christmas’, 
Tape: Rel. Dez. '90, CD: Rel. Dez. ‘93 

3. „Flash flood“ on „Beyond the beach“ Upstart UPCD-012, 
19-Track-CD, Released Nov. ‘94 

4. „Guilty child“ on „Watch for me girl - DMZ Tribute" 
Wallabies WAL-004, 10“, Released Dez. '94 

5. „| got your number" & My baby likes to boogaloo“ (Live) 
on ,Sleazefest' No Place Like Home SL 001, DO-LP/CD, 
Rel. Aug. “95 

6. „Mr.Peppermint man“ on „Dickheads - Dick Dale 
Tribute", Solamente XCR-02, 10", Released Nov. '95 

1. CD-Comp. „Five ring circus", Track: „Do just what | say“ 
2. CD-Compil. „Treble revolution“, Track: „Little bit louder“ 
3. LP-Compilation , Transworld Garage Scene Vol.2', 
Track: „Little bit louder’ 

4. wahrscheinlich Split-7' mit Hillbilly Frankenstein on 
Solamente Rec. im Januar 


dad „THE WOGGLES“ Homepa 
| http://www.mindspring. com/-glenn5/bands/woggles. html 
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Die Wipp (VI P )-Girls 
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Auf Tour im Frühjahr waren die fabulösen, muskulösen, gigan- 
tiösen, intravenösen, feminösen, „Wipp-Girls“, die wie nicht 
anders zu erwarten war, das deutsche Publikum mit ihrem Sire- 
nengesang ein um's a Atem hielten & die Bühnen 
— hierzulande in wahre Hexen- 
wie treffend-kessel verwan- 
.delten. W.S. & S.C. Wipp, 
Wild Sonja 8 Suzie Cream- 
cheese, zu sehen auf bei- 
liegenden Fotos in extrem 
!ausgelassener Stimmung 
auf ‘nem Autobahn- 
rastplatz nach Ihrer 
1997 Giants-Swing- 
Show im ausverkauf- 
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ten Rund der 
Stuttgarter M.- 
Schlever-Halle, 
genossen Ihre 
Zeit in D-Land ' P 
bei Hektolitern „Pina Coladas' 97 
&Tonnen von Schokolade & 

. Speiseeis, bevor sie nach 4- 
wöchigem exzessiven Leben 
„On the long'n'lonesome road“ 
wieder ihre Jäckchen mit Ver- 


ihre 1-Zimmer-Villen in der „Staatlichen Psy- | y 


chiatrie Emmendingen“ bezogen, um für die 
nächste Tour 2017 fleissig probezuwippen ! 


| SENEFELDERSTR.37A * 70176 STUTTGART | 


FAX: 0711-61 2667 unks MUST get this ! Rock'n'Roll 
En eoor KERA | s o MUST get this ! So YOU HAVE TO 
DER SPIEGEL 


MIT 3000+ TITELN, 
"PUNKROCK WORLDWIDE". 


KATALOG MIT DM 2.00] 


eiert anlässlich des 


—  __ — ads-Intis den ersten Über- 


ngswettbewerb 1 Wer sich 
baratan fühlt, sich als "UK- 
X erte” zu outen, der soll | / 

“ im ‚ein: Übersetzung schicken li | N K: | ' 
Ich gestehe ! Ich war bei Teilen des In- "Mann dafür eine der u.g. sc CNS ar ITIJIES 
terviews, besonders bei Steve's Part, ms gewinnen ! Na. iS 
unfähig, seinen Slang zu übersetzen. Ich ne 
hätte also die Möglichkeit gehabt, anzu- 
rufen (& dann arm wie 'ne Churchmouse 
zu sein), mir alles genau erklären zu las- 
sen & das Inti dann für euch zu überset- i 
zen ! Drauf geschissen, macht ihr euch ‚CD- Preise 


4 
. °. = . ħ (Kram, den wir loshaben wollen l) 3 i 
doch die Mühe 1 Dafür gibt's dann ein 


schickes Preisrätsel mit ‘tollen’ Gewin- Die große UE L nti „zu gewinnen! 


nen für die Newcastle-Slang-Experten Preisfrage: 
Schrottparty — 


unter Euch ! Mehr dazu siehe rechts ! Welcher Hirni ist wirklich 
— EHE EEE enthusiastisch genug, um 
den Rotz zu übersetzen 7 1 
Treiben Sie Sport ! 
Gewinnen SIE 
einen der neben- 


L JDewn To Reolty-"Pervtt tune 
S: Well, hello there...on my extrem left is Andy stehenden Silbar- 


„bodies under th” floorboards‘ Orson on hick linge und spielen 
geetar, near left there's Latchy ,2 pints o' thunder- Sie mit Ihrer Familia 
bird'n'sixpack to go“ Phantom Junior on tortured . a "a w 4 
hollerin', left behind is Rumble on bongos 'n' | is endlich mal wieder [Violation of Trust'Wiseguvs "a 
Steve ,Th'Baron' Kincaide on superdistorto bass. FRISBEE f i Crank-"Picking up the pieces"! 
Don't care 'bout history coz that's where we don't 

wanna be, Lunkheads kicked off in '92 'n' did 
some stuff. | dunno l'm stupid 2 


ws a: Th Th ah s MR O 


ı Traumhafte \ 


Lunkheads: Š = Steve / A = Andy / D = Dave I L 


[Die Kassierer: "Taubenvergiien" $ 


i 
(C Element "Retaliation of innocence" g 


cy f A: Dr. Stronge-Promo-Sampler" l 
(guter Pop-Punk, Ska & Emo- Core) 


(guter Emo-Core) 


4 Name Straße 


g PLZ, Ort Tel. 

Coupon ausfüllen & zusammen mit 
dor Übersetzung bis 1.1.98 an UE, 
Mitch Useless, Adresse Im Heft, ein- 
senden ! Mitarbeiter von UE sowie 


deren Neffen, Uromas und Stieftdchter l 
Ü [Ü al sind nicht teilnahmeberechtigt ! Der 
| Linksweg ist ausgeschlossen ! 


m w sn w sss sn maar wam ma mad 


$: a) Ladies, liquor n'th'last record | played. Too many dead end bands, o'some 
note psychocats Sugar Puff Demons'n'dem darn Campus Tramps. b) They live | _ 
round th'corner in shack, very excloosive yunno. S: f'm stoopid | don't know any o'those bands, is this s rock n'bop | hear these 
A: a)too many (Dead Flowers/Drill) b) they live 'round corner drink in same pub ! kids are into, huh ? 'N' my ma said f'Il go 
D: a) Good ole Rock'n'Roll - I've played in bands mostly with „The Baron“, we go: | to th'devil playin’ pool l 

back years l L: Ladies, drink, drugs 'n' multiple head injuries. l A: Do what vou can when vou can 1 

D: If it keeps the scene going & every- | 
one supports each other instead of f / 
bitchin’ it's cool ! x 

L: Don't know, never heard of 'em ! 


S: Urrr a 77 scratchy combo Scooby'n'theee Doo's doin' old disco numbers 'n' a 
straight forward garage trio Headchopper 3 doin' old covers both playin' at a 
collosium near you right now !! Nah th'Lunkheads is all a need so they sadly 
split - boo hoo !! A: No ! D: No ,Lunkheads* are full time, that's enough for me, 
thanks ! L: No, | can't do two things at once 1 


S: Dead end poistal work that gets me th’ cashgo on 'n' trash ! Relaxin' in 


th'Lunheadquarters' cocktail lounge watchin’ trash movies. Eatin’ is kinda my | S: We're kinda commercial suicide coz we don't play safe n' very few labels 
fave  pastime t tho' | got me a pet tapeworm to keep me thin ! have a backbone. We're doin’ a split-EP with Th'Hate Bombs 'n' we'll keep on 


recordin' till someone with bottle wires up to our brand o'trash ! 
A: See Baron Kincaide 
Emy time l D: Vou'd better look at Steve's answer on that one 1 


T Boring factory job 
itakes up too much of 


ED: lm a full time 
ia slacker but l'm going to 


college next year to | $: Stay well back low fivin' geetars in area l Straplocks on 'n straight into th 
study sport & leisure ! slap no breaks no idle banter just toon after toon 'n' no encores 1 

=E: Dont have a job, | A: Hope so, Live shows fast-slow-loud !! 

just live in luxury at | D: Yeah, | just play the drums & rock out with the others, if you don't like what ya 
Lunkheadquarters ! see, shut ya eyes & listen to the trash ! 

L: Yeah l We can play despite been told we're talentless alcoholics ! 


S: Mono Men, Cowslingers, Hate Bombs, Headcoats, Fortune & Maltese, Rev. 
Norton Heat, 5-6-7-8's, Ronnie Dawson, Cramps, Mad Sin, Kaisers ‘n’ Makers. 


A: Anvone who drinks as much as usl e) What ya got ! f) | 
D: | do like rockin’ punk stuff, i.e. Hagfish, Bracket, Ten Foot Pole, NOFX, Bad š aw a support band 
Religion, most stuff on Epitaph H AUGL ed A nce | was that blown 
L: Cramps, Klingonz, Mad Sin, Meteors, Cowslingers, Hate Bombs, Demented |“ - I zw s way ! | forgot to ask 
Are Go Major Accident, Chaos UK, Mummies, Thora Hurd & The St.Cuthberts < š Ai DE : who they were l-g) | 

7 : “ to San 
i == rancisco, USA, that's 
the best place l-h) ?? 
what 7 i) | haven't 


iheard any ! j) If that's 
Bad Bud Advert on th’ streets o' Hamtramck, Detroit, May 97 your ane) =e do it ! 


L-R: Awesome, Baron, Phantom... Rumble's rumblin' in bar ! k) VW Camper Bus 


L: a) The Meteors-In heaven l b) „Mars Attacks" (it's so dumb & pointless) l c) 
well stacked, tall like on cinimascope movies ! d) Billy Lee Riley-Flying sacuers 
rock'n'roll, Kingsmen-Louie Louie, Adam & The Ants-Ladv, e) Vodka ! f) Don't 
Bar’, — Hamtranck | know, always too pissed to remember l g) on ae outta here ! h) Eh 211 Don't 
Detroit'n' Edinburgh, but whose gonna | enter mv mind ! i) Didn't know there were any ! j) Bit sad, but that's wot the kids 


f retire ? A: Lunkheadquarters Cocktail | want, then its fine ! k) Plymouth Fury 


Lounge ! D: How can ya retire from being a slacker ? Does that mean you don't 
ever have to get out of bed / do stuff - | never think of dying but on a DC-10 is 


was pretty close ! L: Don't care as long as | can drink 1 S: A classic case o'Alzheimer from t oys there, it's in their rehearsal room 'n' if 
x they look closely th'snares all fixed up nice like 'n' Bris sat behind it doin' that 
Superfly TNT business ! A Lng got it back ! D: | don't know | just play them ! 
L- se got it back ! 


S: Don't hate bands, just people 1 
A: None today 1 

D: | don't usaually hate stuff, | just 
laugh at it & bitch for a bit, normally 
f'm partially cool ! 
L: Don't hate stuff ! 


S: 7": Bobby Freeman-Big fat women, Nancy Sinatra-Last o' th’ secret agents, 
Rockt From The Crypt-On a rope, Cramps-Garbageman, Tall Boys-Final kick, 
Jack o'Fire-Under the wires, Cowslingers-Hogtied, Crazy Cavan-Wildest cat in 
town, Discharge-Decontrol & Wildebeests-Hidden charms l Albums: V/A- 
Godless America, Kaisers-Beat it up, Crazy Cavan-Mr.Cool, Meteors-In heaven, 
Rev.Norton Heat-Smoke ‘em if you gote ‘em, Cramps-All tore up, Mad Sin-God 
save the sin, Johnny Cash-Itchy feet, James Last-Hammond a go go, Mighty 
Caesars-Caesars remains ! A: Have no Top Ten! D: | like all my records ! To 
list a Top Ten would take too long. 

L: Meteors-In heaven, Demented Are Go-Kicked out of hell, Klingonz-Jobot, 
Cramps-Stay sick, Mummies-Never been caught, Mad Sin-Chills'n'thrills, 

Hangmen-Last train to Purgitury, King Kurt-Big cock, Major Accident- Massacred 
melodies, V/A-Rockabilly psychosis | 


S: Tongue firmly in a _ 
cheek, hell we got unkheads-Cocktail Lounge ' Open 24 hrs a day, 7 days a week! 


songs ‘bout bein’ ditched by yer gurl, murder, suicide, zombies, boredom, lurv, 
eatin’, child killin’ children, killer cars, J.D., gurls, more gurls, more murder lurv 
songs, anything twisted! A: Life! D: l never can here the words, | just know the 
tunes. L: Gurls, booze, gurls, life, gurls, all in fun though ! 


S: Over six foot'n'get th'drinks in. A: Tall, 
dumb, drunk ! D: Being able to count to 4 1 
L: Tall, drunk'n' stupid l 


S: ,Dig that crazv thing'-Far out Comp.7'-EP on Demolition Derbv, Belgium / 
„Gore, gore a gol gol'-4-Track-7'-EP on 1-2 Records, Japan / „Never been 
cool'-4-Track-7'-EP on Shot Down Records, Germany / „Justine“ on „Shut the 
gate, Suzy"-Comp-LP/CD on Demolition Derby, Belgium / „Woah wimma 
wamma‘-5-Track-7'-EP on Snatch Records, UK / ,Goin’, goin’ gore“ on „Wild 
news from the world‘-Comp-CD on Lollipop, France / 

Put that pen to paper pronto: Lunkheadquarters, 12A Bentinck Crescent, 
Elswick, Newcastle-upon-Tyne, NE4 6TH, England, Phone to UK: 0044-191- 
2732088 A: Yes! D: Check Steve's answer l 


S: It don't matter where they come from, it's 
where they're headin’ ! Music's either good 
or bad or so bad it's good. It's when ya get to 
people 'n' attitude, | met real decent folk ‘n’ | 
met pretentious asswipes who think what 
they're doin's so goddamn important !! Nuff 
said! A: Like all bands, don't matter where 
from ! D: Yeah, but as long as it rocks I’m 
not bothered where they're from ! L: It's the music wot counts, not the place 
they are from ! 


S: a) Real Kids album coz someone scribbeld beards on ‘em - real suave !! And 
all me Cramps swag l b) „Hideous Sin Demon" - it has it all ! Cars, girls, 
gums'n'liquor plus a CRAP monster ! c) Blonde, well stalked, two eyes, 
arms'n'legs l d) Billy Lee Riley-Red hot, Trashmen-Surfin' bird, ATV-Action time 
vision e) Vodka f) Cowslingers, Hate Bombs at Th'Magic Stick, Cowslingers just 
done one hot set 'n' Th'Hate Bombs managed to top it l Real gone stuff - Yowza 
I g) Anywhere ! h) Mummy’ s boys more like it ! i) | believe those up n'comin' lads 
the Oasis are goin’ to be BIG l j) What a scary concept, brings to mind S 

th'Rock'n'Roll conventions o'th'seventies l k) Daddv-Oh's coffinmobile next to a Fag Ze ; 
'32 Ford Coupe black with flame job ! pea eo. The Lunkheads 
A: a) none ! b) „Tank Girl“ & ‚Mad Max“ l c) Tank Girl l d) Elvis, Monkees, _ Practice Room! 
Stranglers, all tracks ! e) Anything - zombies from Kahiki Bar, Columbus, Ohio ! 


f) Can t remember the best - always drunk ! g) What's a holiday !! h) Doh !! i) Is | S: Maybe ‚What ya drinkin’ is my treat '" A: „What does it take for you to say no 


there one 7 j) Did not go ! k) Citroen 2 CV! ?% D: No, 18 was just enough ! L: Yeah ! ‚Fancy a drink 2 I'm payin’ !" 
D: a) | haven't got one l b) anything that makes me laugh ! c) No reply l d) Crazy Mitch Useless 


Cavan-Trouble trouble, Rolling Stones-Brown sugar, Undertones-Teenage kicks S” 


EAN TOUR'9 
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Hallóchen Jungs, hier ist Grant von den Smugglers, um für euch ein ,kleines' Tourtagebuch zu schreiben. Wir 
verbrachten den Februar damit, Gigs in ganz Europa zu geben, die auch 'ne Winzigkeit in den Januar & Màrz 
„überlappten“. Wir stürmten also durch Holland, Belgien, Deutschland, Frankreich, Spanien, Monaco, Italien, 

Schweiz & Österreich. Wir hatten eine verdammt gute Zeit in holländischen Bäckereien, spanischen Ballsälen, ° 


der Smugglers: NICK £ BEEZ, 


Freitag. 31.1.97, Amsterdam (keine Show): COLLISEUM, 
Wir genossen einen angenehm weichen Flug über den Atlantik & ROME, 


waren erfreut, festzustellen, daß auf dem Filmprogramm an Bord der 
Streifen namens „That thing you do“ über die Pseudogarageband FEB "97 46 
„The Wonders“ stand. Nur, zu schlecht war dann, daß er einfach 
aber auch total Scheiße war. Wir flogen also rein in's „Tor zu 
Europa“, Amsterdam, & wurden von Hans erwartet, dem fabelhaften 
Jungen, der das ganze Ding organisiert hatte. In unserem 4-rädrigen 
Heim für den nächsten Monat wartete dann auch schon Gijs (spricht 
sich „Heiss“ - verrückt, ich weiß !) von unserem europäischen Label 
Konkurrent. Der Van, den sie sich für uns schnappen konnten, war 
ein Mercedes mit Schaltgetriebe, ein absolut typischer europäischer 
Van in Würfelform, kommt also nicht in's Schwarmen wie wir.» 
Während wir zu Gijs' Heim fuhren, um in unserer ersten Nacht do 
dem Jet-Lag ein Schnippchen zu schlagen (dank einiger verrückter, 
offensichtlich illegaler ,Hormon*-Pillen, die Nick's Mutter ihm vor dem Abflug zugesteckt 


hatte, schafften wir es alle, die ganze Nacht durchzuschlafen), passierten wir doch 


tatsächlich echte holländische Grachten, Windmühlen & 2 knutschende Girls (Dykes - 
- haha. Keineswegs spassig, oder 2) 


‚Samstag, 1.2.97, 4 AD, Diksmuide 
Gerade mal 24 Stunden in Europa & schon hatten 


dawir die erste internationale Grenze zu einem 
a xanderen Staat überquert l Nachdem wir die ersten 
x ersuche hinter uns hatten, mit der verrückten 
l Gangschaltung des Vans zurecht zu kommen, 
f'Nenterten wir den Euro-Highway, wir fuhren selbst, 
sollte ich noch hinzufügen, was sich als erfreuli- 
cherweise recht einfach herausstellte. Als die 
ganze Tour zuende war, stellten wir fest, daß wir 
uns in den USA schon weit öfter verirrt hatten als in 
„Europa - wenn ihrs nicht glaubt, geht & findet es 
fselbst heraus ! Diskmiude ist eine winzige, 
sseintönige belgische Stadt nahe der französischen 
Mc TE Normandie, wir hatten d. 1. Lampenfieber (einmal 

‚rannte Grant in einem sintflutartigen Anfall von 
#Dünnpfiff von der Bühne & hinkte mit gluhendem 
Hintern 3 erzwungene Instrumentals später back on stage 1), der Klub war prall gefüllt mit 
Belgiern & Franzosen, & es waren doch mehr als nur 'n paar mit dem Smugglers-Kram 
vertraut, was uns einerseits schockierte, aber andererseits auch für mäßige Freude 
sorgte. Gleich nachdem unser Auftritt zuende war, verwandelten sie die Bar in 'ne 
„Rock'n'Roll-DJ-Party“ & wir hingen dort herum & soffen mit all den coolen Typen. Nick & 
Grant blieben natürlich wieder mal am längsten auf (unser Schlaf-quartier ? Ein Raum 
voller Etagenbetten über d. Bar) & schafften es, sich gegenseitig dermaßen auf d. Nerven 
zu gehen, daß sie kurz vor 'ner üblen Prügelei standen. Ein paar Fäuste flogen, aber das 
einzige Opfer war ein zerrissenes Pansy Division-Shirt. 


Sonntag, 2.2.97, Cafe Mukkes, Leeuwarden, Holland 
Zurück nach Holland, durch Holland hindurch & hoch in die nördliche Region von 


Friesland in ein kleines verschlafenes Örtchen, das um Kanäle & Milchprodukteindustrie 
herum errichtet worden war, berühmt durch „den anderen schiefen Turm in Europa’, 
‘nem alten verrotteten Kirchturm auf einem Parkplatz. Das wirklich Überwältigende an 
Friesland ist aber, daß JEDER ,Liliputanerhaft RIESIG ist. Als waren 2,10 m dort die 
Durchschnittsgröße ! Sehr bizarr, doch ja ! Die futtern wohl zuviel Käse & Fleisch oder 
sowas. Sie sind dann auch alle sexuell hyperaktiv: alle Girls im Klub wollten mit den 
„kleinen kanadischen Jungs“ knallen & ihre q; 
Freunde fanden das ok wegen des 
Neuheitsaspekts. Ohne Scheiß ! Die 
Promoter dieser Show, Sitse & Paul, sind 2 
fanatische Jungs mit einem holländischen 
Akzent so dick wie ihr Käse. Sie wollten uns 
ununterbrochen mit jedem Mädchen im 
Klub verkuppeln, & ganz besonders mit 
ihren eigenen Freundinnen ! 


Montag, 3.2.97, freier Tag, Leeuwarden, NL 
Bereits der erste dav-off, es war aber ein 


Montag, also, was soll's ? Wir verbrachten 
den Tag damit, die unbeschreibliche jm 
Freiheit der holländischen Gesellschaft zu 
geniessen, & hingen die meiste Zeit in 'nem 
Cafe herum, rauchten ‘ne Tonne Hasch,| 
spielten Pool, Scrabble & Schach in ganz 


56 


500 people there, but not like this photo illustrates that...) 


besetzten Häusern in Italien & bayrischen Schlößchen. Hier nun ein paar der Höhen & Tiefen der Euro-Tour + 


Communist Squat, Genova, Haly, Feb. "97 / Grant, Bryce, Nick (L-R) © 


legaler, von Drogen herbeigefuhrter heller 
Aufregung! 


Dienstag, 4.2.97, Marquee, Hamburg, BRD 
Wir waren alle ganz verrückt darauf, die 
<W deutsche Grenze zu überqueren (hey, wir 
haben schließlich alle „Gotcha“ mit dem 
Typen von „ER“ gesehen - das ist wirklich 
unheimlicher Kram), aber das Einzige, was 
die deutsche Grenze erkennen ließ, war ein 
fee verkommener Schuppen. Eine lange Zeit für 
Gelächter sorgte, uuuh, das deutsche Wort 
für „Exit“, nämlich „Ausfahrt“. Dieses Wort 
brachte Ska-T wirklich während des 
gesamten Aufenthaltes in Deutschland ohne 
Ende zum Kichern. (Wie sich schon bei den Spider Babies war wohl die Ahnlichkeit mit 
dem amerikanischen Wort ,Assfart' der Grund dafür l) Als Jim Thompson eine seiner 
weniger bekannten Schmutz-Sex-Crime-Novellen „Wild town“ nannte, dürfte ihn wohl 
Hamburg inspiriert haben. Was uns in Hamburg geschah, ist eine klassische Smugglers- 
Anekdote, die sogar mit der berühmten „Ich schiss mir die Hosen voll in Saskatoon'- 
Geschichte von '90 konkurrieren kann. Diese Euro-Geschichte ereignete sich auf der 
Reeperbahn, dem wilden Streifen in Hamburg, wo die gesammelte Action in Europa 
begründet liegt. Sex 'n' drugs 'n' rock'n'roll ! Dies ist der Ort, wo die Beatles ihr 
musikalisches Können schliffen, wo Sex der legale Hauptgeschäftszweig ist & die Läden 
an der Ecke 'n ausgeglichenes Angebot an Pornoheften, Schokoriegeln & 
Handfeuerwaffen führen. Es ist einfach eine wilde Stadt ! Natürlich hat Hamburg wie auch 
swingin' Amsterdam seinen ansehnlichen Anteil an Rotlichtbezirken. Sie sind vom 
öffentlichen Verkehr abgeriegelt & die Frauen i NASA Mir nL CSOA, AN 
sitzen in Stringbikinis hinter ebenerdigen Fenstern ARN VALS RI PIU SCASS ASSATA pi VA 
& aalen sich im roten Leuchten ihrer „Open for THE 
business“-Lampen. Zuerst dachten wir, das seien 
Mannequins, bis sich eine vorbeugte, ihr Fenster 
öffnete & mit einem derben deutschen Akzent 
„Wollt ihr mich ficken 7' grunzte. Wir rannten alle 
davon !! Nachdem wir in einer Stripper-Tiki- 
Schnitzel-Bar um die Ecke wieder Luft geholt 
hatten, entschieden wir, die Smugglers, daß wir f x 
uns eine solche Karma-freie legale Sexzone nicht IF 
entgehen lassen dürfen, & beschlossen, unsere 
Knete zusam-menzuschmeissen, um unseren: 
Stinkefaulen Raodie Ska-T (Kanada's Ska-: | 
Master) mit ‘nem bißchen ,frau-fuckin'' zu] U See 
belohnen. Wir gaben ihm DM 50 & schickten ihn iċ sung! 
damit fort. Offensichtlich hatten wir den Wert des Mbesuk asbak Lak sitet A ababar 
Dollars unterschätzt, da sich herausstellte, daß 50 Mark (ca. 30 $) für nicht mehr als 'ne 
Wichsnummer, also Handbetrieb, & 'nen angeekelten Blick von der Frau dieser Nacht gut 
sind. Ska-T ging trotzdem & suchte sich 'n hübsches altes Mädchen aus, nachdem er ein 
paar Mal um den Block gestreunt war & die Weiden abgegrast hatte. Sie gingen dann 
hoch in den Sex-Salon, wo Ska-T das Bare blechte & ihm folgende Regeln unterbreitet 
wurden: „Nicht anfassen, kein Fummeln, keine Unterhaltung, gar nichts ! Nur abspritzen !“ 
Unglücklicherweise war dieses Mädel ein wenig zu rauh für den armen Ska-T & er wurde 
von der ganzen Situation nicht gerade besonders stimuliert. Da war sie nun also, an Ska- 
T herumziehend & -zerrend, während er mühevoll versuchte, das Ding 1. hoch & 2. zum 
ss LAUTEN Zu bringen, bis er das schlüpfrige Olgemälde von Billy Idol 
rin ‘nem G-String an der Wand entdeckte. ER wurde wieder weich 
BAG SIE verärgert. „Los, mach schon. Komm jetzt !“ Nervöser 
Schweiß begann sich auf der Stirn des Ska-Königs zu zeigen. 
Sein kleiner Ska-Schwanz wurde weicher & weicher..... am 
4Schluß kam es soweit, daß sich Ska-T in seiner Fantasie an eine 
falte Freundin aus Highschool-Zeiten erinnern musste, er spuckte 
twas Sperma aus, sagte ein paar Mal „Danke, Danke !“, rannte 
die Treppe hinunter, wahrscheinlich in Tränen aufgelöst, & wir alle 
machten, daß wir schnellstens wegkamen. Ach ja, die Show in 
Hamburg war ein echter Thrill ! ‘Ne Menge Spaß, 'n großartiger 
Haufen Punks einschließlich der coolen Typen vom „Stay Wild'- 
Fanzine. Das Marquee liegt nur ein paar Blocks von der 
Reeperbahn 8 dem Rotlichtviertel entfernt & unser Schlafquartier 
‘befand sich doch tatsächlich im unangenehm feuchten Keller des 
Klubs. Dave soff zu viel Jägermeister & hatte 'nen Blackout von 6 
Stunden. Er kam erst wieder zu sich, als er bei irgend-jemand 
Fremden in der Küche stand & sich Käsebrote schmierte. Ohne 


Witz ! 


ĦA Mittwoch, 5.2.97, Gleis 22 
ma Munster, Deutschland 
Die beste aller Shows 
dieser Tour war in Münster 
in Deutschland, da sie an 
«seinem Mittwoch Abend 
@stattfand & wir deshalb 
eigentlich recht wenig 
“erwartet hatten. Wir saßen 
Grant i in Bavaria, Feb 97 | a NE a u 
schlich so dahin, hatten nichts zu tun, schämten uns "über den Bockmist, den wir die 
ganze Zeit so verzapften, verurteilten den Gig ohne Grund, bevor er überhaupt 
angefangen hatte, grade eben aus gemeinsamer schlechter Laune heraus. Als wir dann 
endlich reingingen, um uns die Vorband anzusehen (‘ne coole Rock'n'Roll-Band aus 
Spanien namens Los Ass-Draggers), war der Laden zu unserer völligen Überraschung 
brechend voll mit coolen Kids, die Punk, Pop & Rock'n'Roll lieben. Wir hatten eine wilde 
Nacht mit übertriebenen Tanzwett-bewerben (ich glaube, 'n Girl mit Krücken gewann 
dann irgendwie), Kusswett-bewerben & insgesamt 4 Zugaben (definitiv die meisten, die 
wir bisher gaben l). Am Schluß hatten wir wohl so um die 60 Songs gespielt, jeden, den 
wir kannten, wir waren total erschöpft, vollgesogen mit unserem Schweiß & dem Bier des 
Publikums, aber wir hatten eine höllisch gute Zeit. Die Menge liebte übrigens auch Vinyl ! 
Wir hatten am Ende 29 LP's verkauft, was noch ein „Rekord“ für uns ist ! Sie kauften 
auch ein paar CD's, aber Vinyl ist hier bestens angesehen l Power to the people ! 


Donnerstag, 6.2.97, Day off 
Verbrachten den Tag damit, aus Deutschland raus zu fahren, während Ska-T 


ununterbrochen vor sich hin kicherte: ,Ausfahrt.......hee, hee, hee“. Dann fuhren wir in's 
belgische Hinterland in das antike kleine Städtchen Tongeren, die älteste Ansiedlung des 
Landes. Junge, da findet man sogar noch die Überbleibsel des römischen Walls Limes in 
der Umgebung der Stadt. Wir verbrachten dann den Abend damit, in dem Klub, in dem 
wir am nächsten Tag spielen sollten, herumzuhängen, lernten die Kids aus dem Ort 
kennen & machten Bekanntschaft mit dem inoffiziellen National-sport, dem Tischfuf ball, 
oder wie sie es nennen, ,Foosball' ! Wie auch immer ihr es nennt, wir waren jedenfalls 
begeistert & spielten & soffen die ganze Nacht. 


Freitag, 7.2.97, „Club Sjofaasi“, Tongeren, Belgien 
Obwohl die meisten der europäischen Klubs Kids jeden Alters zugänglich sind, war dies 


die erste Show, die wie eine nordamerikanische All Ages-Show war. Es war ein ganzer 
Haufen Kids da, weil es der letzte Schultag vor den Ferien gewesen war. Das Seltsame 
an der Sache war, daß Tongeren eine total isoliert gelegene Stadt ist & trotzdem alle Kids 
schon T-Shirts von NOFX, Propaghandi, Queers, MTX & Pansy Division trugen. Der Klub 
wird geführt von 'nem äußerst coolen Typen namens Mickey mit 'ner Menge Grips. Oh 
Gott, es waren auch so viele junge Mädchen da.... Die Ironie an einigen der Fans, die zu 
dem vom DJ ausgewählten „Like a virgin“ mitsangen, war einfach zu groß, um sie noch 
ertragen zu können..... 


Samstag, 8.2.97, „Salle Polyvalente“, Plassac, Frankreich 
Wir fuhren nach Frankreich hinein & den ganzen Tag den einsamen Highway hinunter bis 


zu einer winzigen, wirklich sehr winzigen Stadt am Atlantik, 'ne Kleinigkeit nördlich von 
Bordeaux gelegen, die ebenfalls 'ne Kleinigkeit nördlich der nordwestlichen Grenze zu 
Spanien liegt - na, kapiert ? Plassac ist ein kleiner, gespenstischer, dunkler, grauer, 
farbloser Ort, & der erste Ort überhaupt, in dem wir waren, in dem niemand Englisch 
sprach (ihr kennt ja diese Franzmänner, grade mal „moi moi moi" - ok, ok, war nur Spaß 
l). Glücklicherweise kommen wir ja aus Kanada, so daß dies hatte kein Problem für uns 
sein sollen, da Französisch unsere erste Fremdsprache ist & wir alle 12 Jahre Unterricht 
gehabt hatten. Unglücklicherweise wiederum sind wir aber nur „2 shades lighter than 
retarded" (sounds too genius to be translated l Mitch) 8 hatten alles vergessen 
(zumindest anfangs...., dann fiel uns wieder immer mehr ein, besonders Dave). Die Show 
wurde von einem Gemeindezentrum auf die Beine gestellt & wir waren ihre ,monatliche 
Tanzveranstaltung' l Der für die Show verantwortliche Typ sah aus wie ‘ne Mischung aus 
Harvey Keitel, ‘nem Wikinger & einem Pvgmàen l Er war ein sehr glücklicher, sehr 
„körperlicher“ & sehr besoffener Franzose. Er trug eine der Brillen, mit denen deine 
Augen so ca. 20 Mal größer aussehen, was den Kerl noch verrückter wirken liess, 
besonders in den Momenten, als er versuchte, uns zu küssen & zu umarmen. Das 
Publikum hier wusste nun wirklich überhaupt nicht, was sie mit uns anfangen sollten. Das 
erste Mal, seit es uns gibt, fühlten wir uns wirklich wie eine dieser mitleiderregenden 
»oha-Na-Na good-time Rock'n'Roll-Anmiet-Kapellen', da einige der Erwachsenen 
versuchten, zu tanzen, & die Kids uns für total überholt hielten & bloß auf dem Parkplatz 
| .herumhingen & kifften. 
‘Doch der städtische 
Beamte behandelte uns 
wie Könige. Unser Back- 
tageraum war das ört- 
che Museum (ohne 
Witz !) & sie brachten 
ns in einem wunder- 
chönen Hotel hoch in 
“den Bergen & inmitten 
von riesigen Weinbergen 
gelegen unter. Es war 
wirklich unglaublich & 
das nicht nur weil das 
Hotel von 2 hinreissen- 


werden zu 


den jungen Zwillingen geführt wurde. 


Sonntag, 9.2.97, „La Casamance', La Rochelle, Frankreich 
Bekannt als das „Tor zur Neuen Welt" ist dieser Atlantikhafen der Ort, von wo aus all die 


Entdecker in früheren Tagen lossegelten, wie z.B. Cartier & Cabot & all die anderen. Wie 
auch immer, die Show war in einem winzigen Klub, in dem die Backstageräumlichkeiten 
& Schlafquartiere größer waren als der Klub selbst, so daß wir die Party nach dem Gig im 
„Band Apartment‘ gaben, in dem wir untergebracht waren. Wo übrigens ein Graffitti war, 
das lautete: „Joe Queer war hier - & ich HASSTE es !“. Nachdem unsere Gäste unseren 
ganzen pellet & unser Bier gesoffen & unser Abendessen & die Snacks gefressen 


auf unsere Klamotten, & dies war alles eben nur 
ihre besondere Art, „spontan unserer Show z 
huldigen“ ! Mon dieu, die Jungs waren wirklic 
außer Kontrolle l Beez hatte dann schließlic 
einen seiner Aussetzer (wie auch schon in Sal us 
Lake City, Februar '96) & warf alle raus ! si 


Montag, 10.2.97, Day off 
Wir verbrachten einen weiteren Tag damit, in de 


kleinen windigen Gassen des regnerischen L 
Rochelle herumzuwandern & schliefen noch ‘n 
Nacht in den engen & schmutzigen Quartiere 
des ,La Casamance“, aber wir waren eben fro 
über die freie Unterkunft. 


Dienstag, 11.2.97, „Tapioca“, Vitoria,Spanien 
Es war fantastisch, zurück in Spanien zu sein 


dem einzigen europäischen Land, wo wir bereits schon einmal gewesen waren, & ein 
Ort, von dem wir sicher wussten, daß uns einige Fans garantiert waren. Sicher genug, 
um die Show in Vitoria in der nördlichen Region, dem Baskenland, zu 'ner Menge Spaß 
lassen mit garantiert wildem spanischen Publikum & dem 
zusammenhanglosen Singen von Fußballliedern am Ende der Show. Wir mussten sogar 
die Mikrofone mit Besen an der Decke befestigen, damit sie mangels Mikrofonständern 
von den Deckenleuchten herunterhängen konnten. 


Mittwoch, 12.2.97, „El Sol“, Madrid, Spanien 
Ah, Madrid ! Eine wahre Freude, wieder zurück in einer der schönsten Städte der Welt zu 


sein, um unsere Freunde von Record Runner, die unsere Shows in Spanien auf die 
Beine gestellt hatten, zu treffen. Unglücklicherweise ist es wahrscheinlich einfacher, den 
„Millennium Falcon“ durch ein Asteroidenfeld zu fliegen (wie treffend bzw. schwachköpfig 
von mir, oder ?), als einen Parkplatz in Madrid zu finden. Da war ich also, fuhr Straßen 
mit Kopfsteinpflaster hinunter, die für beschissene Rosser & Einspänner gemacht worden 
waren, aber ganz sicher nicht für unseren riesigen Mercedes Van. Währenddessen 
gondelten Autos mit niedriger Geschwindigkeit diese schmalen Gassen hinunter, 
schrammend, schleifend, Dellen fahrend & sich hupend an vorderste Stelle drängend. 
Die Rush Hour ist im Wesentlichen nur ein Rennen der Zerstörung. Während ich 
versuchte, zu parken, fuhr ich wirklich in 3 Autos & ein Spanier versuchte, das Ergebnis 
auszugleichen, indem er eine rote Ampel umfuhr & die Seite unseres Vans rammte. Wie 
wir mit diesen Unfällen umgingen ? Um’s mit den Worten unseres spanischen Tour 
Managers auszudrücken: „Ich denke, es ist höchste Zeit, sich zu verdünnisieren !!!“ Kaum 
gesagt, rammte er seinen Cowboystiefel volle Kanne auf meinen Fuss auf dem Gaspedal 


_ & wir machten uns vom Acker & zogen die Stoßstange des Wagens, den wir ein paar 


Blocks zuvor angerempelt hatten, noch ‘ne Weile hinterher ! Obwohl wir nach 2 Stunden 
der obigen Szenerie die Schnauze gründlich voll hatten, war die Show exzellent, vor 
großem Publikum & mit wiederholten Zugaben. Die Nacht endete in einer Tanzparty etwa 
morgens um 6 wieder in der besten Bar der Welt, dem „Temple de Gato' ! Oh, Madrid ! 


Donnerstag, 13.2.97, „Artxaia Music Hall“, Pamplona, Spanien 
Das Interessante an dieser im Norden gelegenen Stadt, so schrieb unter anderem Ernest 


Hemingway in seiner Chronik, ist die Vergangenheit der Stadt & ihre „Rennen der Stiere'. 
Was diese abgedrehten Irren machen, ist, die bösartigsten, schlechtesten, grössten & 
schwärzesten Bullen Spa-niens zusammenzutreiben & sie im Stadion der Stadt 
zusammenzupferchen, wo sie dann für einige heisse Sommertage sich quälen & hungern 
müssen & in der Sonne braten. Dann, zu einem bestimmten Moment, werden die an die 
1000 wütenden Bullen in d. Straßen der Stadt; 
freigelassen, wo das besoffene, feierndegy ty 
Publikum versucht, auf engen Kopfsteinpflaster-4 š: 
gassen vor ihnen herzulaufen & ihre einzigenj pe 
Waffen sind zusammengerollte Zeitungen. 2 
OHNE SCHEISS l Jedes Jahr werden viele! ja 
Leute, besonders sich zu sicher fuhlende®: 
Touristen, von den gequälten Bestien erbeutet. $ 
Einer der letztjährigen „Highlights“ des Festes B 
war ‘ne amerikanische Frau, die versuchte, vor Wi N 
einer Horde flüchtender & in Panik versetzter Ë! 
Muskeln, Hufe & Hörner auf Stöckelschuhen $: 
abzuhauen. Sie wurde überrannt, wakaka" E: 
trampelt 8 getötet l Yeeeautsch l Unsere Show,’ 
war übrigens weit davon entfernt, als hinreissend Ye 
bezeichnet werden zu können & war die kleinste Bs 
überhaupt in Spanien. Wenn aber die Jungs aus I" ng 
der Stadt an eine solche „Leben & Tod'-Kr.i. 

Unterhaltung gewöhnt sind, können 5 Jungs, die 36 ae 
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versuchen, in zerknitterten Anzügen, Gummistiefeln & mit ein paar aus „Annie“ geklauten 
Tanzeinlagen zu beeindrucken, nichts ausrichten, was uns auch die kalten, dunklen 
Blicke andeuteten. 


Freitag, 14.2.97, „Salle de Fetes“, Vallence, Frankreich 

Es ist Valentinstag & wir sind in der Landschaft der Liebenden in Zentralfrankreich. Dies 
war eine der selteneren Shows, wo ausser uns noch andere Bands spielten, was dann 
hier in Europa, sobald mehr als 1 oder 2 Bands spielen, sofort Festival genannt wird. 
Also ein Valentinstag-Festival sozusagen ! Kein Problem, wir waren alle auf Streifzug 
nach etwas Liebe (Triviales von den Smugglers: Kann irgendjemand sagen, wie die Stadt 
heisst, an der wir am Valentinstag 1996 spielten ??? Wenn du „Boston & ich liebte es“ 
kreischst, hast du recht !) Diese Show war in einem Gemeindezentrum & erneut eine 
glücklicherweise große Show für uns. Und dann kam der Kusswettbewerb ..... wie viele 
von euch wissen, haben wir 'nen kleinen banalen Wettbewerb, während dem wir eine 
doofe Coverversion spielen & jeder, der die TV Show errät, aus der der Song stammt, 
gewinnt einen Kuss. Nachdem der Wettbewerb in Europa schon etwa 4 Mal voll nach 
hinten losgegangen war, mussten wir ihn etwas einfacher machen, spielten „Barbara 
Ann“ & fragten die Menge nach dem Originalinterpreten. Kein Problem. Während dieser 
besonderen, heißen & dampfenden Nacht (höchstwahrscheinlich unsere heisseste Show 
überhaupt bisher, rivalisierend mit Fort Smith in Arkansas 1992 & dem CBGB's im Sept. 
96 - am Ende der Show versuchte ein ausgetrockneter Bryce, im Delirium 
herauszukommen, um Luft zu schnappen & etwas Wasser abzubekommen, aber bevor 
er flüchten konnte, griff sich die Menge seinen nassen, verschrumpelten Leichnam & warf 
ihn gehässig zurück auf die Bühne in sein Schlagzeug hinein & schrie nach Zugaben) 
legten wir fest, daß an diesem Abend das Motto „Kussnacht auf Französisch“ heissen 
sollte, & Voila, der Gewinner, ein junger Mann, sprang auf die Bühne, fasste mich um die 
Taille & schob mir seine feuchte, heiße Zunge meinen jungfräulichen Schlund hinunter. 
Geschockt & über ausländische Sitten Witze reissend, zog ich die alte „Nummer mit den 
Gummibeinen' ab, fiel auf den Boden & zog den nassen Muskel des Mannes aus 
meinem rohen Rachen. Mein einziger Trost war dann, daß Dave mir später erzählte: „Der 
war aber hübsch f'l Diese bekloppten Franzosen l 


Samstag, 15.2.97, Monte Carlo, Monaco / Genua, Italien | 
Wir wachten im eisig kalten französischen Inland auf & fuhren den ganzen Tag in 


Richtung unserer nächsten Show in Norditalien. Glücklicherweise führte uns unsere Fahrt 
entlang der wuuuunderschönen Südküste Frankreichs. Cannes.... Nizza.... Monte Carlo ! 
Als wir die Schilder von Monaco sahen, wussten wir, daß wir anhalten müssen. Nachdem 
wir die Ausfahrt genommen hatten, folgten wir einem roten Ferrari wie aus „Magnum“, wir 
schlängelten uns den Weg die unglaublichen, sonnenbeschienenen Hänge, gesäumt von 
Palmen & Villen, hinunter in die große königliche Stadt von Monte Carlo. Das soll Europa 
im Februar sein ? Es waren 28° C mit keiner einzigen Wolke am Himmel. Als wir die 
letzte Biegung zur Stadt genommen hatten, stockte uns der Atem. Vor uns lag am Ufer 
des blauen Mittelmeeres das atemberaubende Casino von Monte Carlo, mit seinen im 
Sonnenschein funkelnden dekadenten Springbrunnen, smaragdgrünen Rasen & seiner 
prunkvollen Architektur. Uns wurde plötzlich bewusst, daß wir hier völlig fehl am Platz 
sind. Wo wir auch hinschauten, sahen wir Geld ! Jeder Mann sah aus wie Mr. Howell & 
jede Frau wie Ginger. Jede einzelne Person sah gebräunt, reich & beschwipst aus. Wir ? 
WIR sahen total Scheiße aus, wirklich absolut Scheiße ! Verkaterte, stinkende, 
verschwitzte Kanadier ! Wir wurden nicht in's Kasino gelassen (Kleiderordnung). Wir 
konnten uns nicht mal ‘ne Postkarte leisten, geschweige denn ‘nen Cocktail, & egal, wo 
wir auch hingingen, wurden wir angestarrt. Auf einer Terrase sahen wir dann Leute, von 
denen jede einzelne, wunderschöne Person ein Filmstar hätte sein können, & einen 
Typen, der stolz sein „Millionärs-Magazin“ las. No jokin’ ! Nach einer weiteren Stunde 
Herumwanderns & die Babes & Autos anstarren, kletterten wir demütig zurück in unseren 
schrecklichen Mercedes, erklommen die majestätischen Klippen, verliessen Monaco & 
fuhren zurück in's kalte, kalte Frankreich. Wir fuhren weiter entlang der markigen, felsigen 
Küstenstrasse & kamen bald nach Italien, wo die Zöllner rauchten, coole Lederjacken 
trugen & aussahen wie die Schauspieler aus ,Goodfellas' l An der Grenze erwartete uns 
ein kleines Auto mit einer Aufschrift auf der Heckscheibe, die „Willkommen, Smugglers !“ 
lautete. Der Promoter, Andrea, fuhr uns die verschlungenen, steilen, an der Meerseite 
gelegenen Hügel von Genua hoch zu einer dunklen Landzunge in einem verlassenen Tal 
hoch in den Klippen. Drunten in der Tiefe fanden wir zu unserem blanken Entsetzen das 
genaue Gegenteil von Monte Carlo: ein verkommenes Warenhaus, das in eine kommu- 
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nistische Konzerthalle umfunktioniert worden war. Aber dies war nur mal wieder der 
nächste Europaschock: es stellte sich heraus, daß dies eine weitere unglaubliche Show, 
unsere größte der Tour werden sollte, mit mehr als 500 Italienern, die aus dem Nichts 
auftauchten, um die lange Halle in der Größe eines Flugzeughangars (wahrscheinlich 
war es das auch wirklich) zu füllen. Es war für uns etwas Besonderes, da Roberto Valle- 
bona v. Four Monsters Rec. auftauchte („Gotta gotta gotta-7' von '93) & mit uns am näch- 
sten Tag dann bis nach Rom weiterreiste. Danke an Andrea für eine wunderschöne Zeit ! 


Sonntag, 16.2.97/Montag, 17.2.97, „Forte Prenestino“, Rom, Italien 
Diese Show muss als die seltsamste & unglaublichste, die wir jemals spielten, angesehen 


werden. Vergesst den Minigolf-Parcour in Pennsylvania, lasst die Wäscherei in Texas 
außer Acht..... in Rom spielten wir in nichts anderem als 'nem massiven, verlassenen 
Armee-Fort, zuletzt besetzt von den Nazis im 2.Weltkrieg, jetzt bewohnt von 
Kommunistenpunks, die das für abbruchreif erklärte Gelände vor 10 Jahren besetzten & 
seither dort hausen. Sie haben eine komplette Gesellschaft, eine lebende Gemeinschaft 
inmitten des steinernen Forts geschaffen, & sie lieben es, dort Bands auftreten zu lassen. 
An jenem Abend war dies eben unsere Aufgabe. Wir traten in einem steinernen Tunnel- 
/Hangar-ähnlichen Teil des Forts auf, der die 400 Leute, die wegen des Konzerts 
gekommen waren, aufnahm. Der Zuspruch erfreute uns erneut ungemein. Nicht einmal 5 
Minuten, bevor unser Auftritt begann, war der Ort noch verlassen wie ‘ne Wüste & so 
spukig wie ‘ne ,Scoobv-Doo'-Mvsterv. Aus dem Nichts tauchten dann plötzlich wie 
römische Zombies in der Nacht Punks, Mods, Crusties, Commies & Besoffene auf & 
füllten den Tunnel, alle herumtanzend in dieser fremdartigen, feuchten, dunklen Burg. Ein 
anderes immer wiederkehrendes Problem dieser Tour war unser berühmter 
internationaler Tanzwettbewerb. Neben der offensichtlichen Sprachbarriere wurde es 
auch zunehmend schwieriger, die Trophäen loszuwerden. Niemand, Show auf Show, 
wollte sie annehmen ! Sie tanzten wie die Verrückten, & wenn dann der Gewinner 
feststand, weigerten sie sich oft, auf die Bühne zu kommen, sozusagen in einer Art von 
europäischer Bescheidenheit. Diese besondere Show in Rom war ein weiteres „erstes 
Mal"....... nicht nur, daß die Gewinnerin dann endlich doch noch auf die Bühne kam, nein, 
sie verweigerte die Annahme der Trophäe, schnappte sie sich dann aber doch noch, 
zerbrach sie in 2 Teile & warf sie mit einem trotzigen „Wir sind alle gleich !“-Wurf in die 
Menge ! Verletzt, aber professionell wie immer, setzten wir unsere Show fort, als wäre 
NICHT im Geringsten auf unsere Gefühle gespuckt & unser Stolz verspottet worden. 
Diese Ausländer, ich sag Dir ! Nach der Show gingen wir mit dem sehr netten Promoter 
Carmelo & d. Rest d. warmherzigen, freundlichen Publikums zur Bar im zentralen Tunnel 
d. Forts für Bier, Wein & Tanz, & später dann wanderten ein betrunkener Grant, Nick & 
Ska-T tief in d. Tunnel unter d. Fort, um herauszufinden, was für verrückte Nazischmuck- 
stücke wir noch ausbuddeln könnten (natürlich wurde von dem Ort erzählt, daß es dort 
spukt l). Es war sehr sehr furchterregend ! Nach 10 Minuten in der Dunkelheit waren wir 
im Wesentlichen nur noch am Schreien & hielten die Hände der Anderen. Alles, was wir 
jedoch entdeckten, waren bizarre Graffitis & Gemälde an den Wänden & einen 
Schlafsack mit einem Klumpen drin, wir schreckten jedoch davor zurück, ihn näher unter 
die Lupe zu nehmen. Es endete damit, daß wir 2 Nächte in dem Fort schliefen (wir hatten 
einen freien Tag für Sight-Seeing in Rom), & zwar in einem unangenehm feuchten, 
kalten, steinigen Raum auf triefend nassen Matratzen, übriggeblieben von wann auch 
immer. Als sie dann endlich den „Eisernen Vorhang“ hochzogen & wir aus dem versteckt 
gelegenen Fort inmitten von Rom hinausfuhren, waren wir alle krank wie die räudigen 
Köter, die dort nach Resten gesucht hatten, aber das war's wert gewesen. Ooh, Rom ! 


Dienstag, 18.2.97, „The Tunnel‘, Mailand, Italien 
Ja, die Smugglers hatten es nun endlich bis zur Modehauptstadt der Welt geschafft, dem 


einzigen Ort, an dem wir uns zuhause fühlen. Der einzige Unterschied zwischen den in 
Anzüge gekleideten Italienern & den Smugglers in Anzügen ist, daß deren Anzüge nicht 
nach der Pisse von alten Knackern stinken. Das ist ein Problem, wir wissen das ! Und 
wieder eine lächerlich riesige Show mit 400 in den Club gestopften Leuten, sehr zu 
unserem nicht enden wollenden Vergnügen, da wir wieder die einzige Band des Abends 
waren. Unsere Promoter Titty & Corrado betreiben einen obercoolen Plattenladen 
namens Riot Records. Unglücklicherweise nehmen die 2 den Namen ihres Ladens allzu 
ernst, da Corrado eine Gefängnisstrafe wegen Anzettelung politischer, antifaschistischer 
Unruhen & Körperverletzung bevorstand & er plante, 2 Tage nach dem Gig nach 
Spanien abzuhauen. Ich hoffe, er hat's geschafft. 


Mittwoch, 19.2.97, Mailand, freier Tag 


Wir verbrachten den Tag damit, ink 
Corrado's Bude rumzuhängen, da ers 
Vorbereitungen traf, abzuzischen. Mes 
Tischfussball in der Kneipe & Fuñballi 
im TV waren an diesem Tag diel 
Devise. Ah, 4 wenn eines der Teams ali 
im Fernseher ein Tor schiesst, gibt 
niemand auch nur einen Laut von sich. 
Kein Gekreische, gar nichts ! Ist wohl 
dieses coole italienische Macho-Ding, 
denke ich mal ! 


Donnerstag, 20.2.97, Day-off 
Wir hatten wieder einen freien Tag, um 


die lange Reise über die 
atemberaubenden Alpen anzutreten, 
durch die Schweiz & Osterreich, hinein 
nach Deutschland. Während wir uns 
die Berghänge hochwanden, liessen 
wir die Zeit passieren, indem wir fiktive 
Sit-Coms & Filme erfanden, wie z.B. gy 
„Hey Jungs, schon das Neueste gehorts , / NE 
? Don Knotts & Penny Marshall haben RALERLEE LEL ELL AEA III 


sich fur ‘ne Show zusammengetan l Sie heisst jag 
‘Laverne 8 Furlev'' l Oder „Scott Baio hat nee Ë 
neue Show l In d. Pilotfolge fällt er bei seinem 
neuen Job in d. Fleischfabrik in d. Fleischwolf. 
Sie heisst ‘Charles in großen Stücken" 
Schätze, ihr hättet einfach dabei sein sollen ! 
Okay, noch einen..... „Glen Close, Kathy Bates 
& Whoopi Goldberg spielen als bei d. Stadt}. 
beschäftige Problemlösungs-Techniker in 
einem neuen Film über d. große Verdammnis, | 
d. bald über uns hereinbrechen wird. Er heisstf 
‘Reservoir Dogs" ! 


Freitag, 21.2.97, „The Go-In“, Isny, Deutschland 
Während d.ganzen Tour hatten wir immer wie- 


der d.Leute gefragt, Deutsche & auch andere, 
wo zur Hölle Isny liegt. NIEMAND, egal wo, 
hatte jemals davon gehört, aber es stand nun- 
mal auf d.Tourprogramm. Es stellte sich heraus, 
daß es ‘n kleiner bayrischer Ski-Ort nördlich d. š 

osterreichischen Grenze ist, um's mal so auszudrücken, ein isolierter Or Die Kids dort 
waren total DURCHGEKNALLT ! Bevor wir aber darauf zu sprechen kommen, sollte ich 
erwähnen, daß wir Isny’s einzige Touristenfalle besichtigt haben, König Ludwig's Bayri- 
sches Schloß mit d. märchenhaften Struktur, d. Walt Disney für d.Schlösser d.,Schla- 
fenden Schönheit‘ in Disneyland & Disneyworld als Prototyp verwendet hatte. Zurück 
zum „Go-In“, d. ein klassisches „Postkarten“-Schlößchen ist. Wir spielten vor ‘nem ver- 
hältnismässig kleinen Publikum von etwa 100 Leuten, aber oh Gott, war d. ein geistes- 
kranker Haufen von „Danger Punks“ ! Diese verzweifelt gelangweilten Tiere hatten d. 
innewohnende Bedürfnis, alles, was ihnen in d. Weg kam, zu zerschlagen & zerstören. 
Hatten sie ihr Bier geleert ? Zertrümmerten sie ihren Bierkrug ! Standen sie vom Tisch auf 
? Warfen sie d. Stuhl in d. Menge 8 d. Tisch um ! Hatten sie zuviel gesoffen ? Kotzten sie 
über ihre Kumpels ! Konnten sie d. Lederhosen von irgend jemand nicht ausstehen ? 
Versohlten sie sie mit 'nem Billardstock ! So um Mitternacht rum floss d. Blut & d. Kotze in 
gleichem Masse wie d. Jägermeister. An einem gewissen Punkt stierte ein durchgeknall- 
ter Punk Nick in d. Ecke an, riss 'n Smugglers-Poster von d. Wand, & fuhr damit fort, d. 
ganze Situation „zu kauen, zu fressen & hinunterzuschlucken“, während er auf d. Größe 
eines wildgewordenen Hundes wuchs. Zu 'nem anderen Zeitpunkt, während ich ver- 
suchte, mich gegen 2 Irre zu verteidigen, d. entweder meine Brille oder meinen Geld- 
gürtel als Souvenir behalten wollten, kam Bryce wie vom Teufel geritten mit 2 Mohawks- 
tragenden Punks im Nacken angeflogen, während er zerbrochene Bierpullen schwang & 
„Zeter $ Mordio' schrie. Wir schafften es alle, dem lebend zu entrinnen. Gott sei Dank, 
aber d. Tatsache, daß Ska-T dabei erwischt wurde, wie er seine Zunge im Hals d. 
Freundin des Chefs stecken hatte, war dabei nun wirklich nicht gerade hilfreich gewesen. 


Samstag, 22.2.97, „Café Central‘, Weinheim, Deutschland 
Nun, ich möchte hier nun wirklich keine langjährigen Smugglers-Fans anpissen oder ver- 


letzen, besonders nicht Joe Kirk aus Philadelphia, der d. allerersten Smugglers-Tattoo 
trug, & Paul Compton, d. Begründer & Erfinder d. Smugglers-Web Page, aber es ereig- 
nete sich ausgerechnet in Weinheim in Deutschland, daß d. Smugglers einen d. heisses- 
ten Mitbewerber im Rennen um d. angekündigten Platz des Fans # 1 trafen. Triff dich mit 
Mitch, 'nem 2,06 m großen, freundlichen Riesen & Herausgeber des abgedrehten deut- 
schen „Useless Earivripes'-Fanzines. (Unendlich peinlich is’ mir das ! Um d. WICHTIG- 
STEN Bestandteil meines fast vorübergegangenen Lebens zu zitieren: „Da krieg ich doch 
gleich wieder rote Ohren !") l Dieser Typ war in Weinheim wirklich ein Leuchtfeuer d. 
Hoffnung für uns. Als wir anfangs ankamen, mussten wir feststellen, daß wir ziemlich spät 
noch für diese HC-Snowboard-Show gebucht worden waren & wir sogar noch als Head- 
liner gegen d. Bands dort antreten mussten. Was soll's, oder 7 Hey, wir sind doch d. 
Smugglers ! Aber natürlich hätte es passieren können, daß all diese deutschen Flatterho- 
sen d. Smugglers nicht kennen & d. Saal verlassen, bevor sie ihre Chance hatten, „heute 
Nacht mit d. Smugglers abzurocken !“. So waren wir also alle etwas niedergeschlagen, 
kauerten uns um d. Tisch mit dem Merchandise, hörten Ska-T zu, wie er uns prophezeite, 
daß d. Kids höchstwahrscheinlich schon 'nen Abflug machen, bevor wir überhaupt begin- 
nen, zu Spielen, & d. Gig lieber schon abschreiben sollten, & holten ihm noch ein Bier. 
Und dann fiel dieser riesige Schatten über uns. Wir drehten uns um, sahen immer höher 
bis in d. grinsende Gesicht dieses fleischgewordenen Turms d. Stärke (that’s really 
enough, buddies !), d. von irgendwoher ‘ne Tüte mit über d. Jahre hinweg gesammelten 
Smugglers-Platten hervorzauberte. Ich meine, dieser Typ hatte wirklich ALLES ! Jeden 
Song & jede Platte, d. wir jemals herausgebracht haben !!! Vom ersten Song 1989 auf 
‘nem Tape-Sampler an ! Die 10“ l Den Kram auf Popllama ! Die obskuren 7“es ! Längst 
vergessene Compilations ! Nun, versucht es mal auf folgende Weise zu sehen: ich 
sammle alles, was wir veröffentlichen, & d. hatte wirklich mehr von unserer Scheisse als 
ich, & Mitch kommt nur aus ‘nem kleinen deutschen Kaff ! Ich krieg mich nicht mehr ein | 
Er erklärte uns dann unbedachterweise, daß er d. Kram gerne signiert hätte, was wir 
natürlich gerne taten, NUR, daß es so lange dauerte, daß wir fast diesen beschissenen 
Auftritt verpasst hätten ! Aber wir spielten dann doch & d. Kids blieben da, & sehr zum 
Schock d. 2 Hardcorebands setzten sich d. choreographischen Bewegungen, d. Wettbe- 
werbe, d. Schweiß, d. Plagerei, d. Fluchen, d. stinkenden Anzüge, d. Gummistiefel & d. 
„guten Zeiten“ durch, 8 d. Kids „rockten tatsächlich heute Nacht mit d. Smugglers' l 


Sonntag, 23.2.97, „Caf& Mukkes', Leeuwarden, Holland 
Yip, wir waren zurück in Friesland ! Eine geplante Show in Deutschland fiel aus, d. Jungs 


in Leeuwarden wollten aufs Neue lachen, also machten wir uns auf d. Weg. Dieser Gig 
lief genauso ab wie d. erste, mit d. Ausnahme, daß mehr Leute kamen, was ja nur gut 
sein kann. Zurück in Holland, war Englisch weit mehr verbreitet, also waren d. Wettbe- 
werbe auch kein Problem mehr. Tatsächlich nahm d. Gewinnerin des Kusswettbewerbs 
alles lebhaft an, küsste wirklich jeden d. Smugglers & gab jedem d. 5 ihre heisse Zunge, 


während sie dies auch noch genoss ! YAHTZEE 
A!!! Dies war d. erste Mal, daß Dave bei ‘nem 
Wettbewerb geküsst wurde, & er wurde auch als 
etzter geknutscht, was bedeutete, daß WIR ihn 
Adann auch noch wirkungsvoll mit d. Zunge 
earbeiteten. Er war ganz schön erschüttert ! 


Montag, 24.2.97, Amsterdam, Holland 
AWir hatten 2 großartige Tage & frei zum Wochen- 


eginn hier in Amsterdam, also nahmen wir uns 
In Zimmer für 6 Leute in d. Stadtmitte & zogen 
uns d. Großteil d. Freedom City rein, in d. der 
Sex heiss ist, d. Drogen cool & d. Alk auf d. 
Strassen zu erwerben. Und all d. völlig L-E-G-A-L 
! Ska-T zog sich natürlich mal wieder d. Meiste 
davon rein, als er & Bryce sich von d. Museen- 
Tour abseilten, d. d. Rest d. Smugglers unterneh- 
men wollten, um all d. Sehenswürdigkeiten d. 
| {Stadt zu sehen. Dort traf er dann auch d. 
tft ght: ran; ick, Ber, Bryce, Deve Mote b Pal uch FEINZIGEN anderen Nordamerikaner in einem Club 
& beschloss, mit einer von ihnen loszuziehen. Es stellte sich heraus, daß sie 'ne 
Stripperin aus Kalifornien ist, allerdings nicht ganz so heiß wie d. mysteriöse „Bud Girl“, d. 
ihn letztes Jahr in Denver d. ganze Nacht lang mit Telefonsex wachgehalten hatte. Einer 
von vielen Stops ihrer „Nacht d. holländischen Ausschweifungen' war ein Drink im Planet 
Hollywood in Amsterdam, wo Ska-T's Stripperin plötzlich d. Bedürfnis hatte, einem 
glubschäugigen, besoffenen & geilen Ska-T inmitten des Restaurants ihre Möpse in all 
ihrer nackten Herrlichkeit mitten in's Gesicht zu strecken. Es ist eine wilde Stadt l 


Mittwoch, 26.2.97 „The Between“, Köln, Deutschland 

Die Stadt ist in Wirklichkeit Cologne, Deutschland, aber „Köln“ oder so irgendwie ist d. 
Art, wie d. dort es buchstabieren. Weiß nich’...... fragt doch ‘nen Deutschen l (Hey, Grant, 
it's K-Ö-L-N ! C'mon ‘n’ let me hear the ,O' !) Das „Between“ ist ‘ne winzige Bar in d. Alt- 
stadt von Köln & als einer d. selteneren Momente spielten wir mit ‘ner anderen Band, 
diesmal ‘ner Berliner Band, d. sich „Church of Confidence“ nennen & so'n Social Distor- 
tion-,ich wuchs schnell auf, ich hatte ‘ne harte Kindheit'-Ding abzogen. Der Punk 
Promoter breitete einen riesigen „Rider“ (was issen dat, um Himmels Willen ???) vor uns 
aus, lange bevor wir auch nur annähernd an d. Ende unserer Show denken konnten, 
bevor er uns dann in unser äusserst bizarres Hotel begleitete. Dieses lag inmitten des 
Hauptbahnhofs & als dann d. Zimmer erzitterte, war es ausnahmsweise mal nicht d. 
furzende Dave. Dies mag vielleicht d. kleinste Publikum unsererer Tour gewesen sein, 
aber es war cool, weil alle echte Fans waren, & wir spielten lächerlich lange Zugaben. 
Ritchie von Screaming Apple Rec. („At Germany“-7“, 1992) tauchte auch auf & es war 
großartig, ihn endlich mal zu treffen. 


Donnerstag, 27.2.97, „Bakkerij“, Eindhoven, Holland 
Wieder in Holland, diesmal in einer Universitäts-Party-Stadt. Der Klub, in dem wir auftra- 


ten, war eine einfache Haschbar, mit Rauch, so dick, daß du schon bekifft warst, bevor 
du „Bakery' ! Ah, ja, jetzt hab ich's kapiert !“ sagen konntest. Ihr hättet wirklich diese 
Kegel sehen sollen, d. Beez & Dave sich reinzogen. Wir sprechen hier von echten Kiff- 
Zigarren. Massigen Joints. Turmhohen fetten Dingern ! Riesigen rauchenden Geräten ! 
Wie auch immer, d. Klub liegt auf ‘ner Partymeile, sehr ähnlich d. Flats in Cleveland oder 
d. Bourbon St. in New Orleans, so daß es v. besoffenen Typen nur so wimmelte, aber 
nicht all zu viele v. ihnen verirrten sich in d. Pot-Shop in dieser Nacht ! Eine kleine, aber 
spassige Show, besonders, als wir fertig waren & d. DJ 70's-Bubblegum-Musik heraus- 
kramte & wir d. ganze Nacht in 'nem bekifften „Free Bird-Freudentaumel“ durchtanzten. 


Freitag, 28.2.97, „De Vlerk'. Rotterdam, Holland 


Großartiger Klub, ein wunderbares Promoter-Pärchen, ein scheußliches Publikum. Wir 
waren inzwischen zu d. Ansicht gelangt, daß d. Holländer komplett/total abgeklärt sind, 
aber hier in Rotterdam hast du deine 2 oder 3 Typen, d. einen Pit anzetteln wollen, ihre 
Haltung & ihre Ellbogen hochnehmen & d. Rest des Publikums wirkungsvoll verachtend & 
einschüchternd an d. „Seitenlinien“ drängen. Wir HASSEN d. ! Es war auch weder 
hilfreich, als ein Fan meinte, er müsse Bier über mein Smugglers-Jacket spucken, noch 
kam es besonders gut an, als d. Publikum sich kollektiv weigerte, sich d. Preis beim 
Kusswettbewerb abzuholen. Denn gerade d. vollbringt immer Wunder für unsere Egos ! 
Auch war es nicht grade hilfreich, daß Hans, d. Tour Booker, & Gijs, d. Labeltyp, uns zum 
ersten Mal trafen, was uns dann auch schwindelig wie Schuljungen werden liess. Wie 
Dave später erzählte, kam d. Show ihm vor wie eine in San Francisco. Herrje, man kann 
ja auch nicht immer d. Gewinner sein. 


Samstag, 1.3.97, „Parkhof“, Alkmaar, Holland 
DIE LETZTE SHOW DER TOUR ! YES, MAMA ! Nach 4 Wochen in Europa beendeten 


wir d. Tour endlich mit ‘nem weiteren „Festival“ (so an d. 10 Bands) in einem 
Gemeindezentrum, d. sehr nach Gilman, wenn Gilman in einem Park auf einem Kanal in 
Westholland läge, aussah. 'Ne ganze Menge Kids kamen zu diesem ganztägigen 
Ereignis & wir waren doch tatsächlich d. Headliner des Ganzen ! Auch 'n ganzer Haufen 


von Lookout Records-Verehrern war da, & viele Ska-Bands spielten, so daß Ska-T sich 


endlich über etwas Anderes als billigen Sex freuen konnte. Wir hatten eine wilde Zeit, bis 
ein Haufen unserer neuen Freunde aus Leeuwarden ankam, um uns ausgiebig zu 
umarmen & zu küssen. Die Show begann dann, d. Schweiss floss, d. Gewinner des 
Dance-Contests war 'ne echte Wucht, d. Gewinner des Kissing Contests rammte sie ihre 
Zunge in Beez's Kehle & wir verkauften d. gesamten Rest von unserem Merchandise. Es 
war d. perfekte Abschluß einer großartigen Tour & wir können es nicht erwarten, wieder 
zurückzukommen l Monte Carlo oder Pleite gehen l 


Vielen Dank, daß ihr soweit gelesen habt & wir hoffen, euch wieder in d. vordersten 
Reihe anzutreffen ! The Smugglers (verfasst: „Fabulous Grant“ / übersetzt: „Lousy Mitch“ 


94 


99 ajnog-sauojs DUIJON /IPOT-JEMA9H J9JEMIBSJJ 99U9P991) 
u IS 6 0-52 NL Ji = € 32 3 MUHI 
S9JJEUQ Aey udon JEUIDUQ UI ‘10)00P OU padu },uo 


i JUM spry [Ram Uap UVEU yes JIP ‘pueg angu sula FEUER EM AUG" SUSWEU pueg Slıamz 
ula YOU uəqey ajje JIM pun pueg JEJUSLUNJJSUJ png aula ',U0ON UBIH' !əq yoou jajids do L yoelg 


u1Ə|duueS jng sauapaiuosian / GHA ojddv 
BUIWESIOS uo ,/-J9JOWN JEJS OM] / ueder ‘seigejlem UO SUEJUN4/M ,/-11AS ‘43-,7-IeJusunuoN / d7 
asu 0} 4064104 uooW əy} JUBIU SUL / d1-0Q-1009 / AT-JOASJUĠIU COPOOH / AT-UBIUPILU o] saju aow Z| 


WD “ghey 


SAI JO AVOA = GOLAVA 


6 


9 səuols BUIJJON 


é assn 


'SODIJUJIM - SIOKELUPEJJ 


JIL JSUJJEMAQ (£ 
OM (Z 


RR 


i aDeleg) JSSEU PUN sueo sənig,u WUJAUY JODILIESJOJD ula yzf JSI 13 'uasyer uablula YORU Japalm Jege pueg 91P SsallıaN 13 

i SPINM SIeyewpeaug Jap 19punio Wap 'uopioo YoısawoH nz pun bulb auınogjayy yoeu uuep Jajeds Jap 'suuor' uopioo JEM pueg Jap Jeqieiyosbuos 

Jap 'snelay ,/ abizule auld Inu ua} yoeq ƏS 'BuoBuojioAA Suəuueu JPEJS uəulə|y J9U19 sne UQJEM „Plesyun]“ aq ¿ uawey uap inu sje uabes 
JET TA sss ES: Vi 91S Jaan yaw SEMJA JILU JUI JUUQX PUN 81P Ay! Bo i ,pieəuun aul susweu pueg au, UJIJEJNSNV ul usang uap u! qef s3 (pz 


i Əpıq ‘er ¿  |InəuəBuəuəuis“ Japo ,,snewiyosualyO“ ¿ „ssajwopoq“ apo ,ssə|do)“ :puls SPUEQ JIS- 


i UOU9S SXUEP EN „i ue UDSIJEJJSNE jyoiu UJIS U310U SISYeWpeaug aiq 


SEUSAIH' , sUIJJIUD 91 “ J9pO ,əyeusdliH,, 


Ba Be ġa 
3 = 


SION = 
YOON wəzıny PUN UBYDYDOS U9SSIBM USZINy yu SJAPUOSAQ ‘UOUYIS yong puls 


U09/E.4 p104 19696) ula ‘uaPIaq UOA JSLISW j 


ER 


U9Q91J NZ JAM ap u9uləeu5s 'bunuuəN aulay 
(ual]esny sne) euog yoer 


UONEISNY 


Khe Spider Babies - The 
„forbidden“ Maximum 
rik n En Interview: 


Meatmen, GG Allin, Downliners Sect, Thee Head 
mongers, pedophiles, perverts, pimps, Sexist S 
l tim 


x "g: 
on this shitty label 4 
brewing across the 


aggression release. eao of releases 
in ne bellies of your female 


GI Productions which 
MRR: So, if | 


sies. | hate 
your walls. | 


“pee the 3rd or 4th record. 


proclaimed 
or they're 
shit is 


ELECTRICAL i A ve heard about the violence & insults, the vandalism, ' ; 
HAZARD drugs, arrests, & naked stage dancers, but when is this onslaught 
gonna be launched into a "Web of Hate" tour ? 


r pe. Judge for yourselves. 


AND OTHER ASPIRING MILLIONAIRES! 


Anybody In possessi op o£ Some £ es 
guality product however might be 
interested in finding something 
d a spoonfuliofiSpider Ba- B equally classy to wrap it in 
N y | Il trio. And, | and Boy, CAN I ever help you! 


n floors that need to be 


miz id 4 EAR PROTECTION 
Be na'p REQUIRED 


being away from mommy it fell though. This time again 
We have no one backing us except a few fans and more 
ambition to plav abroad. We also want to do short East 
Coast, Southwest, 8 North West tours. Canada as well. 
Of course, anv help from anv one living in these regions 
would be greativ appreciated, whether it be setting up 
shows, getting us drunk and stoned, or relieving our pen- 
ned up sexual tensions. 
eat MRR: lt sounds like you know what 
; you want. Any parting words for the 
ha inch wa UNiEss | readers before you continue to tor- 
WEARING SAFETY ment, rape and e? 
prägen SB: Buy our fir dings as if 


` RI iu 


= 


x NT 560 
PU pi ax 


so it you're looking kor 
- A Mouthful of Spid 


m | ARTWORK 
' (Out Now ON-2) 1995; 2l ; 
- Gonna Get Real Huft 7" (Sack of Shit SOS-2) 1996; x 


— ables F 
- Draggin Me Down 7" (Wallabies WAL-010) 1996: that might pass you off 4% cool, 


- Spider Babies/Perverts 7" (GI Productions GI-009) 1996; | | `: 
“Web of Hate LP (Frisbee Rec Ë to grace wur POSTER S, 


SPIN-002) 1996; COVERS and cher nifty duß, 
- Adventures in Sex 8 Violence CD 4 pat mess around and get in touch: 


only (GI Productions) 1996; 

- Adventures in Sex & Violence LP x — _ 
-goena FR ITE yem 

fn Q2Il-662112 


only (Screaming Apple) 1997; 
o> 


UE # 1: 


- 52 Seiten, A 4, mit Queers, Campus Tramps, i Ar 
Steve McQueens, Stupes, Bananabridge-Festival, |; AN 
Basement Brats, Steel Miners, Wanda Chrome & T. : TAN 
kan maan) Leather Pharaohs, Lawn-|; Ten 
v< smell, Sumo-Contest ini: 5. 
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der Mongolei, Tons o 
Reviews & a lotta more 
hyper-useless stuff 1 DM 
3,- + DM 1,50 Porto ! 


UE # 2: 


⁄ 72 Seiten, A 4, mit Head, Paul Collins, Spider 
Babies, Von Zippers/Forbidden Dimension-Double- 
Inti, Jet Bumpers, No Talents, Oblivians, Crank, 
Hate Reports: Elvis, Converse, Carnival, again: Tons 
o'Reviews & a lotta more turbo-ultra-useless stuff 1 
DM 3,50 + DM 1,50 Porto ! 
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Das Zine für die sexbessenen Marcedesfahrer unter den Punks ! Chne Witz, ohne Alkohol, ohne Hardcore, ahne D-Punk 


und vor allem ohne jeglichen Sinn und Verstand t XXX-Rated ! Ab 16 | Strikt NUR gegen Alternachweis zu 


Baufi | nanzierung x ragen 
für Sie da ist! 


Mal ganz ehrlich, Jungs, würdet IHR diesen 

_ Ausgeburten der Hölle, diesen grinsenden 

Spezies vom Planet der Affen auch nur eine Wi E 

müde Mark anvertrauen & dann noch ruhig Werer kei Thomas Österle Konrad Busam 
schlafen können ? UE urteilt: NEINNEINNEIN! iena fais gis 2ƏldeË aos 


LBS und Sparkasse. Unternehmen der Š Finanzgruppe. 


Der „legendäre“ Anruf v. MRR's Tim Vohannon bzgl.d.,sexistischen’ Spider Babies 
11.12.96, 12.03 Uhr, nachzuhören auf d. neuen Sp.Babies-,Sex slave’-7’-EP auf Sack o'Shit: 
„Hi, Tim here, Maximum Rock'n'Roll, I received that interview with The Spider Babies. Anyway, we 
only ran interviews with bands maybe ... every 5 years ... or something, otherwise it's too soon to 
ran another interview, but also, | mean, | know they were trying to be offensive, but at the same 


time it was ... such about ... of a ... whatever, sexual bullshit ! And even if I wanted it, an 
interview after that with them 7 Naaa ! Fuck ‘em! Ok! Bye!” 


GY 


You're not feelin’ cast enengh far Rock'n'Roll 7 


selesi Earlyripes 


) # Get yer ee cold kick of SE 

l Pank, RER, Garage & Pawer Pap 
x av J] Service aus Meisterhand 
- Mitek Seiser - Sekolfetsta. 39 


76571 Gaggenan - Germany 
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(MU) = Mitch Useless 


Suzy Creamcheese 


## 69 Eves-,Wrap your troubles in dreams“ (CD/Gaga Goodies, # GOOD 38, 1997, Finnland) 

11 neue TraX d.Finnen, die wie gewohnt Heavy Rock'n'Roll mit starken Detroit-Einflüssen spielen. Gehen 
mehr in d.Heavy-Ecke als ihre schwedischen Kollegen v.d.Hellacopters, was sich besonders in d. donnern- 
den Riffs à la Motorhead ausdrückt. Dazu eine Stimme, die, so seltsam es klingen mag, irgendwo so klingt, 
als würden die Sisters of Mercy Glam Punk machen. Daß die Nordlichter Stooges- & MC 5-Fans sind & 
dies auch hören lassen, macht sie mir um so sympathischer. Wem ‘ne gewisse Dosis Heavy nicht zuviel 
ist, sollte das Ding auf alle Fälle antesten. Außerdem hat das Booklet geile Poser-Fotos l (2,0 - 2,5/ MU) 


A Abducted- Same“ (CD/VML Rec., # 050, 1997, USA) 

Und wieder 'ne neue Pop Punk-Band ! Ganz im Stile der Automatics brettern die Abducted aus Centerville, 
VA (wat'n das 7), Stück für Stück 19 mal ihren holprigen Pop Punk heraus, daß es eine helle Freude ist, 
von HC-Nähe bis Queers-like ist alles vertreten, was für genügend Abwechslung & damit verbunden 
ungetrübten Hörgenuß sorgt. Fave Tracks sind „Teenage vandalism“, „Nobody wants you“, „You're a slug“, 
„Whatever it is | don’t care“, der Überhit „Judy is a serial killer’ & „Waste of time“ l Ausserdem geht der 
goldene ,Useless Earivripes'-Orden am Bande für Verdienste in der Erstellung von Songtexten an die 
Abducted für die genius Hate-Lyrics of the song „Emo kids“ l (2,0/ MU) 


Acetones-, The trip EP“ (7'-EP/Lada, #002, 1997, NL) 

4-Tr.-7-EP d.Holland Neo-60's-Punker, die genauso grottenschlechten Coverversionen-60's-Garagepunk- 
ROCK von eigentlich im Original guten Songs bietet wie auch schon auf d.LP in d. „Teentrash‘-Serie auf 
Music Maniac. Ist genauso daneben wie damals d.Versuch von Guns'n'Roses, Punkklassiker zu covern l 
Das sagt ja wohl schon genug aus, oder 7 Wenn das alles ist, was d.Käsköppe noch in Sachen 60's zu 
bieten haben, dann wird Holland recht schnell v.d.musikalischen Landkarte verschwunden sein l (4,5 / MU) 


Across The Border-,...but life is boring, Sir“ (CD/Wolverine, # WRR 053, 1997, D) 
Habe noch nie verstanden, warum immer alle meinen, Punkers abfeiern zu müssen, die einen auf Folk- 


heinis machen. Oder die noch schlimmere Variante: Folk-Hippies, die einen auf Punk machen ! Bei den 
Pogues war das anfangs ja noch neu, originell & vor allem sehr gut, hier aber eher nervend & von allen 7 
Songs gibt es nur einen, der mir halbwegs gefällt l Ausgerechnet dies ist ‘ne Coverversion, was ja schon 
nachdenklich genug stimmen sollte, nämlich Simon & das Furunkel’s „The Boxer‘ l (5,0/ MU) 


Adverts-, The wonders don't care“ (CD/New Millenium/EFA, # PILOT 3, 1997, D) 

D.Band, von denen d.Alltime-Klassiker „Gary Gilmore's eyes" stammt (das ja bekanntlich selbst schon d. 
unsägliche Krautrockband, die irgendwas m.nicht mehr lebenden Textilstücken im Namen trägt, gecovert 
hat), legt 'n klasse Zeugnis in Form v.18 d.besten Stücke vor. Die zu d.Besseren ihrer Zunft zählenden Ad- 
verts machten das, was heute grade wieder 'n Revival zu überstehen hat, nämlich 100 % British soundin' 
100 % ‘77-Pogo-Punk, knapp 10 km/h schneller als Midtempo, also kein Highspeed. Kommen nicht an 
Bands wie Drones/Eater/Depressions ran, haben aber zumindest im Gegensatz zu d.vielen „1 Hit Wonders‘ 
jener Zeit durchweg gute bis sehr gute Pogo-Smasher zu bieten, von denen meine absoluten Faves noch 
„Bored teenagers“(!!!), „New church", „T.great British mistake“, „Back fr.t. dead“ (!!') & „One chord wonders“ 
sind. Wegen so um d. 3 überflüssigen Tracks gegen Ende d.CD statt ‘ner 1,5 leider nur (772) ‘ne (2,0 / MU) 


Aheads-,More action“ (LP/Loud, Proud 8 Punk, #006, 1997, D) 

Von den Herforder Aheads gibt es 20 mal frühen Punk aus der BRD. Hatte damals nur die (auch hier 
enthaltene) „Freedom of speech'-EP, die mir aber nie tiber-@-lich gut gefiel. Hier kommen noch frühere 
Aufnahmen von '79 & spätere von '81, 'n Jahr, bevor ihre LP erschien, hinzu, sowie 5 Songs von eben 
jener LP. Diese Neuerscheinung hier wertet das mittelmässige Bild, das ich v.d. Aheads hatte, mächtig auf, 
die gegenüber den Razors soundmässig zwar etwas minimaleren Punk spielen & ab & an leider auch 
etwas New Wave oder auch eine gewisse Stooges-Monotonie einbringen, aber trotzdem noch mehr als die 
Hälfte der Stücke klasse den Up & Down-Pogo zelebrieren. Meine Faves sind unter vielen mehr „No 
chance", „It stinks“ (Hit l), „Object“, „Solid gold promises“ & das einzige Stück, das mir auf der o.g. EP 
gefiel, „Freedom of speech“ l Ebenfalls ein Klassiker & trotz einiger weniger Hänger (2,0 / MU) 


Apocalypse Babys- Apocalypse now EP“ (7'-EP/New Lifeshark, # NLR 017, D, 1997) 
Lt. Mitch sind d.Apocalypse Babys neben d.leider inzwischen aufgelösten Hang-Ups ja DIE Stars des UK 


Pop-Punk Heavens. 4mal ultramelodischer, bratziger PopPunk ohne jegliche Weichspüler-Allüren. Einzi- 
ges Manko: 3 v. 4 Songs finden sich bereits auf d.vorangegangenen CD's d.Band wieder, einzig „Teenage 
Depression Blues“ bildet d.löbliche Ausnahme. Ebenfalls a.d.EP vertreten ist d.A'Babvs Überflieger „That's 
Entertainment‘, der allein schon d.Kauf dieser Single rechtfertigt. Beim Blick aufs Backcover frage ich mich 
allerdings, wie diese Band unserer Rubrik „Die häßlichsten Musiker so far" entgehen konnte. (1,5-2,0/ SC) 


Astream- Jumps giggles & shouts“ (CD/Bad Taste, # BTR 20, 1997, Schweden) 

Betitelt nach 'nem Song von 50's-God Gene Vincent, 'ne Band mit Minimal-Drums, Fendergitarren & Steh- 
bass, das kann doch eigentlich nur Rockabilly geben ! Ja von wegen, das war 'n dickes Ei, zu früh gefreut, 
Emo-Core-Gefrickel mit Nerv-Drums, schon 100 mal gehört, doch zumindest noch teilweise v.d. Melodie- 
ansatzen & d. Stimme interessant. Eigentlich gut, wenn nur dieses Schlagzeug nicht wàr.... (3,0 / MU) 


IB Backstreet Giris-, Monster in my Cadillac/Loaded“ (7'/Hit Mel, # 71397 hits, Norwegen, 1997) 

‘Ne Band mit so ‘nem Namen kann nicht falsch liegen ! Wenn da trotz des Namens zudem noch kein 
einziges Girlie dabei ist & die Jungs typisch Ramones-mässigen Schrammelpunk à la End-70er mit 'ner 
gehörigen Portion Melodien machen, is’ das Ding perfekt l So geschehen bei „Monster in my Cadillac“ ! 
Noch besser „Loaded“ auf der Flipside mit sehr melodischen Gitarren, rotzigerer Stimme & ‘nem glam- 
angehauchten '77-R'n'Roll-Smasher l Definitiv der näXte Hit-Platter auf Hit Mel (1,5/ MU) 


Bad Genes-,,Falafel in Kreuzberg“ (CD/Ox, # OX CD 13, 1997, D / Adresse: siehe Fanzine-Reviews) 
Zunächst mal, was ganz wichtig ist: 'ne Falafel, das ist es, was ich seit Neuestem zu schätzen gelernt habe 


l Was das allerdings mit'n Bad Genes zu tun hat, die auch nicht ganz so lecker rüberkommen wie d.,Hack- 
fleischersatzgemüse“-Bällchen, ist mir nicht so ganz klar. D. 4 Jungs kommen jedenfalls aus Pittsburgh, 
PA, & haben auf ihr Debut-Album ihre 7“es & Compibeiträge sowie neue Songs gepackt, das Dank Oxens' 
Joachim auch d.Licht d.Welt erblicken durfte. Ist sicher weit mehr „independent“ & „DIY“ als das meiste, 
was d.sogenannten „Indie-Bands“ so rausbringen ! 17 Songs m.dröhnenden Gitarrenriffs, nicht HC, wie ich 


anfangs befürchtet hatte, sondern v. '77- & crustigem early 80's beeinflusster Punk, der m.d.Stimme d.Sän- 
gers steht & fällt, d.h. reicht v. langweilig bis klasse, von öden, melancholischen Songs wie „Rock the boat: 
bis zu rauhen, aber melodischen Hüpfern wie „Indifference“ oder d. darauffolgenden „Smut“ l Je „punkiger“ 
d. Live im Studio eingepielten Songs auf d.CD sind, desto besser & wohltuender klingen sie in meinen Oh- 
ren. D, Band sollte sich auf Smasher beschränken & d.Finger v.slow 8 Midtempo Songs lassen, da Scott 
dafür nämlich keine Stimme hat. Positiverweise sind d. manchmal sogar 'n wenig in Ami-Street-Punk ge- 
henden („Yella“) schnellen Songs in der Überzahl, so daß ich guten Gewissens vergeben kann: (34/ MU) 


Baken Beans-,l want - | can’t“ (CD/Lost & Found, # LF 272, 1997, D) 

D.Herr sprach Emo-Core & er fiel millionenfach v.Himmel ! Bei'n Baken Beans handelt es sich um eines d. 
besseren Exemplare m.zwar wie könnte es auch anders sein, nervenden Drums, aber klasse Melodien, 
netten Chören & teilweise recht spassigen Einflüssen wie Ska m.Akkordeonpart bei „| don’t wanna hold 
your hand“ ! Rauhe Stimme,leicht an Ex-Gigantor Gagu erinnernd. Sobald d.Gebackenen Bohnen dann mal 
in's HC-Lager abdriften, wird d.Sache allerdings schwer verdaulich (,Milkman') l Demgegenüber stehen 
klasse Tracks wie „| won't - | can't", die d.Ganze allemal wettmachen. Juhuuu, Jubiläum, d.486.Review, bei 
dem ich schreiben muss: „Wenn nur diese Drums nicht wären !“ ‘N Abschluß d.15 Tr.bilden 4 versch.Ver- 
sionen desselben Songs, „Hippie punk“, die dann d.gewissen Spaßfaktor mit in's Spiel bringen l (3,0 / MU) 

Bam Bams-,Come along“ (CD/High Society, # HSI 7, 1997, D) 

D.Schwaben-Ingo, der dann auch aufm Booklet-Foto so richtig doll behindert Ramonesstyle m.seiner Gib- 
son SG d.Beine grätscht, seine Band bringt OK-Pop-Punk m.female vocals & man glaubt's mal wieder 


A kaum, mir gefällt d.Stimme d.Dame, & kultig angezogen isse ja eh’ l Sie könnte etwas rauher & weniger 
) poppig sein, aber sie passt trotzdem gut zu d.sehr klaren Sound d.Leadgit. & d.Ramones-mässigen Riffs d. 
| Rhythmusgit. um melodiöse Songstrukturen aufgebaut. Nichts wirklich neues/absolut aufregendes, aber 
|| gute, knapp über-Q-liche Songs, die nicht ganz d.Spitze erreichen, allemal. Gecovert wird „Palisades Park“ 


von, na 7 NA ? D. nie alternden Hippie-Punks aus NY natürlich. D. 2.Cover ist „Kids in Amerika“ & v.d. ei- 
genen Stücken gefallen mir „Munsters“, „Don’t ask me“, „Turn my back“, „Lalala“ & „I don't like you“ am 
besten, aber völlig blödsinnig ist d.drunken Akustikballade „Hangover“. 13 Tr. insgesamt ! (2,5-3,0 / MU) 


Bantam Rooster-, Deal me in“ (CD/Crypt, # 077, 1997, D) 

WOW l Blutüberströmt lieg’ ich in d.Ecke, nachdem mir d.2 Yankees v.d.Bantam Rooster 18 mal mit d. 
Kreissäge d.Arschfurche aufgeschlitzt haben. Lasst meine Hämorrhoiden in Ruhe, Ihr Affen. Genialster 
Trash-Billy-LoFi-Punk m.Minimal-Childish-Einschlag & soviel Blues & R'n'Roll im Blut wie alle sogenannten 
„Blues Rock'-Bands hier bei „uns im Tal“ zusammen nicht vorweisen können. Crypt heisst fast ausschließ- 
lich Qualität & wie schon 100-fach bewiesen, verlässlicher Trashsound ! So können als Referenz auch oh- 
ne Probleme 2 weitere Crypt-Acts herhalten, nämlich Oblivians & Revelators. Bei etlichen d. 18 Tr. hatten 
auch d.Stooges zwar nicht 'nen Stiefel aber zumind. 'nen Schnürsenkel in d.Tür, deutlich hörbar bei „Miss 
Luxury“, & ebenso wird, ohne irgendwelchen Anflug von Schamgefühl oder Ehrfurcht vor Toten, d. Sonics- 
Gitarre geklaut & brachial eingesetzt, so geschehen bei „Battle crick'. Ein überragendes Debut d. 2-Mann- 
Kapelle ohne Bass, aufgenommen in Detroit in einem von ‘nem Hühnerverarbeitungsbetrieb zu ‘nem Studio 
umfunktionierten Etablissement, das gar nicht hätte besser passen können. Wie hieß es doch bei Link 
Wray schon: „Run chicken run“ l Und genau die lassen d.2 teuflischen Jungs m. 220 Volt im Hintern für sich 
laufen, besser rennen, noch besser rasen ! Selten zuvor wurde Minimal-Garage-Trash-KRACH so überzeu- 
gend präsentiert ' D.goldene Schuss für Crypt-Junkies l 18 Anspieltips, aber richtig umgehauen hat mich 
"She'll be my death“ l Wie wahr, wie wahr, kann man etwas Treffenderes über Frauen sagen ? (1,5/ MU) 
Big Bobby & The Nightcaps-,,Not the same EP“ (7'/Screaming Apple, # SCAP-048, D, 1997) 

Die Ex-M 80's haben m.dieser EP definitiv zurückgefunden zu Zeiten, als sie m.d. „In a furv'-LP ‘nen All- 
time-Klassiker ablieferten. Mann, diese Scheibe kickt Dir ‘n richtigen Abwassergraben zw.d. Arschbacken. 
Abwechslungsreichtum ist auf Seite A geboten mit 'nem abgrundtief bösartigen fuzzy Garage-Punker na- 
mens „Not the same“ startend, gibt's danach mit ,Bloodhound' ein völlig anderes, aber genauso grandioses 
Stück R'n'Roll-Punk-Geschichte, das an d.besten Swingin’ Neckbreakers-Smasher erinnert. Seite 2 be- 
ginnt mit „Bad taste“ genau da, wo „Bloodhound“ endete. Also NEEE, d. Nightcaps sind bessere & wildere 
S'Neckbreakers, als d.Neckbreakers es je waren. Den Abschluß bildet „My first car“, was an 'nen betrunke- 
nen Chuck Berry nach Einwerfen von 'nem Kilo „Stay Awake'-Pillen als Gitarrist wieder eben jener 
„Nackenbrecher“ erinnert. Ein grandioser ,R'n'Roll-feg-ich mal schnell d.Straße leer‘-Smasher l Während 
dir d. Gitarren d. Behaarung vom Körper brennen, spuckt dir Shouter Bobby frech & höhnisch grinsend in d. 
Fresse l Ausserdem gibt's mal wieder 'n 2-sided Storv-Cover von God Merinuk, der nichts Besseres zu tun 
hat, als sich mit jedem neuen Cover selbst zu übertreffen ! Alleine diese 2 Zeichnungen sind d. Single-Preis 
schon wert ! Manchmal kotzt mich dieser alte Garagen-Lude Ritchie Apple aber auch wirklich an, weil er 
nicht ein mal 'ne Kackplatte rausbringen kann, die ich dann so richtig verreisse, anstatt ihm dauernd Best- 
noten verteilen zu müssen & dadurch wieder so richtig blöd als angeblich ,parteisch' dastehe ! (1,0 / MU) 


Blue Sandelwood Soap- Loving Park Love-Ins“ (CD/Get Hip, # GHAS 5006, 1996, USA) 

Werde gleich beim 1. Stück an ‘ne bekiffte Horde erinnert, die ‘ne folkig psychedelische Version d. Byrds 
darstellen. Vielleicht kommt's v.d.12-saitigen, wer weiß ? Aber auf jeden Fall befinden wir uns unüberhör- 
bar kurz vor Ende d.60er, was auffällt, ist, daß es nur Rhytmusgitarre gibt, d.Solos übernimmt voll & ganz 
| d. Farfisa-Orgel. D. Songs passen zweifellos in ihre Zeit, „Blumen & Pilze“ überall, mal rockig psychede- 
lisch, mal folkig & gerade d. Orgelparts erinnern wirklich oft an d. Doors, was ich keineswegs als störend 
empfinde. Meine Faves unter d. 18 sind „What is life“, „A childlike face“, „That's cool“ & „Age of the magic 
men“. Wenn ich Bock auf Mucke dieser Art habe, kommt d.,Blaue Sandelholz Seife“ ganz ok, aber sonst ist 
mir d. Teil doch zu lahm & wäre dies ‘ne Scheibe aus ‘97, würde ich denen sofort schreiben, daß sie künftig 
mehr Power für ihre Songs statt für d. Abbrennen v. Räucherstäbchen verwenden sollten l (3,5 / MU) 
B-Movie Rats-,,57 Chevv/Pimp daddy“ (Ltd.Edt.7“/Lap Dance, f LD-0002, 1997, USA) 

Abgedrehter, leicht konzeptloser Ami-Punk, der genau zu der Kategorie „hör ich höchstens alle 3 % 
Wochen mal, dann reicht's aber wieder dicke“ gehört, zählt, will heissen, nicht schlecht, aber trotzdem 
irgendwo nichtssagend. Die Flipside, „Pimp daddy“, ist etwas besser, vor allem durch die klasse 
Leadgitarre, was aber trotzdem die Mittelwertung nicht aufpeppen kann ! (3,5 / MU) 


Bomb Bassets-, Take a trip with...“ (CD/LP/Lookout, # LK 165, 1997, USA) 

Wenn das mal nicht Zeit wurde mit 'ner LP d.All-Star-Pop-Punk-Super-Teams um Dallas (Ex-Sweet Baby), 
Dr. Frank, Joel & Jim (MTX), John (Hi-Fives) & Kevin (Pinhead Gunpowder, MTX, Green Day) l Nach d. 
großartigen „Dress rehearsal '-EP/MCD mit d.Überhit „Please don't die“ nun endlich „Take a trip with“ mit 12 
Stücken, überwiegend Smasher um d. 1 % Minuten, die wie d. Mitglieder schon vermuten lassen, d. perfek- 
ten Mix bilden aus d. fröhlichen Pop Punk von Sweet Baby, d. typischen, einzigartigen MTX-Sound & d. 
hochgradig ansteckenden Power Pop/Party Pop Punk der Hi-Fives. Die Stücke wurden zum größten Teil v. 
Dallas oder Joel geschrieben & kommen insges. sehr r'n'rollig pop-punkig bei z.B. „Under the moon", „Take 
a trip“ oder „All | say is ‘duh’, bieten aber auch eine Akustikballade von Dallas, eine gemeinsame von 
Dallas & Joel, ein paar Ramones-massige Midtempo-Smasher sowie ein poppigeres Stück, ,Cryin’ cryin’ 
ervin'' ! Sehr abwechslungsreiche CD, die dauerhaft gefällt & um's mit “l'm all for you“, einem der Hits des 
Albums, auszudrücken: „Bomb Bassets, you're all for me, boom boom boom !“ (2 + / MU) 


Boss Tweads-,,Goin’ away“ (7'/Get Hip, # GHAS-12, 1997, USA) 

Eine Garagekapelle aus d.Minnesota der 60er, die aussehen wie ‘n paar Konfirmandenbubis, die sich für'n 
Gruppenfoto versammelt haben. Sie knallen uns auf der A-Seite 'ne sehr rock'n'rollige Nummer mit pas- 
sender Stimme & prägnanter Orgel vor d.Latz. Ja doch, Latz passt optisch voll & ganz zu denen. Musika- 
lisch aber doch überraschend akzeptabel. Ruhige Farfisa-Parts wechseln sich mit powervollen R'n'Roll- 
Attacken mit klaren Leadgitarre-Solos ab. Auf Seite B dann „It's best for you“, ein slow Song, der um ehrlich 
zu sein, für mich doch recht einschläfernd wirkt. Meinen die vielleicht mit „It's best for you“, daß es für mich 
jetzt das Beste wäre, ‘n Nickerchen zu machen ? Also gut, euer Wunsch sei mir Befehl l (2,5 - 3,0 / MU) 


Bouncing Souls-,Same' (CD/Epitaph, # 6510-2, 1997, NL) 


Breaks (# 3), teils USA early 80' S AT 4), wieder Gekniippel (# 5), genial Punkherzstimulierend (# 6) ! Mann, 
das kann man ja wirklich abwechslungsreiche Mucke nennen & vor allem gute dieser Art. Ich hatte ja übles 


GS 


erwartet, bin aber selbst bei einigen HC-Tracks positiv überrascht, da immer Melodien vorhanden sind 8 d. 
Gitarren selbst d. dickste Luft in Scheiben schneiden 8 die wuchtigen Drums d. Dunst aus'm Fenster prü- 
geln. Fällt im Mittelteil d. CD zwar mal kurz ab, gibt aber bei d. letzten Stücken nochmal Full Speed, so daß 
d. Scheibe ‘ne echte Überraschung ist l Und da wir einigen Vollidioten, die sich wohl für sowas wie Punk- 
priester halten, zufolge ja toleranter sein müssen (warum zur Hölle auch immer 77 Ist mir total unverständ- 
lich, vor allem, wer denn dann d.Grenzen dieser Toleranz festlegt ?), folge ich hier brav & gebe (2,5/ MU) 


Bo Weevils-, Trapped in the garage“ (DO-LP/CD/Cordurov, # 17, 1997, AUS) 
ENDLICH hatte 'n guter Geist soviel Herz, sich d.frühen Stücke d. Neo 60's-Garage-Punk Könige d. späten 


80er Australiens anzunehmen & 'ne Compi ihrer 7'es auf d. Markt zu bringen, die's in sich hat, weil 1. die 
Bo Weevils damals noch absoluter Wahnsinn waren & 2. alle Originale nur noch zu hohen Sammlerpreisen 
zu erstehen sind. Nochmals, dies sind d.Aussies Bo Weevils, die lange vor d.Amis Boll-Weevils existierten, 
zu musizieren & begeistern wussten & m.d.Amis NICHTS gemeinsam haben. Alle TraX stammen unüber- 
hörbar aus d. 2.Hälfte d. 80er & sind bis auf „Wild man“ v.d. Tampons auch Bandoriginals, die klarstellen, 
daß d. 80er Garage-Revival auch vor Australien nicht Halt machte 8 d.Band in einem Atemzug mit Bands 
wie d.Gravedigger V, Gruesomes & Konsorten genannt werden dürfen. Das bedeutet orgelbetonter, stark 
60's-beeinflusster Garage-Fuzz-Punk mit snotty vocals, der, egal ob bei Stompern wie „Have you been to 
Mars“, „Working man“ oder „You're far out“, Midtempo-Stücken wie „You know‘, „She told lies“ oder ‚Now 


she's gone“ oder auch Balladen wie „Merry-go-round“ JEDERZEIT to your complete satisfaction zu über- - | 


zeugen weiß l Also, wenn das mal nicht reicht !?!? Travel round the world to buy this genius platter or you'll 
be kicked in yer ass at Heaven's Gate when applying for entrance ! Mann, ist das Teil genial ! 19 winners 
out of 20 Tracks ! CD wäre hier zwar auch ok, aber als DO-LP natürlich immer vorzuziehen ! Oder beides, 
da weniger als d.Hälfte d. Tracks m.d.CD-Version übereinstimmen l (1,0-1,5 / MU) 


Boyz Nex’ Door-,She’s so bad“ (7'/Reverendo Moon, f RM-3, 1997, Italien) 

2 Stücke auf ‘ner streng limitierten (300 Ex.), 1-seitig bespielten 7' d.italienischen Garage-R'n’Roll-Könige. 
D. absolute Winner & ‘n Quellwasserklarer 1,0 Track ist d.bandeigene Stück „She’s so bad“ m.Powerriffs & 
den f.d.Band so typischen, holprigen „shakeyourbodymoveyourass“-vocals. Hier wird d. 0.9. Garage-R'n'R 
in seiner feinsten Form zelebriert. D.2.Stück ist „Wrecked on you“ v.d.Vibrators in 'ner typical BND-Cover- 
version, die trotzdem d. Herkunft Vibrators immer klar erkennen lässt l Ohje, ist die aber Pflicht l (1,5 / MU) 


Brandos-,,Pass the hat“ (CD/SPV, # 085-44202, 1996, D) 

Was hat das m.Punk oder Garage zu tun ? Fast nichts, ausser, daß in d. 2.Besetzung d. Band d. Ex-Dicta- 
tors/Del Lords Scott Kempner d. 2.Klampfe bediente. Wer hat unser Heft überhaupt als Punk-Zine bezeich- 
net 7 Um d.Stav Wild zu zitieren: „Wir sind doch alle R'n'Roller !“ Also werden all die Rockopas (Hallo, Herr 
Tonk !) unter euch wahrscheinlich beim Hören d. Namens „CCR“ wohl schon Spermaspuren in ihren Win- 
deln vorfinden. Genau d. Wiedergeburt d. Shouters John Fogerty dieser besten aller Rockbands um 1970 
kann mit d. Brandos gefeiert werden & ich kenne niemanden, der auch nur annähernd so viel stimmliche 


Ähnlichkeit mit JCF’s (der in Amerika so beliebte 2.Vorname war in diesem Falle Cameron) Röhre hat wie 


Dave Kincaid, d. Mastermind d. Brandos. Übrigens sollte niemand mehr auch nur einen Song v. CCR 
kaufen oder covern, weil alle daran verdienen, ausser einem, nämlich demjenigen, der die Songs geschrie- 
ben hat. Ich finde es schon mehr als traurig, daß sich 'n bekacktes Major-Label wie Bellaphon/Fantasv 
dumm & dämlich verdient, d. guten John völlig über d. Tisch gezogen hat & ihm damit wohl endgültig jede 
Lust nahm, weitere Hits wie „Up around the bend“ & „Sweet Hitch-Hiker“ zu schreiben. Kennt eigentlich 
überhaupt jemand v. euch d. genialsten aller CCR-Tracks, „It came out of the sky“ 7 That's 1000 % R'n'R ! 
Fast ähnlich wie CCR erging es auch d.Brandos, deren 2.Album noch immer unveröffentlicht in d. Archiven 
von,glaube ich, Relativity,'nem BMG-Unterlabel oder so, schlummert. Mal dieses nie erschienene 2. Album 
abgezogen, ist „Pass the hat" jetzt die 6.lange Scheibe d. New Yorker, die klingen wie ‘ne Bayou-Rock- 
R'n'Roll-Band aus'm Süden d. USA . Sicher nicht ihre beste VO, da hier Powerrocksongs für d. Ewigkeit 
wie „Gettysburg“ oder „Gunfire at midnight“ gänzlich fehlen. Auf dieser 6.LP befinden sich überwiegend 
Mid-Tempo-Rocker, u.a. „Siege“ v. jener vorab erwähnten missing 2nd LP & irisch angehauchte Balladen. 
Dies alles sollte nicht zu abschreckend wirken, denn 1. lieben d.Brandos d.Sonics, was sich in „Strychnine“ 
auf d.1.LP sowie Liveversionen v. „Have love will travel“ & „Psycho“ äussert, allesamt genial vorgetragen, & 
2. CCR, v. denen sie im Laufe ihres Bestehens ebenfalls ‘ne beträchtliche Anzahl Songs coverten wie z.B. 
d. Ubersong „Walking on the water“, das bekannte „Green river“ oder „Sinister purpose“. Der Hintergrund 
fur die „irisch klingenden“ Songs 8 War Ballads scheint wohl der zu sein, daß Dave's Ahnen aus Irland zu 
stammen scheinen & einer seiner Vorfahren eine Armeegröße im amerikanischen Bürgerkrieg war, was 
sich u.a. in traurigen Songs wie ,Gettvsburg' oder „The warrior's son“ niederschlug. Auf „Pass the hat“ 
befindet sich aber eher die Abteilung Lovesongs & -ballads oder auch ein Song wie „German skies“, der v. 
seiner Liebe zu 'nem deutschen Mädchen (wird wohl seine deutsche Frau sein) handelt & v. d. 
Fassungslosigkeit über die gerade mal so etwa 55-60 Jahre zurückliegende Vergangenheit, aber auch v. d. 
Wissen um d. Unschuld d. Menschen heute & d. um ihr Leben betrogenen unschuldigen Opfern damals. ‘N 
Klasse Rocker findet sich mit ,Can't go home“, ein CCR-typischer Song aus d. „Mardi Gras“-Ära mit ‚Let 
the tear drops fall“ & meine fave ballad mit „My friend, my friend“ l Hebt sich deutlich positiv aus dem Rock- 
SUMPF ab & sollte jedem toleranten Menschen (mal abgesehen davon, daß dieses Heft ja eigentlich für 
Punkerschweine is’, 8 die sind ja eh’ alles Tiere l) unter euch ‘nen Hörtest wert sein. Man verzeihe mir 
meinen Ausflug in die Rocklandschaft, der mich aber trotzdem WEIT ruhiger schlafen lässt als nach ‘ner 
Besprechung v. 'ner neuen „Schutt & Asche“ &/oder „beliebig austauschbar'-CD. Erreichten die ersten 2 
Scheiben der Brandos noch ‘ne glatte 1,0, die danach 1,5, so reicht es auch hier noch zu (1,5 - 2,0 / MU) 


Breadmakers-,‚Cool“ (CD/DO-LP, Corduroy # 024, 1996, Australia) 

Title says all but half of it! „Cool“ ! Hey, Guys, why understating ? ,Hvpercool' hits t. spot much better ! R U 
1 o'these guys who like spinnin’ a record while dancin'n'jumpin'n'dancin'n'jumpin'n'dancin' again & again 
on yer lodger's head ? Right here's the bargain 4 U l These cool cats from cangarooland supply 16 (CD) 
respectively 24 (DO-LP/vinyl junkies shout ‘Hooray’ !) tracks cooler than an ice bear's frozen shit i/t deep 
night o/t Antarctic ! Keyboard-driven, heavily 60's-infected Rhytm 8 Blues-Garage-Beat in best sound 
quality w/t perfect dose of Rock'n'Roll, sometimes funky soulish like „Cool“, „Mai Tai“ or ‚Voodoo lady“ (LP- 
Bonus), R'n'Roll like e.g. „$ 100 bill‘, „Blues for an olive", „Yeah, baby“ or „The girl can't dance“ (this version 
is at least as good as the Swingin’ Neckbreakers' one), bluesy like ,Beggin' for mercy", swampy like „Run- 
away car“ or „Vinyl record blues“, or just (2) 60's dance stompers like „Follow that car“, all of them with the 
dash 0’ garage we require, best examples to recommend are ,l'm coming home“ & ,Lovin' machine", both 
bonus tracks o/t double-LP version ! Nice organ, rockin’ & rollin’ guitars plus the moody, rough voice of 
Nick, the frontman l These guys live deep in the 50's & 60's, dig vinyl, know how to run a cocktail bar (the 
titles „Mai Tai“ & „Shaken not stired'), they like to support the car industry („Green Mustang‘, „Jet black 
Cadillac“ & even more car songs) & they 100 % get yer lazy bones shakin'n'rattlin' i/t cool summer breeze 
to their highly danceable tunes ! If you never got ‘em Live on Stage, immediately book your next holiday in 
Victoria, Australia ! „Cool“ is the fuckin’ 100 % perfectly fittin’ title for that fine piece o'wax l (1,5 / MU) 


Broken Jug-,Fling Thing“ (LP/Rave Rec., # 001, D, 1997) 

Anno ‘84 waren BROKEN JUG eine der führenden Bands der Neo-Sixties-Szene mit Heimatbasis in der 
damaligen Mod-Allnighter-Hochburg Bamberg. Ich habe mir damals voller Stolz ihr Totenkopf-Logo auf die 
Jeansjacke gepinselt, & siehe da - ist immer noch aktuell, das Ding. Nach zehn Jahren hat sich nämlich 
das Original-Line-Up zusammengefunden, um mit „Fling Thing“ noch mal so richtig auf d. Putz zu hauen & 
all d. vergessenen Helden der 60er & 70er Tribut zu zollen. Das Repertoire reicht v. d. legendären HUMAN 
BEINZ über LOVE & FEVER TREE bis zu d. STOOGES & NEW CHRISTS, Soundqualität Marke 
Nachbars Garage, allerdings mit stark psychedelischem Einschlag. Na ja, der hunderttausendste Aufguß 
von „Search & Destroy“ hatte nicht wirklich sein müssen, aber was soll's. Das macht die darauf folgende 
Adaption des 77er Punkklassikers „Hillside Strangler' sofort wieder wett. Und wem das psychedelisch 
wabernde „Man who paints the pictures“ 8 die treibenden Grooves von „Police Car“ auf die Dauer zu heftig 
sind, der kann bei Lagerfeuerromantik & Prairieblues zu „Me & My Uncle“ noch mal so richtig in sich gehen. 
Mit „Unbroken“ ist bei BJ inzw. eine neue CD in Planung, allerdings ohne Sänger Harry V. & Gitarrist Andy, 
die in texanische R'n'B-Gefilden abgewandert sind. Also schnellstens zugegriffen & sich als Andenken 
eines der auf 900 limitierten, handnumerierten Vinyl-Only Releases gesichert. (2,0/SC) 
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Bruisers- „Still standing up“ (M-CD/Lost & Found, # LF-280, 1997, D) 

Jesus, seh'n die aber plötzlich brav aus aufm Cover ! Sind DAS tatsächlich welche meiner Streetpunk- 
Helden ? D.1.Track stelit klar: Yep, they are ! „Still standing up“ stellt dies sofort eindrucksvoll unter Beweis, 
sowohl musikalisch wie auch in d.Übersetzung d.Songtitels. Leider nur 'ne M-CD m.5 Stücken, aber 5, die 
es alle in sich haben & keineswegs hinter den 3 Vorgängeralben liegen ! Für mich ,qualitàtsmàssig' zw. 
d.grandiosen Debut & d.2 Nachfolgern einzuordnen ! Selbst d.Ballade „Ode to Johnny“ überzeugt! Rauhe, 
aggressive Stimme, klingt als würde Antiseen's Jeff Clayton in 'ner Streetpunk/Oi-Band singen, d. Ganze 
mit hohem Melodiefaktor & fantastischer Leadgitarre, die jedem R'n'R-Punk-Stiick gut zu Gesicht stehen 
würde. Als Bonbon wird zum Abschluß überzeugend „Police opression“ v.d.Angelic Upstarts geco-vert. Ich 
warte gespannt aufn näXten Full Lengther ! So muß Oi-Streetpunk sein, um mir zu gefallen, & NUR SO 1 
Apropos A’ Upstarts, wann hat endlich mal einer soviel Mitleid & Erbarmen mit mir & bringt d. ersten 2 LP's 
als Re-Issues zusammen auf ‘ner CD aufn Markt, oder gibt's die etwa schon ? (1,0-1,5/ MU) 


Bullocks-,Die Rückkehr der lebenden Väter“ (CD/Wolverine, # WRR 051, 1997, D) 

Ein fantastischer bunter Mix aus 5 neuen Trax (+ Intro), 4 Stücken von Compis sowie 13 Live-TraX. Diese 
Stimme, einfach unglaublich, Vergleiche wurden in der Vergangenheit ja schon genug gezogen, wovon mir 
der mit Mickey Maus plays The Dickies am besten gefällt & am Zutreffendsten ist. Ansteckend melodiöser 
Pop-Punk mit 'ner kleinen Prise früher ‘77-Punk, der das ganze äusserst wohlschmeckend aus den Boxen 
quillen lässt ! So erinnern mich die Bullocks gerade bei den in Deutsch geshouteten Texten immer wieder 
ein wenig an frühe D-Punk Bands, die plötzlich klasse Pop-Punk spielen. Alle neuen Texte sind in Deutsch, 
von den restlichen überwiegen die in Englisch. Kann mir heute noch immer nicht verzeihen, die Bullocks im 
Frühjahr im „Carambolage“ in KA verpasst zu haben, & die Live-Tracks auf dieser CD tragen ihren Teil 
dazu bei. Mit der Terrorgruppe die beste deutsche Punkband, die auch (Bullocks), bzw. fast ausschließlich 
(Terrorgruppe) deutsche Texte im Programm haben. Sehr lobenswert die Tatsache, daß der Silberling als 
M-CD mit 17 Bonustr. zum M-CD-Preis verkauft wird, was ‘ne halbe % Sonderbonus gibt! (1,5/ MU) 


Business-,T. truth, t. whole truth & nothing but...“ (CD/Burning Heart, # BHR-067, 1997, Schweden) 
14 neue Tracks d.Urgesteins britischer Skin-Mucke. Mann, klingen die fett & frisch vom Tisch ohne Fisch ! 


Will heissen, d.alten Männer konnen's beser denn je l Komischerweise fande ich grade d.alten Songs um 
1980 rum gar nicht alle so herausragend, wie sie immer hingestellt werden, aber sei’s, wie's sein muss, 
oder auch nicht, hier folgt eine typische Skin/Oi-Chor/Streetpunk-Hymne auf d.nächste & ich beginne, wie- 
der an UK-Bands d.Art zu glauben. Wo diese Chöre mich bei jeder anderen nerven, so sind sie hier einfach 
genial & d.Spreu trennt sich wohl vom Weizen, es stimmt einfach alles v.Sound über d. gesamte druckvolle 
Instrumentierung, d.Melodien, d.Songwriting, d.Power & Energie, ich krieg mich nicht mehr ein, werde fast 
(wieder) zum Freund dieser Mucke. Alles natürlich im London-Slang geshoutet, & übrigens ist dies hier kei- 
ne Werbe-Release-Info, sondern ‘n Review, & ich wurde auch keineswegs für's Abfeiern bezahlt. Ein Akus- 
tikstück mit „Informer“ & ausser d. Track „Southgate“ nur Hits l Vasco-Darling, komm tanzen ! (1,5 / MU) 


Buzzoven-, The gospel according ... II“ (M-CD/Allied, # , USA, 1997) 


5 mal fieseste Noise-Attacken aus d.Hause Allied. ‘N brachial vor sich hinstampfendes Monster a la Neuro- 
sis & Melvins, das v.kommenden Untergang kündet. 10.000 mal authentischer, als es d.verzogenen Gören 
v. Marilyn Manson je hinkriegen würden. Lyrics sind It.Booklet entstanden in ,’ner Periode voller Frustra- 
tion, Depression, Hoffnungslosigkeit, drogenbegründ. Hilflosigkeit & Konfusion.“ Manischer, düsterer, kran- 
ker Großstadtblues. Definitiv nix für akut Suizidgefàhrdete. Ansp.tips:,Craw! Away“ & ,Chokehold'. (2,5/SC) 


< Campus Tramps-, Blow it“ (LP/CD/Roto, # RTI-204, 1997, Spanien) 

Mal angenommen, ihr bekommt eure Lieblingsbiermarke vorgesetzt & sie ist plötzlich aus Sojabohnen her- 
gestellt & 50°C warm. Wollt ihr das ? Nee ? Gut auch so ! Das dachten sich wohl auch d.C’Tramps & blie- 
ben bei ihrem bewährten R'n'R-Punk-Rezept ! Was 173 Jahre gut war, kann nicht mehr schlecht werden ! 
Ihren musikalischen Höhepunkt hatten sie Anf'97 erreicht, & zwar zu d.Zeitpunkt, als sie sich leider auflös- 
ten, da Basser Jim seine Zelte einfach zu weit entfernt aufgeschlagen hatte, um regelmässig vernünftige 
Proben abhalten zu können. Wie auch immer, sie sind History, liefern uns aber z. Abschied 12 schon lange 
recorded Tracks, die eigentlich schon '96, als ich d.Inti f. UE # 1 mit ihnen machte, hätten auf Roto erschei- 
nen sollen. Hit folgt auf Hit, mal purer R'n'R-Punk, mal garagig m.Fuzz wie bei ,Nothin’ on me“, aber immer 


m. mitreissenden Vocals & druckvoller Gitarre, wummerndem Bass 8 pounding Drums. D. Spielchen m. 
nachgedudelten Liedchen kann ich auf d. LP nur 1 mal entdecken, & zwar bei d.fantastischen Version v. 
„Ooh my soul“, ‘n Instro gibt's m.,Lee says..." & sehr 60’s-Garage-mässig rumpeln sie bei „Rockin’ time“ los 
| Abwechslungsreich & trotzdem drin was draufsteht, nämlich unverkennbar Campus Tramps ! (1,5/MU) 


Campus Tramps / Phantom Rats-,Split-EP“ (7‘-EP/1+2 Rec, # 1+2 EP 077, 1997, JAP/USA) 


3-Tr.-Split-7"-EP auf hellblau marmoriertem Vinyl (was zumindest mir 1. wichtig & 2. erwähnenswert ist), 1 
mal d. Campus Tramps, zwar aufgelöst, aber trotzdem noch m. einigen Releases in d. Hinterhand, hier m. 
d. R'n'Roll-infected Garage-Track ,Babv,let's go“, aufgenommen noch in d. alten Besetzung m. Johnny F 
am Bass. Verlässlich ass-kickin' wie alles d. Tramps, doch leider von ihnen diesmal nur 1 Stück. Auf d. 
Flipside dann 2 x meine derzeitigen Top 1-LoFi-Japsen-Trash-Anwärter v.d. Phantom Rats m.,Hev baby“ & 
„Careless“, 2 zuverlässig verwöhnende mehr Lo-als-HiFi-Rock'n'Roll-Punk-Knaller, die dir die Arschhaare 
in Nanosekunden abfackeln. Nicht eine Sekunde Ausfall & Beliv-shakin'-entertainment pur ! (1,5/ MU) 


Carry The Day- „Crash!“ (CD/High Society, # HSI 5, 1997, D) 
Wie Bam Bams & Happy Revolvers auch hier poppiger Punk im hohen Gang von High Society, & wie auch 


bei d.anderen 2 Scheiben d. gute, solide Version mit Frauenstimme. Ist schon schade, diese Stimmen sind 
alle ok, aber doch nicht herausragend, 8 so leid mir's tut, wenn den Kram 'n Typ mit etwas tieferer Stimme 
singen würde, wäre ich weit mehr angetan davon. So bleibt auch hier nicht's weiter zu sagen, als „Gut 
hörbar, gut für Car-Tape-Compilations, aber die CD am Stück hören 7 Neee !“ (2,5-3,0 / MU) 


Celibate Rifles-„On the quiet“ (Ltd.Edt.of 713 copies/LP/Munster, # MR-115, 1997, Spain) 

Hier nun also auch d.LP-Version d.bei Hot Rec. erschienenen CD. As we had a review of it in our last issue 
already, here just the information that it's been released on our beloved vinyl format now on Munster Rec. 
in Spain, the keepers of the vinyl, plus the message of the ‚hammer of justice', which says: (2,5 / MU) 


Cellophane Suckers-,Lovin’ you ain't no crime“ (7'-EP/Radio Blast, # RBR-014, 1997, D) 


3 Stücke, auf Seite A d.bluesy Midtempo-Variante m.bleischweren Riffs & etwas psychotischen Billy-like 
Vox ! Na ja! Aufgedreht wird auf d.Flipside bei „Oh yeah“ & „Go wild“, 2 Titel, die eigentlich schon alles 
aussagen. Mattes mal wieder erwischt beim ,Rapen seiner Axe“, klasse Vox, insges. etwas dumpf produ- 
ziert oder aufgenommen, aber R'n'Roll-Action pur, der man sich schlecht entziehen kann. Wurde anschei- 
nend Live im Studio eingespielt l Dazu ‘n klasse Cover gibt aufgrund der &-lichen A-Seite (2,5/ MU) 


Cheeks-„Have some fun & sure ‘nuff action with...“ (LP/Screaming Apple, # SCALP 117, 1997, USA) 
Ok, DAS wird aber schwierig, is' die Trackfolge doch ganz anders als auf'm Vorabtape l Auch anders is' d. 
Sound, der besser als auf jeder vorangegangenen Platte, endlich d.Musik d.Band gerecht wird, & ‘nen 
wichtigen Teil d. Klasse dieser LP ausmacht. Die Instrumente sind klar, gitarrenbetont & d.Sound trotzdem 
voll, womit schon mal d. wichtigste Kriterium für 'ne Power Pop Scheibe erfüllt wäre. Das Nächste, was auf- 
fällt, ist, daß d.Cheeks endlich DAS erreicht haben, was sie immer anstrebten, ein abwechslungsreiches 
Songwriting. Songs wie d.Carpettes-Cover „Nothing ever changes“ oder „Can't you see“, einer meiner Hits 
d.Cheeks, das mich immer wieder an Secret Affair's „Days of change“ denken läßt., wechseln sich ab m.d. 
typischen Cheeks-Hymnen/Hits/Smashern wie „Can we go dancing“ mit Kono's prägnanter Stimme & Lutz’ 
noch prägnanterem Stakkato-Schrammelsound d.Rhythmusgitarre. Gerade dieser Abwechslungsreichtum 
beweist d. Verbundenheit d.Band auch zu Mod („Can't you see") & Punk (Carpettes). Schade, daß ich durch 
Vorliegen nur 'ner Testpressung d.Titel nicht alle namentlich kenne, aber Fakt ist jedenfalls, daß d.Cheeks 
m.dieser 14-Tr.-LP höchst zufrieden sein müßten & ihr m.Abstand bestes Stück abgeliefert haben. Ha, was 
höre ich denn da, „Confidential“, bei dem d.Leadgit. schon leicht „Country“-mäßig klingt, Seite A kicks off 
w/a punky Power Pop Basher, & dieses edle Stück Vinyl beweist einmal mehr, daß d.Cheeks genau DIE 
Band sind, die beides perfekt beherrrschen, d.Covern v.Songs & d.Schreiben v.Originals m. Hitcharakter. 
Ich liebe diese Scheibe & kann's kaum erwarten, d.Band zum 276. Mal live zu sehen 1 (1-/MU) 


Chinese Takeaway-,The Plastic Passion EP“ (7"-EP, New Life Shark, # NLR 016, D, 1997) 
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definitive Mitgröhl-Hymnen, bei denen es sich beschwingt durchs Haus toben läßt. 


Chrome Cranks-,Hot blonde cocktail“ (Konkurell/EFA, # 20388, 1997, D) 

Während die Oblivians den Blues aufschlitzen, erweitern die C’Cranks ihr Massaker um Noise, Swamp 
R'n'Blues & richtig doll viel Wah-Wah-Stooges-Sound. Auf dieser anläßlich einer VPRO Radio Session 
(remember the same thing by The Cynics) in late '96 aufgenommenen Scheibe finden sich 6 Stücke & mit 
„Hot blonde cocktail“, ‘nem super Wah-Wah-Rocker, & „Down for the hit‘ 2 Stücke v. ihrer letzten LP „Love 
in exile“, jedoch in anderen Versionen. Das „krachig, kantig, laut & böse“ im Promo-Info bringt's genau auf 
den Punkt & ist genau die ideale Kurzbeschreibung für die Mucke der 4 US-Boys. Um das Ganze 
abzurunden, komme ich nochmal auf die Oblivians zurück & lasse sie „erklärungsbedürftigerweise“ mit 
John Spencer & Mr.Asheton am Wah-Wah-Pedal im Bluesmobile ‘nen noch lauteren Blues-Trash machen, 
als man ihn von d.Oblivians ja sowieso schon gewöhnt ist. Fave Über-Track ist „Nightmare in pink“, der dir 
bei 100 Dezibel ‘ne Blinddarmoperation ohne Schnitt verpasst ! (2,0-2,5 / MU) 


Circle Jerks-,Group sex“ (CD/Epitaph/Frontier, # 0101-2, 1997, NL) & -,,Wild i.t.streets“ (CD, # 0105-2) 
2 gemeinsame Re-Issues v.Frontier & Epitaph zweier early US HC-Klassiker, was besonders natürlich für 
d. 1980 erschienene Debut d.Kalifornier, „Group sex‘, gilt, das d.Prototyp einer Ami-Punk-Scheibe d. dama- 
ligen Zeit auf d.Weg zum späteren HC darstellt. Was heute so Scheiße klingt, war damals ohne d. gering- 
sten Zweifel Punkmucke Güteklasse A & machte d.Circle Jerks mit einigen anderen Bands zur Creme de la 
Creme unter d.Massen all d.US-Bands Anfang d. 80er. Ist ein absolutes Muss in jedem gutsortierten Punk- 
wandschrank & besonders hervorzuheben sind meiner Meinung nach d. short-but-smashing-Hits für d. 
Ewigkeit „Deny everything‘, „Wasted“, „World up my ass“, „Paid vacation“, „Don't care“, ‚Red tape“, „Opera- 
tion“ & einige mehr. Warum allerdings die Scheibe 2mal hintereinander auf die CD gepresst wurde, steht in 
den Sternen. Da fragt man sich natürlich, ob der Punk von heute tatsächlich zu bequem ist, nach dem 
Abspielen der CD nochmal den „Start‘-Button zu drücken 777 Effektive Spielzeit der 14 Stücke des Albums 
liegt bei knapp 16 Minuten, von denen trotz der kurzen Spieldauer jede Sekunde hörens- & empfehlenswert 
ist l Ähnlich verhält es sich mit ihrer 2.Scheibe, ‚Wild in the streets“, die leicht gemässigter & punkiger 
dröhnt, ebenfalls ein Klassiker & ein Muss für jeden ist, jedoch 2, 3 schwächere Stücke enthält. Anspieltips 
hier der Titeltrack „Wild in the streets‘, „Stars & stripes", „Letter bomb“, ‚Moral majoritv', „Political stu' & 
„Just like me“ l Erinnern auf der erstgenannten Scheibe in manchen Momenten vielleicht noch am ehesten 
an Black Flag & haben mit dem Cartoon des pogotanzenden Punks auf dieser Scheibe das in den 80ern 
wohl meistkopierte ,Punkmannchen* geschaffen l (Group sex: 1,0 / Wild in the streets: 1,5 / MU) 


(1,5/ SC) 


Collided In Shades-„Infected“ (TAPE/Kav Wäcke, Graumannsweg 73, 22087 Hamburg, 1997, D) 

Es bestätigt sich, was im Promo-Info steht. Mix aus HC, Noise & 'n klein wenig Punk, ist weder unser noch 
überhaupt 'n Ding. Beginnt noch akzeptabel m., Grotesque', um dann d.3 weiteren Stücke hindurch immer 
mehr abzufallen bis z.Totalabsturz b.,Soulhunter'. Dachte immer, so Schwachsinnstitel haben nur d. Metal- 
affen !?! Wie auch immer, sind wohl in HC-Zines besser aufgehoben ! D.Cover ist aber nett aufgemacht 
inkl. Texten. Gelacht habe ich kräftig, als ich in d.beigef.Kopie 'nes Reviews ihres 1.Tapes aus'm Trust 'nen 
Vergleich m.China Drum erspähen durfte, was ja wohl völlig an d.Haaren herbeigezogen is’. (5,5 / MU) 


Condom-, Mir reicht’s....“ (CD/Schlecht & Schwindlig, # 006, 1997, D) 

D.Münchner Band aus d.,good ole days“ d.Punk, genauer gesagt, d. D-sprachigen, die inzw. wieder existie- 
ren (hähä, d.Band meine ich), servieren insgesamt 23 Tr. auf Ihrer Debut-CD, die aus überwieg. alten Stük- 
ken v. + - 1980 bestehen, neu recorded 1996 in Munich. Alle Stücke sind auch hier in Deutsch, woraus sich 
d.Lösung ,D-Punk' d.Formel ergibt. Nun gut, klar, das schreckt uns als gute ,UE-ler' natürlich ab ! ABER 
nix da v.Stumpfmetalpunk, sondern D-Punk im Sound 'ner Zeit, zu der man als gläubiger Käufer noch nicht 
enttäuscht wurde. Ganz besonders gefallen mir Stücke wie „Anarchie“, ‚Mir reicht's', „selbstzerstörung‘, 
„Kein Weg‘, „Ich hasse Kinder“ & „Keine Lust zu gar nichts“, die allesamt knalliger, wütender Früh-D-Punk 
sind, wie ihn z.B. auch Buttocks, Cretins oder Middle Cl.Fantasies damals gemacht haben, & das kann nur 
‘n dickes Daumen hoch bedeuten. D.Rest d.CD besteht dann aber leider aus ‘nem mehr Früh-B0er-beein- 
flussten New Wave/Punk-Mix, der dann qualitätsmässig mehr abfällt & auch einige recht stumpfe 8 zweck- 
lose Songs enthält. Insgesamt jedoch empfohlen zum Kauf, da d.Original-EP v.’81 eh’ nich’ mehr zu krie- 
gen & diese Art v. Punks aus deutschen Landen ja leider schon fast ausgestorben ist. Mit ,Rucki Zucki' 
gibt's dann noch d.Condom-Version d.allseits bekannten & gehassten Faschingsschlagers l (2,5-3,0 / MU) 


Continental Co-Ets-, Let's live for the present“ (7'/Get Hip, # GHAS-3, 1994, USA) 


An All-Girl-Combos aus'n 60's hatte ich mich bisher nie rangewagt. Meine Entjungferung fällt dann m. d. 2 


Songs d. 5 Girls in absolut üblen 60er-Jahre-Klamotten mit Riesen-Hosenschlägen auch sehr Ø-lich aus, 
da auf Side A zwar ‘n netter Garagetrack mit „Let's live for the present‘ ist, bei dem mir aber recht schnell 
d.im Chor gesungenen Refrains aufn Keks gehen & mich d.Instro auf Side B, d.nicht für d. Ewigkeit, aber 
wohl für d.Nichtigkeit geschrieben wurde, blitzeschnell vollkommen narkotisiert ! (4,0 / MU) 


Cosmic Psychos-,,Oh what a lovely pie“ (CD/Amphetamine Reptile, # ARRCD 82/025, 1997, D) 

Nach langer Abstinenz stiegen d.Aussie-Farmersjungen mal wieder von ihren Treckern & brettern in ge- 
wohnter Manier ihren „a few chords & a lot o'wah-wah'-Stooges-Punk mir nichts dir nichts raus als lägen 
zw. der letzten Scheibe „Self totalled“ & dieser keine 2 Jahre, sondern 1 Woche ! Bei d. Cosmic Psychos 
gab es nie gut oder/und schlecht, sondern immer nur gut & sehr gut, & ihr Sound ist so verlässlich wie d. 
ihrem Namen ,entlehnte' Kosmos unendlich ist ! Genau diese Tradition wird auch mit dem neuen 10-Tr.- 
Album fortgesetzt & ausser geilem „das grosse Fressen'-Artwork gibt's auch noch NUR klasse Tracks ! D. 
einzige Kritikpunkt sind die ab & an auftauchenden Gitarrensoli, von denen einige zu clean Metalge- 
wichse-like kommen. Ansonsten gilt: krachende Gitarren, eine unvergleichliche Reibeisenstimme & Noise, 
wie er sein muss l Völlig d.CD-Titel entsprechend gilt: this pie's really lovelv'n'tastin' good ! Oh Mann, klingt 
das alles so kaputt genial l % Note Abzug für nur 10 Stücke & die 0.g. Solis gibt statt 1,5 (2,0 / MU) 


Countdowns-,,Right on sound“ (CD/Epitaph/Scooch Pooch, # 0630-2, 1997, NL) 

Der neueste Output auf dem neuen Sublabel von Epitaph bringt mit den Countdowns nach Zeke, Bottom 
Feeders, La Donnas & Lord High Fixers den nächsten Hit. Abgedrehter R'n'Roll goes trashy bluesy 
Garagepunk ! Erinnern immer wieder an eine der Crypt-Bands wie Oblivians oder Bantam Rooster, haben 
aber dafür dann doch wieder zu viele Spielarten ,verwurschtelt'. Wer sich das Debut der Jungs aus 
irgendwo im Süden der USA (777) nicht alleine schon wegen Songs wie „Country blues“, „Love her so“, 
„Ghetto blaster“, „Check yourself‘, „Got it goin’ on“ & „Crawlin’ back to you“ zulegt, hat als Punk noch nie 
weder Blues noch Trash noch R'n'Roll ERlebt & damit noch nie GElebt ! Die Songs sind so genial, daß 
selbst die 2 mir doch „too weird“ Instrumentals der CD schnell in Vergessenheit geraten ! (1,5/ MU) 


Cozmik Elektras-,That’s girl action“ (7'-EP/Thunderbabv, # THB 013, 1997, D) 

4-Tr.EP in weissem Vinyl in 60's Style-Polydor-Single-Cover. Diesmal weder Garage noch „richtiger“ Punk, 
sondern eher sowas wie leicht psych-angehauchter Indie-Pop l D.1. Stück „Nightclub“ ist nichts als fürchter- 
lich einschläfernd & leider genau d.Girlie-Mucke, dich ich überhaupt nicht abkann. Entschädigt wird dafür 
beim 2.Tr., „Sorry“, m.knallenden Riffs & klasse Orgel. D.gleiche Spiel wiederholt sich auf Side B, „Running 
fr.myself“ zu abgedreht & Vox einfach zu schlecht. Sehr gut He's mine“, ‘n schon eher Garage-Punk/-Beat- 
Stück m.Childish-Lead-Git. f.Arme. Insges.also 2 x Arme in d.Höh & 2 x Daumen nach unten. (3,5 / MU) 


Cramps- „Big beat from Badsville“ (CD/Epitaph, # 6516-2, 1997, D) 


Da ich keine einzige ältere Cramps-Platte mein Eigen nenne, kann ich ja wenigstens unbedarft an d. Sache 
rangehen. ‘N Konzert Anfang/Mitte d. 80er fand ich damals klasse, doch was hat das schon mit Studioauf- 


6 # 


nahmen zu tun. Die bei den Cramps wichtige Optik geht hier schließlich verloren ! Doch wissen die Cramps 
sich hier auch auf Konserve zu behaupten mit ihrem trashigen Psvcho-Rock'n'Roll, mal düster, mal surfig, 
mal Hot Rod, mal Billy, immer stark geprägt von Poison Ivv's Gitarre & Lux Interiors’ Stimmlage, die ein 


wenig an Igyy erinnert, falls er denn solche Musik machen würde. Optisch waren ja ebenfalls schon immer 
Paralleln festzustellen. Mit ihrem eigenen Stil wissen die Cramps auch mich teilweise zu begeistern, | 


insgesamt ist mir die Mucke jedoch etwas zu oft im Midtempo-Bereich, um wirklich abzuräumen. (2,5 / MU) 
Crocodiles-,,Horrible orange“ (CD/Rock Indiana, # cindi 061, 1997, Spanien) 

Die Spanier liefern uns 'n Zwischending an Power-Pop, der irgendwo zw. dem sehr rockigen aus d. USA, d. 
hypermelodischen aus Australien & d. punkigen aus Skandinavien liegt. Hat von allem etwas & besticht 
durch klasse Melodien 4 powervolle Riffs, die auch mal an Stems oder DM 3 erinnern, so daß die Ver- 
wandschaft mit 'n Aussies wohl doch noch am größten ist (was ja sowieso d. größte Anliegen jedes spani- 
schen Power Poppers zu sein scheint !), auch leicht zu erkennen an d. dominanten, melodischen Gitarren- 
melodien. Mehrstimmiger Gesang führt durch fast ausnahmslos tolle Songs, & der einzige Kritikpunkt ist für 
mich d. manchmal etwas zu pathetischen, aber kurzen Intros m. Streichinstrumenten oder Keyboards ! ‘Ne 
sehr gute Alternative zu all d. Aussie-Scheiben, die bei uns zum Großteil eh’ nicht zu bekommen sind ! Als 
einziger Track eher Ø ist das Danceable Stück „Revolution“ sowie „Coming out of your black hole“, die mir 
beide 'ne Spur zu rockig sind. 2 Bonusstücke gibt es als 13. 8 14.Track nach jewals einigen Minuten 'ne 
Spur zu rockig sind. 2 Bonusstücke gibt es als 13. & 14.Track nach jewals einigen Minuten Leerlaufzeit, 
einer davon wie ,Spili' & nichtssagend, der andere toller Power Pop l (2,0/MU) 


Crusaders-,4 animals 4 animal“ (7'-EP/Animal, # s 025, 1996, Spanien) 

Und Gott sprach: „Es wird Zeit für ‘ne neue Garage-Punk-Band aus Oz-Land !“ Er beschloß, uns d. Crusa- 
ders zu schenken ! Fielen sie m.ihren bisherigen Releases immer positiv auf, so stürmen sie m.dieser 4-Tr. 
-T'-EP endgültig durch's Heaven’s Gate. Verhalten mit ‘nem Surfinstro beginnend bescheren sie uns m. d. 
2.Stück ,She's my woman“ ‘n Brutalo-Fuzz-Garage-Punk-Meisterwerk, für das Note 1++++ geschaffen wer- 
den müsste & das alleine schon d.Kauf d.Scheibe lohnt & mit „So pretty“ ein @-Garage-Stiick, bevor sie m. 
„Hot rod baby“ d. Schweine bzw.hier Dragster oder Hot Rods fliegen lassen in Form eines LoFi-Garage- 
Stompers. 4 Stücke, die sich in keinster Weise ähneln & perfekt aufzeigen, welche musikalische Band- 
breite d.4 Ritter d. Crusader-Ordens zu bieten haben. 4 x sowas wie „She’s my woman“ & „Hot rod baby“ & 
ich würde vor Freude bei „Volume Control up to the limit“ in d.Lautsprecherboxen schlafen ! (1,5 - 2,0/ MU) 


ID Datsun- Bangerang...EP“ (7°-EP/Hit Mel, # 71597 hits, Norwegen, 1997) 

Gibt's da nich’ ne Automarke, die so hieß ? Siehste, & eben jene schien's der Band angetan zu haben, wa- 
rum sollte man sich sonst so 'nen Namen zulegen & auch noch 'n olles Farbfoto aus'n 60ern v. 2 d. Reisko- 
cher als Cover auswählen ? Was das m.d.Klasse kickenden Punk'n'Roll-Assi-Mucke d.Norweger zu tun hat 
? Ja, woher soll ich das denn wissen ! Bin ich Charles Manson, schlacht' ich Leute ab ? Der Japsenkiste 
wird m. „Go, Datsun, go“ noch 'n Racing Theme gewidmet, was ja an sich bei diesen Kisten total lächerlich 
ist ! Aber d.Winner sind d. 2 restl. TraX, die „ihr wisst schon-typisch Norwav-Turbonegro & so“ schnell zur 
Sache kommen & hart dabeibleiben. Die Tachonadel aufm Sticker innen zeigt übrigens auf 135 l (2,0/MU) 


Davglo Abortions-,Two Dogs Fucking“ (f 142), „Little Man in the Canoe“ (f 2332), „Corporate 
Whores“ (# 6669 / alle 3 = God Rec.-CD's, Adresse: God Records, (A Division of A&R Int.Inc.), P.O.Box 
44132, 3170 Tillicum Rd., Victoria, BC, Canada V9A 7H7) Der Mann heißt Jesus, spielt bereits seit 16 Jah- 
ren bei Dayglo Abortions, steht 'nem Label namens God Rec. vor & mußte sich v.d.kanadischen Gerichts- 
instanz samt Band wegen Obszönität verantworten. Ganze 2 Jahre hat d. Prozess gedauert, mit d. Resul- 
tat, daß Dayglo Abortions zwar im Recht, aber auch um einige kanadische $ ärmer sind. Und wo waren 
Papst samt Pfründe, als seine verirrten Schäfchen ihn am bittersten brauchten?! Lassen wir das ! Dayglo 
Abortions sind Kanadas Punk Rock Darlings. So steht's jedenfalls im Info l Irgendwie scheinen d. Kanadier 
‘ne Definition v. Punk Rock zu haben, die der meinen so ziemlich zuwider läuft. Ick sach mal - Black Sab- 
bath trifft auf Straw Dogs, die gerade „Young Fast Iranians“ intonieren. Letzterer Song ist Kult, Dayglo Abor- 
tions sind mir hingegen doch etwas zu metallisch in ihren Hardcore-Attacken. Deshalb leider nur (4,0/SC) 
Dead Boys-,Younger, louder & snottier' (CD/LP, Bomp, # BCD 4064, 1997, USA) 

Wieder-VO d.,Young, loud & snottv'-LP, d.Debut-Klassiker d.Dead Boys, gleichzeitig m.d. Ramones meine 
ersten 2 Ami-Lieblingsbands d.Punk. Hier ABER nicht in d.LP-Version, sondern d.,Rough Mixes' d. Al- 
bums, die selbst d.gute Stiv (Satan hab’ ihn selig !) d.Album auf Sire vorzog. D. einzige Vorteil d.Original- 
LP ist, daß diese etwas Bass-lastiger & voller klingt ! Mir liegt aber nur d.CD-Version vor, mag also auch 
sein, daß d.LP-Version dieses falschen „Re-Issues“ etwas voller klingt. Ansonsten ist d. „Younger, louder & 
snottier' d.Original vorzuziehen, was z.B. bei „What love is“ besonders deutlich wird. Eine konzentrierte 
Ansammlung v.DB-Hits'n'classics wie „Sonic reducer", „All this & more“, ,Ain't nothin’ to do“, „Caught with 
the meat in your mouth“, „Hey little girl“ & & &. Dazu gibt's Liner Notes vom alten Furz Cheetah Chrome & 
bisher nicht veröffentlichte Fotos l Pflicht ! Muss l Zulegen l Die Dead Boys-Religion verbreiten ! (1,0 / MU) 


Dead Flowers- „Plastic“ (M-CD/Not Lame, # NL-0037, USA, 1997) 

Bein Dead Flowers aus Neuseeland wird d.Krankheit, die derzeit beim dortigen, aber auch ab & zu beim 
US-Power Pop, herrscht, leider etwas zu deutlich. Viel Pop & wenig Power, so daß für mich kaum Unter- 
schiede zu stinknormalem Pop zu erkennen sind. Schöne Melodien sind vorhanden, aber keine herausra- 
genden, d.Stücke sind alle im Mid-Tempo gehalten, d.Gitarren sind mir nieht dominant genug, so daß ich 
leider nichts erkennen kann, was d.Band über @ hebt. Hör’ ich v.Zeit zu Zeit mal gerne, mussichabernicht, 
& mein Fave Track ist: „Not ready“, das etwas mehr Power hat, aber auch etwas rockiger klingt l (3,5 / MU) 


Decibels- Create action“ (LP/Screaming Apple, # SCALP 115, D, 1997) 

Es ist schon komisch, da startet Ritchie Apple vor 'ner Weile m.d.Feedback-7' Power Pop-Releases & 
schon beginnt hier 1. sowas wie'n kleines deutsches Power Pop Revival & 2. hat er auch hier auf diesem 
Sektor bereits Meisterwerke veröffentlicht. Zuerst d.Yum Vums, jetzt d.Decibels, & d.näXte große Bringer 
wird dann wohl d.Cheeks-LP sein, die ich bis jetzt allerdings noch nicht besprochen habe. Die Decibels 
sind Mitglieder d. ehemaligen E-Types, die ja schon einige Power Pop-Klassiker wie z.B. „What's going on“ 
geschrieben hatten, 'ne klasse EP id.d.USA & 'ne CD auf Music Maniac, BRD, hatten & leider LEIDER v.d. 
Hörern sträflich vernachlässigt wurden ! Jeder Freund dieser Mucke MUSS diese Decibels-LP besitzen & 
d. Vervollstandigung halber sich zumindest noch d.genauso geniale „Action packed'-EP d. E-Tvpes & d. 
»Radio"-EP d. Decibels zulegen. D. Decibels bescheren dir 13 x d. multiplen Power Pop Orgasm, bei dem 
d. Gitarren & ‘ne leicht rauhe Stimme, satter Bass, klasse Background Vox & 'n Sound wie bei eben jenen 
E-Types vorherrscht. Ist für mich zweifellos gleichzusetzen m.d. Yum Yums-LP & Suzie, die grade neben 
mir sitzt & sich schminkt, bestätigt mir dies auch wippend & nickend sofort ! Waren bei d.Yum Yums noch 
einige Pop Punker mit drauf, so sind’s hier fast nur Power Pop-Hymnen par excellence & die real fast 
paced Pop Punk-TraX beschränken sich auf 2 m.,Something good to go by“, & d.Hit d.Jahres & einem v. 
„1000 guten Gründen‘, die LP zu kaufen, „Create action’. Mehr d.Euro-Scandinavia-Power Pop-Version als 
d. ab & an doch d. Power missen lassende US-Version. Meine neuen Power Pop-Darlings, die Decibels, 
zeigen mit dieser Scheibe, daß ein Inti im näXten UE wohl unausweichlich ist l War ja eh’ klar, daß aus den 
3 Komponenten: „E-Types“, „Radio‘-EP auf GI Prod. 8 LP auf S'Apple nur ‘n Hit werden kann. (1,0/MU) 
Descendents-,,When | get old EP“ (7*-EP/Epitaph, # 6506-7, 1997, NL) 

Absolut geile Comic-Coverzeichnung, die alleine schon den Kauf lohnt !“ Dazu graumarmoriertes Vinyl, das 
DITO zur Anschaffung verpflichtet, und, tja, die Musik, ich zähle mich nicht gerne zur Masse, aber in Bezug 
auf die Descendents füge ich mich widerstandslos in mein „Schicksal“ & bleibe gefügiger Konsument dieser 
grandiosen Band. „When | get old“ auf Seite A, ‘ne eigentlich @liche Midtempo Ballade, die alleine schon 
durch Milo's Stimme zum Klassetrack aufgewertet wird. Auf Side B dann d. Ultra-Smasher „Sick-o-me“ von 
ihrem letzten Album, absolut einzigartig, & „Gotta“, ‘ne swingin’ guitar Nummer mit der gewohnt 
fantastischen melodiösen Melancholie der Descendents. A real winner again l (1,5 - 2,0/ MU) 


Dimestore Haloes-,Same/Thrill city crime control“ (CD/V.M.L., # 044, 1997, USA) 


Die Band aus Cambridge, MA, bietet recht seltsames Aussehen, ‘n Foto v.2 Pissschüsseln im Booklet & 
Elvis in d.Dedicated-List, aber auch Texte dazu, Dank an Spent Idols & Blanks 77, sowie überwiegend gna- 
denlos guten Pop Punk wie man ihn v.VML inzw. ja schon fast gewohnt ist. Die Stimme liegt irgend-wo zw. 
Clash, Stiff Little Fingers, ‘n Pogues & Social Distortion. Die „Hintergrundmucke“ dazu besteht aus '77- 


68 


Down To Reality-,,Pervert inhumanity“ (CD/Lost & Found, # LF-270, 1997, D) 

Punk („Beat your heart out‘) 8 Pop-Punk, mit dominanter & hörenswert rock'n'rollender Lead-gitarre. 
Schalten d.Jungs mal ‘nen Gang zurück, klingen sie wie d.Rocker v.Social Distortion, auch stimm-lich. Alle 
Songs bis auf ‘ne Coverversion von Hank Williams’ „Your cheatin’ heart‘ stammen aus eigener Feder, 
meine Uberhits, & ich meine „Über“, sind ,20 something bad“, „Sickness“ & „Hate my generation" & so öde 
wie sich dieses Review auch lesen mag, so sehr gefällt mir jedoch diese Scheiblette. (1,5/ MU) 


Dirtys-,,You should be sinnin’“ (CD/LP/Crypt/EFA, # CR-086, 1997, D) 

Zweifellos so was wie die beste dieser Ausgabe. Mann, können die dick lärmen, die Männer ! Unter- 
produzierter LoFiTrash-Garage-Punk-ROCK & BLOODY FUCKIN’ ROLL, der nicht vieler Worte bedarf. Ein 
ganz klein wenig wie frühe New Bomb Turks, jedoch viel dreckiger, teils schneller & für mich besser, 'n 
bißchen Rip Offs-Trash dazu, fertig ist ‘ne Mixtur, an der kein Normal hörender Mensch vorbeikommt, die 
wir doch wohl hoffentlich alle & nur zu unseren Lesern zählen. Kaufgrund allein ist schon das grandiose 
Coverartwork, aber auch Songs wie „Sex pain“, „Drink, fight, fuck“, „Pistol packin’ mama“ „Rock it out tonite' 
& viele andere vergleichbare mehr animieren schon durch den Titel zum Kauf & enttäuschen NIEMALS & 
KEINESFALLS. 15 Stücke, 15 Faves, 15 Gründe, diese Scheibe zu haben, haben haben ! (1,0/ MU) 


DM Bob & The Deficits-, Bush hog'n man“ (LP/CD,Crypt, # 081, D) 
Blues, Trash, Billy & Cajun bestimmen den LoFi-Sound von DM Bob, dem Exil-Amerikaner von der Elbe, 


der zusammen mit seinen 2 Kollegen/Innen mit jedem Ton seine Herkunft New Orleans/Lousiana. in die 
Musik einbringt, egal ob es nun puristisch bluesig oder etwas Bo Diddley-beeinflusst (die Coverversion von 
Junior Wells’ „Two-headed woman‘) slidet, wimmert oder scheppert ! Instrumentierung klingt alt & billig & 
ist es dann auch tatsächlich, 100% passend zur Musik. War ich früher immer der totale Blues-Hasser, so 
bin ich dieser Mucke durch all die ganzen LoFi-Blues-Bands der letzten Jahre immer mehr zugetan. Auch 
DM Bob & The Deficits reihen sich hier nahtlos ein & wissen überwiegend mit Ausnahme einer weniger 


‚Balladen & Country- oder Cajun-Nummern zu gefallen ! (2,5/ MU) 


La Donnas-,Shady Lane“ (CD, Scooch Pooch/Epitaph, # 0614-2, NL, 1997) 

Die La Donnas wurden ja bereits im UE#1 von Mitch gebührend abgefeiert, aber doppelt hält ja bekanntlich 
besser, zumal Scooch Pooch ja jetzt über Epitaph laufen & so ihren Hörerradius verzehnfacht haben 
dürften. Anyway, ein Band, die die Sons of Hercules grüßt, kann einfach nur gut sein. Roscoe LaDonnahue 
Stimme erinnert mich ja ein wenig an eine kastrierte Mickey Mouse, aber das könnte ich von Joey 
Vindictives Organ auch behaupten — will sagen, ich LIEBE solche ausdrucksvollen Quietschorgien. 13mal 
ass-kickin‘ Punk'n'Roll, darunter zwei Coverversionen (Angry Samoans & Lvres), womit die musikalischen 
Referenzen ganz klar bestimmt wären. Produziert hat — wen wundert's — Conrad Uno, der ja schon den 
Supersuckers seinen unverkennbaren Stempel aufgedrückt hat. Dig it ! (2,0/ SC) 

Down By Lawe, Last of the sharpshooters“ (CD/Epitaph, # 6501-2A, 1997, D) 

Die US-Boys beweisen auf ihrem meines Wissens 4.Album erneut eindrucksvoll, daß sie völlig zurecht in 
d. 1.Liga d.US-Punk mitspielen. 15 neue Tracks (VO-Termin war 1.8.97), die für d.Eigenständigkeit v. 
Down By Law sprechen, folgen sie doch nicht dem inzw. nicht mehr nachvollziehbaren Emo-Core-Massen- 
trend, sondern machen einfachen Power Punk, 'ne Mischung aus '77-Punk, Melodypunk & Pop Punk, mit 
der sie von einigen wenigen anderen Mitstreitern abgesehen, ziemlich alleine dastehen. Herausragend die 
druckvollen Gitarren & die begandete Stimme des Sängers Dave, die einen Sound ergeben, der ab & zu 
Ähnlichkeiten mit dem von Mr.T Experience aufweist. Gerade deshalb erinnern mich Down By Law immer 
wieder an 'ne Kreuzung aus MTX mit 'ner cleaneren Version der Humpers. Wieder mal beabsichtigt KEINE 
Anspieltips, da wirklich KEIN schlechtes Stück auf der CD ist & mit „No one gets away“ auch nur 1 -liches 
l Eine CD, bei der die Vorfreude groß war & von dem Ergebnis noch übertroffen wurde. (1,5-2,0 / MU) 


D.Titel „True to the core“ sollte schon Warnung & Brechmittel genug sein !!! Jetzt haben wir in the home of 
„UE“ doch wirklich immer mehr als deutlich JEDES Label darauf hingewiesen, fast schon angefleht, uns 
bloß keinen HC-Schmotz zuzuschicken, weil wir d.Schrott nich’ abkönnen. Nun denn, Strafe, wem Strafe 
gebührt. 14 mal schreit sich 'n Affe m.Kehikopfkrebs 'n Schlund blutig & d.Seele aus'm Leib, begleitet v. 
unsäglichen Gitarren, Gedrumme & Tempowechseln & ohne auch nur d. geringste Spur von Melodien ! So 
super die Bruisers auf gleichem Label sind, so Scheiße hoch 3 sind Down To Reality ! (6,0 / MU) 


Drags/Peeches-,Radio disappears“ (7“-EP/G.|.Productions, # 007-7, 1996, USA) 

1 x die Garagepunker v.d.Drags, die mir, im Gegensatz zu sonst, diesmal nicht so gut gefallen, da hier 
etwas d. Rotz, d. Power & d. Ausgefallene fehlen. Ganz anders d. Peeches mit 'nem reichlich abgedrehten 
Stück, das klingt als würde Kepi von den Groovie Ghoulies am Gesang mit den Stooges als Band & 'ner 
Ollen, der das alles gar nicht zu gefallen scheint, an den Backing Vocals, einen auf snotty Garagepunk mit 
Noise machen. Geile Peeches treffen (diesmal l) nur @-liche Drags. Gibt dann auch nur (2,5-3,0 / MU) 
Drapes-,, The silent war“ (CD/Onefoot, # O.F.20022, 1997, D) 

15mal Emo-Core m.Punk-Edge & 2-Gitarren-Tinktur. D.Stimme d.Sangers Nathanael hebt sich wegen ihrer 
Rauhigkeit angenehm v.75 % Milchbubistimmchen-Rest dieses Bereichs ab. Was mich jedoch etwas unan- 
genehm berührt, ist ab & an nervendes Solo-Gefrickel d.Gitarristen John & natürlich mal wieder die Drums. 
D. Songs sind keineswegs schlecht, aber halt eben nur Ø bis auf „Please“, die leicht an Rancid erinnernden 
„Hang on“ & „Jimmy“ sowie d.Poison Idea-Cover „Taken surprise", alle etwas über Ø. Da sind die wie d. 
Drapes ebenfalls aus Portland, OR, stammenden Spider Babies doch eher „my cup o'tea' l (3,0 - 3,5 / MU) 


Dwarves-,....are young & good looking“ (CD/Theologian, # T-33, 1997, USA) 
Nach dem d. Teil als US-Pressung ja dieses Jahr bei Theologian Rec. bereits erschien, hat nun Greedy / 


Epitaph nachgezogen & die Scheibe für den Europamarkt lizensiert ! Nicht schlechter & nicht besser als die 
bereits besprochene US-Pressung, was in diesem Falle 1a-Pervo-Punk’n’Roll bedeutet, der alle mal besser 
ist als unser GG Allin, der auf seine alten Tage leider außer „Schocken“ nichts mehr zustande brachte l 
Ganz anders bei’n Dwarves, die mir seit ,Sugarfix' erst richtig gut gefielen l Somit auch gleiche Note wie in 
UE # 2 & zusätzlich d. Hinweis, daß d. Jungs mit Me First & T.Gimme Gimmes unser Lande touren l 
Scheibe Pflicht ! Konzertbesuch Pflicht ! Ausserdem sei hier nochmals jedem (der es schafft, die auf 
Midnight, USA, erschienene Scheibe noch irgendwie aufzutreiben) die pure 60's-Garage-Punk-Explosion- 
LP der Dwarves-Vorgänger-Band ,Suburban Nightmare“ empfohlen ! (1,5 - 2,0 / MU) 


IE Electras / Scotsmen / Victors-,, The Best of...“ (LP/Get Hip, USA, 1997) 

Electras sind KULT - wußten schon Outta Place(„Dirty Old Man“), Cynics („Soul Searchin) & Lime Spiders 
(„Action Woman“) ‘n Liedchen von zu singen. Yep, & hier finden sich nun 6 Originale 8 1 Yardbirds Cover 
(Fm not talkin“) dieser legendären 60s-Combo. Ist sogar ein unreleased Track drauf (,Won't take no for an 
answer‘). Nee, da würde ich auch nicht nein sagen, schon gar nicht bei solch ‘ner erotischen Stimme wie 
der v.Tim Elfving, die einem wohlige Schauer bis unter d.Kopfhaut verpaßt. Einziger Wermutstropfen: d. 
Demo-Outtake v.,Soul searchin”, das Get Hip auf 7“ pressen ließ, schlägt d.hier vorliegende Originalver- 
sion um Längen. Also am besten beides kaufen. Der LP liegt übrigens ‘n Booklet m.vollstàndiger Electras- 
Diskographie & Interview bei, in dem sich 3.d. Electras 4 Seiten lang über Bandhistorie & Konkurrenz (The 
Litter) auslassen. Seite B präsentiert Scotsmen & Victors. Bei ersteren greift übrigens kein Geringerer als 
Mr. Warren Kendrick himself, exzentrischer Songschreiber & Produzent d. Electras, in die Gitarrensaiten. 
Womit d. Verbindung beider Bands geklärt wäre. Vor allem Song Numero Uno - „Beer Bust Blues“ - er- 
weckt d. Eindruck, als hätten d. Scotsmen d. schützenden Tresen schon seit längerer Zeit nicht mehr ver- 
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lassen, Artikulationsschwàchen & Reibeisenstimme inklusive. Leider gibt's auf Seite B aber nur 2 Songs d. 
schottischen Recken zu hören, & The Victors schlagen sich infolge wacker durch 'ne Ansammlung v. 
Coverversionen (auch d.obligatorische „Midnight Hour“ darf mal wieder dran glauben), fallen aber im Ge- 
gensatz zu ihren Vorgängern doch deutlich in &-sgefilde ab. Knapp an ‘ner 1,0 vorbeigeschrammt. (1- /SC) 


Electric Frankenstein-,Not wit U/Pure & simple“ (7'/Get Hip, # GH-196, 1997, USA) 
Wer kann mir auch nur 'n einziges schlechtes Lied v.Electric Frankenstein nennen ? Gelle, hab ich’s mir 


doch gedacht, langes Kopfzerbrechen ohne Ergebnis ! 2 x turbogeiler Punk'n’Roll mit fetter Dosis '77- 8 
etwas Garage-Punk, wie ihn wundersamerweise sogar Ralle vom ,3/d Generation Nation“ mag, 100 % 
Rock'n'Roll Leadgitarre & Snotty Scotty an den Vocals bei „Not wit U“ & noch einmal das gleiche Spiel auf 
der Flipside bei „Pure & simple“ mit ein paar mehr Ähnlichkeiten zu den Humpers ! Wann kommen die 
Ärsche endlich auf Tour ? Im Herbst ? Na, warten wir doch erst mal ab ? Jetzt ham’ wir August & ich kenne 
noch keinen Termin l Bilden auf jeden Fall mit den Humpers, Stitches, Temporal Sluts, Grey Spikes & noch 
ein paar anderen die absolute Speerspitze des rotzigen ,Retro-'77-Punk'n'Roll'. Zusätzlich gibt's wie 
meistens bei ihnen geiles Cartooncoverartwork im Frankenstein-Stil l (1,5/ MU) 


Electric Frankenstein/Hellacopters-,,Split-EP“ (7“/Frank Rec., # 004, 1997, Schweden) 
‘Ne brandheisse Kombi v.2 derzeit höchst angesagten Bands, deren je 2 Stücke für Punk Rock Enter- 
tainment pur sorgen. Furioser Auftakt mit einem d.besten EF-Stücke, „Learn to burn“, danach „Born wild“, 
nur minimal schlechter. 2 Garage-Punk'n'Roll-Smasher, an denen alles stimmt, v.d.Riffs über d.Soli, d. 
Stimme, d.Mitgröhleffekt bis zum Songwriting an sich. In gewohnter Manier auch d.Hellacopters mit ihrem 
Hard Edge Punk'n'Roll, Gitarren satt, wummernder Bass bei „Oh yeah allright“, danach „| want a lip“, ‘ne 
böse, noisige, langsam vor sich hinrollende Dampfwalze im Stooges-Stil, die dann auch 'ne Dosis 70's- 
Hardrock mit einbringt. Klare Winner sind aber EF ! Klasse Frontcover-Leatherjacket-Frankenstein-goes 
King Kong-Artwork & 2 zusätzliche Vinylfarben (braun lila) in streng limitierter Auflage machen d.Teil zum 
MUSS ! Hellacopters bringen noch'n hidden „some druken bastards doin' Acapella'-Bonustrack l (1,5/ MU) 


Element-,,Retaliation of innocence“ (CD/Lost & Found, LF-274, 1997, D) 

Wie schön waren doch die Zeiten Anfang der 80er, als HC noch Punk war & keine Metal-Gülle mit 
Sprechgesang l Man könnte fast wieder gläubig werden & für ‘ne bessere Welt einer „HC ist Teufelsmusik'- 
Sekte beitreten l Unertraglicher Crossover-HC ! Ach ja, 12 Stücke lang l (6,0 / MU) 


Element 79-,Dig out with...“ (CD/360! Twist, # 367-0005, 1997, USA) 

Mit 'ner 8-Tr.-CD das nun wohl endgültig letzte Tondokument d. doch so vielversprechenden, aber inzwi- 
schen leider aufgelösten Element 79, d.Betreibern d.360! Twist-Labels. Trotz d.geringen Stückezahl 'n äus- 
serst liebreizendes Teil, das abwechslungsreichen Sound in 'nem Mix aus Surf, Hot Rod, viel 60's-Garage- 
Punk & etwas LoFi bietet. Gerade bei d.genialen heartrefreshing Stompern wie z.B.,Walk on by“ oder „Mys- 
treat me“ fühle ich mich doch sehr an d.Cynics erinnert, oder bei „Same old thing“ an d.Beat eines angel- 
sächsischen Gentleman namens Billy Childish. Mit „The creeper' dann noch d.einzige Stück, das mir nicht 
mehr als überßlich gut gefällt, ‘n Instro m.massig Verzerrer 8 Hall ! Ohne Zweifel ist diese CD einer d. Tips 
v. mir & the tears are still runnin’ down my little red cheeks due to the split of Element 79! (1,5-2,0 / MU) 


Ellis, Steve, & The Starfires-,,Songbook“ (LP/Get Hip, # GHAS-5003, USA) 

Reissue 'ner LP v.1967 d.Band aus Minnesota m.4 alternate bzw.unreleased Versions als Bonustraċks, die 
auf d.CD-Reissue nicht enthalten sind. D. Band bezeichnet ihre Musik in ebenfalls zw. d. Songs ent- 
haltenen Kurz-Intis & -beschreibungen als Hardrock, was zwar völlig aus d.Luft gegriffen, aber wenigstens 
nach Abhören d.Scheibe zum Totlachen ist. Vielmehr gibt es typische ,elekrifizierte' Westcoast-Tracks aus 
d. 60ern & diesem Herrn Ellis wurde wohl schon vor Gründung seiner Band d.Name Rickenbacker auf d. 
Stirn tätowiert. Einige teils sehr schöne („Pride of man“), teils beschissene („Since | fell for you“) Balladen, 
die doch immer wieder stark an d.Byrds v.ihren „Turn,turn,turn‘- & „Mr.Tambourine man'-Alben erinnern, 
durch einerseits d.Rhythmen, auch d.mehrstimmigen Gesang, aber andererseits auf jeden Fall durch d. 12- 
String guitars. So sollte diese Scheibe Fans beschriebener Musik gefallen, mit meiner Einschränkung, daß 
mir (als ebenfalls Byrds-Fan) 'n paar Stücke doch zu lahm sind 8 d. Originale einfach die besseren Melo- 
dien geschrieben haben. Oder werde ich etwa so langsam „alt“ oder „Punk“ oder beides ? Fave tracks sind 


- d. unreleased version von „On my mind“ sowie beide Versionen von „Pride of a man“, das große Ähnlich- 
keiten mit „Its all over now baby blue“ von „Näselnäschen na ihr wisst schon“ aufweist l (3,0-3,5 / MU) 


: Enfields | Friends Of The Family- Classic Sounds of the 60's' (CD, Get Hip, # GHS 5000, USA) 


Enfields gründeten sich Anf. '64 in Wilmington, Delaware, just zu d.Zeitpunkt, als d.Britische Musikinvasion 
ihren Höhepunkt erreicht hatte. Fortan beglückte d.Band sämtliche High-School-Feten, Privatparties 8 loka- 
le Tanzveranstaltungen mit ihrer extraordinären Mischung aus Beatles-, Byrds-, Dvlan- & Beau Brummels- 
Covern. Mit d.Minor-Key Folk Rocker „She Already Has Somebody“ konnten d.Enfields im Juli '66 sogar 
'nen Charts-Treffer landen, der inzwischen auch auf diversen 60s-Samplern verewigt worden ist. Persön- 
licher Anspieltip d.CD ist jedoch „Face To Face“ - die Who-Gitarren-Riffs sind große Klasse. 1967 gründete 
Ted Munda, Songwriter, Sänger & Gitarrist d.Enfields, dann die ebenfalls auf d.Sampler vertretenen 
Friends o/t Family. Gehen d.Songs d.Enfields noch als akzeptabel bis langweilig, aber erträglich durch, 
kann ich d.,Familienfreunden' nun überhaupt nix abgewinnen. Der jingle-jangle-jazzy Left Bank/Beatles- 
Sound d.Combo geht einem dermaßen auf den (metaphorischen) Sack, daß der Quälerei durch die Stop- 
Taste ein vorzeitiges Ende bereitet werden mußte. ‚Funny Flowers“, „Hot Apple Betty“ — einfach grauenhaft. 
Rubrik: Bands, die nun wirklich keiner mehr braucht. (Enfields: 2,5-3,0 / Friends Of The Family: 6,0 / SC) 


JE Fantastic Dee-Jays- Fight fire“ (7'-EP/Get Hip, # GHAS-1, USA) 

EP m.3 Songs d.Garagenicks aus Pittsburgh ! Absolut herausragend natürlich DER Klassiker „Fight fire“, 
'ne Midtempo-Ballade, bei der besonders d.rotzige, aber trotzdem sehr melodische Stimme & die leicht 
verzerrte 12-String-Lead & Rhythmusgitarre herausragen. Seite B m., Getawav girl“, ‘nem ebenfalls über 2 
Track, der wie Side A durch einprägsame Riffs auffällt. Als letztes „T & C.Cancers', ein eher R'n'Rolliges 
Stück, das obwohl d.flotteste d.3, trotzdem auch d.langweiligste ist. Aber wegen d.Super A-Seite (2,0 / MU) 


Feds-„Chicago bureau“ (CD/Dr.Strange, # DSR 60, 1997, USA) 

Man nehme Pop-Punk an d.Grenze zum HC & erhalte Emo-Core ! So lautet d. meist übliche Rezept. Hier 
geht d.Rechnung aber weitaus besser auf als bei 90 % d. anderen Bands dieses Genres, was vielleicht 
daran liegen mag, daß d.Feds aus Chicago & nicht aus Californien kommen, d.h. aus 'nem Bundesstaat, in 
dem nicht 26,7 Stunden/Tag d. Sonne scheint l Ausserdem spielt hier Weevil v.d. „Boll Weevils' mit, was 
seine Spuren hinterlassen hat l Mit ‘ner gehörigen Portion Punk, peitschenden Gitarren & ‘ner für'n Emo- 
Core ungewöhnlich rauhen Stimme verstehen es d.Feds mehr als gut, sich nicht d. Füsse im Emo-Sumpf 
schlammig zu latschen l Erinnern ab & an auch mal an d.noch'n Tacken melodischeren Rhythm Collision 
auf gleichem Label, haben aber denen gegenüber d. Punkrotzfaktor auf ihrer Seite ! Faves: „Hard to find“, 
d. SLF-Cover „Wasted life“, „Distance“, „Ride it out“, „People think“ & „I know“ l Insges. 12 Tr. ! (2,5 / MU) 


Fishbird- „Bosch EP“ (7'-EP/Sabotage, f MZG-3381, D, 1997) 

Die schwierigste Besprechung dieser Ausgabe, mag ich doch die 2 Bandmitglieder Steffen & Til sehr. 
Leider, leider trifft dies für die. Musik überhaupt nicht zu. 7 Stücke harter, teils noisy, teils leicht HC- 
angehauchter, heavy klingender, deutsch gesungener Punk, Stimme etwas zu leise, mit Tacke-Tacke- 
Schlagzeug, auch mal ‘n wenig an frühen D-Punk (,Allein/Schweine') erinnernd, alles handwerklich gut 
gemacht, jedoch fehlen mir etwas die Melodien, wie z.B. bei „Allein“ vorhanden, & für diese Musik etwas zu 


LoFi aufgenommen. Doppelwertung: 1,0 f. die Bandmitglieder; 4,0 f. d. Musik/ MU) 


Foggy Mental Breakdown- „Bizarre bizarre“ (CD/Animal, # CD 016, 1997, Spanien) 
Named nach 'nem Steppenwolf-Song lassen's d.Spanier entsprechend krachen, ohne ihre frühen Punk- 


einflüsse zu verleugnen, d.h. Rock'n'Punk, wie wir ihn auch von Bands wie La Secta oder Sex Museum aus 
Spanien kennen. Rechnet man noch 'ne Prise 70's-Detroit à la Stooges dazu, kommt ein zwar altmodisch 
klingender, aber doch grade durch Bands wie Hellacopters, Streetwalkin' Cheetahs oder Mother Superior 
wieder topaktueller Longplayer heraus, der gegenüber den vorgenannten Bands etwas rockiger & 'ne 


| | winzige Spur psychedelischer klingt, wozu sicher auch die Orgel ihren Beitrag leistet. Trotzdem sollte grade 


d. Wort Rock nicht abschrecken, denn mit z.B. „Show paver', „Punk attack“ oder „Dry cum“ befinden sich 
einige tolle Losgehnummern auf dem insgesamt am besten mit „60's turn into 70's add some R'n'R & 
Garage hit your guitar hard & spit it all out in a punky way“ zu beschreibenden Debut d.Spanier. (2,5 / MU) 


Fortune & Maltese-, Genie in the lamp/Vampira“ (7'/3601 Twist, # 36T-0009, 1997, USA) 
Papa Ritchie hat gesagt, das wäre Frat Rock ! Nun gut, der muss es ja wissen ! 2 neue Stücke d. Quintetts 


aus Michigan, orgelbetont, garagig, highly danceable, gerade bei d.Titeltrack „Genie in the lamp' wie 
d.Beatversion d.Garage-R'n'Roller von den Swingin’ Neckbreakers & mit ,Vampiral' auf der Flipside ein 
purer R'n'Roller, der sehr an die 60's erinnert. Insgesamt weit über Ø, aber ‘ne Kleinigkeit unter der doch 
mehr garagigen LP auf Screaming Apple ! Empfehlenswert allemal, wie die Note zeigt: (2,0/ MU) 


Freeze-,Token bones“ (CD/Dr.Strange, # DSR-62, 1997, USA) 

„A collection of recordings from 1980 to 1996“ l So besagt d. Untertitel & trifft damit auch in's Schwarze, 
besser wäre vielleicht sogar gewesen, zu sagen „....mainly HIT recordings...“, denn für'n Freeze-Fan, zu 
denen ich mich zähle, sind hier wirklich massenweise Hammerhits plus viele unreleased, Live, rare & 
alternate Tracks vertreten, von Ihrer „| hate tourists'-7' von 1980 über Unveröffentlichtes aus der „Boston 
not LA'-Zeit bis zu d.diversen Split-Scheiben v.1996. Ein guter Überblick über d.musikalische Entwicklung 
d. Bostoner vom '77-Punk über die Phase als Mit-,Erfinder' d.melodic Hardcore bis zu d. gut produzierten, 


| routinierten Scheiben der späten Jahre, die nichts Neues mehr bringen, aber warum auch ein bewährtes 


Rezept ändern ? Eine Band, die ich wie soviele andere vor allem wegen Stimme & Gitarren liebe ! Wer 
Songs wie „No one's ever comig home“, „Idiots at happy hour“ oder „Sacrifice not suicide“ nicht kennt, bei 
dem bewahrheitet sich mal wieder der Ausspruch „Perlen vor die Sàue' l (1,5-2,0/ MU) 


Die hören sich nan kaum besser an als d.zeitgleich erschienene Mid Youth risi | Ist ' ne 24-Tr.-Compi 
von ‘ner LP, ‘ner MLP & ‘ner EP der Australier l Sind etwas melodischer, also schon eher Emo, aber mir 
viel zu @-lich & besonders gesanglich zu Bad Religion-mässig. SO langsam geht mir der ganze Emo-Kram 
mächtig aufn Senkel l Ein paar passable Tracks können die Wertung auch nicht retten l (4,0 / MU) 


Frigg A-Go Go- ‚Everything around me/Pre-Teen love“ (7'/3601 Twist, # 36T-013, 1996, USA) 


Hmmmmm, weisses Vinyl l 2 Stücke, die vor allem aus d.60's & d.R'n'Roll mit der dicken Kelle schöpfen & 
dem ganzen 'ne gehörige Portion rotzige Vocals zugeben. Mit „Everything around me“ ein kurzer, schneller, 
dröhnender Stomper & mit d. unveröffentlichten „Pre-Teen love“ etwas mehr Orgel & wie bei Element 79 
leichte stimmliche Ähnlichkeiten mit 'n Cvnics. Genau so muss Teenpunk auch sein, kurz & schmerzlos, 
aber „stimmungsvoll“, schweißtreibend & beggin’ for more o'that great stuff l (2 + / MU) 


Frigg A-Go Go- „Everything around me“ (7'/3601 Twist, # 36T-0007CD, 1997, USA) 


Zweifellos hat Sänger Ronnie beim 1.Track „| don't wanna be your man“, ‘nem Mid-Tempo-Hot Rod-Blues- 
Stück, etwas von ‘nem 80's-Garage-Punker aus'n 80ern, als d.Barden noch etwas rotziger 8 weniger pun- 
kiger sangen ! Dann ist d.Motor warm, & es geht mit Stücken wie „Highway 389", d. HIT „Swivel hips“, oder 
„Everything around me“ v.d. 7“, „Straight to hell“, „My girl’s alright’ & „Backseat“ mächtig zur Sache, so ir- 
gendwo a la Rip Offs playing Garage-Punk in a less punkier outfit, aufgelockert immer wieder durch coole 
bluesy Punk-Stücke wie „Pile driver“, R&B/RnR-Stücke wie „Crash up derby“ oder ganz einfach eben Neo- 
60's-Garage-Punker, die d. „gute alte Zeit‘ im 90's-Sound perfekt wieder aufleben lassen. Abwechslungs- 
reichtum wird durch mal schrammelnde, aber auch fuzzy, distorted oder schwer R'n'Rollende Gitarren ga- 
rantiert & d. Stimme liebe ich bei jedem Hören mehr, da dir d. Rotz d. Hemd zuklebt & dir damit d. Wieder- 
annähen d.Knöpfe nach'm letzten Pogo erspart ! ‘Ne KLASSE Scheibe & wieder mal ‘n HEISSSER Tip aus 
d. Neuzgängen im UE-Scheibenarchiv ! Möchte nur mal wissen, warum 2 d.Jungs aussehen, als wären sie 
in 'ner Latino-Gang, wo doch d.Mucke jedem Latino d. Angstschweiß auf d. Stirn treiben würde ? (1,5/ MU) 
Funbox-,,V XX III“ (17-Track-CD/Onefoot, # OFR 20013, 1997, D) 

Mann, so'n Schreck, als ich auf'm CD-Tray ‘n Sticker m.,Skate Release“ drauf entdecken musste. Es kam, 
wie's kommen musste: unerträgliches Gefrickel mit ugly drums, ugly guitars & ugly Melodvcore-Stimme. 'N 
paar wenige, halbwegs akzeptable Stücke retten dann die Wertung. Skate-Core war schon zu Zeiten v. 
Gang Green Scheiße & wird auch im Jahre '97 des Herrn niemals besser werden ! (5,0/ MU) 


G Gee Strings-, Siti (10'/Ltd.Edt. of 500 copies/High Society, # MZF-178, D, 1997) 


oF 


Re-Issue v. 10 Stücken d. Debut-CD d. Aachener-(& Umgebung)-Band stellt nach d. Gig d. C'Tramps Ende 
96, bei dem sie als Supporting Act auftraten, meine 2.Begegnung m.d. G'Strings dar. Hatten sie mich (trotz 
female vocals) schon live überzeugt, so begeistert mich diese Scheibe noch viel mehr, die d. Band zu Ger- 
many’s new Pride of '77 Punk macht. Ausführlicher erklärt: Gee Strings mixen '77 Punk early US-Style m. 
rotzigem, melodischen ,Neuzeit'-Punk m. unverkennbar 2 Gitarren, was d. Härte nur zugute kommt & d. 
Songs druckvoll aus'n Speakern bläst. Insgesamt ist d. oft angebrachte Vergleich m. d. Avengers gar nicht 
so falsch & mir gefallen d. Gee Strings sogar noch 'ne Spur besser. Außerdem sollten Songs & Songtitel 
wie „Afraid of beer“, „Johnny my fisherman“, „Absolute killer diller“ & ,I’m a chick" schon Kaufgrund genug 
sein. Meine Hits jedoch sind „Odd man out“ & „Anyway.listen“, schon nach'm 1. Hören Klassiker l (1,5/MU) 


Gluecifer-„Dambuster/Cat scratch fever“ (7'/Bad Afro, # FRO-005, Dänemark, 1997) 

D. neuen Sterne am heavy rockenden Punkhimmel Norwegens scheißen dir m.,Dambuster' & d. superben 
„Cat scratch fever' v.'the great white buffalo' Ted Nugent 2 x 'ne Wochenportion mitten inne Fresse. Man 
mag über d.zweifellos weit mehr d.Heavyrock als Punk zugetanenen (richtig so ?) Gluecifer & ihre Metal- 
Solos denken, was man will, doch trotzdem macht es 2 x ,Platsch', du wirst v.Stuhl gefegt, & wenn man be- 
denkt, daß mir solche Mucke normalerweise total zuwider ist, dann wundere ich mich selbst über (2,0/ MU) 


Gluecifer-,Shittv City/Max’s Kansas City“ (7'/Hit Mel, # 71497 hits, Norwegen, 1997) 
Hit Me! zieht bei der derzeitigen VO-Flut um Hellacopters, Gluecifer & Co. mit & bringt nach der „Dick 


disguised as pussy“-MLP noch ‘ne 7“ mit höllenmässig rockendem „Fette Riffs‘-Punk-ROCK, der auf der A- 
Seite bei „Shitty City“ WahWaht bis zum Umfallen 4 bei „Max’s Kansas City“ etwas mehr in Richtung Dolls 
& Heartbreakers rockt. Besoffen sind die sicher regelmässig, denn wie sonst ist zu erklären, daß die 
jegliche Kontrolle über die Lautstärkeregler ihrer Verstärker verloren haben l A REAL smasher l (1,5/ MU) 


Go To Blazes-, Waiting around for the crash“ (CD/Glitterhouse, # GRCD 391, 1997, D) 
Countrv-Singer-Songwriter-Rock l Das erschreckt, gelle 7 Ist aber halb so schlimm, da d.Jungs v.GTB, was 
übrigens übersetzt „Scher Dich zum Teufel“ bedeutet, wissen, bevor's nervt, immer genau zum richtigen 
Zeitpunkt klasse Rockelemente wie bei „Independence Day“, „Talk about me“, „All wrapped up“, „Nervous 
type“, „What you've made“ (!!!) & „Why I drink“, die auch gleichzeitig meine Faves & grandios sind, einzu- 
streuen. Jeder Punk sei dann natürlich davor gewarnt, aber Live aufm Glitterhouse-Jubiläums-Festival 
waren d.Jungs super. Mal mit Slide, mal mit Akustikgitarren, mal die elektrische Fraktion, mal Country, mal 
die Lone Rider-Version, sogar ‘ne Dobro- & ‘ne Steelguitar meine ich gehört zu haben. Aber d. 0.9. Tracks 
sind wirklich tolle Rock-Stücke & selbst die anderen Songs, meist Ballads oder im Midtempo, wissen nach 
mehrmaligem Hören zu gefallen. Warum d.Sänger allerdings Live 'ne an John Fogerty erinnernde Stimme 
hatte & auf d. Scheibe nichts davon mehr zu spüren ist, bleibt mir völlig schleierhaft l (2,5 / MU) 


G-Point Generation-,,Loud fast rules“ (CD/Lost & Found, LF-275, 1997, D) 

War ich v.Ihrer „This generation is...'-7' noch eher enttäuscht, so überrascht d.vorliegende Debutlongplaver 
mit hochmelodischen Emo-Core-Versionen alter Punkhits (oder auch keine Hits) v. ollen 70's-Kamellen, die 
allesamt wirklich überzeugend in G-Point Gen.'s melodischem Core-Gewand verpackt rüberkommen, was 
zumindest beweist, daß selbst d.Jungs v.d.Melody-Core-Fraktion guten Geschmack in Sachen ‘77-Punk 
vorweisen können (wenn sie nur öfters wollten !). 14 x Gesang v. Not Availables’s Dragan & 2 x von Rub- 
bermind/Gigantor's Gagu, dessen Stimme mir abgesehen von seiner beschissenen „Gagu‘-CD immer noch 
super gefällt l Besonders überzeugend d.Versionen v.Razor's „Disco“, Shock's „This generation is on vaca- 
tion“, P.I.G.Z. s „Stooges“, natürlich News’ „Chop chop chop“ (volle Punktzahl), Killjoys’ „Johnny won't go to 
heaven“ (Dito !) & mein fave Hit der CD, der Track „Vogue“ meiner Power Pop Heroen (Ja ja, ich weiß, ich 
hab derer viele & Helden sind eh’ Scheiße !) Pointed Sticks l Klasse CD 8 die eigenständigen Versionen 
rechtfertigen sogar die inzw. reichlich veraltete Idee eines Albums voller Cover-Stücke l (2,0 / MU) 


JER Hanson Brothers-,Sudden death“ (CD/Konkurrel/EFA, # K 176 c, 1997, NL) 

Die Kanadier v.No Means No hauen mit ihrem 2.Album ungefähr 40 Jahre nach ihrem Debutalbum erneut 
15 ramonesige Smasher raus, die fast ausschließlich d.CD-Titel zum Programm werden lassen, d.h. d. Eis- 
hockeypuck ist textlich d.Mass aller Dinge, d.lkone, & weil d.Jungs keine % Sachen machen, gibt's dann 
auch noch musikalisch v. Hansons’ Ganden d.schwarze Scheibe, womit hier nicht d.Vinyl sondern d.Männ- 
lichkeitssymbol aller Eishockeyspieler gemeint ist, volle Suppe zw. d.Beine ! Gut, man bückt sich vor 
Freude „gekonnt“ oder auch weniger & krümmt sich vor Schmerzen, um dann mit d.näXten Song auch 
noch d.Puck (keine % Sachen, siehe oben) mitten auf d.Stirn geknüppelt zu bekommen. Saß grade eben 
aufm Klo, was klaro keine Sau interessiert, aber so dumpf um 2 Ecken meiner Behausung klingen die 
H Brothers-nicht Bloxx, doch stark nach Psychotic Youth, sowohl in Bezug auf Melodienreichtum wie auch 
auf Gitarre & Stimme, was ja ohnehin & zweifelsfrei d.2 wichtigsten Dinge in ‘ner Band sind. 15 x d.volle 
Dosis für d.Lederjacken- & Turnschlappenträger ! Spätestens wenn dann mit d.4.Track „Not for Mary Lou“ 
oder mit Track 6, „Third Man In“, d.Zombies v.d.Original Ramones wie nach 'nem Cocktail vom Jungbrun- 
nen wieder als 20-years old laddies rumspringen, weiß man, daß d.Jungs entweder vom gnädigen Herrn 
Lucifer oder von Rauschebart Petrus’ Oberboss geschickt wurden, um uns zu zeigen, daß es doch noch 
Melodien & Basher am Fließband geben kann ! Wie stand doch so treffend schön im Promo-Info: „Puck 
Rock" l Yep, that's it l Die Wortgewordene Quintessenz des grandiosen Schauspiels dieser Plastikscheibe l 
Und ich gründe nun auch ‘ne Combo & mache „Golf Rock“, „Dive Rock“, „Bungee Rock“ oder ....... 777 Für 
d. Scheibe 'ne klare 1,5 8 für die geile Covergestaltung & das Booklet selbiges l Zusätzlich soll, wenn man 
dem Booklet überhaupt glauben darf, auch noch sowas wie'n Video mit den Brüdern aus ,Schlappschuss' 
& den Hansons rauskommen, was natürlich von vornherein zum Pflichtkauf gekürt wird ! WILL HABEN ! 
Die Tür zugemacht wird mit ‘nem ,Originalzitat' aus der Thanks & Greets-List im Booklet: Ramones (best 
Rock & Roll band in die Welt). Wer die CD nicht kauft, hat dann logischerweise auch nie die Ramones wirk- 
lich gemocht ! Und wer stöhnt von wegen schon wieder 'ne Ramones-Kopie, der hat den Pop-Punk noch 
nie wirklich erlebt, gelebt, verlebt, Lebertran ! Wo is’ denn nur dieser stupid Repeat-Button ? (1,5/ MU) 


Happy Revolvers- Suicide is alright“ (CD/High Society, f AKCD 11, 1997, D) 
Fetziger, melodiċser Pop-Punk’n’Roll m.female Vocals ist auf d.15-Tr.CD (inkl.4 Bonustr.) der Düsseldorfer 


angesagt. Auch hier die Stimme gut, weil nicht zu hoch, & zudem sieht die Dame noch ganz adrett aus. 
Aber der Hit ist dieser Schmidti, der mich irgendwie an Mehmet Scholl erinnert. Hat der jetzt noch'n 
2.Standbein bei den Happy Revolvers, weil er bei'n Bayern nich’ genug verdient 7 Auch HR covern 2 Mal, 
den Uralthit „Be my baby“ & wie die Bam Bams auch „Kids in America“, die Version hier gefällt mir 'ne 
Kleinigkeit besser, auch wenn sich die Sängerin beim Refrain fast überschlägt ! Von den Originals sind 
meine Faves „Popstar“, „Daydream“ & „Kiss of bliss“. Für die Mucke gilt eigentlich das gleiche, wie auch für 
die Bam Bams, mit Ausnahme, daß die Songs doch weit härter & die Gitarre dominanter ist, was mir 
persönlich auch besser gefällt & die leicht höhere Wertung erklärt (2,5 / MU) 


Hatebombs-,, Here comes trouble“ (CD/360! Twist, # 36T-0004, 1997, USA) 

Der erste Longplayer der Florida Boys bringt wieder einmal mehr eine sehr erfrischende Turbo-Dosis von 
60's-beeinflusstem Fuzzpunk mit Orgel. Erreicht nicht ganz den hervorragenden Standard der Screaming 
Apple-EP, ist aber allemal über Ø & überrascht mit Stücken, die, wären sie nicht im heutigen Sound, glatt 
aus den golden Sixties (na ja, gut übertrieben ! Aber Silber doch wohl schon !) stammen könnten, siehe 
„She's no good". Zusätzlich gibt es sehr gute, knallige Gitarrenriffs, die auch mal an die Sonics erinnern, 


Mid-80's Garagepunk näher als dem heutigen Punk, covern eindrucksvoll die Squires mit „Going all the 
way..." & lassen Fuzzgitarre dröhnen & d. Orgel fiepen auf Teufel komm raus. Kein Stück ist schlecht & mit 
„You lied“, „Drag hag“ & „What | wouldn’t do“ sind meine Faves definiert ! Das einzige Stück der 16, das mir 
recht wenig bringt, ist gleichzeitig das letzte & damit sehr bedienerfreundlich plaziert, nämlich „Can’t trust 
no one“, mit dessen Titel ja dann auch gleich die Devise unserer heutigen Zeit festgelegt ist l (2,0-2,5/ MU) 


Hectics- Everything | need“ (CD/360! Twist, # 36-T-0006, 1997, USA) 

2 Mädels & 'n lonelv guy machen sich zur Devise, uns mit Girlie-Vocal-Garage-Punk zu beglücken, was 
ihnen auf ihrem 16-Tr.-Debut auch außerordentlich gut gelingt. Klingt, als würden die No-Talents 
Garagepunk machen oder die Brood 8 die Muffs zusammen fuzzy punk mit weniger 60's in den Rillen als 
in ihren eigenen Bands ! Klasse, melodisch, überzeugend, krachende & kaputt verzerrt klingende Gitarre, 
mehr Punk als manche „echte“ Punkband, die sich heutzutage Punk schimpft. Man höre & staune nur über 
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das Stück „Crawdaddy“, wer da ruhig bleibt, soll 1. gleich die Finger von dieser Scheibe lassen & 2. die 
Musikrichtung wechseln. Jetzt gilt es nur noch, die hübschen Mädels in der Band zu bestaunen & mir die 
nächste Fuhre Dresche dafür von meinem Sweetie abzuholen ! Überflüssig, Faves aufzuzählen, da fast nur 
Hits auf dem Platter zu finden sind. Wetten, daß die nur besoffen auftreten & ihren Track ,Stinkin' creep“ 
immer spielen, weil der Titel so zutreffend auf ihr Publikum ist 7772 (1,5-2,0 / MU) 


Hi-Fives/Odd Numbers- „Split-EP“ (7'-EP/G.l.Prod., # G.1.-006-7, 1996, USA) 

2 x mal d.Odd Numbers mit allerbestem, melodischem Mod-Punk bei „All worked up“ & ‘ner Prise '77-Punk 
obendrauf bei „From cradle to grave“ l Mod-Pur-Riffs und, ja doch, grade beim 2.Stück, denkt Mann/Frau 
auch an d.frühen Jam ! Noch besser die m.d.Smugglers beste PARTYpoppunk/power pop band d. Jahr-10- 
ts, d.Hi-Fives l Jinglin' guitars & eben d.Smugglers ähnliche Vocals verströmen nur gute Laune b. „Hypnoti- 
zer“, um dann beim 2.Stück, d.Cover v.,Rip it up“, noch gewaltig ein's draufzusetzen & höllenmässig abzu- 
ROCKEN AND ROLLEN ! WARUM NUR haben die Smugglers im Frühjahr nicht zusammen mit den Hi- 
Fives getourt 7 Ich hätte dieses Konzert ,herztechnisch' keinesfalls überstanden. „Rip it up“ ist ohne Zweifel 
eine der besten Coverversionen eines R'n'Roll-Songs von ‘ner Punkband ! Unbedingt kaufen l (1,5/ MU) 
Horror Hotel- „The Thing that shouldn't exist“ (TAPE/Fichte's Ton Konserven, # Konserve 05, ‘97, D) 
B-Movie-Horror-Trash-Punk'n'Roll mit hohem Garagenfaktor, der 10 mal in auf Tape & dieses in 'nem 
liebevoll aufgemachten Booklet steckt. Immer wieder eingestreut irgendwelche uralt klingenden Ansagen & 
Noise-Samples, meist zum Titel passend ! Die 2 Jungs (nur Git., Bass & Voc.) mit Namen Robert & Peter 
(na ja, Marianne & Michael soll's ja auch geben!) sowie ihr Guestdrummer mit Namen „Der Leichenfresser' 
sind echt klasse, ich habe sofort etliche Faves wie „Zombie chat" & das Roy Orbison-Cover „Almost 18" 
oder „Die monster die“ entdeckt. Letzteres ist garantiert irgendwo geklaut, Titel fällt mir aber leider nicht ein. 
Die Soundqualitat ist immer ok, nicht zu LoFi, aber auch weit von HiFi entfernt. Insgesamt würde ich mir ‘ne 
Spur besseren Sound wünschen, um das Glücksgefühl noch ein wenig anheben zu können. (2,5 / MU) 


Huevos Rancheros- ‚Get outta Dodge“ (CD/Konkurrel/EFA, # Efa 20389, 1997, D) 

Wem allzu purer Surf-Instrumental-Punk zu lahm ist, der sollte sich mal an den Bombooras versuchen. ‘Ne 
ebensolche klasse Alternative sind die Huevos Rancheros aus Calgary, Kanada: Gleich beim 1. Track, 
„What a way to run a railroad", geht's höllenmässig mit einer distorted Speed-Surf-Nummer zur Sache, 
gefolgt von einigen Surf-Instros, die das gewisse Etwas haben, vielleicht gerade dadurch, daß sie mal 
Western-mässig („Shadow of the Apache“), mal flott verzerrt & wehmütig jammernd („Smart bomb“), mal 
Hot Rod-Style („Get outta Dodge", eine AC/DC-Adaption), mal rockig („Night of the Iguana“) klingen, bevor 
das Opus mit etwas cleanerem „Schwof‘-Surf beendet wird. Dazu ein 100% typisches Tom Baglev- 
Cartoon-Cover, dem Chief von Forbidden Dimension, dessen geniale Zeichnungen ja vom Cover der 
Chixdiggit LP sowie von unserem Inti in der letzten Ausgabe hinlänglich bekannt sein dürften. Fertig ist die 
Empfehlung für alle, denen z.B. die Vice Barons zu lahm & zu braver Surf sind ! (2,5/ MU) 


X imposibles, Los- Party a go-go!!“ (CD/Animal, # CD 015, 1997, Spa) 


D.Reise geht f. 14 Stücke nach Spanien ! Mit „Party A Go-Go“ machen d.Los Imposibles nach ihren bisheri- 


gen eher schwachen VO's mit d. ca.5. langen Teil ‘nen großen Schritt nach vorne & lassen d.CD-Titel an- 
nähernd Realität werden ! Immer noch sehr 60's, noch Beat, R&B, Soul & Pop, alles beim alten, doch ab & 
an kommt neuerdings ‘n Groove hinzu, der mich ‘n wenig an Breadmakers erinnert & d.h. ;COOL' ! Nichts 
f.puristische Garagepunker, aber doch allemal besser als d. Pilzköpfe aus Liverpool, deren Einflüsse 
ebenfalls deutliche Spuren hinterlassen haben. D.Imposibles würde ich sogar abnehmen, daß sie glauben, 
wir lebten tatsächlich noch in d.60ern. Die v.ihren früheren VO's Geschädigten sollten diesem neuen Al- 
bum ‘ne Chance geben, da d.„Unmöglichen“ endlich aus'm Winterschlaf erwacht sind, es an allen Ecken & 
Enden grooven & mich nur bei ‘ner Handvoll Tracks mit dem Schlaf kämpfen lassen. (2,5-3,0 / MU) 


J Jack & The Rippers-,, A wonderful piece of punk rock“ (LP/Loud, Proud 8 Punk, #007, 1997, D) 

D. Band kommt aus CH & war mir bisher, Schande über mich, gänzlich unbekannt. Doch glücklicherweise 
wird uns dieses Masterpiece, das mich sofort umgehauen hat, von Loud, Proud & Punk als 9-Tr.-LP über- 
reicht ! Es stimmt einfach alles, ich liebe Gitarre, Stimmen, einfach alles. Ist sowas wie distorted Power 
Pop meets krachenden '77-Punk mit kaputter Gitarre meets Pop Punk, als es noch gar keinen gab. Wurde 
1977 & '78 aufgenommen & einige Stücke sind so zeitlos & für d.Ewigkeit, das ist einfach unfaßbar ! Des- 
wegen musste „No desire“ auch sofort in meine Power Pop-Charts aufgenommen werden ! Fast genau so 
gut „Don’t pretend", „Loser“, „Down“ & d.Raw-Mix v. „Safe & secure“ l Einziger Totalausfall, der auch d.Note 
1,0 verhindert, ist d.Reggaeversuch „Endless peace“ (bescheuerter Titel !) ! Trotzd. voll Inbrunst: (1,5/MU) 


J Church- T.ecstasy of communication“ (CD/Startracks/EFA, # star-4914-2/EFA 21536, 1997, D) 

Best of ’92 to ‘95-Compi-CD mit schlappen 24 (!) Tracks d.US-Pop Punker, die schon immer etwas anders 
waren als die anderen, d.h. nicht noch mal Ramones Punk, aber mit Ausflügen in d.melodischen Pop bis 
hin zu harten, ,elektrifizierten' Balladen. Herausragend die am besten mit d.einfachen Wort „schön“ zu be- 
schreibende Stimme v.Lance Hahn, der 99,98734 % der J Church Songs schreibt. Sie klangen für mich 
schon immer mehr nach UK als nach USA, was in einigen Pop Songs unüberhörbar ist, ohne jetzt aber 
gleich behaupten zu wollen, dies wären d.Mega City 4 d.USA. Eine absolut essentielle Compilation für J 
Church-Laien 4 all d.Leute, die d.Original-Singles & -LP's nicht besitzen l Im Rennen um d.meisten Relea- 
ses in möglichst kurzer Zeit steht es weiterhin CIRCA unentschieden zw. J Church & d.McRackins, wobei 
d.Bonus für Abwechslungsreichtum eindeutig an d. USA m.J Church gehen & Kanada das Nachsehen hat. 
Selbstverständlich gefallen mir d.flotten als Pop Punk zu bezeichnenden Stücke am besten, was sich in 
meinen Faves mit „The sound of Mariachi bands“, „Kathi“, „My favorite place“, „Band you love to hate“, „Kill 
your boss“ (Gut gebrüllt, Löwe !), „Analysis, yes, very nice“ & einigen mehr äussert ! (2,5 / MU) 


Jet Bumpers/Cellophane Suckers-,Let’s rock Split-EP' (7'-EP/New Life Shark, # NLR-018, 1997, D) 
Vorgabe war: „jede Band covert 'n Song d. anderen, covert Freddy Mäusezähnchen’s „We will rock you" & 
schreibt 'n Stück über d. andere“ l Macht dann 6 Stücke total l Und Mann, kickt höllenmässig ! D. Bumpers 
auf Seite 1 mit ihrem bisher R'n'Rolligsten Track, „Let's do the Raupe“, mit d. ALLERbesten ,Queen'- 
Cover, das ich je hörte, 4 mit „California girl“, d. C'Suckers-Stiick, 100% gelungen & in d.kranke Trash-Welt 
der Bumpers transformiert, will heißen, Experiment Seite 1 rundum gelungen & von d. Solis & d. Sound d. 
bisher beste d. Bumpers überhaupt l Die Suckers covern 'ne alte Version des unerträglichen Queen-Sta- 
dionhits, die nur knapp hinter der Version der JB liegt, klasse R'n'Rollig in High Speed, aber 'ne Winzigkeit 
zu sehr dem Original àhnelnd ! Dann „Crazy Dogs“, was natürlich nur der Song über die Bumpers sein 
kann, & wissen wir nicht alle, daß sie genau das sind, „verrückte Hunde“ ! Congratulations, C’Suckers ! Als 
letzes dann „| talk too much“, das JB-Stück, gecovert von den Suckers, & diesmal haben sie die Nase vorn, 
diese 200 mph-Version gefällt mir besser als das Original ! Auch Seite 2 damit Soll erfüllt, dazu ein Cover 
wie von ‘ner 60's-Beat-Platte, 1,0 f.d. Bumpers & 1,5 f.d. Suckers gibt ‘ne Hitscheibe mit (1 - / MU) 


J.M.K.E.-,, Totally estoned-The Best of“ (CD/Tug Rec., # 63, 1997, D) 
Mit 28 Tracks & über 73 Minuten d.dicke Fuhre Estland-Punk, bestehend aus’n besten Stücken ihrer 3 


Alben ! Folkpunk meets Pop Punk & '77-Punk, gesungen in ‘ner Sprache, die verstehe wer will, aber ich 
nicht. Die Stücke reissen mich nicht vom Hocker, sind aber auch keineswegs, schlecht, sondern eben 
einfach nur Punk mit Exotenbonus, eingen netten Melodien & guter Gitarrenarbeit ! Nichts, was ich am 
Stück durchhöre, aber zu 50 % auf Tapesampler für's Auto mische ! Ausserdem macht die hohe Anzahl an 
Stücken die Handvoll Totalausfälle mehr als wett l (3,0 / MU) 

Joykiller- „Three“ (CD/Epitaph, # 6502-2, 1997, NL) 

Ein Ex-TSOL & seine Mannen machen melodischen, poppigen Punk, der manchmal fast Pop Punk wäre, 
wenn nicht d.Dosis Pop & Rock dafür doch etwas zu hoch wäre. So geht d.Ganze schon eher in Richtung 
US-Guitarrock oder sogar Power Pop, aber mit '77-Punk-Einflüssen („Know it all", „Promises“, „Sex attack“ 
& „Make love to you“, alle gleichzeitig meine Faves), & wirkt keineswegs schlecht auf d.geneigten Zuhörer. 
15 Stücke, wovon d.Mehrzahl überraschend eingängig & melodisch ist & bereits beim 2.Hören im Ohr hän- 
genbleibt. Stimme erinnert an Kinks meet later Saints meet Llovd Cole, & wären da nicht einige Balladen, 
die allzu Durchhängermässig kommen, so wäre die CD sogar kurz hinter der Spitze zu finden. (2,5/ MU) 
IK Kassierer- Taubenvergiften“ (CD/Teenage Rebel, # TR CD 069, 1997, D) 

So schlau & Dank Herrn Georg Kreisler „lyrisch genial“ d. Kassierer auch sein MÖGEN, was für mich / uns 
hier in der ,UE'-Zentrale zählt, ist 1. die Musik & 2. die Stimme, & gerade m. Letzterem sieht's bei d. 
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Kassierern recht mau aus. Der schlechteste Sänger Deutschlands 8 holpriger Polka-,Punk' können mich 
nicht begeistern, werden es niemals & bestätigen einmal mehr, daß die sogenannte „Kunst“ meist nur eine 
höfliche Umschreibung von richtig lauwarmem Durchfall ist. Wenn ich ‘n guten Text will & mich die Musik 
nicht interessiert, dann les’ ich ‘n Buch oder geh’ in ‘ne verfickte, beschissene Dichterlesung l (6,0 / MU) 


Kenny Harpers/Cacahuettes- „Split-EP“ (7'-EP/Shot Down/Electro Harmonix, # Shot 10, 1997, D/Spa) 
4-Tr.Split-Release der 2 0.g. Labels. Krachiger LoFi-Garage-Punk v.d.Kennv Harpers, male lead vox & 
female backing vox, gesungen in spanisch. Irgendwie fehlen mir persönlich d.Melodieansätze, besonders 
bei d.Vocals, obwohl die wie anno '77 krachende Gitarre sofort begeistert. Die ebenfalls aus Spanien stam- 
menden Cacahuettes gefallen mir da weitaus besser mit ihrem Garagepunk, der klingt, als würde Billy Chil- 
dish mit'n Makers musizieren, von Billy d.Stimme & die immer leicht daneben klingenden Gitarrensoli & v. 
d. Makers d.Ryhthm Section 4 d. Songwriting. Das 2.Stück ist ‘n Surf-Instro, nicht besser & nicht schlechter 
als 100 andere. Trotz blauem Vinyl kann's bei nur einem Spitzentrack nicht mehr geben als (3,5 / MU) 


Kid With Man Head-,,Flapjack Hairpiece“ (CD/Onefoot, # OFR 20023, 1997, D) 

Auch das grandiose Coverartwork kann nicht iiber die Musik hinweghelfen, 8 die ist Melodycore ohne 
Wiedererkennungswert, wie er an jeder Ecke schon mal lief. Das Ganze ist dann nicht schlecht, aber eben 
auch weit von gut entfernt. Immer das selbe Spiel, Drums nerven, Stimme irgendwo im Bad 
Religion/Pennywise-Bereich mit sekundenweisem Billy Idol-Touch & das war's. (4,0 / MU) 


Kindred-,,Bomb up the town“ (CD/G.l.Prod., # G.I. 005 CD 03, USA) 

D. magische Jahr '77 hat auch hier seine Spuren hinterlassen. Kindred rotzen 12 bassige, bissige, bösige 
Songs raus, die eben d.Harte d.End-70er mit d.Sound d.90er, ‘ner Prise early 80's-US-Punk & etwas Mod- 
Sound verbinden. Booklet leider keines & Infos somit äußerst spärlich, doch stammt d.Band aus d.Staaten 
& legt m.Songtiteln wie „No law“, „Breakdown USA' & d.Titeltrack „Bomb up the town“ schon mal textmäs- 
sig d.Marschrichtung fest. Gefällt mir weit besser als ihre schlechte 7“ auf gleichnamigem Label ! (2,5/ MU) 


Kramer, Wayne- „Citizen Wayne“ (CD/Epitaph, # 6488-2, 1997, NL) 
Der, nachdem Fred „Sonic“ Smith & Rob Tyner bereits mit ihren Ahnen die Tassen leeren, einzig verbliebe- 


ne charismatische MC 5-Recke, um D. Thompson war es ja immer recht still, mit seinem 3.Soloalbum auf 
Epitaph. Beginnt völlig abgedreht noisy & verzerrt, aber witzig, mit „Stranger in the house“ & erreicht seinen 
(leider) negativen Höhepunkt beim 2.Stück m.unerträglichem Saxophon-Gedudel. Danach kehrt Normalität 
in d.Akustik zurück & es werden sogar Erinnerungen an d.alten Zeiten beim genialen Track „Down on the 
ground“ wach l Erwähnenswert auch d.Ballade „No easy way out“ & d.melodisch monoton vorgetragene 
„Snatched defect" l Trotzdem tut es mir für einen meiner Helden aus'n 60's leid, sagen zu müssen, daß 2/3 
d. Stücke völlig wirrer Mist sind & d.gute Herr Kramer bei dem bleiben sollte, was er kann, nämlich 70's 
Detroit-Punk, toll in d.,transferred to the 90's' Versionen auf seinen ersten 2 Epitaph-Alben, aber hier doch 
weit zu experimentiell, teilweise sogar nach Drumcomputer klingend & überwiegend überflüssig (4,5 / MU) 


Kucksuckers- Drive-In classics“ (7'-EP/Frank Rec., # FRANK 5, 1997, Schweden) 

Auch die Schweden Kucksuckers, die alten Schweden aus Schweden, hauen uns 3 GG Allin-like- 
Punk'n'Roll-Songs um die Ohren, die sich gewaschen (genau genommen von Sauberkeit aber keine Spur 
!) haben. Powergitarren & Scum-Punk-Vocals in weit besserer Soundqualitat als Ihre Landsmänner 
v.d.Peep Shows blasen mich weg & Titel wie „Fuck you“ & „You piss me off‘ erfreuen mein ordinäres, 
versautes Gemüt. 3 Klasse Songs, von denen „You piss me off‘ mein persönlicher Uber-UBER-Uber-sagte 
ich schon ÜBER-Hit für den naXten (ersten) K-Tel-Scum Punk-Sampler ist. (1,5 - 2,0/ MU) 


Kuepper, Ed-,,Weepin’ willow“ (4-Track-M-CD/Hot Rec., # Hit 14, 1997, UK) 

Das kann ja wohl niemanden's Ernst sein, oder wat ? Ed Kuepper machte ja mal bekanntlich bei'n Saints 
gute Musik & driftet jetzt immer mehr ab. Ist ‘n total seltsamer Mix, der zweifellos bei „D.Straßen v. SF" im 
Jahre 2000 laufen könnte, bringt Elemente aus Pop, Crime-Themes, Grebo & was weiß ich noch alles, zu- 
sammen, & streut Geräusche, Geigen & all so'n Kram ein. Also Grebo-Pop für ganz Arme, & genau das bin 
ich in diesem Falle nicht l Limitiert auf 2000 Stück, die abzusetzen wohl schwierig werden wird l (5,5 / MU) 


Kumikameli- „Kontakt“ (CD/Tug Rec., # TUG-062, 1997, D) 

1986 betranken sich 3 Finnen unter ‘nem Piano & beschlossen feuchtfröhlich, ‘ne Band ganz ohne Gitarren 
zu gründen. Schlechte Vorzeichen, sagt da meiner einer. Humpta-Uffta nennen d.Finnen selbst ihren 
Sound, Akkordeon inklusive. Werden für mich auf d.musikalischen Abgedrehtheitsskala nur noch v.d. engli- 
schen Cardiacs übertroffen. Besitzen definitiv auch deren schrägen, schwarzen Humor. In d.Songs geht's 
um ausbrechende Irre, 'n Mann tritt auf 'ne Tretmine & Sigmund Freud stürzt sich aus'm Fenster - wehe 
dem, der d.finnischen Sprache mächtig ist. Das Teil dürfte selbst für Fans von Eläkeläiset (mit denen 
Kumikameli übrigens inzestuöse Beziehungen pflegen) starker Tobak sein. Und dennoch, einen gewissen 
Charme muß ich ihnen ja bescheinigen, diesen selbsternannten Humppabastards. Chaotisch, konfus, ein- 
zigartig. Wie steht's so schön aufm Cover? Confused? Don't be, just don't care! Dafür ‘ne glatte (3,0/SC) 


X. Lazy Cowgiris-,A little sex 8 death“ (CD/Crypt/EFA, # CR-083, 1997, D) 
D.Mannen um Pat Todd zeigen mit ihrem neuen Album, daß d.Weg zum Super R'n'Roll Album für d. ver- 
ehrten Käufer gar nicht so weit sein muß, nämlich nur zu jedem Record-Dealer, der d.neue Crypt-Produkt 
im Sortiment hat. Trotz aller Line-Up-Changes war Sound & Qualität immer verlässlich gut, & auch für d. 
neuesten Output gilt: R'n'Roll pur, man höre nur „l'll tell you why“, besonders auffallend immer wieder durch 
d. dominante rhytm guitar & d. eingestreuten, zwar einfachen, aber gnadenlos guten Losgeh-Solos ! Es tut 
sooo gut, immer wieder bewiesen zu bekommen, daß Pat seit Jahren SEIN Ding durchzieht, ohne sich da- 
rum zu kümmern, was Andere v. ihm erwarten oder erhoffen. „A little sex & death“ gefällt mir eindeutig & 
sofort beim 1. Lauschangriff schon besser als d.Vorgänger „Ragged soul“, hat keinen auch nur im entfern- 
testen @-lich klingenden Song & bringt Abwechslung durch d.Semi-Akustik-Ballade „Name droppin’ son of 
a bitch“ & 2 Ps@ddo-Cowpunk-R’n’R-Basher, „Bad news" & „Montana“, die ‘n klein wenig nach d.Helden v. 
Jason & T.Scorchers m.Pat am Mikro klingen. Ansonsten gilt d.Devise: „Rock & fucking roll“ (6-0 Flipside) 
| Highly recommended & nur knapp hinter ihrem 1,0-Masterpiece-Album „How it looks - how it is“ (1,5/ MU) 


Let Downs- „Atlanta/Flash & crash“ (7'/3601 Twist, # 361-015, 1997, USA) 

Wie auch schon ihre Vorganger-7' ,Friscospeedball* überzeugt mich ebenso diese 7“ musikalisch fast (es 
fehlt noch etwas das rotzige Element), aber stimmlich überhaupt nicht. Ich weiß ja, daß es Leute gibt, die 
d.Let Downs doch tatsächlich mögen, aber meiner Meinung nach versaut d.Sänger mit seiner ,müh' ich 
mich verzweifelt & kann doch nicht die Bohne singen'-Schwuchtelstimme sämtliche guten musikalischen 
Ansätze. Schade l Garagepunk, viel Orgel, wenig überzeugend, weil ohne Herz (3,5 - 4,0 / MU) 


Lig-,Bacterial activity“ (CD/Abstract Sounds/EFA, # ABT102CD/EFA 17269-2, 1997, D) 

14 x mal wieder was wie HardNewWavePop, mit dem ich niX anfangen kann, fabriziert v.Leuten aus 'nem 
Land, mit dem ich (musikalisch !!!) bis auf wenige Ausnahmen wie z.B. d.genialen Dum Dum Boys (nicht d. 
Franzmanner, sondern d.NZLer d.Post-,Hentehmen'-Band, die wiederum nichts mit'n US-Hentchmen zu 
tun haben ! Alles klaro ?) so gut wie noch nie was anfangen konnte ! Ist hier wohl sowas wie d.Hüsker Dü f. 
Arme, denen Hüskers zu schnell & hart(???) sind !?!? Zu dieser Mucke werden sich wohl Svnthie- & Noise- 
Fans aus d. Leichenfickerfraktion mit d.schwarzen Klamotten, will heißen „Freunde v.Wave“, sowie d. Lieb- 
haber d.harten Britpop & Artverwandtes einen runterholen, bzw. reinstecken ! Ich jedoch bekomme meine 
Befriedigung b.solchen Kombos definitiv nicht ! 2 erwähnenswert gute Pop-Songs finden sich dann doch 
noch, & zwar „Now you know“ & „You“, ansonsten lieber d.,Jacket of the silence“ drüberhüllen ! (5,0/MU) 
Liverball/Pilsner- „Split-7““ (7'/Get Hip, # GH-204, 1997, USA) 

D.Amis holen so langsam auf m.2 Kapellen mehr, beide aus Pittsburgh, die Punk'n'Roll im Stile d. ganzen 
Skandinavien-Crew um Turbonegro, Hellacopters, Kucksuckers & Gluecifer machen. Und dies meiner 
Meinung nach auch keineswegs schlechter. Pilsner m.,Monster inside my head“ & Liverball m.,Liar', wovon 
letzteres, genau wie im Promo-Flyer beschrieben, Erinnerungen an Black Flag wachruft ! 2 Bands m.total 
bescheurten Namen & total klasse Songs, wovon Pilsner meine Faves sind l (2,0 / MU) 


Lizard Music- Dear champ“ (CD/World Domination/EFA, # WD 0047-2, 1997, UK/D) 

Naaaaa ja, ist das ‘n verschnupfter Paul McCartney mit durchtrennten Samenstrangen, der da singt ? Alter- 
native Pop, wo immer wieder akustisch gewerkelt wird l Viele Tracks, 15 an d.Zahl, darunter aber nur we- 
nige, die d.Füßchen sich bewegen lassen & keine, die d.Schuhe ausziehen l Dafür ist d.Sänger zu schwül- 
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stig/schwuchtelig, also Beatles f.Indie-Popper. Aus DEM Alter bin ich raus ! Wegen einiger netter Pop- 
NIXPunk-Songs wie „You're so young“ (warum höre ICH sowas nie ?) reicht's dann noch zu (4,5-5,0 / MU) 


Lurkers- „Bollurks“ (VIDEO/Barn End, # BE 079, 1997, UK) 

Sehr gute 28-Track Live-Video-Compi d.Urgesteins d.'77-Pop Punks aus UK, auf dem ausser d.Band auch 
noch andere (deutsche) Berühmtheiten zu sehen sind, wie z.B. d.Stay Wilder Ginger & Abel, letzterer wie 
immer grinsend am vordersten Bühnenrand & natürlich mit Bierpulle inner Hand. Aber darüber wollte ich ja 
eigentlich nich’ schreiben. D. Lurkers bringen Hit auf Hit aus allen Phasen d.Band, gefilmt in guter Qualität 
mit meist 2 Kameras, aufgelockert durch Snapshots des teilweise wild d.Känguruh machenden Publikums 
& Zeitlupen, was ja bei Barn End schon Standard zu sein scheint. D. Aufnahmen stammen von 4 Locations 
in D-Land & 1 in Antwerpen. Highspeed Pop Punk'n'Roll at it's best, wo selbst d.alten Originale wie , | don't 
need to tell her“ noch im 5.Gang gespielt werden, & Herr Arturo Bassick gibt sich dann ab & an.d.Ehre, vor 
d. Songs in d.Badewanne thronend d.Tracks anzusagen. Alle sind natürlich mit d.neueren Line Up, d.h. von 
Arturo gesungen & ohne P.Stride & N.Moore, doch zeigen d.Lurkers bei „Rubber room“, „Shadow“, „Gotta 
go", „Pills“, „Side winder“, „New guitar in town“ & vielen vielen mehr, daß sie noch immer nichts anbrennen 
lassen & nichts von ihrer Energie verloren haben. Spassig auch d. 2 eingestreuten Videoclips, d.Rest ist 
Live ! Sicher nicht umsonst wurden d.Lurkers schon immer als d.Ramones des UK bezeichnet l (2 + / MU) 


Luther Lennon, Martin- „Music for a world without limitations“ (CD/Not Lame, f NL-0039, ‘97, USA) 
W-O-W II! Sollte man doch eigentlich bei einem Namen wie Lennon fürchterlich erschrecken, so wird man 
hier schnell eines Besseren belehrt. Power Pop par excellence, der sofort mit dem Song „Kill, kill, kill“ voll 
durchstartet & seinem Titel alle Ehre macht. Erinnerungen an Cheap Trick & Matthew Sweet werden wie 
vom Label versprochen tatsächlich wach ! Jedoch weit mehr als C’Trick in Richtung Power Pop gehend & 
die rockige Schiene verlassend, weiß M.Luther Lennon sich mit tollen Melodien („Brenda revisited’, „No 
waiting“ oder „No junkies in West Hill“) & einfachen, aber einprägsamen Riffs (‚Nobody | know“, „Dr.Nu“) 
sich in jedem Ohr, daß dieser Sparte gegenüber aufgeschlossen ist, festzufressen ! Ein weiteres gutes 
Beispiel, daß der US-Power Pop doch noch nicht ganz verloren ist & gegenüber den Aussies wieder Boden 
gutgemacht hat l Vertreten sind von 2 eingestreuten Akustik-Songs über Melodv-charged Rocker bis hin zu 
High-Speed-Power Pop-Smashern (wie „Gun heaven“, das mich sogar ein wenig an die Real Kids erinnert 
!) wirklich alles, was das Herz begehrt. Hatten mich Hit-Tracks wie „| own the world“ & „Disconnected“ vom 
„oymPOPhony # I'-Sampler auf gleichem Label, der übrigens jedem Freund des Power Pop wärmstens zu 
empfehlen ist, schon fasziniert, so legt der gute Herr hier noch mal ein paar Kohlen mehr auf, um sein 
Melodien-Feuer kräftig am Brennen zu halten. Wenn ich mir anschaue, was sich so alles in den Charts 
tummelt, so blutet mir das Herz bei dem Gedanken, daß genialen Songwritern wie Martin Luther Lennon 
wohl immer der große Erfolg vergönnt bleiben wird l Recommendable without limitations l (1,5 / MU) 


IVX Magic Dirt-“Same“ (CD/Subway/Semaphore., # 38203-422, D, 1997) 


„Mitch meint, d.Stimme d.Sängerin würde ihn zum Teil fatal an Destroy All Monsters’ Sängerin Niagara erin- 


nern, & ich kann ihm da nur beipflichten. 13 mal dreckiger Raw-Power'n'Wah-Wah-R'n'Roll aus Geelong, 
Australia, mit eindeutiger Sonic Youth-Rückkopplungstechnik & 'nem ehemaligen Bored!-Mitglied (Dave 
Thomas) in d.Besetzung. Haben in Australien mit ihren semi-legendären Live-Gigs mächtig Staub aufge- 
wirbelt & in Amerika mal so eben auf Warner Bros. gesignt, sind in ihrem Heimatland aber Au-Go-Go treu 
geblieben. Attitude ist halt alles. Subway haben jetzt ihre ersten 2 EPs & ‘ne handvoll Bonus Tracks auf CD 
gebannt. Mal swampy-trashig à la Beasts Of Bourbon, mal energiegeladen wie d.Proton Energy Pills. 
Meine persönl. Faves sind d.verschleppte „Ice“ & die Wah-Wah-Nummer „Goofy Dumb“. Kaufen. (2,0/SC) 
Magic Splatters- Proud to be out“ (LP/Combat Rock/Adrenaline, # CRO23/AR08, 1997, FRA) 

An sich ‘ne gute Sache, dachte ich, so ‘ne '77-Punk-Scheibe d.Frankfurter, die nach d.Vorganger-7“es 
hoffen ließ, aber leider d.Erwartungen nicht allzu sehr erfüllt. Eigentlich stimmt alles für keine grandiose, 
aber doch überßliche LP, doch wer sich Punk schimpft & dann mehr als 1 Stück pro LP durch Einsatz ‘nes 
Sax & dauernde Background-Ohhohos total verhunzt, der hat's nich’ anders verdient. (4,0 / MU) 


Marionetz-, Die größten Mißerfolge“ (CD/Schlecht & Schwindlig , 004, 1997, D) 

70-min. CD, aufgenommen '90/91, die mir persönlich leider einmal mehr zeigt, daß d.Marionetz mit „ttes“ 
einfach mehr mein Ding waren ! War es anfangs noch Fun-Punk, so gibt's hier auf d. jetzt erschienen Sil- 
berling metallisch klingenden D-Punk, der aber glücklicherweise im Gegensatz zum Gros d.D-Punk Bands 
wenigstens noch Melodien aufzuweisen hat. Ist also recht hörbar, doch mir schon viel zu sehr in Richtung 
d. „BRD-Rockband Toten Hosen“ gehend, wie z.B. bei „Alkohol“. Einige Fun-Punk-Stücke finden sich dann 
doch mit z.B. „Liebling“ & „Heißer Sand“, Leider kommt aber allzu oft wie bei „Ring ring“ dieses „Schlager 
goes Metal'-Feeling durch, was mich recht schnell hörmüde werden lässt. ‘N Abschluß d.20-Tr.CD bilden 4 
Stücke, It.CD-Info bisher unreleased Archivstücke, die vom Sound her dann auch weniger clean sind & da- 
her 'ne Winzigkeit mehr nach Punk klingen. Kann man, muss man nicht & ich schon gar nicht ! (4,0/ MU) 
McRackin, Bil- | Am The Eggman“ (CD/LP/Shredder, # SH-41, CDA, 1997) 

Einer d.Eiermänner auf Solopfaden. Mit 'nem ehemaligen Ei an d.Drums - Tommy McRackin, der inzwi- 
schen bei Gob d.Gitarrenseiten schwingt & sich d.Chance nicht entgehen ließ, mit ‘nem alten Kumpel mal 
wieder so richtig auf d.Felle zu hauen. Weil's so schön war, hat d.gute Bil d.14 Songs gleich auch noch sel- 
ber produziert. Geboten wird derselbe ultramelodische Pop-Punk, für den auch das kanadische Trio so 
berühmt ist. Wat soll ich da noch groß drüber schreiben ?! Könnte problemlos auch als neue McRackins 
Scheibe durchgehen. Pflichtkauf. (1,5/SC) 

Me First & The Gimme Gimmes-, Have a ball“ (CD/LP, Fat Wreck, # FAT 554-2, 1997, USA) 

‘Ne komplette Scheibe mit Coverversionen ? NA UND ? Solange gut gemacht ! NOFX-Fat Mike, der gar 
nicht fett ist, & Co. covern sich hier durch allerhand Klassiker aus d.Rock- & Pop-nicht Punk-Geschichte v. 
Simon & Garfunkel, Elton John, John Denver, Terry Jacks, Neil Diamond, Barry Manilo & anderen, ohne 
dabei jemals lacherlich zu wirken. Das Spektrum reicht dann v. skankin’ tanzbaren-Punk-Versionen wie bei 
„Me & Julio...“ über Pop Punk wie ,Uptown girl“ bis rauhen Punk-Songs wie „Leavin on a jet plane“. Was 
alle gemein haben, ist ihre Melodiösität & d. Wiedererkennungseffekt gegenüber d.Original, bei einigen 
zusätzlich d.Frage „von wem war das Scheiß-Original doch gleich wieder 727'1 Ab & zu ist dann d.NOFX- 
Emo-Core goes Punk-Mentalität nicht ganz zu verleugnen, so daß mir persönlich nicht alle Songs 
hervorragend gefallen, doch kann ich mir bei den Live-Auftritten der Fun-Band 'ne nur geile Party 
vorstellen. Leider ist die Tour abgesagt & die Band aufgelöst. Kacke, die hätte ich mir liebend gerne 
gegönnt l Die CD ist aber so gut, daß sie sich problemlos im oberen Drittel festfrißt mit (2,0 / MU) 


Me-Janes- „Baby“ (CD/Tug Rec., # TUG 059, 1997, D) 

Strange, trashige Gitarrenpunkmucke, d. recht LoFi rüberkommt. Die mir bis dato unbekannte Band kommt 
aus Übach-Palenberg, was ja an sich schon nach Strafe genug klingt & setzt sich aus 3 Damen zusam- 
men. Klingt nach Indie, aber nicht immer nach Punk, klingt dirty & trashig, aber auch poppig & teilweise 
psychedelic. Leider gibt es aber auch Stücke wie „Winters song“, die an Langweiligkeit kaum mehr zu über- 
bieten sind, so daß nicht mehr als eine @-wertung bleibt. Sollte man evt. erst mal Live antesten ! (3,5/ MU) 
Mid Youth Crisis (One Inch Punch)- „Same“ (CD/Subway/Semaphore, # 38087-422, 1997, D) 

Wollt Ihr's „sozial“ oder auf die harte Tour ? Egal, es führt kein Weg dran vorbei an der Tatsache, daß das 
sehr HC-like Melody-Core ist, wohl führt der Weg für mich aber an dieser 21-Tr.CD vorbei ! Kein 
Geknüppel, Melodien sind auch vorhanden, aber die Gitarren & die Drums nerven gewaltig & trotzdem 
noch immer Core & Hard genug, um nicht in meine Geschmacksschublade zu passen ! Die Songs 
stammen: 13 v.d.1.LP, 6 v.d. „Ignorant bliss‘-EP & 2 vom kommenden Album der Aussies ! (4,5/ MU) 


Migraines-,V.M.Live Series“ (7'-EPM.M.L., £ VML-LIVE 026, 1997, USA) 

‘Ne weitere Scheibe aus der Live-EP-Serie von VML, für Sammler 8 Enthusiasten, die keinen Anspruch an 
guten Sound sondern an Liveatmosphäre stellt. Diesmal eine der unterbewertesten Ami-Bands, die 
Migraines aus Ft.Wayne, IN, die ihre reguläre CD „Shut up“ dann natürlich auch im Sonic Iguana-Studio 
aufnahmen & von „Na ihr wisst schon, is’ doch klar, spiel ich doch noch bei Squirtgun“ produzieren liessen ! 
Der vorliegende 6-Tracker bringt besten druckvollen Punk mit Melodie, der aber keineswegs Pop Punk ist, 
alles in akzeptablem Live-Sound. 3 Stücke sind-von der CD, die anderen 3 sind mir unbekannt & meine 
Faves sind „Shut up“, „| wanna be a Ramone“ & „Girl of my dreams“ ! Wie gesagt, immer gut für die Fans 
der Band, die anderen vorher rein hören, ob der Sound den Ansprüchen genügt l (2,5/ MU) 


Misconduct:,,...another time“ (4-Track-MCD/Bad Taste, # BTR 19, 1997, Schweden) 
Im Promo-Info steht was von Neo-Core (777) & Mid-80's-New Vork-HC-,Schule' ! Mir doch sausage ! Für 
mich einfach nur unerträgliche Grunzgülle, dessen „schulische“ Herunft mich völlig kalt lässt l (5,5 / MU) 


Los Mockers-,The original recordings“ (CD/Get Hip, # GHAS-5065 CD, 1997, USA) 

Already been reviewed in our last issue ! Additionally we got t. CD-version now, which kicks t.same good 
way as t.LP does, BUT vinyl is 2 B preferred, of course l The Uruquay-version of t. early R'Stones, which 
was & is t.only acceptable version of ‘em ! | like nearly all of the tracks, but my own outstanding ones are 
„What a life“, „You got it“, „Make up your mind“, „All the time“, „Every night“ & even a ballad like „Sad“ ! One 
coverversion, which is... 7 Guess, babes! .... yep, it's „Paint it black“ by the Stones l (2,0/ MU) 


Monroe, Michael- Peace of mind“ (10-Tr.CD/Poko Rec., # 185, 1996, Finnland) 

Zeimlich heavy rockend geworden d.Teil, wobei d.Glam-Anteil, der noch bei’n Hanoi Rocks stark vorhan- 
den war, teilweise auf d.Strecke blieb. Ob das nun 'n Schritt vor oder zurück ist, muß jeder für sich selbst 
beurteilen. Zumindest weiß Monroe noch durch d.Zugabe von etwas Punkrestanteilen d.Hörer gnädig zu 
Stimmen, obwohl dann gerade bei Coverversionen v.Punksongs wie „Machine gun etiquette“ auffällt, daß 
eben dieser Anteil doch zu gering ist. Gerade bei d.Originals & rockigeren Songs kommt aber diese kleine 
Dosis Punk & Glam doch sehr gut, so daß ich einige Ohren-Schmankerl wie „Loneliness does me more“, 
„Always right“, ,Rentfree“ & „Relationshipwrecked“ entdecken konnte. Ebenfalls grandios mit der nötigen 
Portion Dreck covert er „Kick out the jams“ v.d.besten Detroit-end 60's-eariv 70's-Heavv-Band aller Zeiten, 
MC 5! Schon 2100 Mal gecovert & kommt trotzdem gut ! Eine fantastische Stimme hat d.Mann ja zweifel- 
los, die besonders bei'm Dead Boys-Cover „Not anymore“ rüberkommt ! Nun bleibt mir nur noch ein Gruß 
an d.,3rd Generation Nation'-Boss: ,Ralle, ich glaub, ich tausch’ d.CD nicht mit Dir !“ Gefällt mit jedem 
Hören etwas besser l Doch total überflüssig ist d.letzte Track, der die Wertung geringfügig senkt (2,0 / MU) 


Moorat Fingers- „Go!Go!Captain Carpet“ (Tape/Kontakt:Moorat Fingers,c/o Gaxs, Auf d.Häfen 11, 28203 
Bremen, (0421) 78430 oder: Into the Vortex, c/o Jens, Fehrfeld 26, 28203 Bremen, 0421-74924, D, '97) 

Ein inoffizielles Wahnsinnstape von Wahnsinnigen ganz wahnsinnig gespielt für wahnsinnige Hörer ! 1001 
% mehr Punk als all d.Bands, die vor lauter Schreien, wie echt sie Punk sind, gar nicht mehr zum „ordent- 
lichen Musizieren“ kommen ! Am ehesten vielleicht noch mit 'n Cellophane Suckers zu vergleichen, jedoch 
brutaler, mehr Punk als Roll, für den frühe Ami-Bands, dann d.Dwarves & d.New Bomb Turks sowie auch 
neuere Scum-Punk-Bands alle 'n klein wenig Pate gestanden haben dürften. Trotzdem eigenständig genug, 
um sofort beim 1.Hören für allerhand Entzücken zu sorgen, jedoch auch Verwirrung bei mir, da mich natür- 
lich mein innerstes Wesen dazu treibt, alles von denen haben zu MÜSSEN, aber leider ist NOCH Nada 
damit. Die Stimme erinnert 'n bißchen an ‘nen Lightning Beat-Man, den man sogar mal versteht, aber d. 
Musik ist mit diesem NICHT zu vegleichen ! Achtung: d.Tape gibt's mit 5 & mit 8 Stücken, also unbedingt 
dafür sorgen, daß ihr d.richtige Version bekommt l Der Gaxs v.d.Moorat Fingers hat übrigens 'n Praktikum 
bei t gemacht & es ist mir ‘n absolutes Rätsel, warum Tim Warren nicht sofort d.Band gesignt hat | 
Tim, tu Dir selbst ‘nen Gefallen & hör dir d.Bremer Jungs mal an l Und ihr tut euch selbst ‘nen Gefallen & 
schickt einfach mal so ca. 'n Zehner an d.Gaxs für d.Tape ! Ich kann nur INSTÄNDIG hoffen, daß uns we- 
nigstens Jens v.,Into The Vortex“ vielleicht schon rechtzeitig zum ,SteckdenNiklausindenOfen'-Feste zu- 
mindest ‘ne 7“-EP mit mind.150 Stücken drauf v.d.bombastischen Jungs auf d.Gabentischchen legt ! 4 
absolute Killerstücke, „TSS“, „Hurt my brain“, „Nazi fingers“ & „Pig“ (Gitarrensolo & wummernder Bass töten 
Dich innerhalb 30 Sekunden !) sowie d.Mid-Tempo-After-Burner „No rule“, die allesamt ebenso ultraharte 
'77 Stücke aus Aussie- oder Amiland sein könnten, wären sie nicht doch ‘ne Spur zu agressiv, neu & mo- 
dern im Sound, & zu Lo-Fi, letzteres ist hier aber unbedingt Pflicht & ein absolutes Muß ! Dann noch 3 wie- 
tere geile Stücke, die leider nur „gut“ (haa 722) sind, musikalisch auf d.gleichen Schiene, jedoch bei „Valen- 
tines day“ & „Shit“, ‘n Mini-Billv-Einschlag & bei ,Hateball' ‘ne durchwehende Prise Surf/Hot Rod mit dabei ! 
Alle 5 Stücke so wie die ersten 3 genannten & dies wäre keine 1,0-1,5 sondern ‘ne 1++++ ! (1,0 - 1,5/ MU) 


Mount McKinleys-,No come down“ (7'-EP/360 Twist!, # 36T-014, 1997, USA) 

Die Buddies der Steel Miners bringen uns auf ihrer 4. Single sehr 60’s-beeinflussten Garage-Punk in der 
krachigen Variante mit snotty Vocals bei „No come down". Jeder sagt, die seien Live hammermassig gut & 
dieser 3-Träcker lässt ‘ne Kleinigkeit davon erahnen. Die Riffs d.Gitarre dominieren, %-Fi, d.h. zw. Lo & 
HiFi produziert. „Blue spell' klingt wie 'ne schnellere Garage Punk-Version vom „Child of the moon“ der 
„Rollenden Steine“ & zum Abschluß gibt's d. Instro „Here comes last summer“. Bringt immerhin (2,5/ MU) 


Mourning After- „Diggin? your own grave“ (7'/Twist, # TWIS 13, 1997, D) 
Endlich mal wieder ‘ne neue 7“ meiner Fuzz-Punk-Darling-Buddiess aus'm Königreich l Tief in d.60's ver- 


wurzelt gibt's v.d. 3 Jungs + Dame, was ja inzw. schon als gute Standardbesetzung einer Neo-60s-Kapelle 
angesehen werden kann, 2 Garage-Fuzz-Punk-Stomper, die direkt in's Blut & in d.persönl. Charts schies- 
sen. Pounding drums, a swirling Farfisa organ, snotty vocals & a fuzzy guitar, highly danceable, that’s what 
| like & that’s what l need & that’s 1 more 7“ | LOVE ! „Diggin’ your own grave“ & auf der B-Seite dann „Glad 
| came", bei der sogar noch sowas wie 'n wenig souliger Groove hinzugefügt wurde, was bei d. Mischung, 
die dabei herauskommt, d. Ruhighalten diverser Körperteile umso schwerer macht l Highiv recommended ll 
Und diese Besprechung habe ich NUR der Band & Musik zuliebe geschrieben, da ich Labels nicht abkann, 
die es nach Zusendung eines Probehefts unseres Scheißheiligen Zines nicht mal für nötig halten, 'ne kurze 
Antwort zu schicken, egal ob nun positiv oder negativ l M'After R Gods l Fuck you, Twist Rec.! (1,5 / MU) 


Mr.T Experience- Revenge is sweet, and so are you“ (CD/Lookout, f LK 180, 1997, USA) 
Es gibt immer wieder Dinge, auf die man sich verlassen kann, & zu denen gehört d.gleichbleibend hervor- 


ragende Qualität im Songwriting v.MTX l D.neue 16-Tracker startet voll durch m.Wahnsinns-Riffs & ‘nem 
Ramones-ähnlichen Pop Punkster bei „Here she comes“. D. Stück ist gleichzeitig d.Standard f.d. folgenden 
Songs. Herausragend wie immer d.prägnante, fantastische Stimme & Gitarre v.Dr.Frank, dem Mastermind 
v.MTX, die unter 100 anderen sofort immer erkennbar ist. Spassigerweise befindet sich d. Titel 
d.Vorgänger-VÖ, „Love is dead“, erst jetzt hier als Song auf ‘m neuen Album, der gleichzeitig auch d. nach- 
ste Smashhit ist, auch deshalb, weil Kim v.d.Muffs ihr Stimmchen für d. Backing Vox ausgeliehen hat. Wie- 
tere meiner Faves sind „With my looks 4 your brains“, „T.weather is here...', „Swiss Army girl“, „Who needs 
happiness", „Our love will last forever“ & „Some foggy mountain pop“ l Zusätzlich gibt's noch ‘n paar wenige 
band-typische Balladen. Insges.'ne % Note schlechter als d.letzte LP, aber noch ‘ne ,aalglatte' (2 + / MU) 


IN Necessary Evils-, Thrill pill/Twist, grind rock’n’burn“ (7'/Crvpt, # CR-059, 1997, D) 
Bei aller Uber d. Jahre hinweg gewachsenen Liebe zu Crypt & trotz eines klasse Coverartworks bleibt d. 


Musik gegenüber d.größten Teil d.Crypt-Releases deutlich hinten & belanglos. Zwar trashiger, noisy 
Blues(?)-Punk(!), aber mir zu konfus, konzeptlos & soundmässig zu schlecht. Seite B mehr im monotonen 
Stoogessound, ebenfalls recht LoFi, was ja eigentlich genau mein Ding sein sollte, es hier aber nicht ist, & 
ebenfalls gilt hier die Devise „das können 139 andere Bands weitaus besser“ l (4,0 / MU) 


No Empathy-,, The Same Mistakes Endlessly Repeated“ (CD/Johann's Face, # JFR 032, USA, 1997) 


Chicago's Street-Punk-Veteranen, die inzwischen immerhin schon 13 Jahre aufm Buckel haben & auf Epi- ja 
taph bestimmt zum Kassenschlager avancieren würden. 13 x klassischer dry-as-a-bone Punk Rock, der | 


streckenweise an d. 1. Ruth Ruth oder frühe 7 Seconds erinnert. Mit Johann's Face Labelboss Marc Ruvo- 


lo an d.Gitarre & hinterm Mikro. Haut mich zwar nicht um, ist aber solide gemacht 8 100 mal mehr wert als || 


d. zehntausendste NOFX-Aufguß. Track # 13 ist ein Cock Sparrer Cover, that sums it up. (2,0 - 2,5/ SC) 
No Escape- Just accept it“ (CD/Lost & Found, # LF-276, 1997, D) 


Siehe unter „Element“ ! Ich kann keine Unterschiede in d.Grausigkeit des „musikalischen (777) Gesche- |f 


hens“ feststellen ! Wenigstens drückt hier noch d.Bandname meine Gefühle hier in & um Karlsruhe aus: 
„NO ESCAPE ! From HC !“ (6,0 / MU) 


NOFX-,,So long and thanks for all the shoes“ (CD/Epitaph, # 6518-2, 1997, NL) 


Über d.Kalifornier als Vorreiter der Melodv-Core-Szene & Vorbilder für unzählige meist schlechtere Klonen- | 
Bands wurde ja schon mehr als genug geschrieben. Natürlich haben die Jungs schon irgendwo ‘n Bonus |- » 
als Miterfinder des Emo-Cores, was mich bei ihrer Musik als solche deswegen noch längst nicht in Begei- | ` 
sterungsstürme ausbrechen lässt l Mir gefällt eh’ besser, was Fat Mike mit seinen Me First & The Gimme | ` 


Gimmes musikalisches verbricht ! Trotzdem sind NOFX zu jeder Zeit besser als nahezu alle ihre Kopien & 


decken das gesamte Spektrum zw. Pop Punk (z.B.“K-Hole“), HC bzw. melodischem HC (z.B. „Punk rock | 


elite & „l'm telling Tim") & Ska (4 Stücke) ab, profimässig gespielt & ebenso aufgenommen & produziert, 
jedoch niemals zu glatt l 3 Stücke genau von dieser Portion Emo-Core, die ich nicht mag, sind z.B. 
(,Champs Elysées“, ,Dad's bad news“ & „Falling in love“) Also, wenn Emo-Core, dann leg’ ich außer der 
letzten Millencolin wegen einigen klasse Songs auch diese Scheibe auf, & das ist bei meiner Aversie 
gegen alles, was mit HC zu tun hat, wahrlich ein großes Kompliment l Insgesamt genau Ø ! (3,5 / MU) 


No Lesson Leamed- One more surrender“ (M-CD/Lost & Found, ff LF-269, 1997, D) 

5-Tr.M-CD mit, na ja, HC halt, der zwar nicht zum Allerübelsten dieser Sparte gehört, aber 1. weit entfernt 
von Gut & sehr nahe an Böse ist & mich 2. trotzdem keineswegs davon abhält, schnellstmöglich 'ne 
Spucktüte zu suchen, um mich von all d.Giften zu erleichtern, die nach bereits 2 HC-Reviews alleine beim 
Buchstaben „N“ meinen Adoniskörper d.Verrottungsgrad 'n großes Stück näher brachten! (5,5/MU) 


Norma Jeans-,Natural blonde killers“ (CD/High Society, # HS! 3, 1997, D) 

Genialer Titel hat die 15-Tr.CD ja zweifellos, also hohe Erwartungen auch an die Musik. Diese werden auch 
erfüllt. Mit sehr gutem, rauhem, hartem, aber melodischem '77-Punk-Stuff, der etwas Ähnlichkeiten mit 'm 
aktuellen Pop-Punk-Sound von der Insel ala Toast, Skimmer, Croc.God usw. hat, wissen die Norma Jeans 
jederzeit zu überzeugen. Im Gegensatz zu den Engländern gibt's hier jedoch weit weniger Weichspüler in 
der Trommel. Da die Qualität einer Band auch oft an den Covern, die sie spielen gemessen werden kann, 
gibt es hier 2 davon, zum 1.“Erotic neurotic' v.d.Saints & d.grandiose „What love is“ der Dead Boys. Letztes 
gefällt mir etwas besser & ist, denke ich auch leichter zu covern, da „Erotic neurotic“ wohl für ewige Zeiten 
unerreicht bleiben wird l ALLE anderen Songs sind gleichwertig & klasse l Kein Ausfall l (1,5 / MU) 


Not Available- ‚Resistance is futile“ (CD/Lost & Found, # LF-268,1997, D) 

Lasst Euch nicht von den übel nach ‘ner Skatecoremüllband aussehenden Jungs aufm Cover abschrek- 
ken, denn d.Soundsüppchen schmeckt leckerer als optisch zu erwarten war & liegt irgendwo zw.Emo-Core 
& Pop-Punk. D. h. sehr melodische Songs m.harten Emo-Core-Gitarren-Einschüben, glücklicherweise 
nicht zu verspielt & d.Vocals v.Dragan, der ja auch d.G-Point Generation seinen Kahl- äääh Kehlkopf z. 
Verf. stellt. Einige Stücke zuviel, die mir wegen too much entweder Bad Rel.- oder HC-Nähe mächtig auf'n 
Senkel gehen, abgezogen, 'n klasse Album, das mich besonders beeindruckt bei „My box", ,Jo'anna', „Bud- 
dy l'Ocean“, „Fats food“ & „T.best | can“, aber eben doch zuviel Ø Emo-Core bei'n restl.Tracks l (2,5 / MU) 


© Oblivians- „Play 9 songs with Mr.Quinton“ (CD/Crypt, # CR-082, 1997, D) 

Wer immer dieser Mr.Quinton auch sein mag, er kam, leistete seinen Beitrag & war einer d.Sieger ! Schon 
alleine beim Lesen d.CD-Info stechen mir Worte in's Auge, die auch sofort auf d.Musik schliessen lassen 
wie Memphis, Cotton oder New Orleans l Weg von d.Brutalitàt liefern d.,Oblivians Brothers Inc.“ ‘ne sehr 
bluesige, sogar melodische 9-Tr.-CD ab, die es vielleicht nicht beim 1.Hören, aber sicher nach d.1. Repeat- 
Lauf in sich hat! „4 strunzbesoffene Punks trash-blues-rock'n'rollen sich auf ‘nem Baumwolifeld in Louisia- 
na bis zum ultimativen Orgasmus !“ Noch immer sind d.Stimmen wie rohes Fleisch, noch immer klingen d. 
Gitarren wie durch 'nen alten Boogieverstärker gespielt, aber dieses Mal alles perfekt ergänzt durch d. Per- 
cussions & vor allem d.Orgel d.Herrn Quinton ! Gibt's den überhaupt wirklich oder ist das bloß mal wieder 
so'n „leg ich mal alle Fanziner & Hörer rein'-Ding 2 Bezeichnenderweise habe ich soeben gerade den Film 
„Mississippi Delta“ mit Alec Baldwin gesehen. Genau an dieses feuchtheisse Flußdelta, in dem dir der 
Schweiß literweise die Arschkuhle runterrinnt, muss ich unweigerlich beim Hören dieser neuen Oblivians 
immer wieder denken l LoFi-Blues-Punk, wobei bei diesen Herren im Gegensatz zu den Revelators der 
Blues überwiegt & der Punk etwas in den Hintergrund gerückt ist. Gute Beispiele dafür sind „Final stretch“ 
& die klasse bluesy ballad „Live the life“, aufgelockert durch 2 Blues-Rock'n'Roll-Stomper namens „What's 
the matter now“ & „Ride that train“. Besonders das zuletzt genannte Stück kann seine Bo Diddley-Einflüsse 
nur unschwer verleugnen. Den Abschluß der CD bilden „If mother knew“ & „Mary Lou“, die recht noisig sind 
& noch am ehesten an an die frühen Oblivians erinnern. Der herausragendste Track ist für mich jedoch das 
fantastische ,1 don't want to live alone“ l Die Jungs können gerne noch die nächsten 100 Jahre weiter vor 
sich hinschrammeln, ich werd’ ihrer nicht überdrüssig, & die Wertezeit liegt auch eindeutig höher als bei 
Atommüll l Urteil: 2 x „sehr“, einmal sehr gut & einmal sehr abwechslungsreich l (1,5-2,0 / MU) 


Orange Crush-,Luxury kid EP“ (7'-EP/Thunderbabv, # THB 012, 1997, D) 

Spassiger Name für d.Musik, der da aufm Cover steht l Girl-Crush-Beat ! Gute Umschreibung für d. auf 
orangenes (wie passend z.Bandnamen & sicher beabsichtigt !) Vinyl gepressten Hörstoffs ! LoFi bis Ga- 
rage im Midtempobereich, teilweise mit langsamen Passagen wie b. „A night out“. Beide Stücke auf Side A 
eher @-lich l Demgegenüber steht ‘n klasse Garagepunktrack mit Orgel in guter Soundqualität, ‘ne Live- 
Version von „Driver“, die sofort zu gefallen weiß. Das ganze ist limitiert auf 500 St. & wie immer b. Girlie- 
Punk-Label Numero Uno äusserst adrett aufgemacht v.Platte bis Cover & Sticker l (2,5 - 3,0 / MU) 


Others-,Can't help but shake“ (7'-EP/360 Twist!, # 36T-017, 1997, USA) 

Na, bin ich aber froh, daß die Römer auf dieser EP nicht so Kacke sind wie beim Fuzz-Fest & auf ihrer 
„Dreams“-LP ! Hier besinnt sich Massimo auf seine stimmlichen Qualitäten, die mit Schmackes & trotzdem 
viel Melodie perfekt zum musikalisch hochwertigen Fuzz-Punk der Italiener passt. 3 Bandoriginals, davon 1 
Ballade, direkt ohne Umwege mit der Zeitmaschine aus'n 60ern, sowie ein geschmackvolles Cover von 
Gene Clark's „Elevator operator’. Reicht nicht an ihre ganz frühen VO's heran, zeigt aber, daß die Others 
wieder auf dem richtigen Pfad in bessere Zeiten zu sein scheinen. (2,5/ MU) 


| > Pansy Division- „Manada“ (7'-EP/Mint, # MRS-026, 1997, Canada) 


D., Californian Dream Boys“ d.Homo-Pop-Punk können ja sogar gute Musik machen. Das war mein 1. Ge- 
danke bei dieser EP. Völlig überrascht musste ich feststellen, daß gegenüber ihren Releases auf Lookout 
d. Stücke 1. weitaus flotter & pop-punkiger sind & 2. d.Stimme weniger wehmütig rumjammert als sonst. Im 
alten, d.h. schlechteren, Stil ist „Hockey hair“, alle 3 anderen Stücke sind klasse Pop-Punk-Hymnen & 
machen d.Scheibe zum m.Abstand besten Release der 3 US-Boys. Absoluter Tip d.Stück „One night stand“ 
l Obwohl ich auf sowas, ich meine die ,1 Nacht, dann Ciao'-Fickerei ja überhaupt nicht stehe l (2,0 / MU) 


Parasites-, No martyr“ (7'-EP/Munster, # 7106, 1997, Spain) 

Auf d.B-Seite d.3-TrÄckers findet sich gleich mal 'n potentieller Pop Punk Sommerüberhit namens „Some- 
thing to hold onto', der durch melodiösen Gesang & fantastische Leagitarre sofort zu begeistern weiss l 
Etwas im Gegensatz dazu die A-Seite mit 2 Coverversionen, einmal „No martvr' von den Avengers, 
fantastisch mit Früh-80er-Ami-Punk-Leadvocals & melodic Background chorus sowie Lame Ass Leonard 
Cohen's „Suzanne“, das als Midtempo Pop Punk Ballade beginnt & recht schnell in Stand GT-ähnlichen 
flotten Pop Punk übergeht. Dieser Nikki Parasite hat doch wirklich eine NUR göttliche Stimme, der man 
sich KEINESFALLS entziehen kann l Yep, 'at's the stuff | love ! (1,5/ MU) 


Parasites-, It’s alive“ (LP / Clearview / Skullduggerv, f CRVW-49, 1997, USA) 
Endlich raus ist nun also sogar noch vor d.MTX d. Ramones-Cover-Platte d.Parasites, deren Tour ja leider 
wieder gecancelt wurde l Aufgenommen wurden 20 Stücke d.,lt's alive“, wie anno dazumal am 31.12., 
diesmal in SF’s Gilman Street. Derselbe Speed & Sound, dieselbe Energie & Ansagen, machen d. Scheibe 
nicht nur für Sammler zum unverzichtbaren Teil, obwohl 
es ja auch Meckerer gibt, denen diese Platte wieder zu 
f sehr d.Original ähneln wird. D.reguläre Pressung ist seit 
MOkt'97 raus & ich hatte d. Glück (wie garantiert auch 
schon 'n paar Monate früher 2 Kopien d. ultra-limited & 
inzw. ausverkauften Touredition in grün-marmorierten 
inyl m.Silk-Screen-Cover für „müsch & moin 
Schatzken' angeln zu können ! Nicht zu vergleichen mit 
einigen d. ab & an doch recht lahmen Parasites- 
Originale. Wären da nicht d. winzigen stimmlichen 
Unterschiede zu Papa Joey Ramone, könnte man 
wirklich meinen, da spielten d. „Echten“ (nicht von 
Werthers, sondern von Ramone) ! Mann, die Irren haben 
wahrscheinlich sogar noch die 0,5831 bis 1,3452 Sek. 
langen Pausen zw.d.Songs exakt eingehalten !? The 


tà 


reamaining question is: ,How can anvone be self-confidential enough to cover one o'the best live-platters of 
all times AND to be good in doin’ it ?“ The Parasites HAVE done both of it! BUY OR DIE ! (1,0/MU) 


Les Partisans-,Same' (CD/Teenage Rebel, # TR CD 071, 1997, D) 

Die 5 feschen Burschen aus d.Land, wo d.schlechte Rotwein (Nein, nicht Italien !) & d.gute Kase (Roquefort 
I) herkommen, sind tatsachlich von dort, wo es d.Name schon vermuten làsst & singen deshalb auch alles 
in Französisch (277) !! Spielen 12 mal @-lichen melodischen Midtempo-Oi-Streetpunk. Mein „Möchte ich 
mehrmals hören“-Spielchen lässt nach d.Betreiben desselbigen folgende Songs stehen: ,Streetgones', 
„Mille couleurs“, „Pas de quartier“ & „Terre brûlée“. Wer erkannt hat, daß d.Jungs aus France kommen & in 
ihrer Landessprache singen,darf weiterlesen. D.Abschluß bildet d.Ska-Song „Rue des Voraces'l Abschlies- 
send muss noch d.Band dringendst geraten werden: „Erschiesst d.ultra-beschissenen Bläser & macht 
lieber d.Gitarren lauter l Seppel mit d.Waldhorn hat euch d.Note um mind.2,0 Points versaut !“ (5,0/MU) 


Peacocks- Come with us“ (CD/Voodoo Rhythm/Tudor Rock, # 8113, 1997, CH) 

Rockabilly m.zeitweisen Ska-Anleihen, poppig, melodisch, ab&an garagig, also kein Psycho, aber flott, in- 
fektiös zur „Gliederschüttelkrankheit“, genau d.Richtige f.Freunde v.Power Pop & Pop Punk, die gerne auch 
mal 'nen Schritt in Richtung Billy wagen. 12 Stücke, alle gut, natürlich alle m.Kontrabaß & leider haben wir 
grade gestern unsere # 2 z.Drucken gebracht, so daß es also noch'n paar Monate dauert, bis d.Review er- 
scheint, aber d.Mucke jetzt grade nach all d.Streß genau richtig kommt! Fave ist „Asshole“ (2,0-2,5/MU) 


Pegboy-,,Cha-Cha damore“ (LP/CD/Quarterstick/EFA, # 19349-1/2, 1997, D) 

11xPunkrock, wie er sein sollte, nicht v.d.1,0 Sorte, aber besser, melodischer & ursprünglicher als d. ganze 
Emo-Core-Gesockse, das immer grade so Platten abliefert, daß man sich nach ‘nem Review immer irgend- 
wo im Mittelmaß findet. Wie wohltuend ist es da doch, wenn ‘ne Band wie Pegboy aus Chicago sich auf Ur- 
spriinge besinnen & klasse melodische Songs abliefern, die bei manchen Songs wie ‘ne hartere & vor al- 
lem weniger rockigere Ausgabe v.Soc. Distortion klingen & mit nur 1 Gitarre ‘nen Sound zaubern, den man- 
che Bands miihevoll nur mit 2 erreichen. ‘Ne tolle, rauhe & einpragsame Stimme allein macht noch kein 
Masterpiece, hilft aber über d.wenigen @-lichen Songs locker hinweg. Fave Tracks: ,Dangerace', d. Cheap 
Trick Coverversion „Surrender“, „Planet Porno“ & ,Dangermare“ ! Wie meinten die Jungs doch gleich: 
„Please, punkrock, come back, we miss you.“ Na, wenn die mal damit nicht völlig recht haben l (2,5 / MU) 


Peep Shows-,Longstocking babe“ (7'-EP/Speed Demon, # 1001, ‘97, Schweden, über Frank Rec.) 

Aus Schweden scheinen in musikalischer Hinsicht nur noch 3 Dinge zu kommen, Emo-Core, genialer Pop- 
Punk/Power Pop & Assi-Krach-Punk'n'Roll a la Turbonegro. Zur 3.Kategorie zählen auch die Peep Shows, 
die ganz in der Tradition von z.B. Anal Babes oder Hellacopters einen Höllenkrach veranstalten & neben 
Gitarre anscheinend selbst die Vocals durch den Verzerrer jagen. 3 Stücke, die auch Erinnerungen an die 
alte Pervo-Sau GG Allin wach werden lassen. Satan sei seiner Seele gnàdig & beschitze all seine 
Nachfahren. Und Gott gebe, daß sie mal den Wollpullover vom Mikro runternehmen, bevor sie Stücke 
aufnehmen, dann gefällt's mir sicher weitaus besser l Knapp über Ø mit (2,5 - 3,0 / MU) 


Penthouse-,,Voyeur’s Blues“ (M-CD/World Domination/EFA, f WDOM 33 SCD, 1997, UK) 

Stell dir vor, du sitzt im August in der Abendsonne im Strassencafe 8 es macht 4 mal „Platsch“ & du bist 
platt ! Tja, dann war das entweder 1. ‘n besoffener Panzerfahrer von der Bundeswehr, 2. die Russen sind 
jetzt doch noch einmarschiert oder 3. d.Londoner Band Penthouse spielte grade ihre 4 Stücke dieser M-CD 
im Kellergewölbe nebenan. Krach & Noise pur, mit viel Blues, Obilivians on HiFi meet John Spencer with 
Ron ,Stooges' Asheton an der Gitarre. Zwar nur 'ne Mini-CD, aber 3 von 4 rattenscharfe Trash-Blues- 
Noise-Tracks ohne Gnade & Mitleid, wie ich sie von 'ner UK-Band nie erwartet hätte, „aufgelockert“ 
(hahaha, Ironie & Sarkasmus sind d.Worte, die mir grade durch den Kopf gehen) durch einige kurze ruhige 
Passagen & durch Luzifer, der mal eben schnell mit seiner Blues-Harp vorbeischaut ! Ende Mai gibt's dann 
das Album „Gutter erotica' ! Mit Pornocoverzeichnung „for your entertainment only“ oder „Rasiert is’ in“ 
oder wie im Porno-, aaah Promoflyer so treffend ausgedrückt „Porn to be wild“ ! (2,0/ MU) 


Penthouse-,,Gutter erotica“ (CD/World Domination/EFA, # WDOM 34 CD, 1997, UK) 

D.Engländer machen da weiter, wo ich mit d.Review (s.o.) ihrer M-CD aufgehört habe, d.h. Noise, Trash, 
tödliches Geschrammel, distorted guitars, Hall, Effekte, It.Promo-Info „White trash blues“ (wer erfindet denn 
sowas ?), was meiner Meinung nach sogar noch etwas zu brav klingt. Bis auf 4 Stücke, die entweder zu 
konfus oder einfach nur Scheiße sind, finden sich einige Ø-liche Noise-Blues-Tracks & grandios famose kil- 


ling Larmattacken wie ,Voveur's Blues',,Gus' neck“, ‚Harmonic surf spastic'8, More Ingram's lament"! Ins- 


ges. f.meinen Taste gegenüber ihrer M-CD 'n Tacken schlechter & zuviele Slow-Noise-Tracks. Auch hier 
gilt textlich wie auch Artwork-mässig: „erst kommt Porno 4 dann schau'n mer mal“ l Sollen Live übrigens 
klasse sein, wovon ich mich auf d.,Puuups Komm“(™ Nobby) 8/97 in Köln selbst überzeugt habe ! (3,0/MU) 


Persuaders- Rock bottom“ (7'-EP/Splitsville, # U-46306-M, 1997, USA) 

Louie, Drummer d. Royal Pendletons, mit seiner 2. Band, diesmal an d.Gitarre. Dazu gibt's nochmal ‘ne 
Gitarre, Drums & keinen Bass ! Furioser Auftakt m.überdrehtem, verzerrtem LoFi-Garage-Trash-Punk der 
besten Sorte, teils Garage-Punk, teils brutal-bluesy, jedoch zu jeder Zeit mit hohem Punk-Faktor. Mit „Hot 
stix' noch schnell 'ne Hot Rod-Hymne zur Vervollständigung & fertig ist 'ne dicke Überraschung, kannte ich 
d.Band doch vorher nicht & bekam v.Louie aufm Fuzz Fest mal eben schnell d.Scheibe in die Hand 
gedrückt, als wenn's niX Besonderes wäre l Isses aber difinitiv für mich & deshalb (1,5-2,0 / MU) 


Pietasters- „Willis“ (CD/Hellcat/Epitaph, # 0405-2, 1997, NL) 

Und wieder mal Ska'n'Soul-Punk mit ordentlich Trompete ! Super hier aber die Stimme, irgendwo zw. 
Clash & Rancid, die für diese Mucke recht untypisch ziemlich rotzig klingt. Ein ziemlich harter Mix aus 
Rhythmen aus der Karibik, Rhvthm'n'Blues, Soul, Ska & Punk, der sich doch enorm von den anderen 
Bands dieses Genres unterscheidet & über puren Ska weit hinausgeht ! Produziert wurde das ganze v. 
Brett Gurewitz & wenn mir nicht eindeutig zuviel Blech-Instrumentler am Werkeln wären, würde mich das 
Teil wegfegen. So bleibt eine gute Scheibe, die von purem Ska ausgehend kaum noch mehr Ausflüge in 
andere Gefilde machen kann als diese, für Freunde v.Mucke zw. Punk & Ska, die auch noch z.B. James 
Brown kennen l Fave tracks: „Time won't let me“, „New breed“ & das grandiose „Fat sack“ l (2,5-3,0 / MU) 


Pojat-,,Parhaat biisit ja paras mahdollinnen show“ (CD/Poko Rec., # 194, 1997, Finnland) 

Ist 'ne 24-Tr.-Best of Compi d.Finnen, die ja schon etliche grandiose Alben abgeliefert haben, deren in- 
ternationaler Erfolg wohl aber immer nur durch d.Sprachbarriere verhindert wurde, denn wer spricht hier bei 
uns schon finnisch ausser 'n paar Finnen auf Billig-Sauftour 7 Die CD hat gleich als 2.Stück 'n finnisches 
„Pat cemetarv'-Cover vom „Friedhof der Kuscheltiere'-Track der Ramones. Jungs, das habt ihr schon mal 
gut gemacht. Die gesamte Welt der Ramones wird durchgekloppt von Balladen bis zum Highspeed-R'n'Roll 
der großen Vorbilder aus Amerika ! Vielleicht sind ja noch mehr Cover versteckt, aber wer kennt schon alle 
Songs der New Yorker, ohne Joey’s Stimme zu hören. Egal, auf jeden Fall spielen die Nordlichter 
durchgehend klasse Pop-Punk-Tracks, von einigen Midtempo-Balladen mal abgesehen, die in ihrer 
Landessprache einfach nich’ so gut rüberkommen. Sind auf eine Stufe zu zählen mit anderen grandiosen 
Bands dieser Art wie „Ne Luumäet“ & allemal besser als die @-lichen Klamydia l Irgendwie kame ich mir 
auch reichlich bescheuert vor, jetzt alle meine Faves aufzuzählen, denn wer kann schon was mit Titeln wie 
„Pala maata hautausmaalta' anfangen ? Wie auch immer, ich schließ mit der Empfehlung zum Kauf & den 
einzigen finnischen Worten, die ich kenne, nämlich „Mina rakastan sinua“, oder so ähnlich ! (1,5/ MU) 


Poverty Stinks- „Popstasy“ (CD/Poko Rec., # POKOCD 168, 1997, Finnland) 

Ein kleines Schätzchen erreichte mich da von 'ner Band, deren Namen mir vorher gänzlich unbekannt war. 
Die Finnen singen in Englisch, dies vorweg, & haben eine tolle, melodische Pop-CD aufgenommen, die, bei 
dem was sich heutzutage alles Power-Pop schimpft, jedezeit auch unter dieser Sparte laufen darf. Und 
wenn ich mir manche der alten 70's-Power-Pop Bands wie z.B. die Rubinoos anhöre, dann muss ich 
Poverty Stinks doch weit mehr Power zusprechen. Ich schäme mich so, aber die Stimme kommt mir so 
bekannt vor, & ich finde sie auch wirklich klasse, bis auf wenige Songs nicht zu poppig oder soft, sondern 
ein bißchen roughness mit drin, aber mir fällt um's Verrecken nich’ ein, an wen sie mich erinnert l Einige 
mid Tempo-Songs mit eingestreut, teils fröhlich, teils melancholisch, bloß nicht an der Instrumentierung 
gespart, & fertig ist eine weitere Uber-@-liche Pop/Power Pop-CD. Faves: „Until you find the valley“, 
„Melody book“, „Supernatural woman“ & „You've got to come back‘ l (2,5/ MU) 


Primate 5-„The Nova EP“ (7'-EP/G.l.Prod., # G.1.016-7, 1997, USA) 
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Und wieder dröhnt d.Orgel l 3 Stücke d.als Affen verkleidet auftretenden „Nahezu-Instro-Band“ aus Ami- 
land, hier jedoch m.3 Vocalstücken & nur 1 Instro. Surfiger Garagepunk, bei dem man sich 100 % die Band 
im Gleichschritt über die Bühne tanzend & marschierend vorstellen kann, also 60's-Dancefaktor 9 von 10 ! 
Der Sound ist wieder mal irgendwo weit über LoFi & knapp unter HiFi anzusiedelen & mit dem Titelstück 
„Nova“ findet sich auf Seite A mein Lieblingskeks & mit „Tzumikwa“ meine Praline auf Seite B ! (2,0 / MU) 


Puffball- „Six pack to go“ (15-Track-CD/Burning Heart, # BHR 058, 1997, Schweden) 
G-G-G-GREAT-Must-Have-Piece, that kicks ass as hell & if it were Xmas now I'd say that’s t.honour for all 
this trouble & work | had with this mag. But, it isn’t so it's just a nice surprise of another great Scandinavian 
band deliverin' Punk'n'Roll at 200 mph. It's definitely not worse than their debut M-CD, so it can't be any- 
thing else than great. Take The Dwarves, Supersuckers, Zeke, J'C'Superfiv & all the other great highspeed 
punk'n'roll kings from the States & let ‘em fight against these Northern boys & you will soon notice that it'll 
be an equal fight. These cats have definitely grown up on a drag race track & now they got nothing better to 
do than to eat steel, drink oil & brush their teeth with petrol. Asskickin’ bitchfuckin' Punk'n'Roll that burns 
your house down in seconds with a little dose of these Heavy Boys like Hellacopters & Kucksuckers. God, 
is it So cold over there in Scandinavia that they have to play twice as fast to get warmed up 7 (1 - / MU) 


Pulley-,,60 cycle hum“ (CD/Epitaph, # 6521-2, 1997, NL) 

Sind für HC zu melodisch, für Emo-Core zu R'n’Rollig, für R'n'Roll zu punkig, von allem aber etwas, & für 
Punk genau richtig. Klasse fetzige Punk- & R'n'Roll-Songs wie „Reality“, „Scab“ & „Outside opinion“ werden 
immer wieder unterbrochen v. @-lichen Emo-Core-Tr. wie „Locked away“ & „Separated“, d.Band ist aber 
trotzdem zu gut, um als ‘ne weitere Emo-Core-Band aus'm großen Topf abgetan zu werden. Hat ausser 14 
Stücken noch sowas wie'n hidden Bonus-Instrotrack, für den man sich aber erstmal m.d. Schnelllauftaste 
durch einige Minuten Boxenzerstörendes Brummen quälen muss l Gitarrenbetonte, melodische Punkmuk- 
ke war ja schon immer unser Ding & deswegen trotz ‘ner Handvoll Zlicher - schlechter Songs (2,5-3,0/MU) 


& Quadrajets-,, The real fucked up blues“ (7'-EP/360 Twistl, # 36T-016, 1997, USA) 

Hatten ja mit „When | lay mv burdon down“ ‘ne geschmackvoll durchgefallene-LP. Besser ist's hier allemal, 
denn's gibt d.fett rockende Detroit-goes-Blues-Punk-Explosion m. Stooges-Riffs f. Anfänger, die d.Leben 
erst ausmachen, besonders gut zu hören bei „Ain't red no more“ & noch mehr bei d.Willie Dixon-Cover 
„Hidden charms“, meinem Supertrack d.EP l Nicht d.Oblivians-Blues-Punk-Version sondern eher d. Dröh- 
nung satt l Anders bei „Crawl“, d.letzten d.3 Songs, hier ursprünglicher, aber gut, mit Akustikgit. Schließen 
wir m.'nem Spruch v.Cover: „Do you want to be a soldier for R'n'Roll ?“ Yep ! | obey ! | wanna bel (2,0 /MU) 
IR Radio Birdman- ‚Ritualism“ (CD/Crying Sun/Citadel, #CSRO1,AUS, ‘96, über D.C.Schallplatten, BRD) 
Also eins erstmal vorab. Für mich hat Rob Younger eine d.göttlichsten Stimmen, die jemals über diesen 
Planeten erschallten. Wo nimmt d.Mann bei diesem geringen Brustkorbausmaß bloß all d.Volumen her 21 
„Ritualism“ ist ‘ne Liveaufnahme der anno 96 revitalisierten, Aussie-Kultband. Deniz Tek, Chris Klondike 


-Masuak, Warwick Gilbert, Ron Keely & Pip Boyle - alle sind sie dabei, um vergangene Klassiker neu zu in- 


tonieren (u.a.,Burned my eye“, ,Smith&Wesson Blues“, ‘ne genial druckvolle Version v.,Hanging On“, d. oft 
gekupferte „Hawaii Five-O“ Hymne „Aloha Steve & Danno“ & „New Race“, yeah yeah hup). All das in 1-A- 
Soundqualitàt & m.ungebremster Energie. 2 neue Nummern gibt's gratis (,Revelation', „Walk T.Earth“), wo- 
bei letzteres mal wieder d.Zeug zum absoluten Hit hat. D.CD ist übrigens auch als ein auf 4.000 Stück limi- 
tiertes A 5-Digi-Book-Package erhältlich, also ranhalten. Let the Birdmen fly l Ick sach mal (1,5/SC) 
Ramone, Dee Dee- „Ain’t it fun“ (CD/Blackout/EFA, # 21679, D, 1997) 

Besser als d. „| hate freaks like you"-CD geht Dee Dee hier ‘n wenig mehr zu seinen Ursprüngen zurück & 
bringt etwas glamigeren, rockigeren Punk, der gar nicht mal so wenig Ähnlichkeiten zu'n Dead Boys hat, an 
die ich beim CD-Titel unweigerlich denken musste l Natürlich gibt es aber auch genau DIE Stücke, die 
jeder erwartet & erhofft, nämlich Ramones-Punk, bei denen Dee Dee ja wahrlich lange genug weilte & tief 
genug seine Spuren hinterließ l Bei 1 dieser Stücke, „| am seeing UFOs“ singt dann auch Häuptling Joey d. 
Lead Voc. & sogar Cramps’ Lux Interior konnte für d. Track „Bad horoscope" hinter's Mikro gezerrt werden. 
Vervollständigt durch Dee Dee’s Weibe Barbara Ramone am Bass, Marky an d.Drums & Daniel Rey an d. 
2. Gitarre, der d.Scheibe gleichzeitig auch produziert hat, gibt's 14 x die „nahezu“ besten Ramones seit d. 
Auflösung selbiger, die Marky R. & The Intruders war ja musikalisch wahrlich auch nicht schlecht ! Ist ge- 
nau eine dieser CDs, die man problemlos am Stück durchhört, ohne dabei auch nur d.geringsten Anflug v. 
Langeweile zu bekommen. Auch hier ist es d.Gitarrensound, der äusserst positiv auffällt, ebenso wie d. hier 
besser klingende Stimme gepaart mit melodischeren Stücken als noch aufm Vorgängeralbum. Einige 
Stücke sind v. Barabara gesungen & dies sind ausgerechnet die, die mir dann doch etwas zu @-lich er- 
scheinen, wie z.B. „Get out of my room“, jedoch wird für dieses kleine „Manko“ sofort mit d. klasse Track 
„Someone who don't fit in“ entschädigt ! Mit ,Disguises' ‘ne Ballade, gesungen v. Dee Dee, die über- 
raschenderweise gut rüberkommt, wenn man bedenkt, daß seine Voice dafür nun wirklich nich’ geschaffen 
ist! Zum Abschluß noch mein Fave „Why is everybody always against Germany“ & „Please kille me“, wo 
sogar ‘ne Farfisa Orgel eingesetzt wird l T-I-P ! (2,0 / MU) 


Razors- „Banned Punx“ (LP/Loud, Proud & Punk, # 003, 1997, D) 

Schön, daß sich endlich mal jemand aufmacht, all DIE BRD-Punk - nicht D-Punk - Scheiben aus den Ju- 
gendtagen d.Punk in Deutschland wieder zu veröffentlichen, die ich auch mag l Als da hier als 1. mal d. 
Razors wären, Nahezu alles d.Band (außer d.LP & einer 7“) ist hier auf 'ner 12-Tr.LP zusammengefasst, 
deren Aufnahmedaten zw. '79 & '82 liegen. Die Hamburger Band war für mich mit ihrem Englisch 
gesungenen & klingenden '77-Punk zusammen mit'n Buttocks immer eine Ausnahmeerscheinung in d. 
damals aufkeimenden deutschen Szene. Pogo-Sound wird großgeschrieben & das Herausragende bei den 
Razors war gerade die Stimme des Sängers, frei nach dem Motto „Nicht gut, aber 1000% Punk“ ! Wenn mir 
überhaupt 'n Stück nicht so sehr gefällt, dann ist es der Midtempo-Track „Enemy“, der aber durch solche 


Komplett enthalten sind die erste 7' sowie die Stücke von den legendären Samplern „Soundtracks zum 
Untergang 1' & „Geräusche für die 80er“. In Zusammenhang mit letzterem kann ich auch nur hoffen, daß 
sich ENDLICH mal jemand auch der göttlichen Coroners annimmt & sie komplett auf Vinyl verewigt ! Wie 
auch immer, diese VÖ ist für mich ein größeres Muss als ihre reguläre LP von Anfang der 80er ! (1,5/ MU) 


Real Swingers- Same“ (CD/VML Rec., # 052, 1997, D) 

18 x hektischer, schneller Pop-Punk mit schrammelnden Gitarren aus Nepal, öööhm, Neapel in Italien, aber 
auf VML in d. USA erschienen. Nicht die italienische Flower Punk-Variante, sondern eher die Ami-Variante 
a la Automatics mit weniger Eunuchenstimmen, so die holprigere Version der Sonic Dolls. Natürlich haben 
wir das alles schon oft gehört, was noch lange nicht heisst, daß es schlecht sein muss. Irgendwas hält mich 
davon ab, die CD großartig zu finden, ist es die fehlende Einprägsamkeit der Lieder, ist es der immer 
näherrrückende Drucktermin, höre ich Pop Punk nicht mehr gern, ist es die nichtssagende Stimme, bin ich 
krank oder sind es einfach die paar Songs, die mir einfach nicht einmal in’s eine Ohr rein gehen, geschwei- 
ge denn zum anderen wieder raus. Weiss nich’, juckt nich’, gibt auf jeden Fall „nur“ (2,5 - 3,0 / MU) 


Repellents- „Same“ (CD/VML Rec., # 053, 1997, USA) 

Mit d.16-Tr.-Debut d.Repellents, von denen ich vorher noch nie etwas gehört hatte, hat VML erneut 'n über- 
Q-liches Rennpferd am Start, das m. ‘ner Mischung aus Melodie-Punk & Pop Punk, für puren Pop Punk 
doch etwas zu rauh, aber v.d.Stimme her melodisch & rotzig genug, ohne Pausen in flott bis rasendem 
Tempo seine Runden dreht. Wenn ich verdammt nochmal nur wüsste, an welche andere Band die mich 
erinnern, liegt mir auf d.Zunge & will nicht raus, wie ich das hasse ! Werden nur 15 Stücke angezeigt, sind 
al-so wohl irgendwie 2 in 1 gemixt l Kein 1,0-Hit dabei, aber dafür nur gute, gleichwertige Songs & wo findet 
man das heutzutage schon noch ? Teils holprig wie d.Automatics, teils ‘77-beeinflusst, wissen d.Repellents 
bei wirklich jedem Song zu überzeugen & statt Anspieltips gibt's lieber gleich ‘ne superklare (2 + / MU) 


Rhythm Collision- „Collision course“ (CD/Dr.Strange, # DSR 53, 1997, USA) 

Endlich fasst sich mal jemand 'n Herz 8 bringt v.d.kalifornischen missing link zw. Emo-Core & Pop-Punk d. 
ganzen B-Seiten v.Singles, Compilation-Tracks & alternate versions zusammen auf 'ner CD heraus, die 
sich so in d.letzten 150 Jahren v.d.Band angesammelt haben. Könnte schon 'ne Best of-CD sein, so gut 
kommt d.Teil sofort mit „Subway blues“, „Ready“ & „Cheers“ ! Und dies sind grade mal d.ersten 3 Stücke & 
für mich sofort hitverdächtig. ‘Ne fantast.Compi, die nicht mal aus d.wirklichen A-Seiten besteht & trotzdem 


voll 8 ganz für'n Melodieorgasmus sorgt, begleitet von donnernden Gitarren & einer rotzigen, ein wenig an 
Stiff Little Fingers, erinnernden Stimme. Gecovert werden u.a. die Ramones mit „Outsider“ 8 die 
F'V'Cannibals mit „She drives me crazy“. Oh God, this compilation's fuckin' great & | really mean every 
single fine track of it ! Thanks to the Doc from Dr.Strange for this great compi of hits, which were no hits but 
should've been l Hatte vor dem Hören dieser CD ‘ne Scheißlaune, weil mein „liebstes Früchtchen“ mal 
wieder glatte 703 km von mir entfernt weilte, & jetzt nach „Collision course“ ist zwar nichts leichter, aber 
doch zumindest mit ‘nem Lächeln zu überstehen. Kommt Zeit, kommt , Frichteernte' l (1,5/ MU) 


Rhythm Collision- ‚Crunch time“ (CD/Collision Ind./Subwav, f CR-08, 1997, D) 

Fetter 22 Stücke-Silberling d.Pop-Punker aus d.kalifornischen Ortchen Agoura, was zwar stark nach ‘nem 
Sanitärreiniger oder 'ner neuen Spargelsorte klingt, aber musikalisch schon beim 2.Stück beweist, daß 1. 
nicht jeder Vogel aus einem Örtchen mit seltsamem Namen automatisch auch nicht pfeifen kann, & es sich 
2. bei d.Mucke um Antriebsstoff aus zuckersüssem Honig m.scharfem Stroh Rum'M vermischt handelt. Die 
CD besteht aus 19 Live-Songs, 'nem kompletten Gig, aufgenommen '96 in Frankreich, 4 davon unreleased 
plus 3 unveröffentlichten Studiotracks v.'97. D. Spielfreude d.Jungs kommt zu jeder Zeit 100 % rüber & 
meine Entscheidung, RC seit Jahren zu lieben, hat sich erneut als the right decision herausgestellt. Ge- 
schmack bei d.Auswahl d.Coverversionen wird mit „She drives me crazy“ & „Suspect device“ bewiesen, die 
beim ersten mit Humor exzellent & beim zweiten einfach nur gnadenlos geil gespielt wurden. Alles, was 
mich jetzt noch interessiert, sind die Titel der 3 Bonustracks, die leider nirgends vermerkt sind ! (2,0 / MU) 


Riverdales- ‚Storm the streets“ (CD/LP/Honest Don's, # DON 010-2, 1997, D) 

Wie nicht anders zu erwarten war, gnadenlos gute Scheibe d.Riverdales-Ex-Screeching Weasel-Mannen 
Ben ,Weasel' Foster, Dan Schafer & Dan Sullivan, die einmal mehr nichts Neues, aber Bewährtes & vor al- 
lem NUR Gutes bietet. Es kann nicht oft genug wiederholt werden, daß es wünschenswert gewesen wäre, 
daß d.Ramones auf d.Niveau hätten stehenbleiben sollen, d.h. auf d.Qualitàt ihrer ersten 3 LP's. Dieses 
Niveau erreicht d.neue Scheibe genauso wie auch fast ihre Debut-Scheibe mühelos. Ich bin nach d. 1. Hö- 
ren auch schon mehr begeistert als beim Vorgängeralbum, obwohl es sich hier natürlich nur um %-Noten in 
d.Endwertung handeln kann. Doch kommt mir diese (nochmals) pure Ramonesscheibe beim 1. Durchgang 
eingängiger vor als d.Debut. Man kann förmlich d.Spielfreude & 1-2-3-Energie der Jungs spüren, die dann 
auch sehr ansteckend wirkt, so daß ,Sport'schuhe tragen Pflicht ist & das einzig Negative an dieser 
Hymnen-Scheibe die Tatsache ist, daß sie für den Sommer etwas zu spät kommt. Von mir aus könnten die 
wirklich noch 20 solche Scheiben bringen, ohne das es mir jemals langweilig werden würde. (1 - / MU) 


Robots-,, Songs that satan whispered in our ears“ (M-CD/Step One, # SOR MCD 10, 1997, D) 

Noch nie was gehört v.d.Band l Wo kommen die bloß her, hab’ leider nur ‘ne CD, die's verpackungsmässig 
gar nicht gut meint mit mir, d.h. hüllenlos ohne jegliches Schrift- & Bildmaterial l 4-Tr.-Toaster-nee-Taster 
für's Album ! Punk'n'Roll im Dragster m.'ner Kiste Bier aufm Rücksitz, d.Mischlingskind aus eueren NBT & 
Turbo AC's, 2 Superstücke + 2 gute, rough vocals, Mucke, wie sie leider nur d. Amis zustande bringen l 
Nochmal 'n Album, das ich haben MUSS, weil's Punk-Ermüdungserscheinungen kräftig vorbeugt! (1,5/MU) 


$$ Samiam-, You are freaking me out“ (CD/Burning Heart, # BHR-059, 1997, Schweden) 

Gott, wie war ich doch enttäuscht, als ich mir damals d.,Billy“-LP zulegte. Etwas positiver überrascht wurde 
ich nach d.niedrigen Erwartungen v.auch hier vertretenen Track auf einer d.letzten OX-CD's. Leider kann d. 
CD diese Erwartungen nicht ganz halten, da mir einige Stücke wie d.Opener „Full on“ oder „Factory“ doch 
entweder etwas zu rockig oder zu heavy geraten sind. Jedoch wissen Samiam gleichzeitig aber mit tollen 
Melodien & zwar typisch Emo-Core-mässigen, sich aber trotzdem v.d.Masse abhebenden Gitarren einiges 
an Akustik-Glück zu verschaffen. Wären da nicht doch noch einige nichtssagende Balladen versteckt, wäre 
ich doch glatt versucht gewesen, d.Teil ‘ne für diese Sparte über-2-liche Wertung zu verpassen. So bleibt 
etwas Magensäure zurück, über d.verschenkte Chance, sich bei mir so richtig schmucke still & heimlich als 
einiger der wenigen Vertreter des Melody-Core (hier Melody-Core-ROCK l) einzuschmeicheln. (3,5 / MU) 


Satelliters-,,Shapes of sound“ (LP/Screaming Apple, # SCALP 116, 1997, D) 

Warum Scheiße schwafeln ? „Here comes action“, das 1.St., ist ‘ne Hymne direkt aus'm Neo-Garage-Punk- 
Himmel. Ist mir ja richtiggehend unangenehm, aber d.Satelliters haben mit ihrer 4. LP auf natürlich mal 
wieder ausgerechnet Screaming Apple ihr bisheriges Meisterwerk getatigt, das vieles, was ich liebe & alles, 
was mit puristischem 60's-Punk Mitte d.80er zu tun hat, vereint. Moody swingin’ sounds, fiepende Orgel, 
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ster „l'm so wrong“, aber auch herzerweichende Balladen wie „Staring at me“, leicht surfige Instros wie 
„Theme from ?“, ange-Soul-te Tracks wie „She got all the cards“ oder d.,Stones-like“ Stück „Some kinda 
sorrow', R'n'R-Stomper wie „You want me, you need me“ oder einfach exzellente Garagepunker wie 
„That's my way“ & „Facts of life“. Wenn ich nicht sicher wüßte, was für'n netter Kerl Shouter Steffen ist, 
würde ich aufgrund seiner Stimme meinen dicken Hintern drauf verwetten, daß d.Typ zum Frühstück kleine 
Kinder roh frisst & sie vorher v.Gitarristen Stefan m.seiner „Axt“ erlegen läßt. Mit „Dia nublaro“ nur 1 Stück, 
das Bestnote verhindert l Ansonsten sind d.Satelliters weiterhin d.'Gravedigger V der 90er“ l (1,5/MU) 


Scared of Chaka/Traitors-Split 7“ (Johann’s Face, f JFR-035, USA, 1997) 

Albuquerques' Scared of Chaka im Kampf gegen Chicagos’ Traitors. Erstere gewinnen nach Punkten, 
wenn auch nur knapp. Scared of Chaka's „Rose Rose“ klingt verdammt nach Billy Childish & „Icepick“ ist ‘n 
Supercharger-Cover. D.Traitors halten m.,Am | pretty yet?“ & „Catholic Boy“ gekonnt dagegen. Brat-ziger 
Lo-Fi Punk m.eindeutigem Garagen Einschlag. Einziges Manko: statt d.2 versifften Handwasch-becken auf 
d.7‘-Rückseite hätte man auf emaillierte Pissoir-Becken zurückgreifen sollen - hatte d. Ganzen noch mehr 
Authenzitàt verliehen. Geniales Inlet auch - „Need Help-Call Police USAIUSAT'. Ha, ha. (2,0/SC) 
Schweinhund., Eine kleine Hund Muzic“ (CD/Tug Rec., # TUG-67, 1997, D) 

‘N Name, der abschreckt ! Da d.Brüder aber irgendwo & -was mit Turbonegro am Schaffen sind/haben, 
wird d.Hörtest zur Pflicht. ‘Ne sehr bunte Mischung v.Heavv Rock über Scum Punk & Noise bis Pop. So 
reicht auch d.Urteil v.Dauerständer bei „Helga“, „Schweinhund in the dirt“ & „Fritz“ bis Durchhänger bei 
„Eine kleine Hund Muzac“ & „Jimmy McLynn“. Da aber genau d.resti.Stiicke alle knapp über Ø liegen, gibt's 
auch in der Gesamtwertung ‘ne Empfehlung an Skandinavien-Scum-Punk-Fans & das Urteil (3,0/MU) 


Screamin’ Furys- „Comin’ round” (7'/Screaming Apple, # SCAP 049, D, 1997) 

Mit d.meines Wissens 2. Single d.Band aus Portland, Heimatstadt d.Spider Babies, gibt's, d.oberfette Kelle 
mal beiseitegelegt, d. trashigen, fuzzv R'n'Roll-Garage-Punk gleich mit'm Schaufelbagger. D. Estrus-7' is' 
ja schon fantastisch 8 m.d. 2 Smashern kratzen d. S'Furies gar arg an Mitch's „Darling Buds of Trash- 
R'n'R's Thron, auf dem derzeit d.Spaceshits & Shake Appeal sitzen & sich v.d. infections d. Füsse lecken 
lassen ! Hee, scheiss auf Rip Offs & Supercharger, deren Zeit vorbei ist & die 1. mehr LoFi waren & 2. Ge- 
schichte sind. Kauft jeder mal gleich 2 7'es d. S’Furies, weil d.LP muss ja auch finanziert werden. (1,0/MU) 


Scumbag Roads-,,Pogo Stick Swirl“ (7'-EP/Bellaforte, #BR016, D, 1996) 

WEIT besser als ihre sehr B-liche Debut-LP wissen die Günzburger durch melodischen Uptempo-77-Punk 
Amal extrem zu gefallen. Wirklich mit Abstand beste VO mit nur tollen Stücken in der klassischen 3er 
Besetzung, die ,althergebrachten' englischen Punk bietet, ohne alt zu klingen, ein wenig geklaut von 
Buzzcocks’ „Ever fallen in love“ bei „Superbrat“, & mit „Deadline“ in Anlehnung an den EP-Titel der High- 
Speed-Pogo-Swirl machen die EP zum „far over average'-Tip des UE! (1,5-2,0 / MU) 


Sea Monkeys- ‚vs. Bigfoot“ (LPM.M.L.Rec., f VML-045, 1997, USA) 

Hektischer Mischling aus early Ami-Punk & Pop-Punk, der gleich nach d. 1. beiden Tracks zeigt, daß d. 
Jungs seit ihrer völlig überbewerteten ,Pizzaface'-10' doch merklich besser geworden sind. D.Tachonadel 
liegt hier meist über d.vorgeschriebenen Richtgeschwindigkeit, d.Gitarren überzeugen völlig, d.Drums rulen 
& d.Vox gefällt mit ihrem 5%-Jammereinschlag sofort & dauerhaft. Erinnern mich sehr an frühe US-Bands 
aus’n 80ern, was i.d.USA in Mode gekommen zu sein scheint, nachdem es, d.HerrnseiDank, um HC etwas 
ruhiger geworden ist. Hier zu d.Früh-80er-Bands m.d.Unterschied, daß zu Highspeed noch Melodien kom- 
men. In.d.Endabrechnung bleibt KEIN schlechtes Stück v.13 insges. & zusätzl.Bonuspunkte f. durchsichti- 
ges, an Eigelb erinnerndes buntes Vinyl, ‘n geiles Cover v. ,Burnin’ love“ & passend zur Mucke werden d. 
Ründchen mit 45 rpm gedreht, was ich bei ‘ner LP immer wieder aufs Neue ,erregend' finde l (2,0 / MU) 


Secta, La- Fuzz Godz“ (LP/CD, Munster, # MR 119, 1997, Spanien) 

Nachdem Sex Museum ja zur immer mieser werdenden 70's-Drogenrockkapelle mutieren, haben La Secta 
d. Alleinverantwortung für Fuzz-Garage-Rock in Spanien übernommen & sind locker an d.Spitze d. spani- 
schen Kings o'Fuzz & Stooges-Epigonen marschiert. Entsprechend wird bester Garage-Fuzz-Punk & Rock 
mit WahWah-Sound geboten, der sich auch jetzt, bei ihrem meines Wissens 5. Album nicht hinter früheren 
Releases zu verstecken braucht. Beste Beispiele dafür sind d.Kick Ass-Rocker „In your style“, „Can't be ye- 
ye“, „Cracked“, „No ceder“, „What isn’t right‘ & das Stück m.d.Hühnersuppenfetten Riffs, „Dingo“ ! Dieser 
Herr namens Gorka hat einfach ‘ne fantastische Stimme & mit ihren Rockeinflüssen kann d. Band teilweise 
sogar mit Skandinaviern wie Mother Superior oder Hellacopters verglichen werden l (2,0-2,5/ MU) 
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Secta, La/Jack Meatbeat 8. T.Underground Society-,,Split-EP“ (7'-EP/Munster, # 7103, 1997, Spa) 


Wer immer dieser „Hans Fleischbeat' nun auch sein mag, 'n Metzger isser nich’ & ihr musikalisches Hand- 
werk verstehen er & seine Mannen. Sie bringen bei „Stay & dance“ d.derzeit ach so moderne Variante d. 
European-Detroit-Scum-Punk wie auch d.Hellacopters, Kucksuckers, Streetw.Cheetahs (USA) & & &. Nicht 
schlechter als d.vorgenannten, was automatisch sehr gut bedeutet. Bei ,Rodents’ embassy“ dagegen etwas 
slower Stooges-like & nur unmerklich hinter Tr.1. Ach ja, & kommen tut d.Metzgergeselle Hans aus Finn- 
land. Seite B mit Spanien's La Secta. D.1.Stück, , try“, ganz wie ihre genialen frühen Scheiben in schwer 
wah-wah-rockender Manier, wo auch d.Herren um d.lguana als Einfluss herangezogen werden dürfen. 
Dann ,Absenta', wie schon auf Side 1 beim 2.Tr. etwas im Gang zurückgeschaltet & für mich d. eindeutig 
schlechteste Stück .d.EP, die wir unter d.Motto „je lauter, desto besser gefällt's!" bewerten mit (2,0-2,5 / MU) 


Seekers of the Truth- „Transcendence“ (M-CD/Lost & Found, # LF-261, 1997, D) 

5-Tr.M-CD einer Hardcore-Band knapp unter der Schmerzgrenze ! Bonus, weil der Sänger nicht grunzt 
sondern nur schreit, was an sich schon arm genug ist l Mit „Success“ ein halbwegs erträglicher Track & 
Bandname wie auch CD-Titel alleine müssten schon als Tötungsabsicht geahndet werden ! (5,5/ MU) 


Senzabenza- „Deluxe-How to make money w.punkrock“ (CD/Ultimo Piano, #UPR 487181-2, ‘97, Ital) 
15 x Senzabenza m. ihrer neuen CD, die endlich nach langer Zeit in Eigenregie erschien (mehr dazu siehe 


bei News). Neu ist, daß d.Jungs Daniel Rey & Joey Ramone als Produzenten gewinnen konnten, was sich 
im Sound natürlich auch niederschlägt. Ebenso neu im Unterschied zu ihren 2 Vorgängeralben ging d. 
Band etwas weg vom allzu typisch italienischen Flower Punk & etwas mehr hin zu US-Pop Punk, ohne ihre 
„Herkunft zu verleugnen“ oder ihre „Identität“, in diesem Falle d.bandeigene Sound, allzu sehr zu verlieren ! 
Toller, donnernder Klang, teils sehr Ramones-beeinflusst, teils (aber nicht vom Gesang her) an Bands wie 
Sicko oder Rhythm Collision erinnernd, immer mit massenweise Melodien & herausragenden Gitarren, 
stellvertretend für viele tolle Songs seien hier „T.girl fr.t.backdoors', „Sentimental bullshit", „Flowers all 
around“ & „The Boyz Nex’ Door“ zu nennen, gleichzeitig meine Faves & davon letzerer mein ,Uberhit' & 
textlich 'ne Satire auf die Abneigung gleichnamiger Band gegen all die Flower Punks Italiens. Ziemlich am 
Arsch vorbei dagegen gehen mir die 4 enthaltenen Balladen, da Sebi meiner Meinung nach einfach keine 
Stimme für Balladen hat. Damit wir uns nicht mißverstehen, ich finde seine Stimme genial, nur Balladen 
mussen‘s nun wirklich nicht sein. Am Ende des 15.Stückes dann als Bonus noch sowas wie'n Acapella- 
Stück mit Keyboards & Fingerschnippen von dem ollen Joey Ramone ! Für mich zweifellos der bisher 
beste Longplaver der Band, alleine schon wegen des Abwechslungsreichtums (2,0 / MU) 


Shame Idols- Rocket cat“ (CD/Frontier, 31071-2, 1996, D) 

1 one more out of 4 platters which arrived one day after we've given issue # 2 to the printers ! The most 
underrated power pop/pop punk cats deliver us 12 songs full of harmonies, melodies & catchy vocals with 
strong guitars & danceable rhythms ! Some slower ballads, some even 60's influenced tracks with fuzzy 
guitar („Picture of a clown“ ! GREAT SONG 1) & lots of hits & power pop stompers | No need for any further 
explanations or even unnecassary discussions l Comparing it with their previous album this one’s even 
better, so BUY THIS or the next Bon Jovi-album l Real easy choice, isn’t it 2 (2,0 / MU) 


Shocks-,,T0o many kicks in ‘96“ (7'-EP/Attack Rec., # Attack 05, 1996, PSF 350541, 10214 Berlin) 

Yep, & diese Single kickt definitiv. Wenn Deutschpunk, dann bitte so. Ehrlicher, dreckiger, rotziger Punk 
Rock. Hier proben keine gelangweilten Mittelstand-Kids den Aufstand, stattdessen bringen Benny, Halle- 
Jan & Smail den alltäglichen Wahnsinn auf den Punkt. Meine Lieblingstextzeile aus „Wertlos“ lautet wie 
folgt: „Du läufst den Ku-Damm lang & mußt fast kotzen, überall degenerierte Scheisse auf zwei Beinen.“ Ja, 
die Mannen wissen eindeutig, wovon sie singen, das hat textlich schon fast Bukowski-Qualität. Präsentiert 
werden die 5 Songs in einer Soundqualitàt, die jede Rip-Off-Band vor Neid erblassen lassen würde. Kult, 
Kult, Kult, allein schon wegen Linernotes wie „Grüssen is nich, Ihr Torten!“ (1,5/ SC) 


Sicko-,You are not the Boss“ (17-Track-CD/Empty, # MTR 359, USA, 1997) 

The 3 Boys from Seattle in my opinion always have been an outstanding pop punk band w/ an edge of emo 
core, & their songs varied in between something like far-out & very good, i.e. always „far above the average 
punk" ! So why change a winning team or stop a running horse ? Yep, an’ here it's the same hot mixture, fr. 
the outside you get a great kiddiepunk-cartoon-cover-artwork, & from the musical side they are this time 
even a dash more melodic than on their previous releases. Additionally ‘for reasons o'varietv' traX like e.g. 
„A song about a rabbit' have been thrown in, which fr.t. vox side sounds a bit like Pansy Division. The rest 
are great hypercatchy uptempo songs which lead you in a safe way to jumpin' 'round the Xmas tree now, 
dancin’ with the Easter Bunny in a few months, & celbratin' the first big pre-summer party in 1998 l Some 
o'mv faves amongst many more are „My tribute to the Misfits', which in fact sounds like the horror boys, 
„What happened' with a bit of a Stiff Little Fingers’ guitar, „Yakuri Abe“, the ‘Japanese version’ of something 
like ‘Suzie is a headbanger' & ‘Window of opportunity’ l 2 coverversions, one o'them Iron Maiden's 
‘Wrathchild’ in a very metallic way l Just 2 average tracks | don't like makes this platter a winner (24 / MU) 


Sister Grimm-„Dance EP“ (7‘-EP/Thunderbaby, # THB-014, 1997, D) 

Super l Toll l Total rauhe female Vocals, klasse Chöre, leuchtend rotes Vinyl, auf 600 Exempl. limitiert, 
melodischer Garagepunk mit dröhnenden Riffs & SUPER Leadgitarre bei „Dance“, ein klarer 1,0-Track. 
„The ballad of Roger“ fällt ‘ne Winzigkeit ab, steckt aber durch seinen rattling rhythm an. Leider ist die 
Leadgitarre hier ziemlich Metalgewichse-mässig & nervt, um's kurz zu sagen ! Als 3.Stück „I hate my 
boyfriend", ähnlich „Dance“, die Vocals mit ‘nem kleinen spoken word-Touch, & auch grade d.Leadgitar-re 
(Solo) weiß hier auch wieder eher positiv aufzufallen. 3 Stücke wie „Dance“ & ich würde alle Bandmit- 
glieder küssen, selbst die 2 Herren der Band mit ihren zausligen Flohteppichen vor'm Kinn l (2,0 / MU) 


Skin Kandv:, Take your habit home“ (CD/Blackout/EFA, # BLK-5006 E-CD, 1997, D) 

Fand ich sie auf d.,lt came from the East'-Sampler noch recht schlecht, so sind sie hier auf ihrem 16-Tr.- 
Debut weit erträglicher. Turboflotter melodischer Punk, der im '77-Punk, Punk'n'Roll, Früh-80er-Ami-Punk 
& & & seine Wurzeln hat. Geht manchmal LEICHT in Richtung HC, Slow Noise, Metal & Crossover, was 
meinen Hörgenuss ETWAS trübt. Trotzdem jagt fast ein Powerpunksong d.nächsten, d.Sänger klingt nach 
Jello Biafra (OHNE dessen Dauerinhalation von Helium & anderen Fistelstimmen fördernden Gasen l), d. 
Gitarren brettern höllisch NBTurks angehaucht & trotz aller Power gehen d.Melodien nicht verloren. Meine 
Faves: ,Backdated', „At it again“, „Jetty“, „T.coming down“, „Motor baby“ & „Deny it’. Echt Scheisse dage- 
gen sind d. 2 „Going Metal'-Tr. „Fight back“ & „Bring it down“ ! Doch mir dünkt, d. 4 Herren drehen immer 
ihre Distortions voll auf & machen zudem gerne Lärm l Und das iss ja wohl schon was 1 (2,0-2,5 / MU) 
Slackers- Redlight“ (CD/Epitaph, # 0403-2, 1997, NL) 

„Altmodisch“ n.End-70's klingender Ska, was keineswegs schlecht ist & meist sogar besser als knüppelnde 
& in Trompeten pustende Ska-Punks, aber leider halt doch nicht mein Ding ! Mixen allerhand Reggae, 
Blues- & Latino-Rhvthms zu 'nem tanzbaren Gebräu, bei dem man sich richtig bildlich irgendwelche schwo- 
fenden Punkpärchen vorstellen kann. D.Punk bleibt hier also gänzlich auf d.Strecke, die/der Bläser nerven 
ab & an, doch auch klasse Songs befinden sich m.z.B. „I still love you“, „You must be good“ oder „Redlight“ 
auf dem Album ! Wer sich bei „The Cotton Club goes Ska“ angesprochen fühlt, sollte zugreifen l (3,0 / MU) 


Slice 49- Out of time“ (7‘-EP/Sounds of Subterrania, # MZG-4741, 1997, D) 

Die Kasseler klingen mit ihrem Punk'n'Roll auf diesem 4-TrÄcker wie ‘ne weniger garagigere Ausgabe von 
Dog Food Five & ausgerechnet ihr Sänger weist zusätzlich noch Ähnlichkeiten zu King Kranz’ Stimme auf, 
wie übrigens auch der Shouter der Sons of Hercules. Mucke ist über Ø, aber nicht herausragend, besticht 
aber durch die 2 fetten Gitarren, eben die Stimme & ‘ne Portion R'n'Roll l (2,5 / MU) 


Sloppy Seconds- „Come back Traci“ (ALLE: 7'/Get Hip, USA, 1997) (f GH-198) & „I don’ t wanna be a 
homo-sexual“ (# GH-199) „Where eagles dare“ (# GH-200) 

3 Singles, 3 Re-Issues von Sloppy Seconds-Hits aus früheren Tagen, allesamt klasse KLASSE rotziger 
Pop Punk, der sehr an 'ne Mischung aus Vindictives 8: Undertones erinnert, mit super Gitarrenriffs 8 
knalligen, ansteckenden Rhythmen. Mein absoluter Winner ist natürlich die 7“ mit „Come back, Traci“ (Oh 
„Lords“, welche Traci die da wohl meinen, hähähä 7) & dem Cover von John Denver's „Leaving on a jet 
plane’, das noch göttlicher nur „unsere“ Cheeks Live spielen können. Dicht dahinter folgt das kleine Vinyl 
mit „| don't wanna be a homo-sexual“, der nächsten Sloppies-Hymne, & „Serious“, ‘ner guten Coverversion 
des Alice Cooper-Songs. Als letztes dann die 7“ mit dem Glen Danzig-Stück „Where eagles dare“, mit dem 


% 


Ex-Misfits Bobby Steele an der Gitarre, für mich (schlagt mich bitte nicht !) besser als das Original, denn 
die Misfits wurden ja sowieso nach der „Walk among us'-LP nur noch völlig überbewertet. Noch besser die 
B-Seite mit 'nem klasse holprigen Up Tempo-Pop Punk-Stück, „The horror of Party Beach“ ! Die Sloppv 
Seconds zeichnet nicht nur geile, melodische Punker Musika, sonder auch die nötige Portion Humor aus, 
was sich in sarkastischen Texten & Songtiteln sowie äusserst witzigem Coverartwork niederschlägt & für 
alle 3 Singles gilt ! („Traci“: 1,5 /,, Homo-sexual“: 1,5-2,0 / „Where eagles dare“: 1,5-2,0 / MU) 
Smoking Popes-,,Before I’m gone/Pasted“ (7'/Johans Face, # JFR-030, 1997, USA) 

Neue 7“ d.rauchenden Papste aus Chicago, die im Gegensatz zu ihren eher schlechten Alben diesmal 1 
tollen Song auf Side A sowie 1 @-lichen auf Side B abliefern. „Before Im gone“ ist'n klasse melodischer 
Popsong m.Punkeinflüssen & ,Pasted', mit gleichem Rezept, bringt dann aber leider mit der sie sich selbst 
disqualifizierenden Stimme (klingt ähnlich der v.d. weinerlichen Jammerlappen T.Smiths) nur @s-Ware. 
Son toller Song „Before I'm gone“ auch ist, so traurig & melancholisch stimmt mich ,Pasted' (2,5-3,0 / MU) 
S'Popes stammen aus Chicago & fabrizieren ultramelodische, energiegeladene, abwechslungsreiche Pop 
Tunes. Wer Referenzen braucht, dem sei d.Triumverat d.großen J - Jawbreaker, J-Church & Jawbox - um 
d.Ohren geschlagen. Fragt sich nur, wie 3 Brüder m.so simpel gestrickten Namen wie Josh, Matt & Eli Ca- 
terer ausgerechnet auf 'nen Drummer verfallen konnten, der M.Felumlee heisst ?! Recommended. (2,0/SC) 
Sonic Dolls- ‚Draw their knives for real takes on body fakes“ (LP/Radio Blast, # RBR 016, D, 1997) 
Wieder mal bewahrheitet sich, was Eric wohl gar nicht gerne hören wird., nämlich, daß d.Dolls & d. Invalids 
immer größere musikalische Verbrüderung feiern, Auf jeden Fall hat es sich bei diesem 2.Album ausge- 
zahlt, 'nen 2.Gitarristen hinzuzunehmen & d.Songs v.Pop Punk-Producer-Squirtgun-Mastermind Mass 
Giorgini mischen zu lassen. Zap's (d. neue Drummer) Drum-Künste wussten wir schon zu Zeiten d. Vagee- 
nas immer sehr zu schätzen & Multitalent Christian kann ja eh’ an jedes beliebeige Schlag-, Streich- oder 
Zupfinstrument bei'n Sonic Dolls gestellt werden. Alles ist im Grunde genommen wie b.d. 1.LP, nur'n Tak- 
ken schneller, melodischer & fetter im Sound, & Smasher wie „Gotta get some action tonight‘, „Weekend 
nights' & „Our future's gonna suck' sind weltmarkgerecht dafür geschrieben & wahrscheinlich so amerika- 
nisch wie sie Eric immer haben wollte ! Könnte ohne Probleme the next Hit on Lookout werden, wenn d. 
Gl's wie z.B. auch d. Papa d. S'Dolls, old Joe Queer, der übrigens mega-stolz auf diese LP sein müsste, 
nicht doch 'ne Spur zu „nationalistisch“ in punkto Musik aus'm Ausland wären. 16 mal d. Pop Punk Overkill, 
auch wenn es wieder diverse D-Punk-Zines geben wird, die sowas dann nur 1 mal d. Woche hören können, 
Von Ramones beeinflusst, aber nicht nach Ramoines klingend, gibt's eine Pop Punk Ohrfeige nach der 
anderen, so daß du am Ende mit dicken roten Wangen fassungslos auf den Plattenteller starrst ! (1-/ MU) 
Sortits-, Three people wonder“ (CD/ Schlecht & Schwindlig, # 005, 1997, D) 

Ne 3-Piece-Punkband aus München mit ihrem Debut, ‘nem 8-Tracker inklusive recht spassigem Spoken 
Word-Intro, vor allem weil in einwandfreiem Englisch mit bayrischem Akzent ! Die restlichen 7 Stücke sind 


dann auch wirklich echte Songs, vom Sound recht hart & dröhnend, & das auf eine sehr angenehme Art & 


Weise. Punk, der seine Ahnen aus '77 nicht verleugnen möchte, mit einer Stimme, die schon fast im Scum- 
Punk-Bereich anzusiedeln ist ! Insgesamt 5 klasse Songs + „Pop Music“, das unerträglich ist, weil Metal mit 
Dark Wave Vocals, + „Gorilla surfer', ebenfalls unter der Kategorie „Geschenke an jeden, der's nicht hören 
will“ abzuheften. Achtung, das tolle 8.Stück, das wohl sowas wie „l'm a shadow“ betitelt sein dürfte, ist nicht 
auf der CD verzeichnet. Hoffe, von dieser tollen Band bald mehr zu hören ! (2,0-2,5 / MU) 
Spaceshits-„Showdown on 3rd“ (7'-EP/1-42 über Get Hip, # EP 105, 1997, Japan/USA) 

God gave us Supercharger, the Rip Offs & Teengenerate ! Not to let the Canadian lumberjacks too much 
down he sent ‘em thee fabulous Spaceshits, their own icon to believe in, which do their „religious“ work 
excellent in quite the same way like these drunken LoFiTrash-Punk bastards mentioned before ! Buy this 
piece o'wax & be assured that this is not just an advice but an order l Fave track is „Spaceshits please“ $ 
that's what l wanted to say: Fuckin' hell, MORE Spaceshits PLEASE l (1,5-2,0/ MU) 

Spider Babies-,Sex Slave EP“ (7'-EP/1997, Sack O'Shit Rec., P.O.Box 308, Kanakee, IL 60901, USA) 
Wow, was für'n Cover. Schwarz-weiß gezeichnete Plaste-&-Elaste-Schönheit fordert zu fantastischen Sex- 
spielen auf. Kein Wunder, daß d.Spider Babies zu Tim Yohannons erklärten Lieblingen gehören. D. gute 
Tim ließ es sich nicht nehmen, persönlich bei Sack O'Shit anzurufen & seinen Maximum-R'n'Roll-Bann- 
spruch auf d. AB zu hinterlassen. Grund genug für d. S'Babies, eben diese Ansage als Gütesiegel d. be- 
sonderen Art aufs Vinyl pressen zu lassen (d.genauen Wortlaut findet Ihr an anderer Stelle in diesem Heft). 
Musikalisch bleiben d.S'Babies ihrer allseits beliebten Lo-Fi-Garage-Punk-Mischung treu: „Sex Slave“ ist ‘n 
überzeugendes Rip-Off d. „Blood Bath'-Klassikers v.d. Screaming Bloody Marys, d.B-Seite kommt dann et- 
was verschleppter, aber keinesweg weniger kaputt daher. Ob solch ein Trashsound d.normalen Beate- 
Uhse-Konsumenten allerdings dabei hilft, einen hochzukriegen, wage ich mal derbe zu bezweifeln. (1,5/SC) 
Stiff Little Fingers-, Tinderbox'' (CD/Abstract Sounds/EFA, # SLF-100 CD, 1997, D) 

Metall, Metall l Sehr rockig gewordene neue Scheibe d.alten irischen Punkrecken, die Dank d.göttlichen 
Stimme v.Jake Burns bei mir immer, überall 8 jederzeit 'nen Sonderbonus vorweg haben werden. Ist ein- 
deutig schwächer als d.letzte, doch überraschend gut gelungene Scheibe „Get a life“, aber allemal besser 
als ihre meiner Meinung nach schlechteste VO, die „Now then“ ! Wie immer spielen d.Gitarren & d.Stimme 
d.Domina, Melodien & klasse hooks sind vorhanden, wie z.B. bei „Happy yesterday“, „Hurricane“, „You 
don't believe in me“ oder „Roaring boys (Pt.1)', d.Riffs knallen wie gewohnt, & trotzdem alles zusammen 
mit ‘nem leicht säuerlichen Beigeschmack, da SLF hier doch etwas zu sehr in d.Mainstreamrock abgedriftet 
sind, was d.Ganze etwas schwer verdaulich werden lässt, besonders bei dem ab & an Giatrrensoligewich- 
se. An Abwechslungsreichtum fehlt es d.Scheibe jedoch nicht, was sich unter anderem in 2 Balladen & 
‘nem wirklich klasse „IrishFolk-fades-intoRock-Punk“-Song namens „Roaring boys (Pt.2)' niederschlägt. 
Insges.also d.Daumen exakt auf d.Horizontalen m.leichtem Zittern nach unten. Das näXte Mal etwas mehr 
„back to the roots“ & d.Wertung steigt wieder, denn Rockbands gibt's ja wahrlich mehr als genug l (3,5 /MU) 


Stingravs-,Surf n'bum' (CD/Epitone/Epitaph, # 6001, USA) 

auf d. Musik schließen, doch auch dazu fällt mir leider nich' allzuviel Positives ein. ,Surf', gut, na ja, aber d. 
lahme Variante, klar wie d.Luft aufm Feldberg, alles Instros, aber „Burn“, nee nee, davon entdecke ich hier 
nichts. Zudem geht mir nach ‘ner Weile d.ewige Hall & d.Gitarren-Gejammere mächtig auf'n Sack. Ich den- 
ke mal, daß die Hardcore-Surf-Fans & alte Männer, die die brave Surf-Variante bevorzugen damit gut be- 
dient sein dürften. Ich bin jetzt aber auch bedient l Aber nicht gut l Dann lieber die Vice Barons ! (5,0 / MU) 


Stink- „Radioaktiv“ (7'/Allied, # 86, USA, 1997) 

John Yates’ Allied Label präsentiert 4mal wütend-melodischen Punkrock/HC, irgendwo zw. Jawbox & Cof- 
fin Break anzusiedeln. Keine schlechte Ausgangsbasis, aber irgendwie will d.Funke nicht überspringen. 
D.Seattle-Trio knüppelt d.Songs runter, bratzig-stoisch leidenschaftslos, ohne Höhen& Tiefen. Befinden sich 
aufm richtigen Weg, aber so war das noch nix. Gehörgänge schalten auf Durchzug & desh.nur (4,0/SC) 
Stitches-,Livin’ at 110/Floozie of the neigborhood“ (7'/Radio Blast, # RBR-015, D, 1997) 

Die Band, die uns 1997 alles Live beeindruckte & heute d. '77-Punk besser zelebriert, spielt, lebt, als d. 
meisten Bands in 1977, bringen auf ihrer 1. deutschen VÖ '77-Punk-Basher mit Sofortwirkung, umwerfen- 
der Gitarre & d.fantastischen Stimme von Michael „Roddy“ Lohrmann. Diese Band ist wohl eine d. wenigen, 
die auch wirklich berechtigt ist, ‘nen Track wie „Livin’ at 110“ zu singen & dabei ehrlich zu wirken. Seite B 
dann mit ,Floozie of the neighborhood', das mich etwas verwirrt & an 'ne Fehlpressung glauben lässt, klingt 
es doch wie'n Bastard aus'n Stitches & 'n Sonic Dolls. Singt da Eric mit oder was 7 Scheißegal, auf jeden 
Fall ‘ne klasse melodischer, schon pop-punkiger '77-Track. Beide Stücke sind zweifellos Pflicht l (1 - / MU) 
Strain- „Cycle“ (M-CD/Lost & Found, # LF-277, 1997, D) 

5-Track M-CD again l Meine Oma hat gemeint: „Junge, mach doch mal lieber wieder die Dwarves auf'n 
Teller, das is’ wenigstens Musik !“ Und wie immer: wo die alte Dame recht hat, hat sie recht l Wem soll ich 
die Rechnung schicken, weil bei all dem HC-Gejaule übelster Sorte die Boxen entnervt den Geist 
aufgegeben haben ? Ist mit „Cycle“ etwa ein Fahrrad gemeint & das ist die neueste HC-Abart ? Cycle-Core 
kommt jetzt nach Grunz-, Brüll-, Wichs-, Schrei-, Skate-, Goatee- & Hirnfaule-Core 777 (6,0 / MU) 


Strikes-,Zu dumm für diese Welt“ (LP/Teenage Rebel, # TR 070, 1997, D) 


Ist wohl sowas wie ‘ne Mixtur aus D-Punk, Metal & HC mit Kehlkopfkrebsstimmchen, durchweg Deutsch 
gesungen, mit teils interessanten Texten & hat in rein musikalischer Hinsicht all das, was ich in der 
deutschen Musiklandschaft so hasse ! 15 Stücke, teils akustisch, & der einzige nicht nervende Song ist 
„Mein Kampf“ mit guter Mucke & gutem Text l (5,0 / MU) 


Stromberg Polka:,Skinhead EP“ (7'-EP/Teenage Rebel, # TR 068, 1997, D) 
Re-Issue 2 vergriffener Singles als 6-Tr.-EP mit Qlichem bis langweiligem deutschen Oi l Das ist genau 
d.Art v.Mucke, die mich immer v. D-Skin-Musik fernhielt & mich heute dafür lieber Streetpunkbands wie 
Blanks 77 & Wretched Ones hören lässt. Erwähnenswert aber auf jeden Fall d.Anti-Rechts-Texte d.Band & 
d.Stück „Keine Ideologie“ l Ansonsten d.Mid- bis Slow-Tempo-Variante l (4,0 / MU) 


Stump Wizards-,No brakes/Stagnant pool“ (7'/Get Hip, # GH-202, 1997, USA) 


D.Altmeister, bei denen ja mal Eric Vermillion v.d.Steel Miners spielte, lassen’s diesmal ordentlich krachen 
& dröhnen mit ihrem „Hellacopters goes more Stooges-Wah Wah“-Hard-Punk. Musik, die NUR laut gefällt, 
aber dann die Eier klingeln läßt. Produziert v.Deniz Tek, ein Name, der auf d.Zunge zergeht & für Qualität 
bürgt, der dafür gesorgt hat, daß dich die 2 Stücke, Taster für das kommende Album auf Get Hip, über- 
rollen wie 'ne Dampfwalze. Kommt ab & zu wie die US-Version der australischen Bored! zu ihren besten 
Zeiten. Mit das Tollste, was ich von d.Stump Wizards bisher hörte, & natürlich (!?!?) besitze ich bereits alle 
Vorgängerscheiben von ihnen. Krach, wie ich ihn gerade heutzutage, wo diese Art Musik leider immer als 
altmodisch abgetan wird, viel viel öfter hören möchte, obwohl’s selbstverständlich auch hier wieder irgend- 
welche Meckerhannes geben wird, die meinen, das wäre ja nicht Punk genug ! NA UND ? (1,5/ MU) 


'T Teen Idols/Krhissy- „Split-EP“ (7"-EP/Super Model, # SMR 4, 1997, USA) 

Na, eigentlich wollte ich ja mit meinem Teen Idols-Inti in 'nem älteren Stay Wild keine Lawine lostreten, 
sondern d.Band unterstützen, doch sind d.TI zusammen mit 'n Stupes v.d.Resonanz her bisher meine er- 
folgreichsten Inti'partner' l Hier haben sie sich f.'ne Split-EP m.Krhissy aus Pennsylvania zusammengetan. 
D.1. Tl-Song, „Tuff guy“, ist ‘ne, zwar Klasse, aber ungewohnt harte Nummer m.untypischem Gesang & 
verdient d.Auszeichnung „Tough song, guys“ ! „Big girl now“ dann grandioser, hochmelodischer, 2-stimmi- 
ger Uptempo-Pop Punk, wie wir ihn v.TI nicht anders gewohnt sind, d.Songs gefallen mir besser als auf d. 
Split m.Mulligan Stu. Seite 2 dann nicht von 'nem 10-jährigen oder 'nem Eunuchen gesungen, sondern ihr 
müsst auf 33 zurückschalten & bekommt 2 Mal druckvollen melodic Punk auf's Ohr gedrückt, weniger Pop 
Punk, aber immer noch melodisch genug, insgesamt knapp an d.Emo-Core-Schiene vorbeigeschrammt. 
Winner sind wie eh’ nich’ anders zu erwarten war, unsere Nashville Boys Teen Idols ! (TI: 1-/ Kr: 2,5/ MU) 


Temporal Sluts- „Don’t worry EP“ (7'-EP/Radio Blast, f RBR-013, D, 1997) 

Auch die italienischen Humpers namens „temporäre Schlitze“, die nicht unverdient schon 'ne Split-10' mit 
eben jenen veröffentlichten, blasen mal wieder assi-mässig im Brutalo-'77-Punk-Style alles weg. Die 
Herren aus Komo sind einfach nur mit dem Titel ,Punkgċter' entsprechend zu würdigen & zeigen auf ihrer 
1.EP in D-Land auf, wie könnte es auch anders sein, Tom van Laak's „Radio Blast'-Label, 3 Stücke, von 
denen auch keines nur annähernd die Note „gut“ verdient hätte, WEIL: „sehr gut“ bleibt „sehr gut‘ ! Alle 3 
sind von der Güte ihrer Überhits „Mafia boys“ & „Silver Lake“ (is' das der Comer See 7) & nach der @- 
lichen letzten 7“ auf Demol.Derby ‘ne echte Überraschung l Kein Zweifel, Zaudern & Hadern an (1,0 / MU) 


Terrorgruppe- Mein Skateboard ist wichtiger...“ (M-CD/Gringo, # INT 4 84349 2, 1997, D) 


Un noch ein wie üblich verlässlich guter Release meiner liebsten D-sprachigen Band. Der Titeltrack d. 
neuen DO-CD + 2 weitere unveröffentl. Stücke, „Jenseits v.Eden' (Ton, Steine, Scherben) & „Hängt ihn 
auf“, beide in d.bandtypischen T'Gruppe-Versionen, die selbst aus schlechten Originalen noch gute Cover 
machen können. Wo Terror & Gruppe drauf steht, ist nach wie vor auch Terrorgruppe drin ! Negativ ist der 
langsame, langweilige Mittelteil v.,Mein Skateboard ist wichtiger als Deutschland“ sowie das zu sehr nach 
holprigem Ufftata-D-Punk klingende „Oh hängt ihn auf“. % Note Abzug: (2,5 / MU) 


Terrorgruppe- ‚Nonstopaggropop 1977-1997/Punceralien“ (38-Tr.DOCD/Gringo, ĦINT4844782,D,1997) 
Fasst auf ‘ner Doppel-CD d.Singles v.1977 (77 ? Ihr spinnt wohl, hättet ihr wohl gerne 1712) bis 1997 & d. 


neue VÖ „Punceralien“ zusammen, die auch ohne CD 1 als PIC-LP erhältlich ist. 27 mal eine d.3 besten in 
Deutsch singenden Punker-Kapellen auf CD 1, wo dann massenultraturbovielealle Hits wie z.B. ‚Keine 
Airbags für d. CSU" „D.Rhein ist tot“, „Ich schlafe mit mir selbst, „Die neue Schüssel“, ,Tresenlied' oder 
„Arbeit sein muß bleibt‘ kopuliert, äääh, compiliert sind. Flotte, melodische Stücke ohne Erklärungsbedarf. 
1.Scheibe schon mal ,hammergood' l D.neue ,Punceralien' (11 Stücke) startet ebenfalls sofort voll durch 
m. klasse Leadgitarre bei „Baby baby baby“, danach „Skateboard“ v.d. MCD, „Wir müssen raus“ mit 
Reggae-Einflüssen, & & &, alle mit wie immer auffallend vor Humor strotzenden, & trotzdem ab & an auch 
zum Nachdenken anregenden Texten wie , ‚Mein Papa bewacht die BVG“ (wenn ich mir vorstelle, wie der 


ähnelnde Lied „Katholiken- Ska“, „Schwarz- Dunkel“, „Exklusiv- Explosiv‘ & „Tür zu!“ Wie Blut+Eisen chen 
sangen, ,Summasumarum': Quali-Punk aus deutschen Landen ll (1,5 / MU) 


Thuggs-„Same“ (CD/V.M.L., #054, 1997, USA) 

Beginnt mit diesem mir zu abgedrehten, hektischen & schrammelnden Ami-Punk, der immer wieder Erin- 
nerungen an d.frühen 80er, Minutemen & schlechtere A’Samoans wach werden lässt. Ab & an reissen sich 
d.Jungs dann doch noch mal zusammen & smashen ‘n paar klasse trashige Punksongs raus (,l wanna be 
a rock star“, „Not much fun“ & ,Jenny“) oder machen sogar Ausflüge in Pop Punk-Gefilde („Straight to hell“ 
& „Light bulb“) & punken sogar recht nett R'n'Rollig bei „Brain“, was d.Wertung rettet/hochschraubt. (3,0/MU) 


Thunder Rocks-,On the rampage“ (LP/Get Hip, # GHAS-5005, 1997, USA) 

12 Stücke, teils Instros, v.'ner Band aus Detroit, die um 1960 herum ihr Unwesen trieb. Hat nichts m.60’s- 
Punk oder Garage zu tun, sondern ist total purer 50's/eariv 60's-R'n'Roll, was d.Stücke m.Gesang betrifft, 4 
an d.Zahl. D.Instros sind da vielseitiger & reichen v.bluesy über surfigem bis zu Country-angehauchtem 
R'n'Roll. Was mich trotz wirklich guter, wilder Instros total nervt, sind d.Kack-Sax-Einlagen l Wahrschein- 
lich nerven nur noch Waldhorn, Kinderklarinette & Oboe mehr als 'n Saxophon l l Wie gesagt, LEIDER nur 4 
Vocal-Stücke, 3 davon raw'n'stompin' R'n'R sowie ‘ne Ballade, die mir ziemlich am Arsch vorbeigeht. God, 

why didn’t these guys wrote such genius stompers like „Oh my Linda“ & „Hollywood trust‘ only & why didn’t 
they give their sax player a good kick i/t ass 7 Would then be one o'my fave R'n'R combos 1 (3,5-4,0 / MU) 


Tie That Binds-,,Slowly sinking under“ (CD/Onefoot, # O.F.20020, 1997, D) 

Emo-Core & kein Ende abzusehen. Irgendwo im Mittelfeld, einige nette Melodien & mehrstimmiger 
Gesang, doch das Gelbe vom Ei ist hier äusserst hellgelb. Von 12 Stücken nerven ,We're feeding from the 
bottom“ & „Chalkboard“ & gefallen tun „Ask the idiots“ (bis auf das zu lange Intro) & „409“ ! (3,5 / MU) 


T-Model Ford- Pee-Wee get my guns“ (CD/Fat Possum/Epitaph, # 0303-2, 1997, NL) 

Beim 1. v.insges. 11 Tr., verpackt als Klasse Digipack-CD, fühle ich mich beim Intro & d. Gesang schwer 
an CCR & „Suzie Q“ (nicht zu verwechseln m.,unserer' „Suzie C“ l) erinnert. Gespielt in ‘ner LoFi-Blues- 
Version mit (bis auf 2 Aufnahmen m.zusätzl.Keyboard) nur Gitarre, Gesang & Drums. Wir sprechen hier v. 
Blues, wie er ursprünglicher kaum sein kann, mal m.kleinen Slide / Bottleneck-Passagen, immer so original 
(& trotzdem orginell) Mississippi-Delta-Blues, daß einem d.Wehmut & d.Schmerz d.ganzen Lebens eines 
anhand d.Fotos inzw.ca.75-jährigen (T-Model, alias James Lewis Carter Ford, selbst GLAUBT, daß er 75 
ist, WEISS es aber nicht genau !!!) Schwarzen förmlich durch d.Adern rinnt. Und trotzdem wird weitgehend 
auf allzu großes „Blues-Gejammer“ verzichtet. d.h. so gut wie keine Balladen l ‘N ganz klein wenig denke 
ich da an ‘ne Semi-Akustik-LoFi-Version v.J.Lee Hooker, sollte aber nicht zu sehr als Referenz herangezo- 
gen werden. D. LoFi liegt, denke ich, vor allem darin begründet, daß d.Aufnahmen teilweise auf ‘ner Farm 
entstanden sind. Hat mich bei'n meisten Blues-,Barden' meist d.Stimme gestört, so begeistert sie mich hier 
um so mehr ! Obwohl Blues doch recht einfach mit meist denselben Akkord-Grundlagen gestrickt ist, so 
weiß T-Model hier doch m.dröhnenden Stücken wie z.B. d.stark an 'ne R&B-Nummer v.George Thorogood 
erinnernden „Where you been“ zu begeistern & die Scheibe abwechslungsreich zu halten ! Zwar sind die 
Songs rein musikalisch betrachtet keineswegs Punk, aber trotzdem sollten sich zumindest Freunde der 
Oblivians & Revelators diesen Ausflug in reine & wirklich gute Blues-Gefilde gönnen, um auch mal zu 
sehen, wo das Blues-Trash-Geknüppel ihrer Heroen begründet liegt. Der bisher außer- & ungewöhnlichste 
Ausflug von Epitaph zeigt sich im Vertrieb von Fat Possum aus Oxford in Mississippi, was andererseits 


aber auch für die wachsende musikalische Vielfältigkeit von Epitaph spricht. Ach, WIE GUT, daß man sich 
bei Epitaph NICHT mehr darauf verlassen kann, NUR Emo-Core geboten zu bekommen ! (2,0 / MU) 


Town Managers- 13 lucky days EP“ (7'-EP/Shredder, # SH-42, 1997, USA) 

Ja, genau das kommt dabei heraus, wenn einer der grottenschlechten Dead Milkmen meint, weiterhin die 
Welt mit seinen musikalischen Ergüssen nerven zu müssen. Belangloser Rock mit Punkeinflüssen & 
einigen eingestreuten Geräuschen. Auf Seite B dann 2 Stücke, die etwas Früh-80er-Astmosphäre 
aufkommen lassen, & die Wertung noch geringfügig in die Höhe schrauben, aber keineswegs auch nur im 
entferntesten über Ø liegen l 4 Stücke insgesamt l (4,5 / MU) 


Traitors-,No friends EP“ (3-Tr.7'-EP/Johann's Face, f JFR-031, USA, 1997) 

Dreimal up-tempo Punk Rock Shit aus Chicago von ehemaligen Jerkwater- & Hubcap- sowie aktuellen No 
Empathy-Mitgliedern. Scheinen allesamt kleine Scherzkekse zu sein & auf Wortspielereien zu stehen, was 
Titel wie „Superhero Zero“ oder „Pathetic Sympathetic“ erklären dürfte. Produziert hat übrigens Shellac 
Mastermind Albini, der auch bei Pegboy schon hinter den Reglern stand & daher weiß, wie der 
qualitätsbewußte Punk von heute zu klingen hat. (2,5/SC) 

Travoltas- ‚Waimea“ (M-CD/Gap, # GAP 042, 1997, D) 

4-Tr.-MCD der Holländer, die mich irgendwie an eine bessere Hard Edge Pop Version der 
grottenschlechten Weezer erinnern. Bei „Waimea“ die Ramonesriffs, bei ,Monstertrucks' Emo-Core- 
Gitarren, „The sand that l love“, das ein wenig nach 'nem Acoustictrack der Rubbermaids klingt & „Love 
potion (Beach version)‘, das 1.'n bunch of fuckin’ pissed bastard losers am Strand auf der Akustikgitarre 
rumkloppend in's Gehör bringt & 2. der einzige Totalausfall ist. Die Stimme des Sängers hat bei dieser 
Band nichts mit Punk zu tun, egal wie die Musik nun auch sein mag, sonder ist eher im Pop anzusiedeln. 
Die 2 erstgenannten Stücke finden sich auch auf ihrem Album „Baja California‘, das ebenfalls auf GAP 
Rec. erschien ! 2 +2 +4 +6 : 4 Tracks = (3,5/ MU) 


Trigger Happv:, f'Il shut up when you fuck off“ (10-Track-CD/Bad Taste, # BTR 18, 1997, Schweden) 
Und wieder einmal die Sorte Bad Religion-Emo-Core with a dose of HC, die mir die Zornesröte auf die 


Arschbacken treibt & meine Ohrmuscheln faulen lässt. Zwar gut produziert, satter & fetter Klang, aber es 
sind genau d.Art v.HC-Arschlöcher, die sich anscheinend über den Melodycore versuchen, bei uns 
Punkhörern einzuschleichen ! Auch wenn es immer wieder Leute gibt, die behaupten, HC hätte seine 
Berechtigung, dem ich auch zustimme, so wehre ich mich gegen die Aussage, daß dieselben Typen HC 
mit Punk gleichsetzen. Da ist ja Blondie & die Boomtown Rats noch mehr Punk als die HC-ler, die ja eh’ 
bloß alles verkappte Metaller sind. 1 gutes Stück, „Think“, das d.Wertung etwas nach oben schraubt, aber 
nicht darüber hinwegtäuscht, daß ich diese Mucke m.jedem Review mehr hasse ! (4,0 / MU) 


Turbo AC’s-„Damnation overdrive“ (12-Track-CD/Blackout/EFA, H EFA 12391-2CD, 1997, D) 

Ein ähnlicher Uberhammer wie:d.Puffball CD kommt diesmal von ‘ner New Yorker Band, d.Trio Turbo AC's, 
was schon mal Aufschluß darüber gibt, das es d.Jungs eher m.d.Schnelligkeit als m. Tralala-Einnick-Songs 
haben. So ist es dann auch kein Wunder, daß mit „Puff of smoke“, dem 1.Stück, gleich einer d. Hits & einer 
meiner Faves d.CD kommt. Auch musikalisch gibt es kleine Ähnlichkeiten, d.h. auch d.New Yorker lieben 
Dragster-Hot Rod-R'n'Roll-Punk, der sich auch in ihren Texten & Titeln äussert & immer wieder in d. Musik 
dominiert. Weitere HAMMER d.Superklasse sind dann noch „Twist o flex“, „Graveyard shifter“, „Praise the 
lord", „| don't care“&,Superbad", die (alles b.Alten), denn so muss es einfach sein, klare Drums, wummern- 
den Bass, rotzige, außergewöhnliche Stimme & rattenscharfe Gitarre bieten ! Mal so zusammengenommen 
kann man sagen, daß d.NYer, die aussehen wie Social D., gerne surfen gehen, d.Dwarves & Supersuckers 
mögen, auf Hot Rods & Dragster stehen, 'ne klasse Live-Show bieten & auch 'ne Portion Witz auf Bühnen 
beweisen, genau d.Summe dieser ganzen Beschreibung in ihrer Musik haben. Na, & wenn das mal nicht 
ausreichend für ‘nen Sofortkauf ist, was dann ? Übrigens suchen d.Boys noch ‘n deutsches Label f.d.näXte 
Album, das noch mehr in d.Surf n'Rod-Punk-Ecke geht. 1. Hörtest d.Tapes ergab „lohnt sehr“ l (1,5/ MU) 


Turbonegro-,,Suffragette City“ (7'/Bad Afro, # FRO-006, Dänemark, 1997) 
Die Kings des sleazy ScumPunkROCKS covern „Suffragette City“ von David Bowie, dem größten musizie- 
renden Arschloch westlich des Ganges einmal um den Erdball herum & Verantwortlichen für die ruinierte 
Produktion von „Raw power“ der Stooges. TRBNGR jedoch machen aus 'nem Kack-Original 'n klasse 
rockendes, leicht glamiges Teil ! Die Seite B ist mit % norwegischem Gelaber eines wohl Strunzbesoffenen 
& % Gitarrengezupfe wohl nur für Norweger 'n Späßchen & für mich einfach nur shitty to the max & ‘ne 
völlige Niete l Schade für die ansonsten sehr guten VO's auf Bad Afro l (Seite A: 2,0, Seite B: 6,0 / MU) 


Twenty Miles-,,R.L.Boyce Othar Turner Fife & drum spam“ (CD/Epitaph/F. Possum, #0302-2, NL,1997) 


D. 2. bei uns gelandete Blues-CD a.d.Hause Fat Possum bringt noch genial trashigeren puren LoFi-Blues- 
Krach m.viel Bottleneck & ‘ner Stimme, die locker ‘ner Punkband entliehen sein könnte. Einzelne Songs 
gefallen mir sogar noch'n Tacken besser als die v.d.aktuellen Oblivians-CD & geht auch musikalisch in die- 
se Ecke. Es wimmert, wummert v.Anfang bis Ende rauh, distorted & trashig wie ‘ne ganze Millldeponie. D. 
Band besteht aus 2 Leuten namens Donovan & Judah Bauer & wurde Live Ende '96 auf ‘ner Farm aufge- 
nommen l Aaaah ha, Scheunen-Blues-Trash also, & DEN m.d.dicken Wunderkelle, so daß selbst d.2 Ø- 
lichen Instros & d.Rumgeflöte b.2 TraX d.Wertung kaum senken kann. ABSOLUTER KAUFTIP für Freunde 
dieser Mucke & meine Faves sind „Junkyard“(!!), „My back door“&,Place called hell“ (!!!) (1,5-2,0/ MU) 


TU Undeclinable Ambuscade- ‚Their greatest adventures“ (CD/Epitaph, # 6526-2, 1997, NL) 
300 x Tacketacktackeditack bei 150 kmh = Emo-Core, weder schlecht noch gut, einfach nur Bad Religion 


meets NOFX meets a bit Descendents, ‘ne Suppe, d.sich wohl jedem Bediirftigen andrehen làsst. Nicht 
falsch verstehen: ist gut gemacht, aber eben so aktuell wie wenn jemand heute das Auto als Neuerfindung 
anpreisen würde ! In Mode gekommen zu sein scheint, daß die Bands mit kopierten oder gefakten Covern 
einen falschen Eindruck über d. Musik erwecken, hier ist es ein d.,Last adventures of the Hersham Boys‘ 
von Sham 69 ähnelndes Cover & der CD-Titel lässt ebenfalls auf jene LP schliessen. (3,0 / MU) 


Unnatural Axe-,Is gonna kick your ass“ (CD/Lawless Rec., # 001, USA, 1997/für US-$ 14 einschl.Porto 
bei: Lawless Records, c/o Eric Law, P.O.Box 689, Higham, MA 02043-0689, USA, / Vertrieb über Revolver, 
Subterreanean, Matador, Choke, Underground Medicine, Skull Duggery) 

Oh, um Himmelswillen, bin ich aber erschrocken, als ich v.Eric, Manager d.Johnnies & gleichzeitig Label- 
chef v. Lawless Rec., diese Scheibe bekam & beim Auspacken d. Gitarristen d. Band erblickte, der wie 'ne 
Punker-Ausgabe von Cheap Trick's Leslie Nielsen aussieht ! Mit Haaren natürlich ! Weiter ging’s mit 
einigen Takten bierseliger Schunkelmusik 8 ‘ner Ami-Tuss, die sich an ‘n paar Worten Deutsch versucht. 
Aber dann, alles war nur d. Intro für d. v. „Feel lucky, Punk?“-Sampler bekannten Track „They saved Hitler's 
brain“, der stellvertetend für viele gute, 'ne Spur englisch klingende '77-Pogo-Tracks steht, die 'ne außerge- 
wöhnliche Stimme & zischende, fiepende, dröhnende & kaputt 8 fuzzy klingende - eben '77 pur - Guitars 
auszeichnen ! Ab & an 'n wenig Monotonie à la Iggy wie b. „Summertime“, & fertig ist 'ne klasse Scheibe 
einer Band aus Boston, deren Aufnahmen von vornehmlich Ende der 70er hier versammelt sind. Zusätzlich 
gibt's 2 TraX von '81 & '88 l Einige Stücke klingen etwas New Wave-ig, was aber hier niemals als störend 
empfunden wird ! Ich kann mir nicht verkneifen, einige d. Kommentare aus d.schön aufgemachten Booklet 
zu zitieren, als da z.B. wären: P.Dayton v. La Peste meinte 1978: „Ihr habt d. miesesten Verstärker, Gitar- 
ren & Fuzz Boxes !“, oder K.Logue v.d.Killer Children: „Unnatural Axe waren das ‘nem Orgasmus am näch- 
sten kommende !“, oder Plasmatics' Wendy O': „Ihr Jungs habt wirklich schöne Haarschnitte !“ Nun, was 
gibt's da noch zu ergänzen, außer daß dies ‘ne klasse Scheibe ist, die in keiner '77-Punk-Sammlung fehlen 
darf l Anspieltips: „Youth corps', „Someone told me“, „The plug“, „The creeper', „Shopping“, was schon fast 
sowas wie'n '77-Pop-Punk oder -Power Pop-Track ist, sowie der Bonustrack, Stück Nr. 15 ! (2,0 / MU) 
Unseen- Lower ass crucifixion“ (CD/V.M.L., #046, 1997, USA) 

Betrachte dir das Foto im CD-Booklet & du bist im England Anfang der 80er & weißt außerdem, welche 
Mucke dich erwartet: Nieten, Stacheln & Iros überall, Crust-Punk heißt die Devise l ABER GottseiDank 
nicht so unsaglich schlecht wie Bands Marke Discharge ab der 1.LP. Gehen eher als ‘ne Mischung aus 
GBH & Special Duties durch & wissen mit ihrer Aggressivität, rotzig-kotzender Stimme sowie ihren für 
diese Richtung extrem melodischen Gitarren zu überraschen. Zieht man v.d. 13 Stücken d. CD rund 3 mal 
d. Kackdosis ab, so verbleiben 10 durchweg nicht hervorragende, aber gute Tracks ! (2,5 - 3,0 / MU) 
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U.S.Bombs-,War birth“ (CD/Hellcat/Epitaph, 0404-2, 1997, NL) 

Same story as usual, auch d.US Bombs haben sich nach’n Stiches & ‘n Spent Idols zu verläßlichen Garan- 
ten in Sachen Neo-'77-Punk britischer Prägung entwickelt & sind m. Hellcat genau aufm richtigen Label 
gelandet l Ihre mittlerweile rund 4.lange Scheibe bietet überwiegend Midtempo Singa-long-Pogo-Punk, der 
von britischer als britisch über UK-Kolonie in d.USA bis Johnny Thunders-Punk reicht, mit ‘ner rotzigen 
Stimme, die Vergleiche m. Clash zuläßt, mich aber auch bei manchen Stücken an Drones & andere Brit- 
Punk-Bands erinnert. Gute Background Vox & melodische Rhythmus- & Leadgit. runden d.positive Bild ab, 
was mir insges.jedoch fehlt, sind einige Uptempo-Pogo-Hits mehr wie „Hand me the downs“, „Rocks in 
Memphis“ & „Don’t need you“, meine Faves l Auf jeden Fall sind mir derzeit d.U.S.Bombs aber lieber als 
Spent Idols, die meinen, dauernd d.selben Songs auf mehreren Scheiben releasen zu müssen, so daß ich 
jedesmal, wenn ich mir ‘ne Platte von ihnen zulege, d.Hälfte d.TraX schon v.anderen VÖ’s kenne! (2,0/MU) 


W VIA- Anytime, anvwave Vol.ll“ (CD, Rock Indiana, # CINDI-051, Spanien, 1997) 

Estupendo. Cläsicos que conjuga a la perfecciön el power-pop y el mäs rugiente rock and roll. 
Internationale Compilation, die den Helden eben dieser Musikrichtungen das längst fällige Tribut zollt. 
Meine persönlichen Faves sind die Beatniks von Imposibles mit ihrer Version des Elvis Costello Klassikers 
„Oliver's Army“, die Finnen von Jalla Jalla, die eine göttliche Version von Damned's „Love Song“ hinlegen, 
sowie die australischen Pyramidiacs. So richtig festlegen lasse ich mich da allerdings nicht, denn unter den 
13 Tracks findet sich kein einziger Ausfall. Das gecoverte Repertoire reicht von Paul Collin's Beat, den 
Real Kids & Only Ones über Johnny Thunders & Jack Lee bis hin zu den Boomtown Rats & Lio („Amoreux 
Solitaires', kennt das noch wer? Mußte ich als Kind im Auto meines Vaters immer über mich ergehen 
lassen.). Bei den Bands dürften Namen wie Gamma Men, Shambels oder MopTops allein schon für 
Qualität bürgen. Der Sampler hat solch ein Namedropping allerdings nicht nötig, (nicht nur) für die Freunde 
des Power-Pop ist das Ding ein Muß. Me gusta mucho, & deshalb ‘ne (1,5/ SC) 


VIA-„Bay Area Ska“ (CD/Tomato Head, # THR 01, 1997, USA) 

Klasse sind d.superausführliche Booklet & d.komplette Artwork d.CD. Ist 'n grade eben gegründetes Label 
aus Sunnyvale in Kalifornien, das mit ‘ner Ska-CD an d.Start geht. Nichts Neues also, doch startet d. su- 
pernette Chuck v.Tomato Head gleich voll durch m.allerhand Fan-Stuff wie T-Shirts, Miitzen,Postern & eben 
dieser 21-Tr.-CD (die meisten davon unveröffentlicht !) mit 5 Bands & je 4 bzw. 1 mal 5 Stücken. Blind- 
spot, 7 Jungs aus Santa Rosa, beginnen mit ziemlich purem Ska, aber total spassig, da sich d. Trompeten 
& d. Sax irgendwie vom oft gehérten unterscheiden & fast schon jazzig klingen. Sie werden auch Anfang 
'98 ‘ne Full Length auf Tomato H. rausbringen. Danach Janitors Against Apartheid m. ‘ner wilden Mischung, 
die ich als Crossover-Ska bezeichnen würde, besonders bei d. hip-hop-di-pop-angehauchten Stück „Marri- 
age“, oder „Sandy Buffaloe', das total klasse weird Ska-Pop Punk ist. Es folgen Slow Gherkin aus Santa 
Cruz, die's dann immerhin auf 10 Mann bringen, Hier gefallen vor allem d. rauhe Stimme des einen & d. 
melodische Stimme eben d.anderen Sängers, teils mehr Punk im Ska, teils Latino-beeinflusst. Vorletzte 
Band sind Monkey, mit nur (?) 7 Mann, aus Cupertino, die optisch d. Bild d. UK-Ska-sters um 1980 ent- 
sprechen & auch 'nen heissen Mix aus diesem & südamerikanischen Rhythmen bieten. D. Abschluß bilden 
dann meine Faves von Flat Planet mit den tanzbarsten & mit Abstand besten Songs der CD & dem 
schwärzesten & ursprünglichsten Ska. Ha, da steht was im Info, daß die sich bei der Bandgründung nich’ 
ausstehen konnten, aber halt alle Ska mochten ! Crazy G.l.’s eben l Doch das sind die klaren Winner der 
Scheibe, die einen guten Überblick über die etwas tiefergehende Szene in Kalifornien darstellt & mal 
andere als die 100 mal gehörten Bands zu Ohr bringt. Sollte man sich gönnen, das Teil l (2,5-3,0 / MU) 


VIA- „Best of IGL: Folk Rock“ (LP/Get Hip, # GHAS-5001, 1997, USA) 

1.Teil der „Best of‘-Mini-Reihe des IGL-Labels (Ilowa Great Lakes). Unter dem Motto „Folk Rock“ werden 17 
Songs präsentiert, die zu eben jenem Motto auch mehr oder weniger passen, .was für mich bedeutet, daß 
mir eben viele Songs viel zu lahm sind, wenn nicht grade mal 'ne 12-saitige am Werkeln ist. Wettgemacht 
wird dies allerdings durch tolle, melodische Balladen bis tolle Folk-Pop-Songs für ruhige Stunden von 
Bands wie den Scavengers, Dark Knights, Torres, Dale & The Devonaires, Second Half (mein Fave) auf 
Seite A. Die Flipside fällt geringfügig ab, aber gleichbleibende gute Songqualität zeichnet diese Scheibe 
trotzdem aus, was sie mir 'ne Spur sympathischer & eingängiger macht als die zuvor besprochene „Garage 
Rock". Meine Faves auf Seite B sind die Senders mit „She told me“ & der flotteste Track dieser LP, „Down 
on the corner“ von den Restrictions. (2,5-3,0 / MU) 


ViA- „Best of IGL: Garage Rock“ (LP/Get Hip, # GHAS-5002, 1997, USA) 

Die 2.Compi dieser Reihe ! Wieder 17 Tr., nicht alles wirklich Garage, sondern vielmehr als Oberbegriff für 
ne Mischung aus R'n'Roll, Teen-Beat'n'Punk & Garage zu verstehen. Eher d.puristische, melodische Vari- 
ante & somit zw. Rn'Roll & 60's-Punk anzusiedeln. Einige Knaller sind vertreten wie z.B. Dee Jay & The 
Runaways m.,Jenny Jenny“, Tommy Tucker & The Esquires m.„Don’t tell me lies“, Billy Rat & The Finks m. 
Chuck Berry’s „Little Queenie“ & „All American boy“, Yetti Blues Band m.,Born in Chicago“ & Fifth Genera- 
tion mit „Purple Haze“ von ihr wisst schon wem ! Um mit den Crypt-Samplern veglichen zu werden, viel zu 
brav & lahm, weiss aber trotzdem bei einigen Tracks mit eingängigen Melodien zu gefallen l (3,0-3,5 / MU) 


V/A- „The Big Fix“ (Allied Rec., #82 CD, USA, 1997) 

Das Cover dieses Samplers sollte jedem, der sich im Besitz des Ox Numero 23 befindet, ‘n Begriff sein. 
Coverkünstler John Yates fabriziert nicht nur geniale Collagen, sondern zeigt sich auch für Allied Rec. 
verantwortlich. 22 mal Post-Punk'n'HC der härteren Gangart, den mir Mitch denn auch frohen Mutes aufs 
Auge gedrückt hat, alter Kostverächter, der er nun mal ist. Und, yeeessss, der Sampler kann problemlos 
mit seinen Vorgängern (Music For The Proletariat, Making of Allied, Applied Science Vs The Arts) 
mithalten. Mühelos werden sämtliche 'Core'Gangarten abgedeckt, von metallisch-breakreich über Emo- 
leidenschafltich bis kalifornisch-sonnig alles vertreten & geschmackvoll aufeinander abgestimmt (da hat d. 
gute John Yates wirklich ein Händchen für). Zu den bekanntesten Acts dürften noch J Church, Needle & 
Squidboy gehören, letztere zählen neben Undergirl, Cards In Spokes & Darien auch zu meinen 
persönlichen Favoriten der Compilation. Definitiv was für die einsamen Stunden, wenn einen d. Obermieter 
mal wieder mit Scooter nervt. Definitiv aber nix für Mitch l (da hamse recht, Mam l) (2,0/SC) 


V/A- „Born to lose - Soundtrack“ (CD/Bomp, # Lose 6997, 1997, USA) 

24-Tr.-Soundtrack zu 'nem 15 mm-Halb/Pseudo/Doku-Film v. '97 über LA's Punkszene mit raren & unver- 
öffentlichten Stücken. Ich muss schon sagen, daß ist jetzt die 4.Bomp-Scheibe, die ich bespreche & wirk- 
lich JEDE ist klasse l 5 der 24 Stücke sind kurze, spassige Sequenzen (denke ich) aus'm Film mit solch 
vielsagenden Titeln wie „Loose is good“ & „It sucks“ ! ‘Ne tolle Mischung mit recht unterschiedlichen Bands 
von 1973 bis heute, die von Detroit-Punk über '77-Punk & Punk'n'Roll bis LoFi/Trash-Punk reicht & zu 95 
Yo begeistert, egal was nun gerade dargeboten wird l Die „tret ich alles weg‘-Hämmer sind für mich hier 
iggy 8 T.Stooges mit „Tight pants', Lazy Cowgirls, Zeros, Streetwalkin' Cheetahs (kleines Rätsel: die sind 
das, was d.Label im Namen trägt ! Na, geschnallt 7), Darlings, Joneses (sehr guter '77-Punk), Lovemasters 
(mit Ricky Rat von den Trash Brats), Tr.School Dropouts, Bees (SUPER Rock'n'Roll Punk), Fancy Lads, 
Texas Terri & The Stiff Ones, Spoilers & die bisher unreleased Version von „l'm straight“ von den Modern 
Lovers von eben 1973. 3 Q-iche Songs, die bei all den Smash Hits nicht die Bohne negativ auffallen. Jetzt 
würde mich aber noch brennend interessieren, wo ich den Film dazu herbekomme ! H-I-L-F-E !! (1,5/ MU) 


VI/A- „British Punk Invasion Vol.3“ (CD/High Society, # HSI-6 , 1997, D) 

Hitscheibe, die nach einem leicht schwächeren Teil 2 wieder an d.Hammerteil v.Vol.1 anknüpft. Dabei 2 be- 
kannte Bands, einmal d. alten Helden v.d. Guitar Gangsters m.ihrem melodischen, rhythmischen, typischen 
UK-Punk, sowie Red Flag '77, bekannt v.d. Split-EP m. Special Duties, mit ebenfalls melodischem Früh- 
80er-England-Punk-kein Crust, ähnlich dem von eben d. S'Duties. Die echten Überraschungen sind jedoch 
d. Neulinge, zuerst d. Ex-Boyfriends m. FANTASTISCH trashig-glamigem '77-Kick-Ass-Punk, der zu hart f. 
Pop Punk & zu melodisch für echten '77-Punk ist, aber trotzdem v. beidem etwas hat, ganz wie beim heu- 
tigen Uk Pop Punk üblich (siehe Hang Ups). Dann Lovejunk auf d. gleichen Schiene, etwas mehr in Rich- 
tung Emo-Core, diesen jedoch glücklicherweise nie erreichend, aber auf jeden Fall amerikanischer als d. 
anderen Bands d. CD. Nicht umsonst trägt einer von ihnen auf d.Foto im Booklet 'n Dag Nasty-Shirt ! Als 
letzte Band Leadbelly m.rauhem, aber melodischen Mid-bis-Uptempo-UK-Punk. Total 28 Stücke ohne Aus- 
fall, alle unreleased, wo gibt's das noch auf Compis ? Spätestens mit diesem 3.Teil wird „British Punk Inva- 


+? 


sion“ zu meiner Lieblingscompireihe & zum unverzichtbaren Pflichtteil ! Hoffe bloß, ich kann b.Teil 4 dann 
ENDLICH ein Wiedersehen m.d. Hang Ups feieren (Hallo Thorsten, dies ist ein Befehl, hàhàhà) l (1,5/ MU) 


VIA-„Cheapo Crypt Sampler # 2“ (CD/Crypt, # CR-074, 1997, D) ` 

Lange, lange Zeit nach der Nr. 1 gleichnamigen Samplers gibt es erneut die Mega-Dosis aus dem Crypt- 
Trash-Headquarter ! 31 Stücke von 22 Bands aus dem Programm des Wahlhamburgers Tim Warren, dem 
Herrn mit d. dem exzellenten Musikgeschmack & d.unverstàndlichen Ami-Slang in seinen Beschreibungen. 
Einige der Bands gibt es bereits schon nicht mehr oder sie haben sich bereits zwecks ,besseren Verdienst- 
möglichkeiten“ in Richtung „half Major-half Indie“ aufgemacht. Das tut diesem Sampler jedoch nicht den 
geringsten Abbruch & es findet sich auf dem Silberling für den Hau raus-Preis von DM 15 ein guter 
Querschnitt durch das Labelprogramm der letzten Jahre bis hin zu 'nem Stück der Hookers (mit Ex-9 
Pound Hammers) von einer geplanten, Gerüchten zufolge aber nie auf den Markt kommenden LP sowie 
einige Stücke anderer für diesen Sommer geplanter Crypt-VÖ's. Bis auf die wie erwartet beschissenen 2 
Stücke meiner Lieblings-Crvpt-Hass-Band Country Teasers finden sich auf diesem Teil nur gute bis sehr, 
sehr gute Smasher aus d.Bereichen Garage, LoFi, Medway Beat, R & B Punk, Punk'n'Roll & & &, fast 
ausschließlich im trashigen MidFi bis LoFi-Sound. Ein paar Teilnehmer des illustren Trash-Kongresses 
sind Teengenerate, Revelators, Oblivians, Bantam Rooster, Lyres, Los Ass-Draggers, Lazy Cowgirls & 9 
Pound Hammer. Uneingeschränkt empfehelenswert für Leute, denen der Name Crypt noch relativ neu ist 
sowie für alle lazy bastards, die ihre Compilations für Tapes for the car audio immer gerne aufnahmebereit 
präsentiert bekommen möchten. 77 Minuten Krach für die nächste ,UE'-House Party l (1,5/ MU) 


V/A- „Empty Sampler“ (CD/Empty Rec., # MTR-353, 1997, USA) 

29-Tr.-Compi des Ami-Labels, das sich in d.letzten Jahren vom @-Label zum SUPER-Label gemausert hat. 
Dementspr. gandenlos gut dieser Sampler mit meist bereits veröffentlichten, aber auch einigen unreleased 
TraX v. Motards (THE US-Gods l), Sicko (Great Pop Punk), X-Rays (Gods again l This time from cold'n' 
rainy Great Britain) & Crackerbash (@ melody punk). Ansonsten 'n Stelldichein fast nur großartiger Bands 
zw. Garage, Punk'n'Roll, Surf, Pop Punk & Noisy Punk, als da wären: Fumes, Meanies, Scared of Chaka, 
Sinister Six (Gods another time l Heaven's big enough for quite a few more o'them !), die viel zu unterbe- 
werteten Putters,Zipgun,Gas Huffer & einige Namen mehr, die auf d.Zunge zergehen ! Bei ‘ner CD zum LP- 
Preis sowohl f.Labelantester wie auch wegen d.unreleased Tr. f.Leute, die schon diverse Empty-Scheiben 
ihr Eigen nennen (zu denen unsere Leser gehören sollten), bedingungslos zu empfehlen l (1,5-2,0 / MU) 


VIA- From Punk to Ska“ (CD/Wolverine, # WRR 052, 1997, D) 

Kaum zu glauben, daß es so viele deutsche Bands gibt, die Gefallen an Ska-Punk-Mucke finden. Tut sich 
da was, um die Amis einzuholen ? 27 Tr. sowie ein Simpsons-Intro. Wie nicht anders zu erwarten war, 
reicht auch der Grad Gefallens bei mir von Jubel bis Gähn, doch insgesamt eher zur positiven Seite 
neigend, besonders einige deutsche Bands wie Rantanplan, Bullocks, Schüssler Dü, Terrorgruppe, 
Swoons & natürlich die Bradlevs mit dem unschlagbaren „Down under“, die aus einem Q-lichen Pop-Song 


‘nen klasse Ska-Punk-Tracks machten. Genau die Art von Compi, wie sie zur Auflockerung & 


„Stimmungsmache“ immer wieder gerne auf Parties oder in Konzertpausen „eingeführt“ wird. In den 
Schacht meine ich ! Vom CD-Player ! Stotter ! Einige der Stücke sind auch unveröffentlicht ! (2,5-3,0 / MU) 


VIA-,,Give ‘em the boot“ (CD/Hellcat/Epitaph, # 0402-2, 1997, NL) 

Die 20-Tr.CD startet rasant durch mit dem unreleased punk smasher „The Brothels“ von Rancid. Danach 
folgt über d.Hälfte Ska in d.unterschiedlichsten Versionen. Von reinem, nach End-70's-England stinken- 
dem, jazzigem über leicht soulig angehauchtem bis corigem Ska wird d. ganze Bandbreite abgedeckt. Den 
für meinen Taste jedoch grandiosen Part der CD übernehmen die knapp die Hälfte der Bands, die sich eher 
& mehr dem Street- & '77-Punk widmen, als da waren: Pressure Point, Business, Drop Kick Murphys & US 
Bombs sowie die auf der Clash/Rancid-Schiene fahrenden ICE-Züge Swingin’ Utters, Choking Victims & 
Union 13, die allesamt klar & deutlich über dem @ liegen. Etwas verloren wirken dagegen die F-Minus mit 
ihrem HC, der auf dieser Compi eindeutig nichts zu suchen hat ! Insgesamt eine gelungene Mischung von 
Punk & Ska, an der sich die Mehrzahl der, wie der Titel schon sagt, Bootboys erfreuen sollte/dürfte l Wenn 
ich richtig gezählt habe, sind 12 der 20 Stücke unveröffentlicht ! „Hellcat Rec.“ ist übrigens ein im Juli von 
Brett Gurewitz (Bad Religion) & Tim Armstrong neu gegründetes & von Epitaph vertriebenes Label, das 
sich zum Ziel gesetzt hat, Ska- & ‘77-styled-Punk unter die Leute zu bringen l (2,5 / MU) 


VIA-,Honest Don’s Welcome Wagon“ (CD/Honest Don, # DON 011-2, 1997, USA) 

Klasse 14-Tr.-Compi quer durch's Labelprogramm, Ska (Mad Caddies) über Pop-Punk, Emo-Core bis Nor- 
malo-Punk ! Scheinen zumind. teilw. unreleased TraX oder Tracks v. coming Releases zu sein & beein- 
druckt völlig m.Bands wie Chixdiggit,Riverdales, Teen Idols (über d.Großartigkeit d. 3 Bands wurde schon 
genug berichtet !) oder J-Church & Me First & T.Gimme Gimmes, aber auch Überraschungs-für mich zu- 
mindest-Neulingen wie Limp, Submissives oder Diesel Boy. D.einzigen Totalausfälle sind: Other m. Psych- 
HC (277) & Dance Hall Crashers m.dämlichem Weibergekreische l Ansonsten kurzum great l (2,0-2,5 /MU) 


VI/A- Joey Vindictive presents - That was now, this is then“ (CD/VML Rec., # 055, 1997, USA) 
Jaaa, was ist denn das, da stehen 16 Tr. aufm Cover & drin sind 97 1212 Was aber natürlich nur'n Scherz 


sein kann & auch is’, denn hinter d. regulären 16 Tr. sind lediglich noch einige in's Motto d. CD passende 
Vindictives-Coverversionen eingestreut, d. Rest ist Leerlauf. Eben jenes Motto lautet „Bands von heute co- 
vern Punk & Power Pop Songs von gestern“, wovon gleich mal d. Crumbs beim 1. Stück für allerhand Ver- 
wirrung sorgen, so originalgetreu ist ihre Version von Radio Birdman’s „New race“. Die Devise schien eh’ 
meistens zu lauten: „covert so, daß man meint, d. Originalinterpreten seien am Start !“. ‘Ne Super Compi, 
die niemals lächerlich wirkt oder d. Gedanken „Warum ? Die Originale sind doch gut genug & noch mehr 
Cover braucht keiner !“ wachruft l Weitere herausragende Tracks sind z.B. Bil McRackin mit „Baby baby“ 
(Vibrators), Dillenger 4 mit „You're not blank“, natürlich mal wieder d. Teen Idols m. Eddie & T.Hot Rods’ 
„Teenage depression“, die Nobodys m.d.Real Kids-Klassiker „All kindsa girls“ 4 Damned’s „Neat neat neat“ 
vergehen sich grandios die Migraines & aWHOLE LOT MORE ! Nicht zu vergessen d.Vindictives mit ihren 
Pistols-Covers. Mit Hickey als einzigem Ausfall wird d. Teil zur Pflicht & erhält hochverdient (1,5 / MU) 


VIA- „Johan’s Face Story - Marc's a Dick & Gar's a Drunk“ (CD/Johann's Face, # JFR-033, USA, '97) 
Oops, wenn das mal nicht d.Wayne’s World Adaption d.Punk Rock ist. Die 2 Herren aufm Cover sehen mir 


jedenfalls verdammt danach aus. Aber was soll's, die Einstellung stimmt. Label-Veröffentlichungs-Kriteria 
lauten nämlich wie folgt: „Do we like these people ? Could we hang out with them ? Are they nice people ? 
Who cares if they can sell ? They're nice & we like them, so that’s goddamn reason enough.“ Eben l Haupt- 
sache Punk Rock. 77’ Punk. Emo Punk. Mod-Punk. HC-Punk. Snotty Punk. Smart Punk. Stupid Punk. 
Alles vertreten, & dem guten Gar wird sogar noch ‘n Song gewidmet. Anspieltips: Strike:,Hang'em high“, 
No Empathy:,Good luck make me nervous“ (mich auch), Cletus:, Emily“. Wie, kennt ihr nicht ? Dann nix wie 
den Sampler geordert & sich ‘nen Überblick über 6 Jahre umtriebiger Labelgeschichte verschafft. (2,0/SC) 


VIA-,,Kittenblood Compilation“ (CD/Thunderwoman, # THWCD 015, 1997, D) 

D.gute Frau Anouchka macht Ernst & gründet ‘n Label nur für VÖ’s von Longplavern. D. Compi hier besteht 
hauptsachl. aus Garagepunk & einigen Pop- & Psvchnummern. Was alle Bands gemein haben, sind Girlie- 
Vox & je 1 unveröffentl. Stück als Beitrag zu diesem Sampler ! 14 Stücke v.14 Bands insgesamt, Itd. Edt. 
von 1000 Copies, Sticker & Cartoon-Cover, ganz so, wie ich es liebe. Winner sind zweifellos d. Boonaraaas 
& nur knapp dahinter teilen sich d.Platze d.spanischen Best-Tias (Sangerin klingt verdammt nach'n Brood 
& sie sind besser als auf ihrer kürzlich erschienen Split-10'/CD), Orange Crush, Fall From Grace, Cozmik 
Elektras, Whore (mit ‘ner GirlieTeenPop Version v.,Here today,gone tomorrow’), Diaboliks, Yum Yum Tree, 
Assassins (Klasse noisy Popstück l) & Doll Squad. Zu slow sind diesmal leider „Live Action Pussy Show“, 
die mir aufm alteren Ox-Sampler noch super gefielen ! Schade, shoutet doch grade bei denen d. Labelin- 
haberin v. Thunderwoman/-baby ! ‘Ne CD über Ø, aber keine, die ich jeden Tag hören könnte. (2,5-3,0/MU) 


VIA-, More bounce to the ounce - Joe King presents“ (CD/DO-LP/Lookout, # LK154, 1997, USA) 

Without any bloody bleedin’ fuckin’ doubt the ultimate pop punk comp of all times with 39 (!!!) tracks on 
double waX or double CD, which is the best guide through all different grades of pop punk, punky power 
pop, melodic punk etc. I’ve ever heard. A classic disc which entered my personal „pop punk hall of fame“ at 
once. Forget about if it's 1, 2, 3 or 4 songs you might not like, you definitely WILL get yer dose of pop punk ! 
Is it really necessary to pick out certain goodies if it's 95 % you like 727 Fuck ! | prefer to state band names, 


which, too, could be a list of mv fave bands l Right, here we go, MTX, Pink Lincolns, Gotohells, Parasites, 
Teen Idols, Groovie Ghoulies, Hi-Fives, Smugglers (best live band I've ever seen & I’m still waitin’ for the 
double power party package of the Hi-Fives & The Smugglers on tour invading Germany 1), Squirtgun, 
Muffs & lots more, nearly all o'them doin’ 2 songs l Last not least the mastermind responsible for this comp 
himself, Joe King of Queers’ fame l Too, a few great coverversions are included like e.g. The Pink Lincolns 
doin’ a medley of Black Flag's „Jealous again“ & „Depression“, The Queers doin’ „The kids are alright“ or 
Sinkhole with Angry Samoans’ „Gas chamber“ l How to finish a review of a disc which doesn’t find it's way 
outta my CD player & sticks to it like a burnin’ hot dragster wheel to the race ground. Let's do it by tellin’ 

you that you get a masterpiece highly valuable for the money 8 the „House of Useless Earivripes' 
recommends to buy the vinyl version like all good German punXster youngsters do. (1 - / MU) 


VIA-,Miinchen in Punkrock 1979-82“ (LP/Loud Proud & Punk, # LPP 005, D, 1997) 

Und noch ‘ne München-Compi,die derzeit d.Markt überschwemmen & zeigen, daß Mighty Bavaria um 1980 
doch nicht so tot, sondern wirklich mighty war ! Namen, die inzwischen jeder kennen sollte, beweisen er- 
neut, daß early D-Punk rulte & es heute dagegen wirklich NUR noch aufwärts gehen kann ! Auf d. Sampler 
gibt's wie auf fast allen Deutsch-Samplern dieser Art d. klasse krachende Variante wie bei FKK Strandwi- 
xer, Schrott (erinnern an Cretins), Tollwut (Buttocks-Style) & Condom, Funpunk d.Marrionettes, aber auch 
holprig langweiligen New Wave-Müll v.Bands wie Scum, Armes Deutschl. & Dagowops. Hier überwiegen 
jedoch d. guten Bands, was d.18-Tr.-Sampler gut durchhörbar macht & d.Wertung erleichtert (2,5-3,0 / MU) 


VIA-,,Nothing beats a royal flush“ (CD/Roto-Flex, # RF-502, CDA, 1997) 

Mitch wollte ja eigentlich sofort (mitten in d. kanadischen Nacht) Al von Roto-Flex anrufen & ihm zu diesem 
Teil gratulieren, hat es dann aber lieber vorgezogen, mich armes, gepeinigtes Kind zu diesem Review zu 
zwingen ! Auf die Schrecken der UE’schen Foltern konnte er dieses Mal jedoch getrost verzichten, denn 
das Teil ist KULT, KULT, KULT l Allein schon die schlüsselanhängergerechte Aufmachung des Digi-Packs 
ist ihren Preis wert, aber d.Inhalt schlägt nun wirklich alles. 18 klassische kanadische Garage-Punk'n'Fuzz- 
Crap Outs der extraordinären Sorte, bei denen Labelmastermind Al schon mal selber in die Saiten greift ( 
u.a. bei den Von Zippers & Curse of Horseflesh). Aber auch die restliche Creme de la Creme des 
kanadischen Garagen-Rock'n'Roll-Undergrounds läßt sich nicht lumpen, von solchen Surf-Instro-Rockern 
wie Mach Ill's & Huevos Rancheros über die LoFi-Trash-Punkster der Infernos, Spaceshits, Mants & Scat 
Rag Boosters bis hin zu solch traditionellen Garagen-Outfits wie den genialen Fiends haben alle ihren 
Beitrag zur königlichen Spülung geleistet. Der Domestos-Bonus geht übrigens an die Infernos, die einem in 
Rip-Offscher Manier ihr „Alley Cat‘ um die Ohren schmettern, die Mants erhalten ob ihres Oberhammers 
„Brass Knuckle Sandwich“ Wasserhärte-Faktor 10 & der goldene Klo-Stein wird den Stinkies verliehen, ob 
genialer Titelfindung für „Disco Detonator'. Eins ist sicher, wenn jedesmal bei Betätigung der Klospülung 
einer der hier vertretenen Titel ertönen würde, käme ich für die nächsten drei Monate vom Klo nicht mehr 
runter. Oder aber: Vergeßt die langweiligen Feten, bei denen sich die Hälfte der Belegschaft in der Küche 
ums Buffet balgt. Toilet Rock is the real thing, ‘coz ... nothing beats a royal flush.(1,0 / SC) 


VIA-,Qil ...rare and exotica !“ (LP/Teenage Rebel, # , D, 1997) 

Anti-Rechts-Oi einmal rund um d.Globus ! Exotenstandard mit Ländern wie Singapur, Chile, Kolumbien & 
Südafrika 100 % erfüllt ! Musikalisch & qualitativ sehr breit gefächert, & um mal nur d.erwähnenswerten 
Stücke alle zu nennen, muss ich nicht mal 'ne Pause zwischendrin einlegen, als da wären: Hope & Glory, 
Cockney Cocks (Klasse l Sind auch Japsen l), Psychoterror (d.beste Track d.Compi), Mata Ratos (obwohl 
es weit bessere Stücke von ihnen gibt), Ocho Bolas, Quick & T.Dead, Kohu 63, Mickey & d.Mäuse aus 
Österreich (die schon mehr nach friihem D-Punk als nach Oi klingen & f.d.Namen jeden Tag Dresche 
kriegen sollten) 4 No Tag l Das macht 9 von 22 & gibt folglich aber grade-mal-noch-so ‘ne (3,5/ MU) 


VIA- „Pogo in der Gegengeraden“ (LP/Teenage Rebel/Wolverine, # TR 074/WRR 049, 1997, D) 

22-Tr.Fußball-Sampler, wie der Titel ja schon sagt, mit einigen Überraschungen an Bands, die man hier 
nicht erwartet hätte, aber auch musikalischen („The Klau“) wie textlichen (,Kwirl') Negativerlebnissen. 
Gerade das Stück „Kick it! (Superfortuna)“ gehört absolut nicht zu den besten lyrischen Ergüssen der 
Neuzeit. Gut bis klasse sind No Life Lost, Vanilla Muffins, Kick Joneses, Sigi Pop mit seiner Undertones- 
Adaption „Hier kommt der Sammer“, Walter 11 mit ihrem alten Hit „Hans Müller's Schniedelwutz', Wat 
Tyler, Hass, Three o'Clock Heroes (zum Totlachen, die machen doch tatsächlich aus dem „Baby come 
back“ der Equals „Erwin come back“ & meinen damit NICHT Erwin Lottemann aus Loriot !), Marionetz, Jet 
Bumpers (diesmal leider nur mit ‘nem ®-Stück l Hee, wer singt denn da, is’ ja nie & nimmer der Jenz-Man 
!) ! „sehr Gut-Punk' hält sich mit „Stumpf & Dumpf-Punk“ ordentlich die Wade, äääh Waage,also (3,5 / MU) 


VIA-,Pop On Top“ (CD/Bomp, # BCD 4059, 1997, USA) 

20 Stiicke diverser Bands, die eindrucksvoll zeigen, wo heutzutage d.Herz d.Power Pop beheimatet ist, 
nämlich in Australien. ‘N gutes % Dutzend d.Stücke ist bisher unveröffentlicht, aus denen zweifellos „10 
am“ des ,Stems'-Ablegers „Rosebuds“ herausragt. D. Untertitel d.CD, ‚The cream of Australia’s Power Pop 
Crop !“ sagt alles & sollte schon Kaufempfehlung genug sein l Nahezu nur Hits, die beim schlechten Musik- 
geschmack der Weltbevölkerung leider nie welche werden, sind komprimiert zu wirklich d.Besten, was es 
derzeit in Sachen Power Pop aus Oz-Land gibt. Namen, die auf d. Zunge zergehen 8 das, was d.Aussies 
so herausragend macht, ist d.sichere Gespür f. tolle Melodien, gemischt mit d.nötigen Härte, Punk & ,hard- 
edge“ Pop ! Meine Faves sind Chevelles, Jack & T. Beanstalk, DM 3 (mit ihrem „still remember in centu: 
ries'-Hit ,1x2x3 devastated“ l), Superscope, Hub, Flanders (KLASSE !!! Waren mir bisher unbekannt !), 
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Rollercoaster (WOW ! Supreme l Ex-Stems/-Chevelles), Epstein, natürlich d.Pyramidiacs, die inzw. relativ 
bekannten Early Hours, Welcome Mat, Tune Bureau, d. unrel. Stück „Run like hell‘ d. Summer Suns (die 
wieder mal musikalisch ihrem Namen alle Ehre machen !), Challenger 7 (mit Ex-Kryptonics) & d. ehemali- 
gen Mad Turks From Istanbul (später nur Mad Turks), jetzt unter Ice Cream Hands. Nur 3 Stücke, die mir 
zu Ø sind oder mich musikalisch nicht ansprechen, machen d.Bomp-Sampler zum unverzichtbaren Teil & 
lassen keine andere Wertung zu als 1,5 ! Schade wegen grade d. 3 weinger guten Tracks, denn ich habe 
selten ‘nen Sampler mit so vielen 1,0 Tracks gehört. Cover auch hier von Merinuk gezeichnet l (1,5 / MU) 


VIA-„Pop parade“ (CD/Rock Indiana, f cindi 057, 1997, Spanien) 

Genau d.richtige Name für so 'ne 21-Tr.Compi, auf dem sich d.Elite d.spanischen Power Popper, Pop- & 
Garage Punker tummelt, als da wären Protones, Happy Loses, Berracos, Monotors, Heartbeats, T-Shirts, 
Crepitos, Wakes, Feedbacks, Bandogs, Dayfriends, Brujos, Aneurol 50 & als einzige nicht-spanische Band 
Jalla Jalla aus Finnland, alle vertreten mit je 1 bis 3 Stücken. Um's mir etwas einfacher zu machen, sind 
alle meine Faves unterstrichen. Die Mucke reicht dann auch v.überwiegend fast reinem Pop (,Main' v. 
Protones) & Power Pop (Feedbacks m.“Summer again“) bis zu einigen Pop Punk-Tracks (im Ramones- 
Style „Wicked mind“ d.Berracos & „Shooting day“ v.T-Shirts). Wieder mal 'n guter Sampler aus Spanien mit 
einigen fantastischen Tracks, aber auch etwas zu lahmarschigem Pop 1 (2,5/ MU) 


V/A- Punk Legends - The American Roots“ (CD/DO-LP/Jungle/EFA, # EFA-CD 75273-1/2, 1997, D) 

Mal vorab gleich mein extremes Unbehagen darüber ausdrücken, 'n blödes Tape geschickt zu bekommen. 
Ich liebe ja schon Tapes, aber NUR dann, wenn nicht gleichzeitig auch auf Vinyl/CD erhältlich l Aber, was 
macht man nicht alles d. Suzie zuliebe, zumal d. unschuldige Dame eh’ nur Tapes available hatte. Doch 
zurück zum G-Punkt, d.Musik, ‘n ‘77-Sampler m.Tracks aus d.Umfeld d. 2 bekanntesten US-Clubs jener 
Zeit, d.„Max’s Kansas City“ & d.,CBGB's'. So ist es auch nicht weiter verwunderlich, daß d.Opener ausge- 
rechnet d. gewöhnungsbedürftige, aber turbogeile ,Max's Kansas City“ v. Wayne County ist. Weiter geht's 
m.bereits veröffentlichten Stücken v.Iggy & T.Stooges, Pere Ubu (ich kotz gleich), Flaming Groovies, noch- 
mals Wayne County sowie vielen Tracks, die entweder in raren, Live-, Different Mix- oder Demo-Versionen 
vertreten sind. So findet sich hier ein Stelldichein der bekannsten Vertreter des weiteren Umfelds der ame- 
rikanischen Ostküste, die alle ihren Beitrag im Clubprogramm lieferten, als da wären, Ramones, Suicide, 
New York Dolls, Richard Hell, Heartbreakers, Dead Boys, Dictators & Gang War (J.Thunders & Wayne 
Kramer), alle mit 1 bis 2 Stücken vertreten. Insgesamt 16 mal guter bis sehr guter US-'77- & 70's-Detroit- 
Punk sowie 1 &-Stück v. d. langweiligern Kackern von Pere Ubu l Könnte genauso gut auf „Sire“ erschie- 
nen sein, so typisch ist die Liste der Bands. Gibt locker flocker vom Stuhl, nicht Hocker (2,0-2,5 / MU) 


VIA- „Punks on Drugs“ (CD/ Antidote/EFA, # DOTE CD 1, 1997, UK) 

Noch mal 'n Vorab-Tape zu 'nem CD-Sampler mit 20 Songs über Drogen, alle von '77 Bands aus UK & 
USA, einige wenige davon als Demo, different Mix oder unheard (??) version ! Meine Winner sind Urban 
Dogs-,Cocaine', Fallen Angels-,Amphetamine blue“ (m.Knox v.d. Vibrators), Simpletones-,l like drugs“ 
(ICH NICHT, aber seid euch gewiss, ich kenn’ gewiss da gewisse Leute, die gewisse Kuchen in gewissen 
Momenten gewiss lecker finden !!!!), Chron Gen-,L.S.D.', ‘n geiler different Mix vom „One Track Mind“ der 
Heartbreakers, das untypische UK Subs-Stück „Killertime“ (singt da Dirk v.Dog Food 5, haha ?), eine recht 
poppige Demo Version von „Waiting for my man“ von Eater, „Too much Junkie Business“ von Heroes, 
Adicts-,Get adicted' & Newtown Neurotics-,The mess“ (das sogar schon Mod-mässig klingt). Tja, & dann 
gibt es noch solche Standards wie Heartbreakers, New York Dolls, Eine SUPER Compilation mit sehr 
wenigen Ausfällen (wie z.B. „Family Fodder', die klingen wie total miese „Cure“, die ja ohnehin schon 
immer Scheiße waren ! Doch Family Fodder übertreffen diese noch um Längen ! Und die Schlitze von den 
Slits, deren Liveversion von „New town“ man getrost auch begraben kann !) über ein Scheißthema l 
Welcher normale Mensch braucht schon Drogen, um sich Glück vorgaukeln zu können ? (1,5 - 2,0/MU) 


VIA- „Punkrock makes the world go round“ (CD/Teenage Rebel, # TR CD 073, 1997, D) 

24 fast ausschließlich unreleased Tracks aus Punk, Oi, Streetpunk & vor allem bei den Exoten: 777-Punk 
aus d.entferntesten Winkeln dieses Planeten, die teilweise schon beim Versuch, d.Bandnamen auszuspre- 
chen, größte Rätsel aufgeben, von den Titeln ganz zu schweigen ! 3 Larifari-Nullnummer-Stücke & 2 mit 
„Invazija“ & d. „Phillipine Violators“ klasse Tracks, d. Rest ist für meinen Geschmack aber auch 100 % Ø, 
was in der Wertung dann auch nichts anderes zulässt als (3,0 - 3,5 / MU) 


VIA-,Reifenwechsel leicht gemacht“ (CD/Schlecht & Schwindlig, # 001, 1997, D) 

Münchner Tondokumente aus den Anfangstagen des Punk. 23 Stücke von übelstem New Wave über 
(heute) spassig klingenden early D-Punk bis hin zu ernstzunehmenden Deutsch-Punk-Bands, die genau 
die einzige Art von deutsch gesungenem Punk darstellen, die ich auch mag, in Bandnamen ausgedrückt 
sind dies hier ZSD, Marionetz, FKK Strand Wixer (geiler Track), Ameisensäure (erinnern an Buttocks), La 
Bastard, Tony Titt & The Torpedoes & Störtrupp ! Nicht immer die beste Soundqualität, doch immer noch 
akzeptabel & hörbar ! Macht zwar nur 7 klasse Bands von 23, & damit 16 teils absolut grausige Kapellen, 
die dir den Hörgenuss vermiesen, aber trotzdem alleine wegen dieser 7 Bands für Fans des frühen D- 
Punks Pflicht ! 7 können nicht 16 retten, deswegen Gesamturteil: (4,5 / MU) 


VIA- „Roots of Power Pop“ (CD/Bomp, # BCD 4060, 1997, USA) 

Kann 'ne CD mit 26 Tracks, 'nem von Gott Merinuk gezeichneten Cover & 70 min. Power Pop denn über- 
haupt schlecht sein ? In nahezu allen Fällen nicht, was hier auch v.Bomp eindrucksvoll unter Beweis ge- 
stellt wird ! Zwar sind nur 3 der Stücke unveröffentlicht, jedoch befinden sich zusätzlich einige rare Single- 
B-Seiten & alternate oder rougher Versions auf d.Silberling, wie 
z.B. d.grandiose „First in line“ der Romantics, das mir eindeutig 
besser gefällt als die Version auf der Major LP l Bis auf wenige 
8 Ausnahmen wie z.B. d. 60’s-Garage-Punkerinnen Pandoras (hier 
Ë mit ‘nem für ihre Verhältnisse aussergewöhnlich beatig melodi- 
schen Stück !) befinden sich wirklich massenweise Power Pop 
HITS auf dieser Compi l Um nur einige wenige (2) 1000 % Pflicht- 
bands/-songs zu nennen: Barracudas-,l can’t pretend“ (das ja 
selbst d. Riverdales schon coverten), Pointed Sticks, Plimsouls, 
Real Kids, Singles (mit Ex-Romantics), Zeros mit „Beat your heart 
out“, Flamin' Groovies, Jook (aus John's Children, in denen ja be- 
kanntlich auch Glamkönig Marc Bolan mal musizierte, hervorge- 
gangen l), Stiv Bators, 2 rare & 1 unreleased Stück d. LA-Vorzei- 
ge-Power Popper „20/20“ & eine meiner Fave Power Pop Bands 
ever, d. Shoes m. „Tomorrow tonight“. Zusätzlich gibt's noch 2 x 
Beat m.d.,Rockin' Horse“ & d.,Poppees', 3 x stark nach 60's rie- 
chende hypermelodic Songs v.,Mystery Machine“, „Wombats“ & d. : 
„Nashville Ramblers“, deren Track „The trains' eines d. schönsten 
& melodischsten Stücke ist, die ich seit langer langer Zeit hören 
durfte. Ich liebe diesen Song v.d. 1. bis zur letzten Sekunde. Eine 
„Must Have'-Compilation, die wenig m. Punk zu tun hat, aber tat- 
sächlich Aufschluß gibt über d.,Roots' d.Power Pops sowie über 
d. Hits aus'n Jahren um 1980 herum. Dazu ausführliche Liner 
Notes & Wissenswertes über d.Bands & ihre Songs. (1,0-1,5 /MU) 


VIA-,Shreds Vol.4 - American Underground '96' (CD/ 
Shredder, SH-43, 1997, USA) 


Lobens- & lohnenswerter 16-Tr.Compi aus der wie d.Name schon 
sagt US-Untergrund-Szene, & zwar Stücke v.7“es, die auf anderen 
Labels & nicht auf Shredder erschienen sind. Schon mal gut v. 
Shredder, sich auch darum zu kümmern & solche kleinere Labels 
& Bands zu supporten. Mucke-mässig gibt's (im Booklet m. 
auszugsw. Diskogr.d.Bands aufgeführt) Pop, Surf, Power Pop, 
Punk, R'n'Roll-Punk & Pop Punk. Ich könnte jetzt natürlich sagen, 
daß d.Detroit Cobras d.beste Band d.Welt & auch mit drauf sind, 
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vier.‘ 1, CUP S 


JET BUMPERS / 
CELLOPHANE SUCKERS 
7' - fast and catchy Garage 
punk 


Partvpunk mit Eva, SA, FISCH 


Bismorckplotz oder 


SONIC DOLLS 


“draw their knives for real takes on body fakes” LP 
finally out! the 2nd 

album with sixteen blasts produced by mr. mass giorgini at sonic iguana 
/ lafayette!!! after 2 kinda ‘smoothy” singles they're back on the hard side 
of life, louder and faster than ever without loosing their feel for 
poppiness. new band member zap (the living drum-machinc) makes the 
dolls sound better than ever and eric j. can’t stop writing hits anyway. so, 
if you "re out for good music you should buy that baby, you blue jeans 


TH 


ip. 


‘livin’ at 110° ker two brand new cuts with the 


RECORDINGS] 


Sternwartstr.54 
40223 Dusseldorf 
Germany 
Tel, + Fax: 149. 211 -91 79872 


VEC) TEMPORAL 
‘don’t worry) 7” SLUTS 


Italians hardest kickin’ 


it's raw, loud ie snotty! m on the flip you ll find the cover 
tune 'floozie of the neighborhood’ by new york's features from 
1979 and i guess i don’t need to tell ya which version gets the 
cup?!” 


„essen 


What they sound like777777 Take the 
rock of ELECTRIC 
FRANKENSTEIN and the roll from 
the HUMPERS and vou're very 
close!!! 


THE CELLOPHANE SUCKERS 


‘lovin’ you ain't no crime’ 7” 


coming next: brand new albums by the JET 
BUMPERS, the TV KILLERS and the PADDED 
CELL + the ultimate GaragePunkRock compi- 
lation in co-operation with OX fanzine incl. a 
bunch of all your favorite bands! watch out!!! 


after last years longplaycr, this years split 7° with the 
jet bumpers and their gigs with the lazy cowgirls and the 
onyas they are now ready to deliver 3 pounding tracks 
recorded on 8-track. ‘go wild’ with high speed rock’n’ roll 
action from the suckers !!!11111111111! 


THE PADDED CELL - love punk style 7 

-3 punk rock love songs on col. vinyl (rbr- 005) 
THE STEVE MCQUEENS - trini trimpop get off the air 7'' 
- german lofi-monsters with 3 of their hits recorded on one-track (111) in a bunker !!!(rbr-006) 
THE SONIC DOLLS - boys’ night out LP CD 
-see review in mrr # 163 and get this hard-hittin, catchy punkrocker (rbr-007) 
THE STAND GT turn on the cartoons 7'' 
-blastin' and energetic power pop punk!!!!! brilliant cover artwork by pat moriarty (rbr- -008) 
THE JET UMPERS Għam Fe ġe giet Ba L P 
-oid-school-punkrock-delicacviliti ‘and i turn it over and over again’ / ox # 25 (rbr-009) 
THE PAOD ODED © Bae Boosie L or w oio Wa 
-punk fucking rawk! and johny rebel got one of the best voices in the world of good music 
loveletters from tour 7'' 


THE JET BUMPERS - i wanna he 
- you should be fast to get one of the last copies of 4-colonred-simpsons- -punk- -rockl!!t!! (rbr-012) 


nur um „Domina Suzie“ zu gefallen, aber da mir andere Bands weitaus besser gefallen, nenn’ ich doch mal 
lieber: GREAT sind: Beltones, Krabs (best band o/t comp !!!), Decibels (!!!), Grumpies, Subincision & An- 
dersons (großartiges Pop-Stück), GUT sind: Durfs, Discount, Moped, All About Chad, Me First, Honeyrider, 
& Detroit Cobras (uuaargh, da steht schon Suzie mitm Knüppel), OK sind: Stool Pigeons & shitty sind (Young) Pioneers l Nun, 
ich würde sagen, daß sind doch recht wenige schlechte, aber es sollte nicht uner-wahnt bleiben, daß d. 
Anteil d.Weibe am Mikro-Fraktion fast d.Hälfte ausmacht & d.gleiche gilt f. Pop-Stiicke! Trotzdem (2,5 /MU) 


VIA- „Splitsville Confidential“ (7'-EP/Splitsville Rec., # U-43423-M, 1997, USA) 

4 x Neues & Unveröffentlichtes aus irgendwelchen US-Garagen. Die Royal Pendletons mit ‘nem SUPER 
Rock'n'Roll-surfigen Garagestück, ‘nem Cover aus’n 60ern namens „Hot rod dissertation“ ! Danach 'n 
Grabräuber-Theme, d.h. ‘n surfiges Horror-Instro von den inzw. aufgelösten Exotic Aarontones mit Titel 
„Ihe Gooch" l Seite B wird eröffnet von Impala, mit „Cozy corner“, ‘nem Instro mit krankem, aber sogar 
gutem Sax, das ohne weiteres auf ‘ner Exotic Strip Party laufen könnte. Last not least, die steilen 
Newcomer Fortune & Maltese & T.Phabulous Pallbearers mit „Louise“, Garage-Frat-Rock'n'Roll, ebenfalls 
ein Cover eines Uralt'hits' l Summasumarum Nr. 1 + 4 Klasse, Nr. 2 + 3 nur Ø gibt: (2,5/ MU) 


VIA- ‚Stay Wild“ (LP/Stay Wild, # WILD 001, D, 1997) 

Der Sampler zum Festival im Mai, zu unserem Zine & zu d. „Vorbildern“ unserer vergangenen Jugend, d. 
Machern des Zines, die uns mit ihrem „exzessiven Lebensstil‘ immer davon abhielten, so zu werden wie 
sie ! 16 Tr., alle zum Thema „Stay Wild“, & allein d. Tatsache, daß so viele Bands Songs zu diesem Thema 
verfaßten, zeigt schon d. Wichtigkeit d. SW in unserer Zine-Landschaft. Musikalisch nicht immer einzigar- 
tig, aber immer mindestens gut. Stücke oder Bands wie Stimpy, La Cry m. B.A. v. d. Sloppv Seconds, un- 
sere Assi-Punk-Darlings Eisenpimmel, Dog Food Five, Richies, Terrorgruppe & Hippriests, sowie überra- 
schenderweise auch Schrottgrenze, Hall Kaeften & Wizo, oder auch d. Fun-Effekt v. Ballermann 77 m. Abel 
am Mikro, Bill Billy mit ‘nem Gunter Gabriel-stvled „Bleib wild“, Sexy Hasen m.d. deutschen LoFi-Trash- 
Version „Stay wild, wild, wild“ v. „Ca plane pour moi“ & nochmals B.A. m.d. Stay Wildern & ihr Cover vom 
Theme v. „1 Colt für alle Fälle“ machen d. Compi zum unverzichtbaren „valueable for low money“-piece o' 
vinvi', das d.Warten auf Part 2 d. Samplers, die angeblich regelmäßig erscheinen sollen, schwer macht. Ich 
weiß, ich hab’ immer zu meckern, deswegen will ich ja niemanden enttäuschen, & hiermit seien d.Lost Ly- 
rics m. „Für immer wild“, 'nem zwar besseren, aber trotzdem mir musikalisch zu uninteressanten, ihrer 
Stücke, als „rote Laterne“ geoutet l V.d.Musik, v. Thema, v.d. Covergestaltung & v.Humor gibt's ‘ne (24/MU) 


V/A- „Team Mint“ (CD/Mint Rec., # MRD-025, 1996, CDA) 

Und auch in # 3 gibt's wieder Leckerlies aus meiner Top 3 der Lieblingsländer der Musik. 20 Stücke, alle 
bereits schon veröffentlicht, aber zum Schnupperpreis, d.Mint Rec. Labels, die vor allem auch schon durch 
ihre Split-Releases mit ihren Kumpels von Lookout aufzufallen & zu begeistern wussten. Geboten wird vom 
Garage-Pop von Cub über harten Surf der von mir bisher leider ignorierten „Huevos Rancheros', 
Superklasse Pop Punk von Gob (scheinen sowas wie die kanadischen Queers zu sein), Mr.T Experience, 
Groovie Ghoulies & Pansy Division, Smash Hit-Power Pop-Partv-Rock'n'Roll-Punk der Smugglers bis zum 
punkigen Pop der Maow, die mir einmal mehr zeigen, daß ich Frauenbands nicht mehr generell als 
Kreischbüchsen verurteilen & ignorieren sollte ! Für einen Low-Price-Sampler ein total geiles Teil, das zu 
90 % voll überzeugt & nur mit Duotang mit seltsamem noisigen Punk oder Rock oder whatever einen 
Ausfall vorzuweisen hat. Buy & dance 'til the morning comes ! (2,5/ MU) 


V/A- ‚Tribute to Simon ‘77“ (CD/Schlecht & Schwindlig, # 007, 1997, D) 

München’s Creme de la Creme des Punk covern sich hier auf dieser Tribute-CD für Simon, einem der 1. 
Punks Münchens, der am 25.11.96 verstarb, durch alte Klassiker (Simon’s Faves !) v.z.B. Clash, Damned, 
Lurkers, Iggy oder Pistols sowie einige seiner eigenen Stücke ! 27 Stücke, eine gute Idee, die hinter diesem 
Projekt steht, & überwiegend klasse Songs v.jedem allein & mit jedem, wie z.B. Chris Void, Sortits, Sigi 
Pop, Scum, Pamp + Peter Plum & Melody Lee. Gut auch 3 Stücke v.Melody Lee '84 mit Simon himself an 
d.Vocals sowie klasse d.Deutsch-Adaptionen v.Sigi Pop v. „Love song“ & „You silly thing“ ! (2,5/ MU) 

VIA- „Wir sind Schalker“ (CD/Teenage Rebel , # TR CD 075, 1997, D) 

Herrje, & das mir l Der Sport Fußball ist ja an sich schon schlimm genug, die BRD-Kicker, besonders vom 
Nationalteam (kein Wunder bei dem Trainer), noch 'ne Spur herber & einschläfender als der Rest, & wenn 
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überhaupt, dann sicher nicht Schalke, weil die doch das Team mit den eklig blauen Leibchen & Söckchen 
sind. Trotzdem kann dieser Sampler sicher guten Gewissens allen Fußball- & Punkbegeisterten (und vor 
allem der Schnittmenge aus beiden !!!) empfohlen werden. 15 Tracks, & die Bands heissen „Pils Angels“ 
(gut, obwohl sie wie die Toten Hosen klingen), natürlich die genialen Ruhrpottkanacken, die auch die 
Wertung heben & retten, B-lich bis schlecht die Lokalmatadore & Scheisse die Hinks. Ich als Fußball-Nicht- 
Anhänger kann mich da wohl anhängen & schäme mich schon fast, aber die Wertung ist (3,0-3,5 / MU) 


VIA- „World’s best Power Pop Album...Really, Vol.1“ (CD/Not Lame, f NL-0038, 1997, USA) | 
Dicke 75 min.lange 22-Tr.-Compi mit allerhand Power Pop-Lümmeln, die auf diesem Planeten so ihr 
Unwesen treiben. Viele unbekannte Namen dabei, & aufs 1.Hören gefällt mir die CD nicht über-®. Dies 
ändert sich jedoch bereits beim 2. Hören, das Problem liegt vielmehr darin, daß der heutige Power Pop 
durch seine sehr nahe Verwandschaft zum Pop statt wie früher zum Punk für unsere Hartes gewohnten 
Ohren manchmal recht gewöhnungsbedürftig ist. Wen diese teilweise Weichspülermusik, die allerdings nie 
zu übertrieben poppig ist, nicht stört, der ist hiermit gut bedient, um einen Überblick über die in den USA 
doch völlig andere Szene als in Europa zu gewinnen. Haben wir hier eher die harte Fraktion mit Bands wie 
Yum Yums, Cheeks, Aneurol 50 oder Protones, so sind es dort eben eher die etwas poppigeren Varianten, 
& genau unter diesem Aspekt betrachtet, ist diese CD wirklich ein wundervolles Stück Popgeschichte mit 
nur wenigen Ausfällen. Die besten sind meiner Meinung nach Moptops (aus Schweden), The dT's, This 
Perfect Day (Schweden), natürlich (!!!) Martin Luther Lennon, Rooks, Kenny Howes, Barely Pink, 
Wunderband, Heavy Into Jeff, Beatifics (mit Ex-Rockafellers Chris Dorn), Living Daylights, Cool Blue Halo 
(great track !), Stellaluna, & last not least Time Bomb Symphony, was ja doch ‘ne ganze Menge sind. Try it 
out „punk“, you'll be surprised how good pop can be l (2,0 / MU) 

Victims of Society-,,Way of life“ (CD/Lost 8 Found, # LF-233, D, 1997) 

10 Songs ! 10 x Hardcore l Oh, du gütiger Herr im Himmel, ich kann wirklich nich’ mehr l Von allen Teufeln 
& Hilfspferdefüssen gerittener HC, der mich mit letzter Kraft die Stoptaste drücken & um ein wenig mehr 
Menschlichkeit in dieser üblen Welt beten lässt ! HC 7 No ! Brüll-Highspeed-HC-Gekloppe 7 NO ! NO! NO 
! Scheiße dampft & stinkt hier schon bei 15°C Raumtemperatur ! (6,0 / MU) 


Vindictives/Sloppv Seconds- ‚Split-7“ (VML Rec., f 069, 1997, USA) 

Split-7' auf grauem Vinyl l Vindictives m.d.geilen ramonesy Stomper „Perfect at large“, für das sich ‘n ge- 
wisser Herr Weasel verantwortlich zeigt, wer immer das auch sein mag, hähähä l Sloppv Seconds m. „Why 
don't lesbians love me 7' aus eigener Feder im gleichen Stile, aber noch mehr Comic-Figuren-mässiger 
Stimme. Mir gefallen Vindictives jetzt besser & nach langer Rechnerei wurde von TED ermittelt: (2,0/MU) 
Violation of Trust-,Wiseguvs' (CD/Lost & Found, # LF-271, D, 1997) 

Na immerhin 17 Stücke lang ! Ich habe allerdings nach dem 10. völlig ausser Puste aufgegeben & denke 
nur noch an glatzköpfige, tätowierte Affen, die mit Grunzlauten versuchen, von ihrem Kehikopfkrebs im 


fortgeschrittenen Stadium abzulenken, alles im Soundbrei von „möglichst schnell & möglichst ohne jegliche 


Melodienansàtze' l Der Name der Band muss eigentlich schon Warnung genug sein ! (6,0 / MU) 


Voodoo Glow Skulls-, Baile de los Locos“ (CD, Epitaph, # 6492-2, 1997, NL) 
Hatten wir ja schon in der letzten Ausgabe als Vorabtape reviewed, hier also nur noch mal die Erinnerung, 
daß das Teil inzw. offiziell erschienen ist & eine Wiederholung der Wertung: (3,5 / MU) 


WW Wayland- Sticked and stoned“ (CD/Tug, f TUG-060, ‘97, D) 

Wie d.Name schon vermuten lässt, handelt es sich hier um eine Folkband, die aber nicht die Bohne wie 
z.B. d.Pogues, The Men They Couldn’t Hang oder Bivth Power vom Punk hörbar beeinflusst wurden. Was 
mich normalerweise eher abschreckt, lässt mich hier schon fast entzückt aufhorchen. Melodischer Folk & 
Songwriter-Tracks mit deutlichen Einflüssen aus Rock. Abschreckend 7 Hat nichts in diesem Heft verloren 
? Nee, diesmal nicht ! Zwar überwiegend langsamere Stücke, teils Balladen, aber bestechend sind schöne 
Melodien mit Akustikgitarren, eingebaute rockige Passagen mit schmetternden Riffs & eine Stimme, die 
große Ähnlichkeit mit der von Alarm's Mike Peters aufweist. Was bei solcher Mucke trotzdem nicht zu 
vermeiden ist, einige wenige Songs der insgesamt 15 nerven doch sehr. Trotzdem eine gelungene 
Überraschung & ich denke, die CD kann vor allem den Alarm-Fans an’ s Herz gelegt werden. Auch ein 


Whatever... oungsters'' (CD/Dr.Strange, # DSR-69, 1997, USA) 

Rough vocals, nicht unähnlich den Stiff Little Fingers, Melodien zuhauf & 'ne fette, dröhnende Gitarre 
bestimmen den Sound des Trios aus Ohio, das ja mit „Jabberwocky“ schon 'n klasse Debut-Album, das 
allerdings mehr in die Pop Punk-Richtung ging als „Youngsters“, vorgelegt hatte. Seltsam, aber grade eben 
hatte ich das Review zur Freeze-CD geschrieben, & jetzt kommt mit Whatever... vergleichbarer melodic 
Punk daher, der stimmlich außer an die SLF auch an Freeze erinnert. 14 mal gibt's davon reichlich, aber 
nie zuviel, & es fällt mir schwer, irgendwelche Tracks besonders hervorzuheben, es dürften wohl das 
fantastische ,Ratbov' & „I want to be“ sein, & Whatever schaffen es sogar, aus dem langweiligen „Ruby 
tuesday“ der Stones noch was lecker Hörbares zu fabrizieren l (2,0 / MU) 


Wildhearts- Anthem“ (3-Track-M-CD/Mushroom, f 74321 50380 2, 1997, UK) 

MCD mit Noise-Pop, der mal klasse verzerrt (,Anthems'), mal dito + Melodie („So good to be back home‘) 
& mal beschissen lahmarschig („Time to get up“) ist. Wenn nur d.Compu-Beats nicht so extrem an meinen 
Nerven zerren würden. Soll das jetzt d.Wiederauferstehung des Grebo-Rock sein, oder was ? (4,0 / MU) 

W Yeti Girls- ‚Kitty train“ (CD: WEA, LP: Wolverine, 1997, D) 

Man mag über d.Wechsel zu WEA denken, was man will, zumindest gibt es noch alternativ d.Vinvl-Version, 
die eh’ allemal vorzuziehen ist, bei Wolverine Rec. ! Es gibt auf d. neuen Album 16 mal d.poppige Pop 
Punk-Version, was nur auf d. 1. Blick doppelt gemoppelt aussieht. Doch ist es tatsächlich ‘ne poppigere Va- 
riante d.Ramones-Pop-Punk, der sogar als Power Pop bezeichnet werden kann (man höre nur „Just like 
me“), am ehesten vielleicht noch m.d.Skandinaviern v.Brainpool zu vergleichen. Teilweise in Englisch, teils 
in Deutsch, ähnlich d.schnelleren Ärzte-Stücken, aber immer klasse, & wenn auch kein Überhit wie „Sexy- 

minisuperflower-usw....'-Song drauf ist, so ist d.Scheibe im Ganzen gesehen besser & eingängiger wie ihr 
Debut. Flotte, poppig punkige Dance-around-the-pool-TraX m. hohem Melodieanteil für diesen, d. nächsten 
& alle folgenden Sommer. Was allerdings d.Balladen-Scheiß „Leave the world“ soll, ist mir nicht so ganz 
klar ! Doch viele d.Songs wie z.B. „Kitty train“, „Techno baby“, „Hose wie Jacke“ & „Perfect girls“ haben an- 
nähernd d.gleiche Hitqualitàt wie eben dieses „...minisuper...‘-Ding, so daß d. Wertung leicht fällt: (2,0 /MU) 


Z Zoinks- ‚Well and good“ (CD/Dr.Strange, # DSR-66, 1997, USA) 

Superfrohlicher, superflotter Pop-Punk der besseren Sorte, der nicht zu weich rüberkommt, sondern mit 
rauher Stimme, pounding Drums & satten Gitarren zeigt, daß die Band sich positiv weiterentwickelt hat. 
Gab es auf ihren Vorgängeralben noch Kleinigkeiten, die mich störten wie teils fehlende Melodien, so sind 
die Zoinks auf diesem Album den Schritt vom melodic Punk zum Pop Punk ein wenig weitergegangen & 
befinden sich jetzt exakt in der Mitte, so daß sich Freunde beider Sparten daran erfreuen dürften. Irgendwie 
erinnern die Zoinks mich hier an italienische Flower Punk Bands wie Senzabenza. Anspieltips: „Wooden 
us Spotlight’ di a the turnstile“ l Ausfälle mi s so um die 2! (2,5/ MU) 


The Cheeks: Gultar-Hero Dirk hat das Handtuch ġeworten & d. Band verlas- 
sen. Dafür hat Basser Sugar jetzt an d.Git. gewechselt & - jetzt kommt'’s - als 
Neueinsteiger am Bass haben Germany’s Kings of Power Pop Rauschmittel- 
Onkel Axel v.d. Richies verpflichtet ! Sicher 'n idealer Ersatz für Sugar am 
Bass, da d.gute Axel ja eh’n großer Freund v.Power Pop-Klängen ist ! 

Boyz Nex’ Door: Chris hat die Band verlassen, ein neuer, 2.Gitarrist, wurde 
bereits verpflichtet, der auch den Gesangspart übernommen hat & It. 
Gianluca klingen die Jungs jetzt wie die Real Kids mit 2 Gitarren. Ausserdem 
sind sie jetzt auch unter E-Mail: boyznexdoor@hotmail.com zu erreichen | 
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360 Twist! Records, P.O.Box 9367, Denver, CO 80209, U.S.A. 

Allied Records, P.O.Box 460683, San Francisco, CA 94146-0683, U.S.A. 
Amöbenklang, St.Petersburger Str.4, 18107 Rostock 

Amphetamine Reptile, Seilerstr.36 A, 20359 Hamburg 

Animal Records, c/o Irene Ruiz, Apdo.2583, 28080 Madrid, Spanien 

Bad Afro Records/Moshable Fanzine: siehe Fanzine Reviews unter ,Moshable'-Fanzine 
Brainstorm: Epitaph, Epitone, Hellcat, Scooch Pooch, Frontier: über Brainstorm Music Marketing, 
Postfach 1320, 87503 Immenstadt 

Campus Tramps, 15 Glenthorn Road, Jesmond, Newcastle upon Tyne, NE2 3HL, England 
Corduroy Records, 41 Fellow Street, Kew, Victoria, Australia 3101 

Crypt Records GmbH. Elmsbütteler Chausee 84, 20259 Hamburg 

D.C.Schallplatten GmbH, Marienplatz 18, 96050 Bamberg / Bomp/Alive/AIP Moxx/Citadel/Marilvn: 
Dr.Strange Records, P.O.Box 7000-117, Alta Loma, CA 91701, U.S.A. 

EFA: World Domination, Jungle, Konkurell, Startracks, Abstract Sounds, Blackout & Antidote: über 
EFA Medien GmbH, Forster Str.4-5, 10999 Berlin 

Empty Records USA, P.O.Box 12034, Seattle, WA 98102, U.S.A. 

Frank Rec., P.O.Box 103, S - 77123 Ludvika, Schweden 

Frontier Records, P.O:Box 22, Sun Valley, CA 91353-0022, U.S.A. 

Get Hip (& 1+2 Rec.) Distribution, Columbus & Preble Aves., Pittsburgh, PA 15233, U.S.A. 
G.l.Productions, P.O.Box 6948, San Jose, CA 95150, U.S.A. 

High Society, Ehrenbergstr.51, 22767 Hamburg 

Hit Me! Records, Deichmansgt. 17, N-0178 Oslo, Norwegen 

Johans Face Records, P.O.Box 479164, Chicago, IL 60647, U:S.A. 

Lawless Records, c/o Eric Law, 27 State Park Road, Hull, MA 02045, U.S.A. 

Lookout Records, P.O.Box 11374, Berkelev, CA 94712, U.S.A. 


Wie schreibe ich ein schlechtes Review, ohne allzu negativ zu klingen: 
„schrecklich interessant !“ oder „hat definitiv Eindruck hinterlassen !“ 

„die klingen wie etwas, was ich nie zuvor gehört habe !“ 

„die sind an der Elfenbeinküste 4 in Makronesien das GANZ große Ding !“ 

„Gute Songs, falls ihr taub werden möchtet !" 

„Perfekt als Vorband von „The Nigerian Cardboard Blowers“ geeignet !“ 

„Sie sind in ihrer Kategorie einzigartig !“ oder „die sind die Einzigen in Ihrer Klasse !" 
„Man sieht, daß nur Ubung Perfektion bringt !“ 

„die rauchen wohl öfters Crack !“ oder „eine wunderbare Schlafhilfe !“ 

„Wenn sie härter an ihren Songs arbeiten, haben diese Jungs das Zeug zu Stars !“ 
„kommen schlechte Erinnerungen an die 60's / 50's / 70’s usw. hoch !“ 

„mit den richtigen Zutaten wird es diese Band weit bringen !" 


NACHTRAG LIVE REVIEWS: THE DWARVES + 2 SHITTY SUPPORTING ACTS 
7.11.97, Tommy Weissbecker-Haus, Berlin 
Stop - Punk'n’'Roll-Senioren-aber-Könige & Giganten on Tour - Stop - Review so kurz wie 
d. Show - Stop - beschissene Vorbands m. Namen wie „3 Flaschen inner Plastiktüte“ - Stop 
- Dwarves beginnen v. 0 auf 200 in 3 Sek. - Stop - kauzige Kombo, das ! - Stop 'n Nack- 
ter, 'n ziegenbärtiger Zwerg, 'n Heavy-Zombie an d. Drums & ‘n manisch dreinschauender 
Blag Dahlia als Frontmann - Stop - 75 % Hits auf d. Uberholspur - Stop - % schleppend 
düstere noisige TraX - Stop - Konzert vorbei, bevors richtig begonnen hatte - Stop - keine 
Zugabe - Stop - deshalb nur mässige Stimmung - Stop - Auftrittsdauer: rund 20 Min. - Stop 


Fanzines - À “ight For “ore yes 


## „3 Generation Nation # 9“ (DIN A 4, DM 3 + DM 3 Porto/Abo: 4 Ausgaben für DM 20 / Adresse: Ralf 
Hünebeck, Mühlenfeld 59, 45472 Mülheim) 

Tjaaaaa, du dich selbst als posende, intolerante Punkersau bezeichnender Onkel Ralle, mit dieser 
Ausgabe hast du dein bisher bestes Stück in A 4 abgegeben. Fast ausnahmslos gute Kolumnen, klasse 
Berichte/lntis über/mit Runaways, Marky Ramone, die Schweizer Szene Ende der 70er, Anne’s DB- 
Sternklaustory & die Gee Strings (daß du das Inti überhaupt abgedruckt hast, wo die doch die US Bombs 
gar nicht kennen 777) l Aber das Beste ist für mich der Puke-Tour-Bericht, bei dem ich beim Lachen gut & 
gerne sämtliche Cocktails für alle Besucherinnen eines Green Day-Gigs hätte schütteln/mixen können, 
Weniger gut gefiel mir das Clit-Cops-Inti & zwar aus dem Grund, daß sich die Herren zu oft & zu lange in 
der Vergangenheit aufhielten. Ich meine, Du & ich, unser Alter zusammengezählt & von 1997 wieder 
subtrahiert, wir hätten zweifellos bei Karl des Grofen's Krönung im Jahre 800 n.C. anwesend sein können, 
doch WIR konzentrieren uns bei aller Liebe zum '77-Punk doch hauptsächlich auf das Jetzt, das Heute & 
das Morgen l Oder ??? Der einzige Kritikpunkt am Heft ist dann, abgesehen davon, daß du natürlich 
wirklich 'n intoleranter Punker-Opi bist, die Art der Reviews, mit denen ich leider nicht zurecht komme, 
besonders bei Anne. Es ist nicht die Länge bzw. die Kürze der Kritiken, sondern eher die Tatsache, daß in 
viel zu vielen eigentlich kein Bezug zur Musik hergestellt wird & grade ich mich früher als Käufer von Zines 
& williger Käufer von den besprochenen Platten zu sehr & zu oft über solche Reviews ärgern musste. 
Selbst wenn etwas für euch zwar Gülle, aber zur Punkszene gehörend ist, solltet ihr trotzdem wenigstens 
noch'n paar Worte über die Art der Musik verlieren. Diese Verantwortung hat man, denke ich, als 
Zineschreiberling. Der Rest vom Heft dann: W-O-W ! (2,0 / MU) 


A „Art Attack # 6“ (A 4, 56 S., DM 3 + Porto/Adresse: Angi Henn, Felchesgasse 40, 64291 Darmstadt) 
Mein 1.Treffen mit dem Zine f. Comics & Musik, genau das ist es auch & dagegen spricht auch nichts, 
obwohl es anscheinend einige (ewige) Nörgler gibt, die zuviel Comics bemängeln. Neee, vielmehr ist es 
genau die richtige Mischung aus eben jenen & Berichten & Intis aus der Punk-Szene, diesmal mit Jet 
Bumpers (göttlich witzig l), HH-Wochenende, Incognito-Andi's Fete zum 150.Geburtstag, Taktlos, allerhand 
„Kleinkramsberichten“ & den obligatorischen, hier kompetenten Reviews von Scheiben, Gigs,Zines UND 
Comics ! Nicht viele, aber gut geschrieben & mit 2 Intis insgesamt etwas spärlich. Das Zine betreibt eine 
junge Dame aus Darmstadt, anscheinend aus dem „Umfeld“ von Jerk Götterwind, so daß ich sie also 
zumindest vom Sehen kennen müsste. Mein Fave ist aber der Bericht „Ficken, ficken“, in dem Angi völlig 
zu Recht „beweist“, was für intolerante Spießerschweine in Sachen Sex die PunX doch sind. Wie ? Was ? 
Zu welchen ICH mich zähle ??? Ööhm, zu den toleranten Spießern vielleicht !?! Auf jeden Fall hat Angi 
recht mit dem, was sie da so philosopiert ! Comics sind recht unterschiedlich, teils naja, teils klasse, teils 
gut gezeichnet, teils Kleinkinderniveau, wahrscheinlich gewollt, aber nicht mein Fall ! Vom Layout ist das 
Heft zu großzügig mit zu vielen „hellen Stellen“, hihi ! Aber gekonnt gemacht & optisch ansprechend. Eine 
erfolgreiche Begegnung der weiblichen Art mit 'nem Zine von 'ner Dame (2,5 / MU) 


B „Bad Trip # 11“ (DIN A 4, 64 Seiten, 6 US-$ inkl.Porto/Abo: 5 Ausgaben für 25 US-$, Adresse: Bad 
Trip Brain Trust, 4325 John Wesley Dr, Dallas, GA, 30132, U.S.A.) 

Es hat sich nicht viel seit der Besprechung der letzten Nummer geändert, d.h. immer noch reichlich 
Werbung, die aber zumindest noch den Zweck erfüllt, über neue US-Releases sehr gute Auskünfte zu 
geben l Die SUPER-meine Lieblings-Rubrik (mit Kurzbios über neuere Bands) „Fantastik 5“ wurde diesmal 
noch um 2 Bands eweitert, heisst diesmal „5 + 2° & bietet wieder Spitzenbands, mit denen andere Hefte 
etwas längere Interviews machen & gleich 'n ganzes Heft füllen ! Weiter gibt's genau die Kombos & genau 
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Lost & Found Records GmbH, Bünteweg 1, 30900 Wedemark 

Loud Proud & Punk Records, c/o Jörg Spengler, Hauptstr.22, 37412 Herzberg/Harz 
Mint Records, P.O:Box 3613, Main Office, Vancouver B.C., Canada V6B 3Y6 
Munster Records, P.O.Box 18107, 28080 Madrid, Spanien 

New Life Shark, Postfach 700320, 44883 Bochum 

Not Lame Recording Company, P.O.Box 9756, Denver, CO 80209, U.S.A. 
Poko/Gaga Goodies Records, P.O.Box 48321, 33101 Tampere, Finnland 

Radio Blast Recordings, Sternwartstr.54, 40223 Düsseldorf 

Rock Indiana, Apdo 150.257, 28080 Madrid, Spanien 

Schlecht & Schwindlig, Stiftsbogen 24, 81375 München 

Screaming Apple Records, Düstemichstr.14, 50939 Köln 

Shredder Rec., 75, Plum Tree Lane, # 3, San Rafael, CA 94901, U.S.A. 
Skullduggery Mailorder, 77-B Scituate Avenue, Scituate, MA 02066-3561, U.S.A. 
Solar Penguin: Bad Taste, Lookout, Bitzcore, über Solar Penguin, Rheinstr.17, 60325 Frankfurt 
Subway/Onefoot Records, Gräfrather Str.124, 42329 Wuppertal 

Teenage Rebel/Arm Rec., Wallstr.21, 40213 Düsseldorf 
Thunderbaby/Thunderwoman Records, c/o Anouchka, Hasselstr.120, 40599 Düsseldorf 
Tomato Head Records, 519 Cape Blanco Court, Sunnyvale, CA 94087, U.S.A. 

Tug Records, c/o Martti Trillitzsch, Erlangerstr.17, 90765 Fürth 

Ultimo Piano, c/o Guiseppe Feligi, Via Umberto Primo, 62, | - 04100 Latina, Italien 
Vielklang, c/o Marita, Forster Str.4/5, 10999 Berlin / für Gringo Rec. 

V.M.L. Records, P.O:Box 183, Franklin Park, IL 60131-0183, U.S.A. 

Voodo Rhythm, c/o B.Zeller, Längaß-Str.57, CH-3012 Bern, Schweiz 

Wolverine Records, Benrather Schloßufer 63, 40593 Düsseldorf 


. ,lhr Image ist stärker als ihre Musik !“ 
13. 


„die wissen, wie man spielt !“ oder „nicht gerade die beste Band des Labels !“ 
14. „großartige Grafiken auf dem CD-Cover !“ 
15. „legen mehr Wert auf ihre Frisur als auf ihre Musik !“ 
16. „es ist nicht vorauszusehen, wo diese Jungs als nächstes landen werden !“ 
17. „bringen jeden Betrunkenen zum Tanzen !“ 
18. „spielen mit einer interessanten Instrumentierung !* 
19. „ihr Drummer war zuvor in der großartigen Band „The Washouts' (= Nichtskonner) !“ 
20. „werden vielleicht in Zukunft auch mal einen Hit schreiben !“ 


21. „auch Hans Albers hat ja mal klein angefangen !“ 
22. die Golfkriegsflüchtlinge von „..8andname einsetzen...“ (weil sie selbst von dort noch vertrieben wurden l) 
Einige Teile davon sind übernommen aus einem kleinen US-Fanzine ! 


- d. Dampfwalzen-Spuk war mit 'nem Sprung v. Blag Dahlia in d. Drums schlagartig mitten 
in ‘nem Song vorbei - Stop - Fazit: lohnte trotzdem, hätte aber mindestens 45 Min. dauern 
sollen - Stop - nette Fanziner v.Revolverblatt kennengelernt - Stop - die hiermit gleich herz- 
lich gegrüsst werden - Stop - wie auch die alte Scum-Punk-Assel Martin Hippriest - Stop - 
der näXtes Mal gefälligst seine gierigen Schmiergriffel v. meinem süßen, unschuldigen Hin- 
tern zu lassen hat - Stop Me First & T.Gimme Gimmes fielen LEIDER wegen zwischen- 
zeitlicher Auflösung aus - Stop - Wann kommt Epitaph endlich mit ‘m Scooch Pooch-Turbo 
Power-Package La Donnas-Zeke-Bottom Feeders-L.High Fixers auf Tour ??? - Stop - MU 


die Berichte & Intis mit dem gewissen Etwas & dem kleinen Unterschied, die das Bad Trip schon immer zu 
einem fantastsichen Heft werden liessen. Diesmal mit 'nem Inti mit Michael Bruce v.d. Alice Cooper Band 
& 'nem Klasse Feature über Brian Jonestown Massacre ! An 60's stuff gibt's in # 11 die Barbarians, Nazz & 
Small Faces’ Ronnie Lane ! Insgesamt gesehen wieder etwas großzügiges Layout, aber die fantastischen, 
kompetenten & teils sarkastisch humorigen Features trösten in diesem Falle 10 mal darüber hinweg ! Let 
me kiss you feet, Bruce ! (1,5/ MU) 


D „Delayed Reaction (DIN A 5, 56 Seiten, DM 2,50 + DM Porto/Adresse: Christoph Synatzschke, Buten 
Förth 8, 27299 Langwedel) 

Schwieriges Zine, doch wirklich ! Dem geneigten Leser sei empfohlen, gleich mal d. Top Ten-Listen auf d. 
vorletzten Seite aufzuschlagen, dann das Heft zu lesen & sich nur noch zu wundern, da dies 2 Paar Stiefel 
sind. Eigentlich schade, beweisen d. Jungs doch 'nen klasse Musikgeschmack mit ihren Faves, haben 
dann aber leider für mich völlig uninteressante Bands wie Ausrotten & Four Letter Word im Heft. Getröstet 
werde ich durch 2 Features über die genialen Hamburger Punks der 1.Stunde, die Buttocks, & über die ‘77- 
Poser Bollocks aus Malaysia, die zudem total nett zu sein scheinen, sowie durch großartiges Schnipsellay- 
out, massenweise Live-Berichte, 9 Seiten Platten- & 6 Seiten Zine-Reviews. Dazu 'nen Semi-Polit Bericht 
über Euthanasie, ein sicher schwierig anzupackendes Thema, das, wie auch immer geschrieben, immer 
Kritik nach sich ziehen wird. Ir n 0.9. 2 Intis eine äußerst run che, die hoffen lässt ! (2,5 / MU) 


„Dorfzyniker # 4“ (DIN A 5, 72 Seiten, DM 2,50+ Porto/Abo: 4 Ausgaben für DM 12/Adresse: Daniel 
Bouche, Mörikeweg 1, 74199 Untergruppenbach) 

Fast 'n Dutzend harte Nachwuchs-Vinvljunkies (Yep, wir lieben euch) aus d.schwäbischen oder nordost- 
badischen oder Westtschechischen (???) Untergruppenbach legen formatmässig unsere ff 2 mit ‘ner 
Guillotine 2-geteilt vor. D.h. gleiche Seitenzahl (72), Mini-Schrift & keine Platzverschwendung (warum sollte 
man auch 7), nur eben in A 5 ! Alleine schon bedingt durch die irre hohe Zahl an Schreiberlingen berichtet 
d.wilde Horde über D-Punk, HC, Pop-Punk & alles was drum herum so fleucht & kreucht, aufgelockert 
durch witzige Cartoons, teilweise mit Sexeinschlag, was natürlich nur als sehr begrüßenswert bezeichnet 
werden kann ! Spaßfaktor hoch, amusement guaranteed, Musikgeschmack aber durch d. hohe Zahl 
d.Tintengangstas für meinen „begrenzten“ eigenen Geschmack übel bis super, aber trotzdem jederzeit 
locker zu lesen. Berichte & Bands v.# 4: Quest For Rescue, D.D.l., 'n klasse Bericht über 'ne klasse 
Einstellung zu A.M.Music, Fanzinetreffen, Pennywise, SFA, Popperklopper, Daddy Memphis, d. ,alli-aah- 
obligatorischen“ Reviews über Scheiben & Seiten sowie viel viel persönlicher Krams ! Klasse Heft, das 
unbedingt angetestet werden muss, besonders von Fans der genannten Bands, zu denen ich halt aber 
leider nicht gehöre, deswegen nur (??) (2,5/ MU) 


E „EnPunkt # 29“ (DIN A 5, DM 2 + DM 1,50 Porto / Adresse: K.N.Frick, Leopoldstr.29, 76133 Karlsruhe) 

Zweifellos d.beste Ausgabe bisher. Zwar eigentlich wegen 'nem sehr traurigen Thema, nämlich N.'s Ab- 
schied v.d. „Steffi“ in KA. Ich kann d.Wut UND Enttäuschung über d.übertriebene PC, d.Spießertum & d. 2- 
erlei Mass, mit denen hier gemessen wird, nur allzu gut verstehen & nachvollziehen. Doch zum Heft: gran- 
diose Baby-Punk-Cover, wie immer d.außergewöhnlich geschriebenen & verpackten Reviews, Afrika-Rei- 
sebericht & diverse Ego-/Erlebnisberichte, die’s in sich haben & d.gesamte Bandbreite v.,schitteln vor La- 
chen“ bis „nachdenklich stimmen“ abdecken. Meine Faves sind hier „kein Held f.Hamburg“, „An d.Kreu- 
zung“, ,Punkrock-Weekend mit Holger“, „Nazis aufm Flohmarkt‘, „Die Klos von London“ (die offensichtlich 
den gleichen „hohen“ Standard wie die Hotels nördlich des Hyde Parks haben), „Bullen mal ohne Streß‘ 
(Klaus, paß auf, sonst wirste von den Steffi-anern auch noch als Bullensympathisant bezeichnet !), eben 
jener „Steffi das war's'-Bericht, im Grunde also einmal komplett das Inhaltsverzeichnis. Ich kann mich zwar 
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nicht unbedingt mit seinem Musikgeschmack identifizieren, doch bei dieser Schreibweise ist DAS eher 
zweitrangig. Unterhaltsam, informativ, nachdenklich, mit 'ner Portion Politik im richtigen Mass l (2,0/ MU) 


„Exit 9 # 2“ (DIN A 4, 34 Seiten, DM 3(?)+Porto/Adresse: Stefan Conrad, Badstr. 38-39,13357 Berlin) 

Die 2. Ausgabe des Rama-Lama-Ding-Dong-Fanzines im liebevoll zusammengeklebten No-Budget-Layout 
für alle Sixties'n'Rock'n'Roll-Maniacs. Stefan hat sich diesmal zur Unterstützung Siegfried Kalus rangeholt, 
der ja schon erfolgreich bei Glitterhouse, What Wave, Hartbeat & seinem eigenen Ditch Digging Mag die 
Feder schwang. Und der Neuzugang erweist sich auch sofort als Volltreffer, zollt er doch den legendären 
Pack das längst überfällige Tribut. Wer schon immer wissen wollte, warum Fink von Teengenerate 
ausgerechnet auf Noise Annoys steht, wie Miriam Linna als Flamin'Groovies-Fanclub-Pràsidentin 
schließlich in den Armen von Billy Miller landete & fortan als A-Bone durch die Lande zog, auf welche Art 
Karl S. Blue & seine magischen Quellen ein High Life durch Low Tech zelebrieren & wie's zum Super- 
charger-Split zwischen Greg & Darin kam, sollte hier zugreifen. Desweiteren gibt's kompetent geführte 
Interviews mit Fireworks, Oblivians & den Rip-Offs, einen Bericht über die Insomniacs sowie tonnenweise 
Single & LP-Reviews (solamente Vinyl II), die einmal mehr den exquisiten Musikgeschmack der beiden 
Macher unter Beweis stellen. Einziger Kritikpunkt: einige der Feature sind ob der langen Sendepause seit # 
1 schon etwas veraltet, aber aufgrund des hohen Informationsgehalts der Beiträge find ich das nicht wirlich 
tragisch. Hoffentlich müssen wir nicht wieder 2 Jahre auf die Nummer 3 warten. (1,5/SC) 


F „Flying Revolverblatt # 15“ (DIN A 4, 60 Seiten, DM 3,00 plus Porto/Adresse: The Flying 
Revolverblatt, Louisenstr.55, 01099 Dresden, Abo: 4 Ausgaben DM 15,--) 

Man glaubt es kaum, aber dies ist doch tatsächlich mein 1. „Contact“ mit dieser Postille, wobei d. gleichna- 
mige Film mit Jody Förster weit schmalziger & schlechter rüberkommt als d.Heftschä mit d.guten Namen ! 
Gut, gut, bin ich eben ehrlich, ich hab’ noch d.vorangegangene Doppelausgabe, aber seit ich dieses Kack- 
heft hier betreibe, noch keine Zeit gefunden, es zu lesen, weil dauernd irgendwelche neuen Kloblätter rein- 
schneien, für die ich dann 'ne Rezie schreiben soll ! Nun, d.Revolverblatt überzeugt mich v. Start weg mit 
kompetenten Berichten, Musikenthusiasmus & meist hervorragendem Geschmack in Sachen Punk, Ga- 
rage, Noise & Pop l Ausgequetscht werden in d.vorliegenden Ausgabe Turbo AC's, Delphines, d.Multi-Mu- 
sician Steve Baise, Motorpsycho, Scared of Chaka, Social Distortion, Yukio Yung, d.Staalplaat-Label & Ro- 
land Kaiser, wovon ich d.ersten 4 genannten SUPER finde & bei Roland Kaiser hab’ ich mir ganz Hullabal- 
loo-màssig in d.Hosen gepieselt l Absolut klasse dann auch noch d.umfangreiche & gut zusammengestellte 
Red Kross-Story ! Obwohl ich natürlich zur Absicherung meines „schlechten Rufes“ anmerken muss, daß 
RK schon immer Scheiße waren & es immer sein werden ! So sei hier an d.Stelle dann auch abschließend 
d.gute Ritchie Apple als RK-Fan geoutet l Buuuh! Prrr! Heft kaufen, aber zack zack! (2,0/MU) 


IH ,Hullaballoo # 19“ (A 5, 64 S., 2,00 + 1,50 Porto/Adresse: Tom Tonk, Stettiner Str.15, 47269 Duisburg) 
Mal d.Positive zuerst: geniale, unübertroffene, schonungslos offene & ehrliche Reviews, ‘n Queers-Inti in 
Tonkscher , Ruhrpottpoesiegedichtformivrikmalhiermaldaoderauch-nicht' (272), ‘n unterhaltsames Mehrka- 
pitel-Inti m.Mike Ness-el v. Social Distortion (d.BAP d.USA 7), d.Gewinner-Berichte d.Leser-Wettbewerbs 
„D.schlechteste Konzert aller Zeiten“, „Esoterik-Messe in Essen'-Abgesang, Kneipenbummel & allerhand 
KrimsKramsBimsSteinKleinKrams. Ja, & nun d.Negative: ...... ! Wer hat jemals behauptet, daß irgendwas 
am Hullaballoo schlecht sei 7 Ausser natürlich, daß d. Tommy Lee Tonk ‘ne alte Punk’n’Country-Sau is’ & 
somit Bands wie Aneurol 50 (Power Pop), Gameface („Cupcakes‘-MCD) oder Major Accident (Rentner- 
Streetpunk) einfach nicht zu schätzen wissen KANN ! Hier schlägt also d.Humor d.Musikgeschmack um 
Längen, hahaha ! Basta, Opa Punkrock weiß immer noch, wie man d.Kollegen vom Seniorenclub 
Duisburg-Rahm mit guter Lesemucke glücklich macht ! (1,5 / MU) 


M „Moshable # 17“ (DIN A 4, 56 Seiten, DM 10 inkl. Porto bei: Lars Krogh, Poste Restante, 
Kobmagergade 33, DK-1000 Kobenhavn K, Dänemark, Fax: +45-35859254) 

D. Mob munkelt, das wäre d. beste Fanzine Europas. Nun, wenn das d. Mob sagt, wird's wohl schon stim- 
men !?!? Nee, isses wirklich mit Riesenabstand vor anderen Heften bei der v.Moshable ge-feature-ten Mu- 


Crider, Mother Superior, eben d. Beste vom Besten komprimiert in nur einem einzigen Heft ! Dazu 84,37 kg 
Reviews, exzellente Playlists & tolle Fotos. Das Heft ist einfach ach, hatte ich ja schon gesagt. 
Deswegen nur noch, nicht d.Rat, aber d.Bitte: „Kauft euch d., Piece o' fast'n'supershittv R'n'Roll is goin’ to 
rule the world a lil' bit more w/ Moshable'-Zine & ihr werdet es nicht bereuen l Voraussetzung: Ihr solltet 
Englisch könen & euch an 2 Seiten Trash Metal nicht stören ! Ich jedenfalls liebte d. Teil sofort l (1- /MU) 


© „Ox # 28“ (DIN A 4, 132 Seiten + 33-Tr.CD, DM 8,00 inkl. Porto / Abo: 4 Ausgaben für DM 27,— inkl. 
Porto, Adresse: Ox, c/o Joachim Hiller, Postfach 143445, 45264 Essen) 

Gleichbleibend steigende Qualität & von Zeit zu Zeit auch Seitenzahl. Besticht durch immer größere musi- 
kalische Vielfalt, was manchen Leuten ja gehörig auf'n Geist zu gehen scheint, mir aber nur mehr als recht 
ist, solange kompetent (alle Ox-ler) sowie auch mit d.nötigen Portion Humor (Norbert & Tom) darüber be- 
richtet wird ! Genial sind (teils musikalisch & lesetechnisch, teils nur Letzteres): d.Peter Puck-Comic, Youth 
Brigade, Lost Lyrics, Scared of Chaka, Electric Frankenstein, Lookout Records, d.Große Gigium, d.Buzz- 
cocks-Story, Jet Bumpers, Social Unrest, Tom Tonk's Klassikbude, Steve McQueens, New Wave Hookers, 
Rhythm Collision, Charles Burns & d.Voxx Rec.-Story (!!!) ! Für MICH siegt d.Abwechslungsreichtum & 
macht dies zur bisher besten Ausgabe des Ox !!! Aber das schreib ich ja eh'bei jeder neuen Ausgabe & 
ausserdem bin ich sooooo müde l Jedoch nicht vom Lesen dieser Postille aus Joachim's Schreibbude, 
sondern vom Schreiben von 3 Millionen Reviews in letzter Minute ! Bis dann, suckers ! Auf der CD gibt's 33 
Stücke, wie immer Licht & Schatten mit viel Geknüppel, es sollte aber für jeden Geschmack etwas dabei 
sein & meine Winner sind Vice Barons, Jet Bumpers, Nobodys, Furious George, Samiam, 30 Amp Fuse, 
Sound & die grandiosen Puffball. Leider sind alle meine Faves bereits veröffentlichte Stücke ! Somit wird 
grade für mich das Mag. immer wichtiger 4 die CD immer bedeutungsloser l (2+/ MU) 


P Plastic Bomb #20“ (A4, 132 S.4 CD, DM 5 + 3 Porto, Adr.:Swen Bock, Gartnerstr.23, 47055 Duisburg) 
Ooooh God, d.Zeit drängt & hier stapeln sich d.Zines zum Reviewen, was mit Kacke viel Rackerei verbun- 
den is’ & nicht viel Freude macht. Unerwarteterweise is’ das bei d. aktuellen, immer fetter werdenden Bom- 
be (132 Seiten) nicht d. Fall, die dann auch umso bombenmässiger einschlug ! Nicht, daß ich es jetzt zu 
meinem Lieblingszine auserkoren hätte, aber immerhin ist d. Anteil an für mich uninteressanten Intis/Be- 
richten gegenüber d. letzten Nummer erheblich geschrumpft. Besonders hervorzuheben wären da: d. 
Crass-Bericht (obwohl d.Tommies etwas weniger hätten betonen sollen, wie verdient sie sich doch ge- 
macht haben l), „Ab in's Gas“, d. Turtle-Microwave-BBQ-Report, Micha's „Voll auf die Omme“ (!!!), „Amster- 
damned", d. Label-Start-Anleitungs-Guide (nicht neu, aber ‘ne sehr lobenswerte Idee !!!), die immer größer 
werdende Kleinanzeigen-Rubrik (welches große Zine macht sowas schon noch kostenlos ??), d. Mad Sin- 
Inti & d.News-Page l Desweiteren d. übliche Anteil an Polit-, Ego- & persönlichen Berichten l Mein Problem 
ist halt nach wie vor meine Intoleranz, mit der ich mich allerdings pudelwohl fühle, gegenüber d. Musik v. 
Bands mit solch total beschissenen Namen wie „Tod & Mordschlag' & „Arbeitsscheue Ostler' l Was mir 
ebenfalls aufstößt, ist ein erneuter Bericht über Seniorentreffs, diesmal „Holidays i/t sun '97'. Mann, hängt 
mir diese Abzockerscheisse, mit der einige ewig gestrige „war ich mal fast berühmt‘-'77-PunX versuchen, 
ihre Herzschrittmacher, Strullhilfen & Kopfprothesen zu finanzieren, zum Hals raus ! Besonders bei solchen 
Oberchefpunkern wie Anti-No,body“ League, die schon mit ihrer 1.LP nich’ mal Punk waren ! Ich könnte im 
Sekundentakt kotzen ! Sorry Frank, aber ich frage mich wirklich, wie man sich guten Gewissens so was an- 
tun kann ! Wenigstens hast du d. Festival noch mit 2 kritischen A trachtet, wenn auch leider nicht 
konsequent genug, sowas generell zu boykottieren l Pervers „Schlüsselloch“-mässig ist ja aber d. neue 
Rubrik Kontaktanzeigen ! Wo gibt's denn sowas, daß man seine „Weggefährten in Sachen Punk“ jetzt 
schon in Kontakt-Ads sucht ? Das einzig Interessante an d. Rubrik wird dann wohl d. Spaß beim Lesen 
werden ! Ich will hier nicht d. Gefühle anderer in d. Dreck ziehen, aber sowas hat hier einfach meiner Mei- 
nung nach nichts verloren l Wie gut für euch P'Bomber, daß meine Meinung ja nich’ zählt ! CD leider mal 
wieder nüscht f.mich, doch wie gesagt, d. Heft gefällt mir weitaus besser ! Zu Swens Kritik an uns: in gewis- 
ser Weise haste recht, jedoch ist es 'ne Frage d.Einstellung, sich 'ne gewisse Intoleranz zu bewahren. Aus- 


82 


..... 


serdem verstehe ich nicht ganz, wo d.Unterschied in musikal. Hinsicht zw.d.Bombe & d.UE besteht, sup- 
porten wir doch genau d.Bands im Heft, die ihr nicht drin habt & umgekehrt, also seid auch ihr, wie du es 
nennst, 'n Spartenheft, oder würdet ihr 'n Inti (& ich spreche nicht v.Reviews) v.z.B.d. Hi-Fives oder 
generell was aus d.Garagenecke bringen ? Ich glaube nicht, wenn ihr schon vor Pop Punk Halt macht ! So 
daß ich dann auch konsequenterweise sagen müsste, daß ihr euch auf Label wie Impact, Knock-Out & N’ 
Vinyl beschränkt ! Ich kann nichts falsches dran entdecken, etwas als Scheiße zu betiteln, wenn dies meine 
Meinung ist. Wenn's ‘ne Scheibe auf Screaming Apple wäre, würde ich dies genauso schreiben ! (2,5/ MU) 


R „Rock Indiana # 5“ (18 x 26 cm, 48 Seiten, 850 Pesetas + Porto) 

Alte Ausgabe 'nes spanischen Mags, das inzw. schon bei etlichen Nummern mehr angelangt ist. Hat 48 
Seiten, schw.-weiß, m. Softcovereinband, auf satiniertem Papier, falls denn dies jemandem von euch was 
sagen sollte !?!? Da ich im Zuge meiner letzten koffeinrauschbedingten Amnesie plötzlich über Nacht 
meine gesamten Kenntnisse d.span.Sprache verloren habe, hier nur 'ne reine Aufzählung d. Artikel/Bands 
aus'm Heft: Heartbeats, Bill Lloyd, Bracket, Weezer, Muffs, Amphetamine Discharge, Killer Barbies, Insani- 
ty Wave, Nick Lowe, Wakes, Jawbreaker, Flechazos, Berracos, sowie Reviews, mir aber viel zu wenig l 
Bands also von „äusserst edel“ bis „Kameldung“ l Dazu gab's als Beilage ‘ne 7‘-EP d.span.Power Popper 
Heartbeats, die voll & ganz für d. Sprachbarriere entschädigt. 3 x super Power Pop m. melodischer Leadgit. 
& ebensolchen Vocals, die unweigerlich d. Sommer zurück in's Gedächtnis rufen ! „Zurück“, da es „just in d. 
Augenblicke“ draussen gieft, als hätte Petrus heute morgen 3 Kästen Bier gesoffen & pieselt jetzt d.Welt 
voll. Anyway, d.Heartbeats sind DER Tip & haben mittlerweile auch 'ne CD draussen! (2,5/ MU) 


„Rote Kuh # 7“ (68 S. A 5, DM 2,50+1,50 Porto/Adr.:Danny Winkler, Elsterwerdaer Str. 37, 04932 Prösen) 
Fichte & Schotte aus Prösen, wo das auch immer liegen mag, machen „Die Rote Kuh“ & sorgen alleine 
schon mit Namen, Titel & Ortschaft für Exotik pur. Dazu kommt ‘n mit Witz& Verstand geschriebenes Punk 
Rock Fanzine (O-Ton), das schon auf d. 1. Blick m.Klasse Layout & tollen Cartoons d.Auge zu reizen weiß! 
Ich, ausgerechnet ICH, muss zugeben, daß sogar d.Lesen d.Gig-Reviews (deren sind wirklich viele drin !) 
von u.a. auch irg.welchen obskuren ostdeutschen D-Punk-Bands im Hause UE mal wieder für allerhand 
Lach-, Be-pinkel- & Gesprächsstoff gesorgt hat ! Guter Mix aus Enthusiasmus, Humor & sachlichen sowie 
politisch angehauchten Berichten! In dieser, meiner 1. Nr., erquickten mich folgende Reports & Intis: 
Faschistische Tendenzen i.d.Punkszene, History of Raped, Great looking things (alleine schon dafür, daß 
Fichte mein UK-Lieblingscastle zu schätzen weiß, „Bodiam Castle“ in Kent, sowie d.Jet Bovs-,l wanna die“, 
eines meiner fave Covers, abgebildet hat l), Vageenas, ZSD, sowie kompetente Reviews l (2-/ MU) 


$ „Sartorial Elegance # 1“ (DIN A 5, 60 Seiten, bei: Axel Gieseking, Buchfinkstr. 18, 32425 Minden) 
Nr. 1 des Ex-,Something Wild'-Machers & Garage-Psvchobillv-Hibschen Axel. Alles Englisch, was selbst 
mir, der ich denke, d. engl.Sprache mächtig mächtig zu sein, als Zineschreiber sehr schwierig erscheint. 


‚Genau das ist dann auch hier d.Punkt. D. Lesespaß wird etwas getrübt, da an allen Ecken & Enden zu mer- 


ken ist, das d. Zine zwar v. 'nem sehr gut Englisch Sprechenden, aber eben keinem Muttersprachler ver- 
fasst wurde. Nichtsdestotrotz ist d. Zine toll gelungen m. Berichten über Beat Men, Boyz Nex’ Door, Fifi & 
T. Mach Ill, Ultra Bimboos, Sit'n'Spin, Motor Psychos (die deutschen !) & Incredible Sinalco Bums ! Dann 
noch „| survived the return o/t Sex Pistols“ & 'n Inti m.d.Oz-Zine-Macher v.,Bettv Paginated“, wie auch bei 
uns 'ner Charts-Seite & allerhand anderer Kram über Punk, Garage, R'n'R & 60's Stuff, natürlich inkl. 'nem 
Stapel Reviews, die sich, wie Axel schon selbst feststellte, zwar mit unserem Geschmack, aber nicht unse- 
rer Titelauswahl decken ! Ich lach mich kaputt, auch Axel hat noch nich’ kapiert, was für'n Versager d. olle 
Fleischroulade Elvis doch war ! Manche begreifen's nie, manche mögen’s heiß, wir zählen zu d. Letzteren 
& tönen deshalb „No more shitty Elvis stuff !“ Dazu noch etwas d.Beat Man-Anteil reduzieren (d.Mann ist 
klasse, d.wahre King of Wrestling R'n'R, der ja sogar schon bei WahWah lief, aber zuviel ist zuviel) & d. 
näXte Heft wird f.mich ‘n Knaller l Zur EP: 4 Tr., & gleich beim 1. mit „Top secret“ v.d.Boyz Nex’ Door 'n 
Garage-R'n'R-Smash-Hit, an dem kein Weg vorbei führt ! Bombastisch ! Danach d.Lightning Beat-Man mit 
„Surfin“ & seinem (LoFi)Wrestling-R'n'Roll, dumpf brummend, vor Bösartigkeit triefend & definitiv eines sei- 
ner besseren Stücke. Seite B m.Junk Museum & „Buried alive“, ‘nem mittelmässigen Punkstück mit mono- 
tonen Vox & unverkennbar keine Band, die d.Aussprache d.Englischen supermächtig ist, am ehesten ver- 
gleichbar m.d.Österreicher Ron Urini. Den Abschluß bilden d.Japsen v.Fifi & The Mach III m.klasse trashi- 
gem & garagigem Ramonespunk & „White room“, was natürlich keine Coverversion des Cream-Stücks ist, 
dafür aber 142 mal besser als eben jenes. Klasse EP l Support Vinyl l Prefer Vinyl ! Buy Vinyl l (2,5/ MU) 


„Schnauzbartproll # 3 (DIN A 5, 40 Seiten, DM 2,— + DM 1,50 Porto / Adresse: Thorsten Müller, Ivo- 
Beucker-Str.44, 40237 Düsseldorf) 

Die # 3 der 2 D'dorfer, die keinesfalls D'burger sind, & auch sehr viel Wert drauf legen, weil sie nämlich aus 
D’dorf kommen & somit auch niemals aus D’burg, stellen sofort beim Intro mal kurz & bündig klar, daß sie 
ihren Namen ($§*%&#) doch behalten werden & die völlig richtige Einstellung über die Bedeutung eines 
FANzines haben ! Musikalisch diesmal etwas breiter gefächert mit Modpunk (Sema 4), Garage (Diaboliks), 
Pop Punk-Power Pop (Stimpy), wissen die 2 + 2 Jungs mit jedem Bericht (alles, was mit Fußball zu tun hat, 
sei mal aus der Wertung genommen) zu unterhalten & zu überzeugen. Ich bin nach wie vor stolz auf den 
Nachwuchs (Scheiße, klingt das arrogant & alt), ja nahezu neidisch auf ihren guten Musikgeschmack & 
wütend auf mich selbst, in so 'nem zarten Alter nicht auch schon 'n Fanzine gemacht zu haben ! Einer 
meiner Faves ist, war & wird wohl immer (2) „Dennis’ Traumstunde' sein l Aber warum ist das Heft bei 4 
Schreibern immer noch so dünn 2 Wußt ich’s doch, daß die D'burger alles faule Minenarbeiter sind, die 
den ganzen Tag bloß ihre „Kohlen“ zählen l (2 - / MU) 


„Stay Wild #10“(A5, 80 S., DM 3+Porto/ Adresse:Abel Gebhardt, Wandsbeker Zollstr.71, 22041 Hamburg) 
Aus ostfriesischen Landen frisch aufn Tisch kommt nach d.großen Flut im Osten d.Punk'n'R'n'Roll Flut 
aus’m hohen Norden in gewohnt exzellenter Qualität m.Berichten & Intis über & mit Smugglers, Billy Chil- 
dish, Blanks 77, d.angenehmeste Überraschung d.SW-Festivals: Coffein Bomb, Antiseen, Comic-Ecken v. 
Irle sowie Smartie, Berlin's nettestem Comicverkäufer, Knochenfabrik, ‘n Blind Date m.d. größenwahnsin- 
nigen Arsch Marky Ramone, Stay Wild-Festival in Berlin, Nobodys, King Kranz's Fortsetzungsroman (Kult 
ll), Stand GT, allerhand Kleinkolumnen d. Egozentriker v.Stay Wild m.Fragen 8 Meinungen, die d.Punkwelt 
v. Deich bis zu'n Alpen bewegen, sowie Reviews & Liveberichte. Besonders positiv hervorzuheben Abel's 
„Kult d.Backsteinmauer“ ! Alles wie immer hervorragend geschrieben, & grade jetzt, da meine Fischstäb- 
chen v.Stay Wild im Kampfe m. Ihrer Faulheit öfters unterliegen & d. ursprüngliche. VÖ-Termin locker mal 
2, 3 Monate nach hinten rutscht, sollte dies keinen kümmern & jeder bei D-Land's bestem Fanzine sofort 
gierig zugreifen & verzückt aufsaugen l Wer's noch nicht kennt, braucht's, & wer's kennt, sowieso l Ach, & 
wenn wir grade v. „Abel“ & „brauchen“ schwafeln, was schreibst Du denn da für'n komisches ZeuX im 
Review unseres UE 2 Du warst doch derjenige, der mich in rosa Seidenhöschen & Strapsen auf Knien lie- 
gend vorm „Wild at Heart“ mit zentnerweise Dönern bestechen wollte, um endlich mal wieder an ‘nen süs- 
sen Männerhintern ranzukommen ? Ich brauch sowas ja eigentlich nicht, aber kann denn irgendjemand 
überhaupt widerstehen, wenn da so'n doll rausgeputzter Abel kommt & mit seinem 12-cm-Gerat wedelt ? 
Hatte ich also 'ne Wahl ? Nein l Ja, doch l Aber da zeigt man einmal etwas Mitleid mit 'nem von Sexglück 
sträflich missachteten Nordlicht, & schon ist man selbst d.Dumme l Soll mir aber 'ne Lehre sein, wenn du 
da unsere Sex-Geschichten so in öffentlichen Massenpublikationen wie d. Stay Wild breittrittst, in Zukunft 
gehört mein Arsch nur noch mir, Du schlimmer Bube ! Is’ also niX mit 1.1.98, ausser Du kommst mit 
einigen Zentnern „Chicken Massala“ oder „Chicken Vindalu“ & Hekto-litern „Mango Lassi“, dann könnten wir 
zumindest noch mal drüber diskutieren. ABER dann bitte mit champagnerfarbenem Seidenteddy, man hat 
ja schließlich noch ein klein wenig Geschmack ! Und bis dahin lese ICH EUER Heft & höre Zeke-Dropouts- 
TroubleMakers-BigBobby& TheNightcaps-Infections-Grinners-Decibels-&&& (24 / MU) 


„Subsonic Speed # 1“ (DIN A 5, 36 Seiten, DM 1,50 + 1,50 DM Porto/ Adresse: Ben Accident, c/o 
Bauböck, Scharfreiterstr.2, 81549 München) 

Tolle 1.Nummer eines neuen Münchner Zines, betrieben v.3 jungen Bajuwaren, was ja schon Strafe genug 
sein müsste l Aber nein, d.Jungs leben d.Pop-Punk aus bis z.Gehtnichtmehr l Darf ich es wagen, zu sagen, 
daß deren Heft sowas wie d.kleinere A 5-Ausgabe unserer Postille ohne Garage & 60's ist 7 Was sich u.a. 
dadurch äussert, daß d.barbarischen Herren m.d.Lederhosen d.Jet Bumpers & d.Sonic Dolls interviewen, 


über Markv Ramone berichten, fast nur nette Scheiben besprechen, über'n fast zustande gekommenes 
Cheeks-Inti berichten & mit 'nem 2-Seiten Feature über d.göttlichen (7777) D-Generation & d.Aussage, daß 
Blondie Debby Harry gut aussehen würde, die beiden einzigen Male sich aber auch so was von blamieren, 
daß es schon wieder richtiggehend ,drollig wie Ralle' ist l Man sollte vielleicht doch mal endlich allgemein 
bekanntmachen, daß auch nach VÖ v. 2 Longplavern & d.Auffinden v. 2 verrückten (!!!) Fangruppen (Ralle 
& Co. sowie d.Subsonic Speed’ler) weder diese üble Kombo bessere Musik machen (1. LP ausgenom- 
men), noch weniger arrogante Rockstars zu sein scheinen oder gar interviewwilliger geworden sind ! Im 
Heft auch ultrageil d.,3-Chord-Wonders' m.d.Akkorden für Guitar-Starter zu 7 Pop-Punk-Smashhits l Was 
bleibt, ist mein Wunsch, auch mal 'n Demo-Tape vo.diesen so sehr gefeierten bayrischen Ramones na- 
mens „Reekys“ zu hören l Das nächste Mal dann bitte mehr Seiten & lieber 0,5 Tacken teurer l PS: Fast 
hatt’ ich's doch vergessen, die Jungs haben erstens Humor & ‘ne sehr gute Plattensammlung, nachzuprü- 
fen aufm Titelbild ihres Heftes l Am besten gefallen mir das Reekys-Interview & meine 2 Gärtnergehilfen 
bei uns hinter'm Haus malen auch schon seit Tagen an dem kultigen Malbild aus m Heft rum l (2,5/ MU) 


„Subsonic Speed # 2“ (DIN A 5, 56 Seiten, DM 2 + 1,50 DM Porto/ Adresse: siehe oben) 

Yep, noch besser als das Debut kommt d.2.Teil d.Ramones-Söhne aus dem Teil D-Lands, von dem manch 
Nichtdeutscher glaubt, dort würden alle Lederhosen tragen & VolXmusika hören. D. Gegenteil beweisen 
diese Jungs m.Jeans 'n’ Chucks'n'Leather-Jacket, die m.d.coolsten Musikgeschmack Münchens solche 
Feinschmeckerbands wie GAIN; Cheeks, La Cry & Bam Bams verhörten & auch mit den schon etablierten 
Rubriken sowie Liveberichten & Reviews für allerhand Infos & Lacher sorgen ! Hosenpissfaktor also hoch & 
der Griff zum Port‘money“ Pflicht ! Und an die S'Speed-ler: Zur Hölle, Ihr Zecken, wann gibt's denn jetzt 
endlich mal’n Demotape & ‘ne Welttournee dieser so in den Himmel gelobten Reekvs 77 (2-/ MU) 


T „Thunderpussies & Melted Assholes # 1“ (DIN A 4, 48 Seiten, DM 3,00 + DM 3,00 Porto/Adresse: 
Andreas Klinger, Schulstr.15, 76571 Gaggenau) 

Tja, nuun, Scheiße schwer, 'n ehrliches Review über 'n Heft v. 'nem Ex-Kollegen zu schreiben, OHNE sich 
in d.Nesseln zu setzen. Ich versuch’s mal „kurz & bündig“ nach UE’schen Maßstäben: d.Herr Earlyripe, der 
sich jetzt wohl Thunderpussy nennen muss, hat zwar nach wie vor 'nen zu 90 % guten Musikgeschmack 
(üble Ausrutscher wie einige seiner „All Time Faves' im Heft seien ihm verziehen / & übrigens ist ja auch 


Humor mit in's Spiel & interviewt sehr gute Bands (die allerdings eigentlich für's näXte UE bestimmt waren 
I) ! Was mir jedoch mächtig aufn Geist geht, ist d.total verschwenderische Layout, das in ‘nem „normalen“ 
Zine statt wie hier 48 Seiten dann 24, & im Ox oder im UE 16 S. ergeben hätte. Ebenso negativ stoßen mir 
d.Reviews auf, die überwiegend nichts oder viel zu wenig über d.Wichtigste, d.Musik, aussagen & d.Leser/ 
Käufer leider auch nicht d.Anschaffung erleichtern. Stellvertretend sei hier nur mal d. Rezie d.,Dee Ran- 
gers'-7' im Heft zu nennen. Ebenso kritisieren muss ich f.meinen persönl. Geschmack d. häufigen 9mal- 
klugen-(die Red./AE)-Kommentare in d.Intis, die ich, wenn zu häufig, generell nicht gut finde, alleine schon 
deshalb, weil keine Band mehr d.Möglichkeit hat, sich dazu wiederum zu äussern! Auf 'n Mindestmaß 
reduziert, noch ok, hier wie gesagt f.meinen personal taste zu oft! Gut finde ich dann eigentlich/generell 
auch d.Einbringen ‘ner ordentlichen Portion Sex & ironischem Sexismus, gleichzeitig muss ich hier aber d. 
leider falsche Art desselbigen bemängeln, so daß bereits b.Front- & Backcover d.Eindruck eines % Kinder- 
pornos gekreuzt m.Neue Revue-/Autozubehörkatalog-Niveau entsteht, als wolle mit aller Macht 'n deut- 
sches Gegenstück zum kultigen Ami-Zine „Probe“ aufgezogen werden, gewürzt m. viel zu viel aus d. Inter- 
net gezogenem Krams, anstatt d.eigene Schreibe einzubringen. Ich bin ja auch nicht grade ‘n Typ, der auf 
jedem Konzert weilt, aber wenn Andy ‘n Puffball-Inti im Heft hat & genau DIE dann 20 Min. v.seiner Heim- 
stätte weg spielen, dazu noch in 'nem Laden, in dem d.Gigs schon um 21 Uhr beginnen, & er dann nicht 
dort ist, dann stimmt da in meinen (hyperkritischen 777) Augen etwas nicht l Doch entscheidet für euch 
selbst ! Ich muss jedoch sagen, daß Andy, wenn er sein Ding hart-konsequent-regel-mässig durchzieht 
(das mit d.Ding & so ist nicht 2-deutig gemeint !), sich sicher etablieren wird. Zu seinen seltsamen, 
haltlosen, aber doch wohl hoffentlich spassig gemeinten „Vorwürfen“ & Behauptungen über mich werde ich 
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mich hier nicht äussern, da wohl jeder, der mich kennt & liebt/hasst, weiß, daß ich z.B. nie behaupten 
würde, Skankin’ Pickle seien kein Ska, sondern Punk pur l Alles weitere überlasse ich d. Re-views anderer 
Zines l Gesamturteil: ‘nen Versuch wert, wer auf R'n'R, Punk, Sex & Internet steht l (ohne Wertung/MU) 


T „Toilet Rock # “ (A 4, 92 S., DM 5+Porto/Adresse: Ralph Klingberg, Im Sulzbachfeld 24, 77933 Lahr) 
Klasse, so lieben wir's III Ultrafett, winzige Schrift, keine Ahnung v. Political, Sexual & Musical Correctness 
! Scum Punk rules hoch 10 ! Nicht unbedingt mein Musikgeschmack m. Bands wie Lennons, Rawside, Ver- 
lorene Jungs & Vanished, aber dafür ultra viele klasse Reviews & „ihr könnt mich alle mal'-Berichte, FuR- 
ball (gähn l Nicht die Berichte, sondern die Bolzerei l) & ‘nem multiplen Lachorgasmus-Absolute Winner- 
Report über'n Caught I/T Act-Konzert. Fast im Alleingang zusammengestellt v.Macher Zombie in absolut 
kultig-DRECKIGEM Schnipsellayout m. massig Zeitungsausschnitten, Bildern, Fotos & & & ! Hört teilweise 
ja recht seltsame Musik, der Zombie-Mensch, aber er kommt ja schließlich auch aus'm tiefsten Schwarz- 
wald oder so, & d.Kopierqualität d.Zines macht manche, meist sehr klein geschriebene Reviews zu 'ner 
echten ,Zerreissprobe' f.d.Augen. Trotzdem 'n Winner & pures Lesevergnügen, wohlgemerkt trotz d.Tatsa- 
che, daß diese Ausgabe musikalisch nicht völlig unsere Schiene ist. Also, ihr ewigen D-Punk-Zine-Macher- 
ihr v.UE seid ja so intolerant-Nörgler, ihr müsst künftig nur „besser“ schreiben. Dir, Zombie, sei gesagt: wir 
machen nicht auf AltpunX, wir sind AltpunX, aber mit Blick auf heute & morgen & nicht gestern. And that's 
the really important difference, no matter how fuckin' old'n'useless you are l Und Ultima Thule sind, egal, 
ob sie nun rechts sind oder nicht, schon musikalisch einfach Scheiße öde ! Aber wir lieben ja auch beide d. 
Queers & Teen Idols & Groovie Ghoulies & werden hoffentlich bald mal 'ne persönliche Diskussionsrunde 
in d.Richtung starten ! Ach ja, selten fairere Reviews gelesen, & lass dir m.d.näXten Nummer verdammt 
noch mal nicht solange Zeit wie mit dieser l Für's Zine: „Thumbs up“, für dich: „Arsch hoch“ l (1,5 / MU) 


W Wild Jane # 3“ (A4, 40 S., DM 2,50+Porto/ Adr:Corinna van Laak, Buchenstr. 18b, 40599 Düsseldorf) 
Die bisher beste Ausgabe d.Girlie-Mags für alle 3 (?) Geschlechter, 40 Seiten, Sonic Dolls Inti, | love/I hate 
Pogo-Gastberichte, d.üblichen immer wieder gern gesehenen Rubriken wie „Hit oder Niete“, dann d. neuen 
Vageenas, einige Konzertberichte & endlich wird auch mal nicht m.Wut gespart, nachzulesen b. Marky 
Ramone & The Intruders-Gig-Review. Dazu noch d.Countrv-Ecke, 'n Freddy Quinn-Musi-cal-Review & 
allerhand spassiger Girlie-Kram, der uns Männer immer wieder zum Schmunzeln bringt (2) l D.Mädels 
könnten d.männliche Schöpfung allerdings ruhig etwas mehr fertig machen, doch, ja, wär nicht schlecht ! 
Also, Fazit: es gab noch nie so viele Gründe, sich d. Wild Jane zuzulegen ! (2,0/MU) 


Z „Zoff # 8“ (DIN A 4, 64 Seiten, DM 4,50+Porto/Abo: 3 Ausgaben für DM 12/Adresse: Max Franke, 
Damaschkestr. 17 A, 23560 Lübeck) 

Daniel v.d.Dorfzynikern, der sich anderswo im UE ja bereits bitterlich über d.zunehmende Entpolitisierung 
d.Szene beklagt hat, sei dieses Heft wärmstens ans Herz gelegt. D. Zoff ist voll v. Diskussions-, Polit-, All- 
tags- & ganz persönlichen Geschichten, vorgetragen ohne jegliches Moral-Aposteltum oder Polit-Dogmatis- 
mus, dafür aber mit 'ner gehörigen Portion Humor v.Leuten, die auch mal über sich selber lachen können. 
Eigenangaben zufolge besteht d.exakte Zoff-Mischung aus 50% Punk, 1/3 Ska, 1/6 HC & 1/6 Politik. Im 
Detail bedeutet dies: jede Menge kompetent geführte Interviews m.Bands, die zur Abwechslung auch mal 


‘was zu sagen haben (z.B. ...but Alive, Rantanplan & P.A.I.N, ganz im Gegensatz zum ebenfalls im Zoff ge- 


featureten Saftsack Marky Ramone - wer selbst seine abgelaschten Vans, angegrabbelte Drumsticks & so- 
gar Autogramm-Karten!!! noch vertickt - hoffentlich hat d.Scheiße keiner gekauft - & aus lauter Rock-Star- 
Allüren d.Vorband während d.gesamten Tour nicht Backstage läßt, hat meiner Meinung nach m.Punk Rock 
nun wirklich gar nix mehr zu tun), desweiteren gibt's Marc’s Bluekilla-Interview samt einem v.d.Band ver- 
faßten Tourtagebuch, 'nen Artikel über d. Bericht der Internationalen Untersuchungskommission über d. 
Tod Ulrike Meinhofs, ein Interview m.Minou Zaribaf & Andreas Michalke, die zusammen d. Comic „Artige 
Zeiten“ fabrizieren, ein „kleines Geschichtchen über d.Plakatieren“ in Lübeck sowie Unmengen an qualifi- 
zierten ,Schweiss-, Tapeten- & Socken-Reviews' (bei denen mir letztere eindeutig am besten gefallen). Hier 
wird über den D.I.Y.-Gedanken nicht nur philosophiert, sondern er wird auch praktiziert. (1,5 / SC) 
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THE VUM VUMS 
Sweet As Candv 


er FORTUNE AND MALTESE 
ee adin NAN AND THE PHABULOUS 
PALLBEARERS 


THE SPIDER BABIES 
Adventures in Sex 
and Violence 


HERE COMES THE ACTION ` STARING AP ME > THEME FROM? > I'M SO WRONG ` DIA NUBLARO 
SOME KINDA SORROW < SHE GOT Ali THE CARDS - I CAN'T STAND FI + YOU WANT ME, YOU NEED ME 
THAT'S MY WAY - CAGED IN MYSTERY. & SIN - FACTS OF LIFE 


THE SATELLITERS 
Shapes of sound 


kan 


THE VON ZIPPERS 
Hot Rod Monkey b/w 
You Destroy Me 


THE BASEMENT BRATS 
Take Care b/w Trashman 


' 16 story reflection. | 7" 
future tense 


Decibels-"Create action" LP, 


| THE CAMPUS TRAMPS = 4 x Have some fun..." LP, -~ 
Stick Around b/w (i) Hate The Beach w $ $ | Big Bobby 8 the Nightcaps-7"-EP, 


THE LOONS g” Screamin' Furys-7" and many MI 
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ad Tense more soon to be released !!! . 
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